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HbonnemenfS ' Bedlngungen :
ttormtmcnM >Preis pränumerando j
Biertcljährl . Z. Z0 Mr. , monatl . 1,10 Mr. ,
wöchenilich 28 Pfg. frei inS HauS .
Einzelne Nummer 6 Pfg. Eonmagz ,
Nummer mit Muslrierier EonnIagS .
Scilage »Die Neue Bell " 10 Pfg. Post .
Abonnement : 1. 10 Mar ! pro Monat .
Eingelragen in die Posl . ZeilungS .
PreiKlifir . Unier Nrenzband für
iveuifchlaud und Oeslcrreich . Ungarn
2 Mark , für das übrige Ausland
8 Marl pro Monat . Poftabonncmcnls
nehmen an: Belgien . Dnncmarr ,
Holland . Italien . Luxeinburg . Portugal .
«umäuieii . Schmedcii und die Echweiz ,

A4 . Jahrg .

viftim ligl ! » iuBrr ill »i>l>g«.

j &fj "*
Verlinev VolKsblstk .

Die Inlerfions - GebQlfr
beträgt für die fechsgespaltene Uotonel »
geile oder deren Rauu , oll Pfg. , für
politische und gewerllchaftliche Berein »«
und Versamnilungs . Anzeigen so Pfg .
„Aleine Anreisen " , das erste tfelt -
gedruckte ) Wort 20 Pfg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf »
stcllcn - Anieigcn das erste Wort 10 Pfg. ,
jedes weitere Wort E Psg. Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate sür die nächste Nuiunier müsse »
bis 3 Uhr nachmittags in der Expcdilio »
abgegeben werden . Die Expedition t »

bis 7 Uhr abends gcösjiicf ,

Telegramm . Adresse :
. . SszillsäcmoMI liililü ".

Zcntratorgan der rozialdcmokratircbcti Partei Deutfcblands .

Rcdalttion : 8d . 68 , Lindcustrasac 6g .
rfcritiliredipr : Dl int IV . ?! r . 19 «: $.

Kauer und Agrarier .
Die hauptsächliche politische Leistung des Bundes der

Landwirte war , daß er die konservative Baucrn - Wählerschaft
mobil geinackst hatte . Er schus eine Opposition der konscr -
vatjven Fraktion , die aus Rücksicht auf die Beamten - und
Os ' i ziersposten des Adels 1892 dem Willen der Regierung
folgte und den agrarischen Klassenstandpunkt verließ , um
den Caprivischen Handelsverträgen zuzustimmen . Es waren
die alten konservativen Wähler , die dem „ Bunde " dienten .
Ties ? wurden gegen die konservative Parteileitung und gegen
die Staatsleitung , gegen die Regierung rebellisch gemacht .
Man drohte , „ unter die Sozialdemokraten " zu gehen , man
war so weit , der Regierung das Marincbudgct verweigern
zu wollen : „ Keine Kähne ohne Könitz . " Tos zeigt übrigens ,
wie leicht diese Herren mit ihrem Patriotismus fertig
werden , wenn es sich um das Profitinkercsse handelt ! So
vereinigte sich die Tcmagogie nach unten und die Pression
nach oben , dank den traditionellen Verbindungen des Junker -
timis in den Regierungskreisen , um den Teuerungszolltarif
- zustande zu bringen . Jetzt , nachdem das agrarische Ziel
erreicht worden ist , macht der agrarische Bund die gleiche
Entwickelung durch , wie vor ihm die konservative Partei :
sein Interesse an der Opposition sinkt , sein Interesse an dem
Gouvcrnementalismus steigt . Der „ Bund " und die konscr -
vative Fraktion sind politisch auch gar nicht mehr ausein -
anderzuhalten . Inzwischen aber kommt gerade mit der
Teuerung der wirtschaftliche Gegensatz zwischen dem Bauern
und dem Gutsherrn imnier schärfer zur Geltung .

Wir haben schon in unserer Analyse der Schweinckrisis
gezeig : , wie dieser Gegensatz sich entwickelt . Unsere damaligen
Betrachtungen werden jetzt bestätigt von der stark konser -
vativen und agrarischen „ Krcuz - Zeitung " . Diese - bringt in
ihrem Leitartikel eine Korrespondenz aus Mecklenburg , der
wir folgende bezeichnende Stelle entnehmen :

„ Es herrscht hier in Mecklenburg eine Kalamität , die
sich gar nicht beschreiben läßt . Es ist schlechterdings kein
Bich zu einem Preise los zu werden , der einem einigermaßen
die Aufzuchtkostcu einbringt . Wenn nun auch d i c
größeren Güter trotz der enormen Futternot versuchen ,
das Vieh zu halten , hoffend eben , daß in nicht zu ferner

Zeit bessere Preise kommen , so k a n n der kleine
M a n n , der Tagelöhner , Dcputatist , Büdner , Handwerker
usw . es nicht machen , weil er nicht weiß , woher er

Futter oder Platz nehmen soll . . . . Tatsächlich schlachten die
Leute jetzt die 6 Wochcnferkel , um wenigstens etwas davon

zu haben . "
Wir wollen uns nicht dabei aufhalten , ob nicht zwischen

der Futtcrnot des Viehs und der Nahrungsnot der Menschen
ein gewisser Zusammenhang besteht , und ob man nicht durch
eine Erhöhung der Lebenshaltung der Arbeitcrmasscn sicherer
zu einem landwirtschaftlichen Aufschwung gelangen würde ,
als durch eine Verteuerung der Lebensmittel , uns intexessiert
diesmal nur das Verhältnis zwischen dem Bauern und dem

Gutsherrn .
Es ist klar , daß der vom Großzüchter ersehnte Augen -

blick der „ besseren Preise " desto schneller kommen wird , je
rascher die „ Tagelöhner , Depntatisten " usw . ihre Ferkel ab -

schlachten werden . Der Bauer muß dem Gutsherrn den

Platz räumen . Tann können die Flcischprcise wieder steigen .
Mag auch infolgedessen der Fleischverbrauch sinken , so wird

er doch sür den Großzüchtcr noch immer reichen , wenn nur

die Millionen Kleinbauern vom Markte fern bleiben .

Die Verdrängung der Bauern wird noch dadurch be -

schleunigt werden , daß ihnen die Gutsherren durch E n t -

ziehung der P a ch t den Mangel an „ Futter " und an

„ Platz " steigern werden .

Solange der sinkende Getrcidcpreis in einem Mißvcr -

hältniS stand zu dem hoch emporgeschranbtcn BodenpreiS .

waren die Bauern als Tagelöhner und kleine Pächter ein

willkommenes Ansbcutungsobjekt für den Gutsherrn . Eine

Tendenz , die Naturalleistungen abzuschaffen und auf dem

GntSbof ein reines Geldlohnvcrhältnis durchzuführen , machte

sich freilich seit jeher geltend im Zusammenhang mit der

Ausbreitung der Geldwirtschaft überhaupt und der technischen
Entwickelung , die die landwirtschaftlichen Erträge steigerte .
Nun aber bekommt auch noch der Boden in den Augen des

E ' . tshcrrn einen ganz anderen Wert , er braucht ihn selbst .

Der Kartoffelacker und das sonstige Deputat werden des -

halb dem Tagelöhner und Jnstmann entzogen , sie

werden in Geld umgesetzt werden , — aber das nützt ihnen

ebensowenig , wie cS dem Bauern nützt , daß er den Pacht -

zins in der Tasche behält , wenn er die gepachtete Wiese , ohne

die er sein Vieh nicht mehr unterhalten kann , aufgeben muß .

Tie Gegensätze verschärfen sich . In dem Triumphe des Bundes

der Landwirte liegen die Keime seiner Zersetzung .

�Tas Ende des Kampfes
in der Holzindustrie .

Es sind jetzt nahezu vier Monate , datz die Berliner Holzarbeiter
un Kampfe stehen . Nicht sie haben den Kampf herbeigeführt .

jondorn die vom Obcrnicistcr R a h a r d t geführten Unternehmer

tvaren es . welche am lö . Januar die Aussperrung ins Werl setzten ,

um dem Holzarbeitervcrband einen Vertrag aufzuzwingen , wie die

! Unternehmer ihn wünschten . Insbesondere wollten die Unter -
I nehmer keine Lohnerhöhung und unter keinen Umständen eine

Verkürzung der Arbeitszeit bewilligen . Der lange Kampf hat bc -
I greiflichcrweise den beteiligten Arbeitern schwere Opfer auferlegt .'

Aber auch die Unternehmer haben unter dem Druck des Wirtschaft -
lichen Kampfes schwer gelitten . Sie hatten in dem Holzarbeiter -
bcrband einen Gegner , der wacker standgehalten und dem Macht -
aufgebot der vereinigten Unternehmer tapfer Widerstand geleistet
bat . So sind denn die Unternehmer nach und nach von ihrem
schroff ablehnenden Standpunkt zurückgekommen . Sie konnten sich
der Einsicht nicht verschließen , daß ihnen ein Gegner gegenübersteht ,
der nicht zu besiegen ist ! Schon vor einigen Wochen , als

die Vertreter der Parteien vor dem EinigungSamt des Berliner

Gewcrbcgerichts zusammentraten , waren die Unternehmer bereit ,

Lohnerhöhungen zuzugestehen . Aber in der Frage der Ar -

beitszeitverkürzung verharrten sie auf ihrem ab -

lehnenden Standpunkt . In dieser Hinsicht wollten sie

grundsätzlich nicht die geringsten Zugeständnisse

machen . Die Arbeiter andererseits wollten nicht auf eine Vcr -

kürzung der Arbeitszeit verzichten , und die Verhandlungen schciter -
tcn damals an diesem Punkt .

Nun boten die Unternehmer ihre letzten Reserven im Kampfe
auf . In einer Reihe großer Städte verhängten sie die Aus -

spcrrung , um dadurch die Berliner Holzarbeiter zum Abschluß
eines Vertrages nach dem Willen der Unternehmer zu zwingen .
Aber auch dieser letzte Vorstoß hatte den gewünschten Erfolg nicht .
Die auswärtigen Unternehmer befolgten den Aussperrungsbeschlutz
nur widerwillig und in mäßigem Umfange .

Schließlich sind dann auf Veranlassung eines auswärtigen
Unternehmers erneute Verhandlungen vor dem Berliner Eini -

gungsamt eingeleitet worden . Dieselben nahmen am 24 . April
ihren Anfang . Sie erstreckten sich nicht nur auf Berlin , sondern

auf alle Orte , die an dem Kampf beteiligt sind . Demgemäß nahmen
die Zcntralvorstände der beiderseitigen Organisationen sowie die

Vertreter derselben aus den beteiligten Orten an den Verhand -

lungen teil . Fast drei Wochen wlihrten die Verhandlungen .

Für eine Anzahl von Städten wurden Bcreinbariingen erzielt ,
mit denen sich die beteiligten Arbeiter zufrieden erklärten . Be -

züglich der Punkte , über die eine Verständigung nicht erzielt wurde ,
kam das EinigungSamt zu einem Schiedsspruch . Gestern

nachmittags 4 Uhr wurde derselbe verkündet . Falls ihn die

Generalversammlungen beider Parteien annehmen , was kaum

zweifelhaft erscheint , ist nach langwierigem schwerem Kampfe der

Fpicde in der Holzindustrie geschlossen .
Die in dem Schiedsspruch festgelegten Bedingungen zeigen , daß

der Kampf für den Holzarbeiterverband nicht ver -

g e b l i ch gewesen ist . ES sind Lohnerhöhungen bewilligt , und zwar
in dem Maße , mit dem die Arbeiter schon bei den ersten Einigungs -

Verhandlungen sich zufrieden gegeben hätten , wenn ihnen gleich -

zeitig auch Zugeständnisse hinsichtlich der Arbeitszeit gemacht worden

wären . Jetzt ist das EinigungSamt auch in der bis auf den letzten

Augenblick heiß umstrittenen Frage der Arbeitszeit den

Arbeitern entgegengekommen . Wenn auch die Verkürzung
der Arbeitszeit nur eine Stunde wöchentlich betragen und für Ber -

lin und einige andere Großstädte erst nach zwei Jahren eintreten

soll , so ist doch mit diesem Zugeständnis des EinigungsamtcS das

Prinzip der Unternehmer : Nicht die geringste Arbeitszeitverkürzung

zuzugestehen , als haltlos anerkannt . DaS starre Prinzip : Kein «

Verkürzung der Arbeitszeit , ist nach schwerem Kampfe durch -

brachen . So gering auch der tatsächliche Erfolg in dieser Hinsicht

sein mag . es ist doch ein Fortschritt zum Besseren , und der Holz -

arbcitervcrband kann sagen : Der schwere und opferrdche Kampf ist

ohne unseren Willen , aber nicht ohne Erfolg gc -

führt worden .

Der Schiedsspruch , den da ? EinigungSamt gestern verkündete ,

hat folgenden Wortlaut :

Ter Stuttgarter Zentralvorstand des Deutschen Holzarbeiter -
verband hat bei de » Verhandlung " ; » vor dem EinigungSamt

filgendr Erklärung abgegeben :
1.

Der Vorstand des Holzarbciterverbandcs hält an seiner vor
■ dem Vorstand ( des lArl ' eiigcberschutzvcrbnndcs für das deutsche
�

Holzgcwcrbe erklärten Bereitwilligkeit fest , in gemeinsamer Bc -

ratung eine Klasscueinteilung der deutschen Städte bezüglich der

Arbeitszeit vprzunehmc » , in welcher als 1. Klasse Berlin mit einer
51 stündigen Arbeitszeit aufgenommen wird . Diese Klasscncinteilnng
soll den beiderseitigen BcrbandStagcn im Jahre 1008 zur endgültigen

Gciiehinigung empfohlen werden .

II .

DaS EinigungSamt hat auf Grund der Verhandlungen der

Parteien folgenden Spruch gefällt :

a ) Tauer und Kündigung der Verträge . Die Dauer der Ver -

träge für die hier in Frage kommenden 15 Städte ist bestimmt
bis zum Sonnabend , den 12. Februar 1010 , abends .

Eine etwaige Kündigung hat spätestens 3 Monate vor Ablauf
des oben genannten Termins durch die Zcntralvorstände zu er -

folgen .
b) Arbeitszeit . Eine Verkürzung der wöchentliche » Arbeitszeit

findet vom 12. Februar 190S ab in folgenden Städten
wie folgt statt : In Berlin auf 51 Slnnden . Leipzig 52 , Dresden

52 , Spandau 53, Halle 55 , Görlitz 55 , jedoch vom 12. Februar
1008 bis 11. Februar 1909 56 Stunden , in Barmen aus 56 Stun -

de », jedoch vom 1. Juli 1907 bis 1. Februar 1900 57 Stunden ,
Burg wöcbentlich « Arbeitszeit für Tischlereien wie bisher 54 Slnn¬
den : für Drechslereien wird die Arbeitszeit sofort auf 55 % Stun¬
den und vom 12. Februar 1909 ab aus 54 Stunden festgesetzt .

Die Arbeitszeit für die « tädtc Oldenburg . Bernau , Lübeck ,

Kiel , Düsseldorf und Köln ist durch die unter Absatz 1 erwähnten
Verträge geregelt -

Cxpcdiliom 831 . 68 , LindenotrASse 69 .
Fernlvredicr : ? lmt IV Nr . 1081 .

c ) Lohnerhöhung . Berlin . Es wird eine sofortige 5prozcntige
Lohnerhöhung allgemein gewährt , jedoch gelten bezüglich der Bau »

tischlcr und Einsetzer die auf dem Gewerbcgericht Berlin abgefaßten
protokollarisch festgelegten Bestimmungen . Für die Arbeitnehmer
der Trcppcngcläiiderbranche bleibt der vom 1. Februar 1908

geltende Vertrag bestehen , mit der Maßgabe , daß eine Erhöhung
des Stundenlohnes um 5 Prozent nur bei Drechslern und

Polierern Platz greift , jedoch werden bei Akkordarbeiten nur die

niedrig bezahlten Positionen bis zu 5 Prozent erhöht . Die bisher
gezahlten Mindestlöhne gelten hier als Anfangslöhnc . Die Ab -

schlagszahlung beträgt wöchentlich mindestens 25,50 M. Vom
12. Februar 1908 ab wird eine Mindestabschlaaszahlung von
27 M. gewährt für diejenigen , welche in den letzten 6 Wochen
durchschnittlich 28 M. Wochenlohn verdient haben .

Dresden . Vom 12 . Februar 1909 soll allgemein
eine Loh ncr höhung von 1 Pfennig eintreten .

Burg . Der Stundenlohn ist s o f o r t u m 2 P f. , vom 12. Fe -
bruar 1909 ab um einen weiteren Pfennig zu erhöhen .
Auf die bestehenden Akkorde für Tischlcr rfolgt sofort ein

Akordzu schlag von 4 Prozent und vom 12. Februar
1909 weitere 3 Prozent .

ä ) Des weiteren gelten sür die 15 Städte die in dem ab »

geschlossenen Vertrag und protokollarischen Abmachungen ge »
trofscnen Bestimmungen .

c ) Wenn in einem Betriebe günstigere Lohn - und Arbeits -

bedingungcn für die Arbeiter bestehen und in den einzelnen Ver -

trägen festgesetzt worden sind , so erhalten die günstigeren Bedin -

gungcn Geltung . Die Wiederaufnahme der Arbeit bleibt der Ver -

einbarung der Zcntralvorstände überlassen .
»

In der nacyroigcnden Zusammenstellung gcoen wir eine Ucber -

ficht über die Verbesserungen der Löhne und die Verkürzung der

Arbeitszeit , welche in den beteiligten Städten teils durch Ver -

einbarung , teils durch Schiedsspruch erzielt worden sind :
Berlin und Borortc . Erhöhung der M i n d e st a b s ch l a g ?-

zahlung von 24 auf 23,5f ) M. , nach einem Jahre auf 27 M.
5 Prozent Lohnerhöhung . Verkürzung der Arbeitszeit nach
2 Jahren auf 51 Stunden . Montagegeld 70 Pf . täglich in
Berlin und Vororten nebst Fahrgeld , auswärts 3,50 M. täglich
einschließlich des Sonntags . Bei dreitägiger Dauer 4 M. pro Tag .

Die Arbeitgeber sind verpflichtet , für eine schnellere Er -
lcdigung der Differenzen durch die Schlich -
t u ngs k om Mission zu sorgen und dazu einen weiteren Vcr -
treter zu stellen . Anerkennung der WerkstattauS »
s ch ü s s e. Vertrag auf 3 Jahre , bis 12. Februar 1910 . Alle
Ausgesperrten und Streikenden sind wieder einzustellen .

Dresden . Lohnerhöhung 2 Pf . pro Stunde ab 1. Ok -
jober 1907 , einen weiteren Pfennig Lohnerhöhung ab 13. Oktober
1909 . Minimallohn 50 Vf. . ab 15. Oktober 1907 52 Pf . , ab
15. Februar 1909 53 Pf . ; Vauanschläger 55 Ps . . ab 1. Oktober 1907
57 Pf . , ab 15. Februar 1909 58 Pf . pro Stunde . Arbeits -
zcitverkürzung von 53 auf 52 Stunden " gleichzeitig mit
Berlin .

Leipzig . Lohnerhöhung sofort 2 Pf . pro Stunde , ab
15. Februar 1908 und 15. Februar 1909 je 1 Pf . pro Stunde . .

Mindestlohn sofort 52 Pf . pro Stunde ( bisher 45 Pf . ) > sür
Maschincnarbciter 45 Pf . , für Drechsler 52 Pf . Erhöhung der

Akkordlöhne bis 8 Proz . Verkürzung der Arbeitszeit
von 53 auf 52 Stunden gleichzeitig mit Berlin .

Halle . Verkürzung der Arbeitszeit von 57 auf
58 Stunden , ab 15. Februar 1909 auf 55 Stunden . Lohn -
crhöhung sofort 2 Pf . , ab 1. Mai 1908 und 15. Februar 1909 je
1 Pf . weitere Lohnerhöhung pro Stunde .

Görlitz . Verkürzung der Arbeitszeit ab 15. Fe -
bruar 1998 von 57 aus 56 Stunden , ab 15. Februar 1909 auf
55 Stunden . Lohnerhöhung sofort 2 Pf . , ab 1. Juli 1908
weitere 2 Pf . Akkordcrhöhuug sofort 5 Proz . , ab 1. Juli 1908

nochmals um 5 Proz .
Guben . Arbeitszeit 56 Stunden ,

55 Stuirdcn . Lohnerhöhung sofort
1909 weitere 2 Pf .

Lübeck . Verkürzung der Arbeitszeit ab 1. April
1908 von 57 auf 56 , Stunden , ab 1. April 1009 auf 55 Stunden .
Stundenlohn 50 — 54 Pf . , ab 1. April 1909 52 — 56 Pf . A n »
crkcnnung des paritätischen Arbeitsnachweises .

Kiel . Arbeitszeit 54 Stunden . Lohnerhöhung ab
4. Juli 1907 und 1. April 1908 je 2 Pf . pro Stunde . A » -
crkcnnung des paritätischen Arbeitsnachweises .

Olbcnbur ! , . Verkürzung der Arbeitszeit von 57
auf 56, ab 15. Februar 1900 auf 55 Stunden . Lohnerhöhung
sofort 2 Pf . , ab 15. Februar 1909 1 Ps . pro Stunde .

Burg . Arbeitszeit für Tischlcr 54 Stunden , Arbeitszeit für
Drechsler von 57 auf 55 %, ab 15. Februar 1909 auf 54 Stunden .
Lohnerhöhung sofort 2 Pf . , ab 15. Februar 1909 1 Ps .
Erhöhung der Akkordprcise sofort um 4 Proz . , ab
15. Februar 1909 um weitere 3 Proz .

Bernau . Verkürzung der Arbeitszeit sofort von
56 auf 54 Stunden und Lohnerhöhung um 5 Proz .

Spandau . Verkürzung der Arbeitszeit von 54 aus
53 Stunden . Verbesserung des Akkordtariss .

Barmen . Arbeitszeitverkürzung ab 1. Juli 1907
von 69 auf 57 Stunden , ab 15. Februar 1999 auf 56 Stunden .
Lohnerhöhung ab 1. Juli 1907 um 3 Pf . , ab 1. Juli 1008
um 1 Pf . , ab 15. Februar 1909 um 2 Pf .

ab 15. Februar 1009
2 Pf . , ab 15. Februar

Die VertraucnSinänner der Ausgesperrten in Berlin waren
die ersten , denen die Vcrdandsleitung Kenntnis gab von dem Er -
gcvnis der Verhandlungen und dem Inhalt des Schiedsspruches .
Im großen Saal des GcwerkschaftShauses tagte gestern nachmittag
die Versammlung der Vertrauensmänner aller an der Aussperrung
beteiligten Wcrlstättcn . S tusche gab einen Bericht über die
hauptsächlichsten Punkte der Vereinbarungen beziehungsweise des

Schiedsspruches . Der Referent ineiiite , unter Berücksichtigung der

ganzen Sachlage könne man immerhin zufrieden fein mit dem , was
der Schiedsspruch bietet . Nur der Umstand , daß eine Verkürzung
der Arbeitszeit nicht sofort eintritt , könne Anlaß zur Un »



äufncbcnfjcit gcSin ; hBct ' auch in dieser Hinsicht sei trotz der langen
Werhandlungeu nicht mehr zu erreichen gewesen .

Die Diskussionsredner gaben ebenfalls der Meinung Ausdruck ,
daß die Erwartungen der Äollegen namentlich hinsichtlich der At -
beitszcit nicht erfüllt seien , dock) , meinten sie , sei in dem Schicds -
spruch ein Fortschritt gegenüber den bisherigen Arbeitsbedingungen
nicht zu verkennen . Man könne sich unter diesen Umständen , da
nun einmal nicht mehr zu erreichen sei , mit dem Schiedsspruch ein -
verstanden erklären und den Kollegen die Annahme desselben
empfehlen . — Beschlüsse zur Sache faßte die Versammlung nicht ,
da die endgültige Entscheidung der Generalversammlung anhcim »
steht .

_

Das Herrenhaus
gegen die Freiheit der Wissenschaft .

Das preußische Herrenhaus , diese durch erbliche Berechtigung
» der königliche Gnade zur Gesetzgebung berufene Körperschaft , ist ein
Gradmesser unserer modernen preußischen Kultur . Diese durch eine

Gottesgnadenlaune deZ geistig schon damals nicht mehr intakten

preußischen Königs Friedrich Wilhelm IV . geschaffene PairSkammer
ist in der Hauptsache die Vertretung des preußischen Junker -
tumS , dieser reaktionärsten Kaste Europas . Neben etlichen
hundert Junkern fitzen — welche übcrschwängliche Konzession an den
modernen Geist ! — auch 48 Vertreter der Städte und 9 Vertreter der

Universitäten .
Man sollte meinen , daß es in dieser wunderlichen Körperschaft ,

die selbst T r e i t s ch k e eine „verdutzte und cutwürdigte Versamm -
lung " und ein „ totes Glied ' genannt hat , häufig zu Zusammen «
stößen zwischen den Feudalen und den Vertreten , der Städte und
der Universitäten käme . Aber weit gefehlt I Die Herren Ober -

bürgermeister smd — auch ein Zeichen der politischen Verkommenheit
unserer Bourgeoisie — im großen und ganzen mit dem Junkertum
ein Herz und eine Seele . Nicht minder trefflich wissen sich die Ver -
treter der „ Wissenschast ' mit dem stickigen Junkergeist abzufinden ,
der dieses » Parlament ' erfüllt . Im Gegenteil , zulveilen ist eS

gerade der Vertreter einer Universität , der an reaktionärem

Gehaben selbst die edelgeborenen GesetzeSmachcr übertrifft !
So war es auch wieder in der Herrenhaussitzung am Freitag .

Der Kieler Botaniker Professor Reinke — also ein Naturwissen¬
schaftler l — brach für die „ Freiheit der Wissenschaft " eine Lanze ,
indem er — den M o n. i S m u s eines seiner Hauptvertreter , Professor
Ernst Haeckel , wütend angriff . Dieser verruchte Mo -
nismus werde jetzt bereits von Wanderrednern verbreitet und habe
sogar schon Verbreitung gefunden bei Primanern , Volks -

schullehrern (!) und höheren Tochter ». ( Das Stenogramm

verzeichnet hier „ Heiterkeit " . ) Dieser verderblichen Irrlehre
des Monismus müsse energisch begegnet werden , speziell auch

durch Einführung deL biologischen Unterrichts in der Prima der

Gymnasien .
Das Borgchen des wackere » Kieler Professors wird dadurch um

so artiger , als Herr Neinke sich als den Prügeljungcn Haeckels ein -

führte . Haeckel habe ihn mit Unrecht einen Gegner des Darwinismus

genannt , während er in Wirklichkeit ein Anhänger der Desceudenz -
theorie sei , allerdings der «kritisch vorsichtigen " . Ferner erzählte der
Kieler Professor , daß Haeckel das Herrenhaus als „ höchst
intelligente Körperschaft ' ironisiert habe . Kein Wunder ,
daß Herr Neinke nicht nur bei Herrn S t u d t , sondern auch der

erlauchten Versammlung selbst lebhafter Zustimmung begegnete .
Und kein anderer Professor nahm Veranlassung , gegen die In -

toleranz und die reaktionäre Scharfmacherei des Herrn Reinke �zu

protestieren !
An sich kann unS diese herrenhäuSlerische Kriegserklärung gegen

den Monismus ziemlich gleichgültig sein . Haeckels Moniönms ist
rein antireligiös , pfaffengegnerisch : tieferes soziales Verständnis ist

ihm völlig fremd . Im Sozialis nius ficht Haeckel nur eine

utopi st ifche Sekte : die praktischen politischen und gesellschaft -
llchcn Konsequenzen Haeckels bestehen in einigen Gemeinplätze » .
So sagt er auf S . 494 seiner „ Welträtsel " : der Mensch müsse , wolle

er „ in geordneter Gesellschaft existieren und sich wohl befinden " ,

„nicht nur sein eigenes Glück anstreben , sondern auch dasjenige der

Gemeinschaft , der er angehört . " Er müsse erkennen , daß
das Gedeihen der Gesellschaft sein Gedeihen , ihr Leiden sein Leiden

sei . Das ist alles , was er über das „soziale Grundgesetz ' z » sagen

weiß — weniger als nichts ! Haeckel ist eben nur Statur -

Wissenschafter ; der historische Materialismus ist ihm ein Buch
mit sieben Siegeln . Daher kommt es , daß er für einen Bismarck

schwärmt und den Kulturkampf als geistige und politische

Großtat feiert .
Aber weil Haeckel Monist ist , d. h. den christlichen Dualismus ,

die Lehre von einer unversöhnbaren Z w e i h e i t von Geist und

Materie bekämpft , weil er mit Goethe überzeugt ist , daß „die Ma -

terie nie ohne Geist , der Geist nie ohne Materie sein kann " , weil

er die religiösen Dogmen und ihre Hüter , die Kirchen , bekämpft , in

denen er die schlimmsten Feinde hannonischer wissenschaftlicher

Bildung und freier gesellschaftlicher EntWickelung erblickt — kurz .

weil er ein Feind jener „ zeitgenräßen Weltanschauung '

ist . der die preußische Schulverpfaffung entsprungen :

deshalb bekämpft ihn der Vertreter der Kieler Universität , des -

halb verspricht ihm Herr Studt die staatliche Hülfe in dein Kampf

gegen den die Jugend betörenden „ MoniSnrnS " .
Wie schrecklich , daß von monistischen „ Wanderlehrern " bereit »

Primaner und Volksschullehrer durch eine Weltanschauung

„vergiftet " werden , die im Grunde — darin hat Haeckel und nicht
der das Gegenteil behauptende Prof . Reinke recht — keine andere

ist , als diejenige eines Goethe und Spinoza . Welche Gefahr ,

daß die Volksschullehrer , die nach den Studtschen Schulverpfaffung «-
abstchten ihren Kindern begeistert die mosaische SchöpfungSlcgende
vortragen und in ihnen die christliche Untertanendemut gegen die

von Gott eingesetzte Obrigkeit pflegen sollen , sich zur Freiheit der

Goetheschen Weltanschauung emporringcu könnten !

Deshalb fordert der Vertreter der Kieler llniver - sität auf zum

Kampfe gegen den MonismuS . Und naiurlich im Namen der

„ Wissenschaft " , die mit der „kritiklosen " „ Dogmatil " der

Haeckelschen Anschauungen nichts gemein habe !

Welcher Mißbrauch deS Wortes Wissenschaft ! Selbst wenn — was

wir hier nicht entscheiden wollen — der naturwissenschaftlich -

philosophische Monismus Haeckels wissenschaftlich nicht haltbar
wäre : warum eifert der Herr Professor gerade gegen diesen
Monismus und die harmlose Propaganda seiner Anhänger , warum

zieht er nicht gegen die barbarische Fälschung und Vergewaltigung
der Wissenschaft zu Felde , wie sie speziell in der Volksschule , aber

auch auf den höheren Lehranstalten , auf dem Gebiete der Natur -

Wissenschaft und Geschichte von den Organen drS Staates amtlich
betrieben wird ? Doch nur deshalb , weil diese wissenschaftliche
Falschmünzerei den Inbegriff jener „ zeitgemäßen Welt -

anschau ung ' ausmacht , die der herrenhäuSlerische Repräsentant

einer deutschen Hochschule konserviert und geschützt
wissen will I

So hat die Professorenattacke im Herrenhaus ihre tiefere Be -

deuiung . Sie zeigt , wie Junker , Oberbürgermeister und Professoren

hier selbst in den Schul - und Bild ungsfraaen an ei nein

Strang ziehen . Alle liberalen Phrasen bon der Freiheit der
Wissenschaft sind nur leere Redensarten zur Betörung der Massen .
Im Grunde sind alle Besitzenden und Privilegierten an der Er -
Haltung einer „ zeitgemäßen Weltanschauung " gleich interessiert . Die paar
Monisten und ehrlichen FortschrittSfteunde unter den bürgerlichen
Intellektuellen sind daher , sofern sie nicht von der Klassenbeivegung
des Proletariats die Befreiung der Wissenschaft erwarten , selbst mir
eine . utopistische Sekte " .

_ __

Provokationen und Exzesse
in Ludwigshasen .

Die in der gestrigen Nummer telegraphisch gemeldeten Aus -

schreitungen in LudwigShafen haben eine längere Vorgeschichte . Der
Streik in der Düngerfabrik des Dr . Zimmermann tvird schon
seit geraumer Frist und mit großer Erbitterung geführt . Dr . Zimmer «
mann und seine Angestellten haben den Herrenstandpunkt in schärfster
Weise herausgekehrt und eine sehr herausfordernde Haltung gegen
die Arbeiter eingenommen . Der Streikbrccherimport wurde mit Hoch -
druck betrieben , die Streikposten der Ausständigen wurden schikaniert
und bereits einmal fielen Revolverschiisse ans der Fabrik . DaS hat
natürlich große Aufregung hervorgerufen , umsomehr als zu solchen
Pinkertoniadcn jeder auch nur halbwegs leidliche Anlaß fehlte . Ain

Donuerötag haben die Getreuen des Dr . Zimmermann abermals
eine Schießerei verübt . So haben sie durch eigene tolle Aus -

schreitungen die Menge provoziert . Die „ Pfälzische Post " ,
unser Ludwigshafener Parteiblatt , erfährt über die Geschehnisse :

„ Am Nachmittag deS HimmelfahrtstageS wurden wieder Schüsse
auf das Publikum abgefeuert , glücklicherweise mit negativem Erfolg .
Eine Unterredung , welche ein nicht am Streik Beteiligter mit den
Arbeitswilligen anknüpfen wollte , vcranlaßte die Insassen der Leim -
fabrik , den Man » zu vrrhauc » und hinnusziiwcrfc ». Das Publikum
uahm begreiflicherweise Partei für de » Mißhandelten , nun wurde »
Steine und armdicke Prügel auf die Außenstrhcndcn geschleudert und
zu ollem Uebcrflnß wurde scharf geschossen .

Alle diese Provokationen mußten natürlich die Empörung aller
anwesenden Leute herausfordern . Am Abend steigerte sich die Eni -
rüftinch so weit , daß sich die Menge z » offenen Exzessen hinreißen
ließ . Während ans der Fabrik die Schüsse krachte », suchten die
Streikbrecher durch die Hintertür das Weite .

Leider kamen bei diesen Vorgängen auch Verwundungen vor , so
wurde dem Schntznmnn Danner durch einen Stcinwurf das rechte
Auge verletzt , die seine Ilebcrfiihruug in das Krankenhaus notwendig
machte . Eine Gefahr für die Beeinträchtigung der Sehkraft besteht
jedoch nicht . Der Arbeiter Geiger erhielt einen Schuß .
der nach seiner Aussage aus der Fabrik kam . Herr
Bezirksamtmann MathöuS , der in gütlicher Weise die Ans -
schreiliingen beilegen wollte , erhielt mit einem BicrglaS einen
Schlag auf den Kopf , so daß er bewußtlos zusammeubrach und
in die Hirschapotheke gebracht wurde , wo er sich jedoch bald wieder
erholte .

Genosse Binder suchte die aufgeregte Menge zu beruhigen , doch
gelang ihm dieses mir mit großer Mühe .

Von 12 Ilhr ab herrschte wieder völlige Ruhe , nur umstanden
noch eine Anzahl Neugieriger die Ummennannsche Fabrik .

Die . Pfalz . Post " urteilt schließlich folgendermaßen über die
bedauerliche » Vorkommnisse :

„ Die Borkommnisse von gestern nacht sind Exzesse , die niemand
lebhafter bedauert als wir , weil sie erfahrungsgemäß von den Scharf -
mnchcrn und ihrer Presse gegen die Sozialdemokratie und die Arbeiter -
bewegung ausgeschlachtet werden . Zu nnserer Genugtuung können wir
feststellen , daß die Streikenden selbst an diesen Ereignissen gänzlich
unbeteiligt sind . Die Eewcrkschaftösührer suchten die empörte Menge
zurückzuhalten , aber es hätte nicht viel gefehlt , und sie wären selbst
mihhandelt�worden . Ans einen von ihnen drangen die Exzedenten
sogar mit Schlägen ein . Solveit es überhaupt festgestellt werden
konnte , sind halbwüchsige Burschen , bekanute Rowdys , sogar Frauen
und Kinder die Hauptbeteiligten . Daneben treiben aucb anarchistische
Elemente , die Hauptfeinde der Arbeiterbewegung , ihr Unwesen . Die
Parteigenossen und Gewerkschaftler hielten sich von diesen Ans -

schreitim�cn fern , weil ihnen der Ernst der Situation wohl
beivnßt fft , weil sie in ihren Organisationen gelernt haben , daß
wirtschaftliche Kämpfe nicht mit roher Gewalt miSgefochten werde » .

Geht man den Ursachen der Exzesse »ach , so sind sie in letzter
Linie auf das außergewöhnlich schroffe und provozierende Verhalten
deS Herrn Dr . Zimmermann und seiner Leute zurückzuführen . Die
Manier , den wahrhaftig billige » Forderungen der Arbeiter ein un -
bedingtes schroffes Nein entgegenzusetzen , das stete Betonen dei

Herrn im Hause - Standpunktes , das sind Dinge , die eine
bis aufs Siißcrste getriebene Empörung nur zu be -
greiflich machen . Die Schießerei in voriger Woche
trug gewiß nicht zur Beruhigung der Gemüter bei . Dies
machten sich die oben bezeichneten radaulustigen Elemente zu Nutzen .
Die Aufgabe der Polizei ist wahrlich eine sehr schwierige . Im
großen und ganzen zeigte sie sich sehr besonnen . Leider wurde der
Schutzmann Skr. ö nervös und zog blank , was tatsächlich das Signal
zu den Ausschreitungen gab . Nun' », ehr war es natürlich sehr schwer .
unter den Elementen Ruhe zu stiften .

Wir ersuchen unsere Parteigenossen und Gewerlschastler dringend ,
der Gegend der Zimmerniannschcn Fabrik überhaupt fern zu
bleiben , ja sich >ogar aller provozierenden Acußeruugcn zu
enthalten . Was in der Sache zum Nutzen der Arbeiter geschehen
kann , wird von der Organisation geleistet . Jede Einmischung Un -
berufener , jede AuSschreiliuig erst recht natürlich , ist nur zum Schaden
der Streilenden . wie der gesamten Arbeiterbewegung überhaupt . Die
organisicrlcn Arbeiter müssen weiterhin durch ihr musterhaftes Ver -
halten beweisen , daß sie mit dem Janhagel , der gestern die AuS -
schreitungcn beging , nicht das geringste zu tun haben . "

*
*

*

Erfreulicherweise haben sich die Ausschreitungen nicht wieder -
holt . Vom 11. Ma , meldet die „ Frankfurter Zeitung " aus
Ludwigshafen :

Bis letzt sind zehn Rädelsführer der vorgestrigen Revolte
verhaftet worden . Weitere Ausschreitungen sind bisher nicht vor -
gekommen , obgleich die Erregung in de » Arbeitervierteln eine hoch -
gradige ist . Etwa 99 Gendarmen sind zur Unterstützung der hiesigen
Polizei von auswärt « eingetroffen .

Das offiziöse „Wolsssche Bureau ' meldet heute über die Ursache
der Vorkommnisse :

„ Den Anstoß zu den Exzessen haben einigenichtzuden
Ausständigen gehörende Elemente gegeben ,
welche in die Fabrik eindrangen und die Arbeitswilligen derart
mißhandelten , daß diese um Hülfe riefen . Diesen Tällichkeiten
folgten dann S t e i n w ü r f e herüber und hinüber .
Ar. ch Frauen bckciligten sich an de » Ausschreitungen . '

Die Gärung in Indien .
Aus B r i t i s ch - I n d i e n , dem Lande der chronischen

Hungersnöte und der entsetilichsten P e st e p i d e in i e n , sind
in den letzten Tagen bedrohliche Nachrichten über eine mächtig
um sich greisende Gärung eingelaufen . Ten Nachrichten
folgten allerdings wieder Dementierungen ; allein es scheint .
als ob sich der indischen Devölkcrung in der Tat mehr und

mehr die Stimmung bemächtigte , den raschen Kainpfestod
dem Tod des Verhungerns vorzuziehen . In Bengalen

soll die Situaiivn äußerst gefährlich sein . Tansende von

Eingeborenen sollen plündernd und brennend das Land durch -
ziehen und ihre Wut . namentlich an denjenigen ihrer

StammcSgsnofsen auslassen , die mit dem englischen System
snmvatbisiercn .

Indien ist die Eertßollsto Ausbeüsungskolonie Englands .
Jährlich wandern gegen MV Millionen Mark nach England ,
die dem Lande in Form von Steuern oder sonstwie aus -
gepreßt worden sind . Unzählige Milliarden sind so aus dem
unglückseligen Lande zur Bereicherung der englischen Kapita -
listen und Beamten herausgepreßt worden . Unter diesem
brutalen Raubsystem ist das Land derart verarmt , daß Mil -
lionen durch den Hunger , Millionen durch Seuchen hinweg -
gerafft werden .

Indien besitzt zwar einen erstaunlichen Bodenreichtum ,
aber das schützt es ebensowenig wie das ebenfalls an Boden -

schätzen sehr reiche Rußland vor der durch politische Mißwirt -
schaft erzeugten Verarmung der Massen . Statt der not »

wendigen Lebensmittel lassen die englischen wie in -
dischen Landbesitzer immer mehr Handels Produkte au »
bauen : zudem wandert noch ein großer Teil der ohnehin
kargen Wcizenproduktion ins Ausland ! Das übrige besorgt
dann die koloniale Ausbeutungswirtschaft der Engländer .
Man hat den ganzen Ertragswert der indischen Produktion
auf 7 Milliarden Mark berechnet — was bei 250 Millionen

Bevölkerung nur 14V M. pro Familie ausmacht ! Mehr als
eine Milliarde aber hat die Bevölkerung an Steuern uufzn -
bringen !

England hat Indien mancherlei „ Kulturscgnungen " ge -
bracht , wirkliche und noch mehr zweifelhafte , zugleich aber
eine immer furchtbarere Massenarmut . Was

nützen die Eisenbahnen und Landstraßen den Eingeborenen ,
wenn sie millionenweise verhungern ! Tatsache ist , daß in den

indischen Schutz st aaten mit Selbstverwaltung die

Verhältnisse viel günstiger liegen , als in den direkt dem

britischen Regime unterstehenden Landesteilen I Ein Beweis ,
daß es gerade das System der kolonialen Aus »

beutung ist , das Indien verwüstet !

Nach einer Meldung beschränkt sich die Bewegung einst -
weilen auf das Bestreben , einen gebührenden Anteil
an der S e I b st v c r w a l t u n g für die Eingeborenen
zu erringen . Die außerordentliche Begabung der Inder
rechtfertigt diese Forderung durchaus . Wie rechtlos aber bis -

her die eingeborene Bevölkerung ist , erhellt aus der Tatsache ,
daß fast drei Viertel aller höheren Beamten aus Eng -
l ä n d e r n bestehen , die das ftinffache an Gehalt beziehen .
wie die Eingeborenen ! Natürlich : ein kapitalistischer Staat

treibt doch Kolonialpolitik nur zu dem einzigen Zwecke ,
sich nach Möglichkeit zu bereichern !

Ob es wirklich zu einem allgemeinen Aufstand kommen

wird ? Oder ob es noch einmal durch brutale Unterdrückungs -
maßregeln , Einkerkerung der Agitatoren usw . gelingen wird .
den Verzweiflungsausbruch Indiens zu dämpfen ? Wie dem

auch sei : auf die Tauer wird England auch nach Beseitigung
der russischen Jnvasionsgcfahr seines indischen Besitzes nicht

froh werden . Tie japanischen Siege haben das Selbst -
bewußtscin auch der indischen Rasse gehoben . Früher oder

später werden sich auch die Hindu gegen die ruchlose Fremd «
Herrschaft Englands erheben !

Politische ( leberlicdt .
Berlin , den 11 . Mai 1307 .

Bergarbeiterlos .
Aus den Verhandlungen der heutigen Rcichstagssitzung

ist erwähnenswert nur die Besprechung der Interpellation
des Zentrums über die Ursachen des Grubenunglücks in

Klcinrosseln und der sozialdemokratischen Fraktion , betreffend
Maßnahmeil zur Verhütung von Grubenkatastrophcn wie die

auf den Zechen „ Borussia " bei Dortmund , „ Redens
bei Saarbrücken und „ Vuillcmin " bei Klemrofseln .

Tie Zentrumsinterpellation wurde vom Abgeordneten
Giesberts , die unsrige von , Genossen Sachse be «

gründet . Beide kritisierten scharf die Schlamperei in de »

Grubenkontrolle , die nur zu beseitigen ist , wenn unabhängige
Arbeiter on trolle nre eingesetzt werden . Dagegen
sträuben sich jedoch die Hüttenbesitzer , welche die Arbeiter als

Dibidcndcnfutter betrachten . Und die Herren am grünen
Tisch wissen allerhand bureaukratische Einwendungen zur

Unterstützung der Unternehmer , Dünsche zu machen , so daß eine

Grubcnkontrolle durch sachverständige Arbeiter nicht zustande
kommt . Das liegt im Interesse der Kapitalisten : denn ein -

zelne Werke zahlen ja . wie Giesberts nachwies , bis zu 30

Proz . Dividende .
Es ist ein frevelhaft heuchlerisches Spiel , der angeblichen

„Unvorsichtigkeit " der Arbeiter die Schuld für die vielen

Grubenunglücksfälle zuzuschieben , wie es mehrfach versucht

worden ist . Genosse Sachse wie » demgegenüber nach , daß

die Gefährlichkeit der Betriebe mit der schärferen Aus -

b e u t u n g zunimmt . Die Sicherheitsvorschristen sind ver -

hältnismäßig mangelhaft — beim . . Vorussia "- Ungliick stellte

sich sogar heraus , daß Rettungsapparatc fehlten . Als dann

geliehene Apparate in Funktion gesetzt werden sollten ,

mußte das unterbleiben , weil die Apparate nicht m den

Rettungsschacht hineinpaßten ! ! . , �
In vielen Fällen werden die Grubeninspektorcn hinters

Licht geführt . Vertrauens - oder SicherheitSmänner aber , wo

solche aus der Arbeiterschaft gestellt sind , haben mchts

zu sagen , die Grubenverwaltung kehrt sich nicht an

sie . Etwaige unerschrockene Aufdeckung von Muptanden gar

wird mit Maßregelung bedacht . � Sachse fuhrt zum Tewels ! !

an . daß ein Bergmann , der bei einem Unglück - u Leichen

mit eigener Lebensgefahr geborgen hat , gemaßregclt wurde ,

weil er dem Verbände angehörte , wahrend ein Bergmann ,

der dem die Unfallstätte besuchenden Prinzen den Gaul hielt .

und ein anderer , der den Ingenieuren die Kognakslascho nach

trug mit Orden „dekoriert " wurden .

Auch die Knappschafts - und Pcnsionskassenverhaltnme

wurden von den beiden Rednern als völlig unzureiwend

schar ' kritisiert und die Grundursachen der großen Unglück »-

fälle auf die gesetzlich ungehinderte brutale Ausbeulung der

Gruben und der Arbeiter zurückgeführt .
Graf Posadowsky , Oberbergrat Meißner und

Geheimrat Mandl von der elsaß . Iothrinqischen Regierung

suchten die Interpellationen mit burcaukratischcn AuSlnnsten

und Ausflüchten tot zu reden . Posadowsky betonte w. edsr

die Kompetenz >dcs preußischen Abgeordnetenhauses für der -

artige Angelegenheiten : nichtsdestoweniger lieg er sich doa ,

iji einer * Verteidigung der angegriffenen Behörden und der

aesetzgebcrischci , Vernachlässigung der BergaAssier herbei .

sprach davon , daß alles , was Technik und Wissenschaft biete .
ssr, f "2. . . m _ _ _ _r. . . . . . .. STTiiVr�nSi »»■»/>

Staatssekretär , der mit fließender Beredtsamkeit heikle An -

gelegeuheiten günstig darzustellen versteht , hcsitzen nicht die

ihm assistierten Koimuissare , von denen der Obcrbergrat

Meißner durch trockene Verteidigung der kritisierten Zu -



stände die Geduld des Dauses auf eine starke Probe stellte ,
während der Geheiinrät Mandl die tn Elsaß - Lokhringen
unter den dortigen AuMahincgesetzen üblich gewordene ge -
walttätigc Vertretung kapitalistisch - politischcr Interessen ruck -
haltlos verteidigte , womit er natürlich bei den Sozialdemo¬
kraten lebhaften Widerspruch hervorrief . „ Wir im Schatten
des Straßbnrger Münsters werden uns doch nicht von einem
christlichen Gewerkvcrcin Vorschriften machen lassen ! " — mit
diesem Diktum beleuchtete der schneidige Geheimrat die ganze
Situation . Die Grubenbarone haben von solcher „ Ar -
beiterfrcundlichkeit " nicht das mmdeste zu fürchten .

In der Besprechung der Interpellation traten die Ab -
geordneten Will und Behrens den Aussührungen der
Rcgierungsvertreter in einigen Punkten entgegen ; der
nationallibcrale Abgeordnete Hausmann jedoch trat
plump in die Kusttapfen der Regierungskommissare . — Die
Vertagung machte es unseren Genossen H u e und E m m e l
unmöglich , heute schon auf die Ausführungen der Regierungs -
kommissare zu erwiedern . Aber aufgeschoben ist nicht auf -
gchobml —

_

Grostreinmachen .
Das Abgeordnekenhaus hat jetzt großes Reinemachen . Täglich

wird eine äußerlich rocht umfangreiche Tagesordnung in wenigen
Stunden erledigt , damit bis Pfingsten alles aufgeräumt ist .

Am Sonnabend beriet das Haus in erster Lesung den Gesetz -
entwurf wegen Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse von Staatsarbeitern und
gering besoldeten Beamten . In der Debatte wurde — wie all -
jährlich — darauf hingewiesen , daß der Staat durch seine Woh °
nungsfürsorge der Sozialdemokratie das Wasser abgrabe ! Damit
dokumentieren die Herren immer wieder aufs neue , daß ihnen an
der Verbesserung der Wohnungsvcrhältnissc der Arbeiter nichts
liegt , sondern daß diese Maßnahme für sie nur Mittel zum Zweck
ist ; sie selber stellen so ihrer „ Arboiterfursorge " das denkbar
schlechteste Zeugnis aus .

Einige Agrarier hielten unendliche Reden , durch die sie einen
Antrag betreffend gesetzliche Maßregeln gegen die Aufsaugung des
bäuerlichen Besitzes durch das Großkapital begründeten ; sie wollen
durch Gewaltmaßnahmen verhindern , daß auch das industrielle
Kapital den bäuerlichen Besitz aufsaugt . DieS Recht soll allein dein
Großgrundbesitzer vorbehalten bleiben ! Angeblich weil „ noch nicht
genügendes Material " vorliegt , in Wirklichkeit aber wohl , weil sie
selbst das Unsinnige ihres Begehrens einsahen , zogen sie ihren
Antrag schließlich , nachdem sich der Landwirtschaftsministcr dagegen
erklärt hatte , wieder zurück .

Der Rest der Sitzung wurde durch die Beratung von Petitionen
ausgefüllt . _

Die Fertigstellung des preustischen Etats .

Am Sonnabend , den 11 . Mai , also sechs Wochen nach dem der -
fassungsmäßig vorgeschriebenen Termin , hat das preußische Herren -
haus seine Etatsberatung beendet . Innerhalb des letzten Jahr -
zchnts .ist der Etat etwa jedes zweite Jahr nicht rechtmäßig fertig -
gestellt worden , so daß immer Wochen hindurch ein vcrfassungs -
widriger Zustand herrschte . Die Schuld daran trifft in erster Linie
die Regierung , die den Landtag immer erst im Januar einberuft .
Aber auch das Abgeordnetenhaus ist nicht unschuldig . Es werden
von der Tribüne dieses Parlaments herab weit mehr Reden zum
Fenster hinaus gehalten als von der Tribüne des Reichstags ,
namentlich in diesem Jahre , wo man mit Rücksicht auf die 1808

bevorstehenden Wahlen die Beamten mit allerhand schönen Redens -

arten einzufangen sucht . Dazu kommt , daß sich das Haus im

Januar und Februar einige Wochen Ferien unter Fortbezug der

Diäten gönnte , damit die Abgeordneten für die Reichstagswahlen
agitieren konnten .

Der letzte Etat , den das Herrenhaus am Sonnabend zu Ende

beriet , war der Kultusetat . Tie belanglose Debatte drehte

sich im wesentlichen wieder um den polnischen Schulstreik und um

die geistliche Schulaufsicht , durch welche Herr Studt unter Zu -

stimmung beider Häuser des Landtages die Jugend vor der Sozial -
Demokratie bewahren zu können ■glaubt . —

Im übrigen erledigte das Haus noch cllva ein Dutzend Gesetz -

entwürfe , von denen jedoch nur die Novelle zum Berggesetz

Erwähnung verdient . In der Generaldebatte hielt Professor

Schmoller eine kaihedersozialistischc Rede , in der er scharf gegen
die Art und Weise zu Felde zog . wie der Staat bislang einer lleinen

Gruppe von Kapitalisten zuliebe die Interessen der Allgemeinheit

mit Fstßen getreten hat . Schmoller forderte eine SvndikatSgcietz -

gcbung und warf den Ministern vor , daß sie über diese wichtige

Frage sich noch immer kein Urteil gebildet haben , sondern die

Syndikate bald nach allen Regeln der Kunst streicheln , dann wieder .

wenn der Wind umschlägt , allerhand Vorwürfe gegen sie erheben .

Sollten die preußischen Minister nicht auch in anderen Fragen

diesen Zick - Zack - Kurs innehalten ? —

Ter Entwurf wurde der Kominisston für Handel und Gewerbe

überwiesen .

Hierauf vertagte sich das Haus bis nach Pfingsten .

Stilwidrige Nnssenkreuznng .

Der Sanierungsrat Dernburg . der die südwestafrikanische Sand -

wüste mit Dattelkistenhainen belebt , hat offenbar auch die journalistische
Wüste der offiziösen „ Nordd . Allg . Ztg . " zu befruchten versucht . Ei »

Lebewesen , das nicht dem märkischen sondern dem afrikanischen Sande

anzugehören scheint , treibt dort nach seiner Direktion seit einiger Zeit
sein Wesen .

. . . . . . .

In der Nummer vom Sonntagabend beschäftigt sich nämlich

die „ Nordd . Allg . Ztg . " mit den Artikeln des „ Vorivärts " und der

„Lcipz . VolkSztg . " über die Stellung dcö Proletariats zum MilitariS -

nuiS . Es versteht sich am Rande , daß der neue Mitarbeiter des

offiziösen Organs mit dem Trick arbeitet , die Ausfiihningen der

beiden Parteiorgane in einen künstlichen Gegensatz zu Bebels

Stellungnahme zu bringen . Freilich muß das Blait zum Schluß

bekennen , daß im Grunde genommen auch Bebel ein „ grimmer

Hasser der deutschen Wehrmacht " sei . Jcnet Wehrmacht nämlich , die

man in erster Linie gegen den . inneren Feind " verwenden

zu können wähnt .

Besonders kostbar sind aber die orientalischen Stilblüten des

offiziösen Dcniburgianers . Da heißt eS von ' KautSkys - Artikeln in der

. Leipz . VolkSztg . " :

„ Ihre verkniffene Dialektik , ihre lederne Begrifffcholastlk er -

scheint nachgerade vorsintflutlich " . . . . Soviel über den intellektuellen

Wert und Gehalt eines Ergusses , der sich wie ein seltsames
Petresakt darstellt , der , wie ein Meteorstein aus

fremden Sphären , ans einer Welt der Allmacht von

Druckerschwärze uiid Papier zu stammen scheint ,
da er mit lebendigen Faktoren so gar nicht rechnet. "�

Dieser Stil eines bombastischen Blödsinns scheint faktisch aus

den „ fremden Sphären " afrikanischer Wüstengefilde zu stammen .

Verzweifelte Mittel .

Lin Opfer bat die Staatsaktion gegen den Mamiheimer

„ Schnupfiadak " gefordcrl — den Untersuchungsrichter Haas , der

lurz nach der vernichtenden oberland «sgcrichtlichen Kritik seiner
ZeugniSfölteraklion nach Heidelberg versetzt worden ist . Trotzdem

läßt der Spüreise ? nicht nach� Ter furchtbare Verbrecher , der die

Majestot list ", . Sch>iüpftgbal " beleidigt haben soll , muß ermittelt

werden , koste es , was es Wolle . Und so hak man denn den Genossen
Dr . Frank in Berlin , wo er als Reichstagsabgeordneter weilt ,
darüber vernehmen lassen , . was er von dem Verfasser der Notiz
wisse . Worauf er natürlich als Rechtsbeistand des Genossen
O. Geck jede Mitteilung über das , was er in dieser Eigenschaft er -
fahren , unter Berufung auf die Pflicht der Amtsverschwiegenheit
verweigerte — was man sich in Mannheim vorher an den fünf
Fingern hätte abzählen können . Staatsanwalt und UntersuchungS -
richter aber versuchen noch auf andere Weise ihr Ziel zu erreichen .
Die Mitglieder des Mannheimer Journalisten - und Schriftsteller -
Vereins werden darüber vernommen , was Genosse Geck in der
geschlossenen Versammlung des letzteren vom 2S. März d. I . über
seine Beziehungen zum Karnevalsblatt „Schnupftabak " gesagt
hat . ( ! )

Auf diese Weise werden die Herren von der Justiz nun auch
nur erfahren , daß Geck weder Täter noch Mittäter rn der zur
Staatsaktion aufgebauschten Sache ist . Was werden sie danach
versuchen ? Oder werden sie den verfahrenen Karren endlich stecken
lassen ? Auch von bürgerlicher Seite kommen Stimmen , daß
eigentlich niemand mehr ein Interesse daran hat , ihn herauszu -
ziehen . _

Ein intereffanter „ Schmieröl " - Prozeh
steht in M ü n ch e n bevor . Kürzlich berichtete die bayerische Partei -
presse , daß das Ausschußmitglied des Reichs -
Verbandes zur Bekämpfung der Sozialdemo -
kratie , Generalkonsul und Kommerzicnrat Ritter v. Oldenburg
und Reichsrat Ritter v. Masfei , einer der Scharfmacher des

deutschen Metallindustriellenverbandes , als

Mitglieder des Aufsichtsrates der chemischen Fabrik Heufcld
60 OVO M. „Schmieröl " zu einer beabsichtigten Bestechung von Mit -
gliedern der Münchener Gemeindeverwaltung bewilligt haben . Die
liberale Presse hat die Anschuldigung feige totgeschwiegen , der
Magistrat München , der den Aufsichtsrat von Heufeld um
Ilufklärung ersuchte , hat noch nicht den Mut gefunden , in öffent -
licher Sitzung zu dieser Affäre Stellung zu nehmen , weder Herr
v. Oldenburg noch Reichsrat v. Maffei haben einen Anwalt in Be -

wegung gesetzt . Indes wird es nicht gelingen , die Sache t o t z u -

schweigen ! Nach einer Mitteilung der „ Münchcner Post " ist
bereits der Staatsanwalt angerufen worden .

Liberale Mau » esseelcn .

In K ö l n hat der bisherige Oberbürgermeister Becker seinen
Abschied eingereicht . Die Kölner „ Vereinigten liberalen Parteien "
verfügen im Rathause über die Mehrheit , allerdings nur über eine

solche von einer Stimme . Sie haben bei den letzten politischen und
kommunalen Wahlen mit dem ihnen eigenen Schwünge immer
wieder behauptet , daß sowohl in Reich und Staat wie auch in der
Gemeinde die „ liberalen Ideen " zur Geltung gebracht
werden müßten . Jetzt , bei der bevorstehenden Bürgcrmeisterwahl ,
hätten die Herren die schönste Gelegenheit , bis zu einem gewissen
Grade ihre Verheißung wahr zu machen und einen wirklich liberalen
Mann an die Spitze der Stadt �löln zu bringen . Stait dessen abep
hat die liberale Fraktion bei der Genehmigung des Abschieds -

gestichc ? des Herrn Decker eine Erklärung abgegeben , wonach sie ,

angeblich wegen der unsicheren MehrheitSverhältuisse im Stadt -

verordnetenkollcgium , bereit sei , den Nachfolger dos jetzigen Ober -

bürgermeisters gemeinsam mit d e r Z e n t r u m s f r a I t i o n

zu suchen , und zwar einen Matln . „ der cichcrhnlb der Parteien steht
und so hervorragend geeignet erscheint , mit dieser oder jener Mehr -
hcit die Geschäfte der Stadlverwaltung zum Wohle der gesamten
Bürgerschaft zu führen " .

Köln hat also Aussicht , einen klerilal - liberalen "

Oberbürgermeister zu bekommen , einen Mann , der mit den Zentrums -
leuten ultramontan und mit den „ Liberalen " nationalmiserabel
arbeitet , einen Streber ohne politische Anschauungen und ohne aus -

geprägte Gesinnung , alles nur deshalb , weil die Kölner Liberalen
leine „ Äouseguenzenmacher " sind . —

Scharsmachcrscherze .
Die Kölner Ortsgruppe der Gesellschaft für soziale Reform

hatte eine Versammlung mit dem Redalteur Dr . Zimmermann von
der „ Sozialen Praxis " als Redner einberufen . Der Vortrags -
gegenständ lautete : „ Wege zum gewerblichen Frieden " . Dazu hatte
der Vorsitzende der Kölner Ortsgruppe auch die Industriellen
des dortigen Bezirks eingeladen . Er erhielt aber , wie er in der Ver -

sammlung berichtete , eine runde Absage , und zwar erklärte
man ihm , die Bestrebungen der Gesellschaft für soziale Reform seien
direkt i n d u st r i e f e i n d l i ch und sie nehme zu einseitig die

Interessen der Arbeiter wahr . _

franhveicb .
Sozialistische Anklagereden .

Paris , 10. Mai . ( Eig . Ber . )
Der dritte Verhandlungstag hat die Wucht der sozialistischen

Anklagen gegen das Ministerium des polirischen Bankrotts noch ver -

stärkt . Die Sitzung war von zwei sozialistischen Reden ausgefüllt
oder eigentlich von anderthalb , da Jaurös die seine mit Rücksicht
auf seine und der Kammer Ermüdung nach ihrem allgemeinen ,

sozialtheoretischen Teil abbrechen und die Nutzanwendung seiner An -

schauungen auf die augenblickliche Situation auf morgen verschieben
mußte .

Als erster Redner sprach Genosse W i I l m , der durch seine

scharfsinnige juristische Auseinandersetzung , die auf das Klarste bewies ,
daß die von der Regierung verfügten Entlassungen und Ler -

Haftungen auch vom Standpunkt des NechtSkundigen nicht zu recht -
fertigen find , das ganze Haus fesselte . Aber freilich , in dem jetzigen
Kampf zwischen dem sozialreaktionären Radikalismus und dem prole -
tarischen Sozialismus entscheiden die Interessen , nicht die

Argumente ! Besonders geschickt war WillmS Darlegung , daß die

Maßregelung einiger , willkürlich als Geiseln exekutierter Unter -

zeichner des offenen Briefes an Clemenceau nicht die Ahndung einer

Gefetzesverletzung , sondern die Bestrafung eines Protestes gegen einen

Gesetz - Eutwurf sei , und nicht minder schlagend war seine Kritik der
über die Anümilitaristen im Widerspruch gegen das Gesetz verfügten

Untersuchungshaft . Es ist in der Tat ein in anderen , auch
nicht die Freiheiten einer republikanischen Verfassung genießenden
Staaten kaum denkbarer Mißbrauch , daß Leute , bei denen weder der

Verdacht der Flucht noch eine Kollusionsgefahr vorliegt , wegen
eines Delikts — obendrein eines politischen — in Untersnchungohaft
gehalten werden . Herr Clemenceau hat gerade über das Kapitel
von der Mißachtung der persönlichen Freiheit ehemals ausgezeichnete
Artikel geschrieben und im Senat sogar Anträge dazu gestellt .

Jaurös Rede erhob die Debatte in die Sphäre sozialer

Philosophie . Besonders die Ausführungen über den idealistischen

Zug der proletarischen Bcivegung und über das Zusammenwirke »
der Wissenschaft und der Arbeiter wiesen große , fresrenhaft wirkende

Linien auf , ober eben darum waren sie . wenig begreiflich für eine

Kammer , deren Leben sich außer in borniertem KlassencgoismnS in

niedrigem Schacher und Jntrigentreiben um Ministerstellen und

Amtsbcförderungen erschöpft . Ueber Janres Rede soll im Zusammen -
hange noch gesprochen werden , sobald sie abgeschlossen ist. —

Solidarität .

Paris , 11. Mai . Von amtlicher Seite wird bestätigt , daß von

den Lehrern , die dem Diszivlinarrat des Seine - DcpartemeNtZ an -

gehören , sechs den Rücktritt von ihrem Amt dem Seinepräfekte » an -

gezeigt haben , um hierdurch gegen die Entlassung des an der

Syndikalsbewcgung beteiligten Lehrers Negre Einspruch zu erheben .

Paris , lt . Mai . ( W. T . B . ) Der Deputierte Jules Guesde ,
einer der Führer der gecinigten sozialistischen Partei , hielt in Lille

eine Rede , in der er in entschiedener Weise die antimilitaristische

Bewegung und die vom allgemeinen Arbeitsverbande empfohlenen
Streikinittel , wie z. B. die dem Anarchismus entlehnte „direlte
Aktion " und das Zerstören von Arbeitserzeugnissen , bekämpfte .

Daß Guesde die antimilitaristische Bewegung schlechthin
bekälnpfte , darf wohl ohne weiteres als irrtümlich bezeichnet
werden . Höchstwahrscheinlich hat er gegen den Hervöismut
polemisiert . —

Spanien .
Die Seuatswahlen .

Madrid , 8. Mai . ( Eig . Ber . )
Wie der Telegraph bereits gemeldet hat , fanden flehten

Sonntag in ganz Spanien die Wahlen zur Erneuerung des

aus Wahlen hervorgehenden Teiles des Senats statt . Die

zuerst bekannt gegebenen Resultate haben durch spätere Mit -

teilungen vielfach Acnderungen erfahren , und noch immer ist
das definitive Ergebnis nicht authentisch bekannt . Nach

den letzten Auskünften hier sind gewählt :
113 Konservative � Republikaner

28 Liberale 5 Katalanisten
5 Demokraten 1 Jntegrist
2 Unabhängige 4 Angehörige der katholischen Liga
6 Karlisten

Nach dieser Zusamnienstellimg werden die Republikaner ,
die niemals mehr als zwei Senatoren hatten , deren sieben in

den neuen Senat entsenden . Dia Katalanisten — bisher noch
nie im Senat vertreten — kommen auf fünf und die Karlistcn
von einen Senator gleichfalls auf fünf Vertreter .

Die „ Solidaridad Catalana " hat in ganz
Katalonien gesiegt und ihr besonders ist es zuzuschreiben ,
daß die Opposition hier und dort siegreich durchdrang .
Ans die Tätigkeit der „ Solidaridad Catalana " ist auch der

Umstand zurückzuführen , daß die liberale Partei sich vom

Wahlschlachtfelde zurückgezogen hat . Der Führer der Liberalen ,

Morct , vermochte beim Ministerpräsidenten nicht die Garantie

für so viel Sitze zu erlangen , als er beanspruchte . Daher
gab er die Parole aus , daß kein Mitglied der liberalen Partei
einen Sitz im Senate annehmen dürfe . Man spricht hier
sogar davon , daß dieselbe Parole auch für die Kammer -

Mandate der Liberalen ausgegeben werden solle . —

Die Aufregung , die in Spanien durch die Äorteswahlen
verursacht worden ist , hat durch den Ausfall der Senatswahlen
noch eine Steigerung erfahren , und man hofft mit lebhafter

Ungeduld auf die Kämpfe , die von den Minderheiten der

„ Solidaridad Catalana " in Kammer und Senat herauf -

beschworen werden dürften . In der Presse spiegeln sich die

Gegensätze bereits ab in den Polemiken zivischen den ministe -
riellen Organen und denen der „ Solidaridad " .

Mehrere Zeitungen meldeten : „ Solidaridad Catalana "

beabsichtige , um freier agitieren zu können , in Berlin ein in

katalonischer Sprache geschriebenes Blatt erscheinen zu lassen .
Diese Nachricht entbehrt bisher jeder offiziellen Bestätigung . —

{■»cwtogal .
Um die Mode mitzunmchen —

Lissabon , 11. Mai . Durch ein im Amtsblatt veröffentlichte ?
Dekret ist die Deputiertenkennmer aufgelöst worden . Der Tag der

Neuwahlen ist noch nicht festgesetzt .

GewerK fcbaftlicbce .
Berlin und Umgegend .

Ein Streikposten gefesselt im grünen Wagen .
Ein ausgesperrter Tischler ging am Freitag früh 7 Uhr

vor dem Hause Frankfurter Allee 143 als Streikposten auf
und ab . Ein Schutzmann wies ihn weg , er stellte sich darauf
in die Torwegnische . Als er hier kurze Zeit gestanden hatte ,
forderte ihn der Schutzmann auf mit nach der Wache zu
kommen . Schon das war eine ebenso unnötige wie un -

berechtigte Maßregel . Noch weniger berechtigt aber wax

das , was nachher geschah . Als nämlich auf der Wache die

Personalien des Sistierten festgestellt wurden , stellte sich her -

aus . daß er vor einigen Tagen seine Schlafstelle gewechselt
hatte und zu seiner verheirateten Schwester gezogen , hier
aber noch nicht polizeilich angemeldet war . Ein Schutzman «
wurde nun in die Wohnung der Schwester geschickt um nach -

zufragen , ob der Sistierte dort loohnt . Der Schutzmann traf

die Schwester nicht , aber deren Mann und dieser , der

wohl fürchten mochte , ihm könnten wegen der noch nicht
erfolgten Anmeldung Schwierigkeiten gemacht werden , gab
dem Beamten die Auskunft , der Tischler sei noch nicht zu -

gezogen . Gestützt auf diese Angabe , betrachtete die Polizei
den Tischler trotz feiner wiederholten Bitten , man möge doch
noch mal zu seiner Schioester schicken , als Obdachlosen . Wenn

man nach dem Buchstaben der betreffenden Bestimmungen
geht , so mag ja gegen diese Auffassung der Polizei nichts

einzuwenden sein . Wer jedoch die Vorgänge , welche sich um

ihn herum abspielen , mit Sinn und Verstand betrachtet , der

wird sich sagen , daß ein Obdachloser , was ja im polihei -
technischen Sinne ivohl mit einem Landstreicher gleich -
bedeutend ist , kein Interesse hat , auf arbeitswillige Tischler
Obacht zu geben . Von preußischen Beamten Pflegt man ja
nicht mehr zu verlangen , als daß sie den Buchstaben von

Verordnungen und Instruktionen innehalten und deshalb

mag es erklärlich fein , daß man den Tischler , dessen

Wohnung noch nicht gemeldet war , als einen Obdachlosen
behandelte . Wie man ihn aber behandelte , das ist unter
keinen Umständen zu billigen . Man behielt ihn auf der

Wache , und schickte ihn von da um �>1 Uhr im grün . en
Wagen und mit gefesselten Händen nach dem

Polizeipräsidium . Nach mehrfachen Vernehmungen wegen
seiner Personalien wurde der im polizcitechnischen Sinne

„ Obdachlose " unter der üblichen Verivarnung , sich bei Ver -

ineidung einer Haststrafe ein Unterkommen zu be »

schaffen , um 3 Uhr entlassen . —
<

Warum wurde wohl der vermeintlich Obdachlose ge -
fesselt ? Warum mußte er den schimpflichen Transport im

grünen Wagen durchmachen ? Verfährt die Polizei so mit

jedem , der ihr als Obdachloser erscheint . Und mit welchem
Recht ? Oder ist es nicht der vermeintlich Obdachlose ,
sondern der Streikposten , dem gegenüber man solche
Behandlung für angemessen - hielt ?

Lohnbewegung der Zuschneider .

�
Die Zuschneider der . Herren - , Knaben - , Arbeitcrkonfcltion und

Fantasicivestenbranche reichten den Unternehmern am 10. Zlpril
einen Lohntarif ein . Derselbe fordert in der Hauptsache einen
Wochenlohn von 36 bis 42 M. für Zuschneider , 24 bis 30 M. für
Zuschneiderinnen, - achtstündige Arbeitszeit , Ferien von 1 bis
2 Wochen usw . — Die Unternehmer sind um Antwort bis zum



1. Mai ersucht Worden . — In einer gut besuchten BersammluNg der
Zuschneider und Zuschneiderinnen , die am Freitag bei Dräsel statt -
fand , teilte Kunze vom Schneidervcrband mit , dah nur wenige
Firmen auf die Einreichung des Tarifcs geantwortet haben und
diese wenigen gaben ausweichende Antworten . Die meisten Firmen
antworteten überhaupt nicht . Im allgemeinen vertreten die Kon -
fektionsfirmen nach einer Aeusterung ihres Fachblattes den Stand -
Punkt , die Forderungen der Arbeiter sei acU zu legen . Nach diesem
Grundsatze ist auch im vorliegenden Falle gehandelt worden . —
Die Versammlung stimmte dem Vorschlage der Ortsverwaltung des
Schnciderverbandes zu , der dahin geht , den Konfektionären ein
Schreiben zu senden , worin jeder derselben nochmals um Ver -
bandlung über die eingereichten Forderungen ersucht wird . Ferner
heißt es in dem Schreiben :

„ Sollten Sie jedoch nicht geneigt sein , mit uns auf der Basis
friedlicher Verständigung einen Tarifvertrag abzuschließen , so
sind wir beauftragt , für den Fall , daß in ihrem Betriebe eine
Kündigungsfrist besteht , das Arbeitsverhältnis hiermit zum
Lb. Mai zu kündigen . In der Annahme aber , daß Ihnen ebenso -
viel als uns an einem geregelten Lohnverhältnis der Zuschneider
und Zuschneiderinnen gelegen ist , teilen wir Ihnen noch mit , daß ,
falls eine Verständigung in dieser Angelegenheit erzielt wird , die
Kündigung als nicht geschehen zu betrachten ist . "

Da zu befürchten ist , daß die Arbeitgeber in der nächsten Zeit
uuf längere Zeit vorlegen werden — mit langfristiger

Kündigung — empfahl Kunze den Versammelten , keinen Vertrag
abzuschließen oder einen Revers zu unterzeichnen . Alle Arbeit -
geber , welche in irgendeiner Beziehung Anfragen stellen sollten , sind
an die Ortsverwaltung , Michaelkirchplatz 1, zu verweisen .

« , "?iC Diskussion war sehr rege . Alle Redner stimmten dem
Borschlage der Verwaltung zu .

Eine „ Berichtigung " der Bäckcrinnungen .
Wie die Bäckerinnungen unsere Leser jetzt „aufklären " wollen ,

lehrt folgendes uns zugegangene Schreiben :
„ In Nr . ll >l des „ Vorwärts " wird behauptet , daß im Tarif -

vertrag von lOOL ein paritätischer Arbeitsnachweis vorgesehen sei .
Dies entspricht nicht der Wahrheit . Es steht von einem solchen
nichts darin . Im Gegenteil hat noch in einer der letzten Sitzungen
der Schlichtungskommission der Gmivorsitzcnde des Verbandes ,
Hetzlchold , bezeugt , daß der Zentral - ArbcitsnachweiL ein JnnungS -
Arbeitsnachweis sein solle . Weiterhin ist es unrichtig , daß die
Statuten desselben ohne Hinzuziehung der Gescllenschaft an -
genommen wären . Ihre Annahme ist überhaupt noch nicht erfolgt .
TAi letzter Stelle ist die Behauptung nicht richtig , daß der Gesellen -
ickiaft ein Mitbestimmungsrecht nicht eingeräumt wäre , dasselbe
»st im vollsten Maße gewahrt .

. . . Achtungsvoll
Die Vorstände der Bäckerinnungen Berlins und der Vororte .

Fritz Schmidt , Vorsitzender . "
Herr Schmidt kann sich für die „ Vorwärts " - Lcser solche

„ Berichtigungen " ersparen . Die Situation kann nicht mehr ver -
wirrt werden . � Einmal berufen sich die Bäckerinnungcn auf den
Text des Tarifcs , wenn es sich um Festklammern an ein Wort
handelt , während sie bei Beurteilung des Tarif - Sinncs tum den
eis sich nur handelt ) den Tarif - Wortlaut verleugnen .

� Wiederholt haben wir den Wortlaut des TarifeS wiedergegeben ;
wir wollen es nochmals tun , ohne etwa die Hoffnung zu hegen , daß
die Bäckenniiungen es nun kapieren . Punkt S des Tarifes lautet :

„ Für Berlin und die Vororte , welche dieser Abmachung an -
sltschlosscn sind , soll ein zentralisierter Arbeitsnachweis errichtet
werden . Dieser ist einer aus gleichen Teilen von Meistern und
Gesellen gewählten Kommission zu unterstellen .

Die einzusetzende Schlichtungskommission hat die Vorarbeiten
für Errichtung dieses Arbeitsnachweises zu treffen und muß der -
selbe möglichst am 1. April lü07 in Kraft treten .

Die Innungen verpflichten sich , nach Inkrafttreten dieses
Arbeiisnachweiscs ihre Mitglieder zur ausschließlichen Benutzung
desselben anzuhalten . "

Aus Obigem geht zur Evidenz hervor , daß die Verwaltung
dieses Arbeitsnachweises eine vollständig pa r i t ät i s ch e
sein sollte . Diesen Passus aber wollen ja gerade die Innungen
durch allerhand Winkclzüge in das Gegenteil umdcstillieren ,
weil die Scharfmacher aus dem Westen gegen einen unabhängigen
Arbeitsnachweis sind . TaS ändert aber nichts an der Tatsache , daß
dieser Arbeitsnachweis , der , weil zwischen den Innungen und dem
Bäckerverbande usw . vereinbart , bis zu einem gewissen Grade auch
Jniiungsarbeitsnachweis ( allerdings für 12 Innungen ) sein mußte ,
dennoch ein paritätischer ist . Selbst Bäckermcisterzeitungcn
haben sich auf diesen Standpunkt gestellt und den Namen „ Zentral -
Arbeitsnachweis " nur als andere Bezeichnung für dieselbe Sache
erklärt . Auf denselben Simiixpunkt hat sich auch Hctzschold in der
Schlichtungskommission gestellt . Ueberhaupt ist eS eine sonderbare
Kampfesweise , wenn sich die Innungen stets nur auf aus dem
Zusammenhange gerissene Aeutzcrunycn berufen , während doch die
Berufung auf den klaren Wortlaut des Tarifes hier wieder viel
leichter wäre und auch überzeugender wirken würde . — Auch die
Behauptung , daß die Statuten für den neuen Jnnungs - Zentral -
arbeitsnachweis ohne Hinzuziehung des Gesellen -
ausschusses beraten und beschlossen sind , ist richtig .
Oder will Herr Schmidt etwa behaupten , daß die Statuten noch
nicht festgestellt , also beschlossen sind ? Wer hat diesen ArbeirS -
Nachweis und seine Regulative beschlossen , die jetzt den Jnnungsver -
sammlungcn vorgelegt werden ? Doch nur die Jnnungs -
v o r st ä n de. Weiß der Herr Obermeister nicht , daß nach § 9ö der

Gewerbeordnung hierbei ein Mitglied des GesellenauSschuffes mit
vollem Stimmrecht zugelassen werden muß ? DaSistabernicht
geschehen . — Also ! ? !

Geradezu grotesk aber ist es . daß die Innungen bestreiten
wollen , daß sie im neuen ArbeitsnackzweiS den GesellenauSfchüsien
jedes Mitbestimmungsrecht nehmen wollen .

Wir »vollen hier nur die neuen Statutcnbcstimmungcn neben ,
die alten stellen , sie sagen alles :

AltesStatut : NeileFassung :
§ 36 Abs . 1. § 36 Abs . 1.

Die Innung errichtet zur Ver - Die Innung errichtet zur Ver -
waltung der Gesellen « und waltung der Gesellen » und
HerbergSangelegenheiten sowie des HerbergSangelegenheiten (

. . . . .

Arbeitsnachweises einen „ Ausschuß . . . . . . . . .) einen „ Ausschuß
für das Gesellen - und Herbergs - für das Gesellen « und HerbergS -
Wesen " . Wesen " .

Wo die punktierte Linie zu sehen ist . da fehlt der fettgedruckte
Satz des alten Statuts vollständig .

Das sagt genug ; mehr Beweise für die Entrechtung der Gesellen
sind unnötig . Der neue Arbeitsnachweis soll nicht eine Ver -
besserung und liberaSe « e Handhabung des von
deo großen Mehrzahl der arbeitslosen Bäcker -
gesellen so sehr gehaßten Jnnungs - Arbeitsnach -
weiseS schaffen , wie dieses der vorjührige Tarif wollte ,
sondern größere Unterjochung , Ausbeutung und
Entrechtung nach Art des K ühncmänner - Nachweises .
DaL ist erwiesen und bleibt bestehen trotz aller JnnungS - Winkelzüge .

Achtung ! Schuhmacher !

Die Erfolge der Schuhwarenfirn ' a Stiller auf der Suche nach
Arbeitskräften scheinen nicht besonders groß zu sein . Eine Annonce
in der „ Volkszcitung " führt die Differenzen auf den Uebcrmut der
Arbeiter zurück und sucht durch unlvahre Darstellung Arbeiter an¬

zulocken . Durch die Anwendung solcher Mittel beweist die� Firma
nur ihre Verlegenheit , und macht sie deshalb ihrem Groll über die

entstandenen Verluste in chcleidigeirden Ausfallen gegen die

Streikenden Luft . Die ? Verfahren bezeugt nicht die noble Ge -

sinnung , die wenigstens Herr Reinhold Stiller immer betätigen

möchte . Wäre die brüste Zurückweisung zeher Verhandlung seitens

seines Bruders nicht gewesen , so wären der Firma die Verluste er -

ip »rt geblieben . Die übrigen Ursach . ' N der �. lsferenzeii sind in

früheren Nummern geschildert worden und ist es nicht nötig , darauf

�crantw . Redakteur : Hans Weber . Berlin , Jnjeratentejs pe ; agtA,z

zutückzukommcti . Nachfolgende Kleinnteister wollen dem Groß -
kapitilisten aus der Patsche helfen : K�lühs , AnSbacherstr . 2v . Hof
parterre ; W ermann , Kaiser Friedrichstr . 37 ; Oeltzner ,
Kantstr . 93 ; S ted isch , Neue Kantstr . 5 und die Besohlanstalten :
Küstrinerplatz 5 und Wilhelmstr . 145 .

Zur Lohnbewegung der Dachdecker .
Die Situation ist unverändert geblieben ; sie ist für die Arbeiter

nach wie vor günstig . Die Zahl der Ausständigen beträgt 449 .
Von den Sircikenden haben sich Streikbrecher bis zur Stunde nicht
gefunden . Der Geist unter den Ausständigen ist ein guter , trotz -
dem der Kampf die fünfte Woche dauert . Die Unternehmer be -
finden sich geradezu in einer verzweifelten Lage ; sie wissen vor
Aufträgen nicht aus noch ein , und infolgedessen nicht , wie sie die
notwendigsten Arbeiten fertigstellen lassen sollen . Sie versuchen
nun auf die erdenklichste Weise den Ausspcrrungsbeschlutz zu um -
gehen . So haben einige Firmen versucht , ihre Kontrolleure selb -
ständig werden zu lassen . Diese mußten unsere Forderungen
unterschreiben . Auf diese Weise hoftte man , die Arbeiten fertig -
stellen zu können . In allen derartigen Fällen , wo feststeht , daß
solche Schiebungen vorgenommen werden sollen , wird ein Arbeiten
seitens der Ausständigen abgelehnt . Fast täglich ergeht an die
Verbandsleitung von Bauunternehmern die Aufforderung , ihnen
einige Dachdecker zu senden , um die Bauten fertigzustellen , weil
der . Arbeitgeber nicht können oder wollen . Hierbei werden oft
Löhne in Höhe von 1,29 M. pro Stunde bei achtstündiger Arbeits -
zeit geboten . Es fängt schon in den Reihen der Unternehmer
an zu bröckeln . Täglich laufen Unterschriften ein . Folgende
Firmen haben die Forderungen anerkannt : R. Hantle , W. Emisch ,
Herm . Schilling , Gustav Witzle , P. Rusch , August Stiller ,
H. Winklcr , Rapica u. Co. , Louis Hcrrmann , Gebr . H. O. Völker ,
E. Förster , O. Kunert , Fr . Fuchs , W. Kinze , Äug. Hubert ,
B. Wengler . Ch . Svindlcr , E. Brodach , W. Niclcbock , Emil Butz ,
August Wildt .

Deutsches Kelch .

Mctallarbcitcrstrcik .
Wolgast , 11. Mai . ( Privatdepesche des . . Vorwärt s " . )

Im Gußstahlwerk P a n g e r zu Wolgast ist ein Streik ausgebrochen .
Zuzug von Metallarbeitern und HülfSarbeitern ist fernzuhalten .

Achtung , Vcrgoldrr !
Wegen Lohndifferenzcn ist Zuzug nach folgenden Orten in

Schweden fernzuhalten : Göteborg , Norrköping und Falnu .
Die Zcntralkommifsion der Vergoldcr Deutschlands .

Achtung , Stukkateure ! Zuzug nach Erfurt und Hoftheater
Weimar ist streng fernzuhalten . Die dortigen Kollegen befinden
sich seit 1. Mai im Streik . Die Lohnkommission .

Die Metallardeiter zu Frankf »»rt a. M. hielten sieben Versamm -
lirngen in verschiedenen Stadtteilen ab . In allen Versammlungen
gelangte eine Resolution zur Annahme , in der es heißt : Die Ver -
sammlung nimmt Kenntnis von dem Beschluß der Mctalliiidustriellen .
anläßlich des Streiks in den Offenbacher Maschinenfabriken ab
25 . Mai 69 Proz . der gesamten Metallarbeiter im hiesigen Industrie -
bezirk auszusperren . Kommt eS zur Aussperrung , so wird man die
Metallarbeiterschaft gerüstet finden , bereit , den rücksichtslos auf -
gedrungenen Kampf durchzuführen . Die Versammlung beauftragt
die Leitung der Organisation des Metallarbeiterverbandes gegenüber
den Praktiken der Unternehmer die geeigneten Gegenmaßrcgeln zu
treffen . Die beabsichtigte Gründung gelber Gewerkschaften betrachtet
die Versammlung als ein gemeinsames Werk des Unternehmertums
sowie des Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie .

Eine neue Metallarbeiterauöfpcrrung .
Der Verein Barmer Mafchinenfabrikanlen kündigte , der „ Köl -

Nischen VolkSzeitung " zufolge . allen Mitgliedern des
Metallarbeiterverbandes zum 25 . d. MtS . Wenn der
Ausstand der 159 Schlosser nicht bis zum 18. d. MtS . beendet ist ,
wird auch den Arbeitern in den übrigen Betriebszweigen geklinvigt
werden .

Bauarbeitrrausspcrrung in Köln . Am gestrigen Sonnabend
sind in Köln gemäß einem Beschlüsse des organisierten Unter -
nehmertums sämtliche organisierte Erd - und Abbrucharbciter aus¬
gesperrt worden . Am 1. Mai war der zwischen den Unternehmern
und dem Bau - und Erdarbeiterverband abgeschlossene Tarif , der
bei Slüstiindiger Arbeitszeit einen Mindeststundcnlohn von 59 Pf .
festlegte , abgelaufen . Die neuen Forderungen der Arbeiter laute -
ten : von jetzt bis 1. Mai 1998 55 Pf . , von dann bis 1. Mai 1999
69 Pf . Stundenlohn und zugleich mit letzterem Termin Einführung
der neunstündigen Arbeitszeit . Nach hartnäckigem Sträuben wollten
die Unternehmer schließlich 52 Pf . auf ein Jahr bewilligen . Die
Arbeiter beschlossen schließlich , den Unternehmern entgegenzukommen
und sich mit 53 Pf . zufrieden zu geben , im Falle der Nichtbewilligung
aber für die ursprünglichen Forderungen einzutreten . Die Unter -
nchmcr aber beschlossen , sofern die Arbeiter auf einzelnen Arbeits .
Plätzen vorgingen und Sperren verhängten , eine Gesamt -
aussperrung vorzunehmen . Das ist denn auch geschehen . Wenn
je eine Aussperrung gewissenlos vom Zaune gebrochen worden ist ,
dann diese ; denn in der Untcrnehmerversammlung vom 4. Mai
I,at selbst der Geschäftsführer des Arbeitgeberverbandcs für daß
Baugewerbe , Ouerbach , den Unternehmern empfohlen , die 53 Pf .
Stundenlohn zu bewilligen .

Die Bauarbeitcraussperrung in Aachen . In Aachen befinden
sich die Maurer , Fpger , Hülfs - und Erdarbeiter im Ausstande . Sie
hatten den Beschluß der Unternehmer , eine Aussperrung vor -
zunehmen , mit der sofortigen Arbeitseinstellung beantwortet .
Jetzt haben die organisierten Unternehmer über siebzehn Ar -
b e » t g e b e r , die die Forderungen der Arbeiter bewilligten , d » e
Materialsperre verhängt .

Es bleibt also keine andere Annahme übrig , aks daß der alte , im

gegenwärtigen Augenblicke fast kindisch anmutende Protzenhochmut ,
der sich aber für diesmal schwer rächen wird , wiederum die Ober »

Hand behalten hat . Bemerkt sei noch , daß man in Bergarbeiter -

kreisen schon allen Ernstes mit der Ankunft von Galiziern

rechnet , denn es ist gewiß , daß sich die Bcrghcrren dieses dillige

Sklavenmaterial zulegen werden , wenn direkte Gefahr für sie.
d. h. für ihren Profit , eintreten sollte .

HusUnd .

Der Streik in den Nand - Minen .

London . 7. Mai . Laut „ Daily News " nimmt der Streik

am Rand riesige Dimensionen an . AlleLente der Robinson Decp ,
Simmer u Jack . Glen Decp u. May Consolidated , sind bereits im

AnSland . Die GewerlschaftSorganisation beabsichrigt alles daran zu

setzen , sämtliche Arbeiter der Consolidated Goldsields und der Eckstein -

gruppe , die alle das 3 Maschinenprinzip eingeftihrt haben , zum Streik

zu bewege » . Ein Streik von solcher Ausdehnung würde die ganze

Industrie lahm legen . Ein Erfolg scheint gesichert , da die Arbeiter

ihre Existenz bedroht sehen . Der Präsident der Minenunion ,
Mr . Willis , läßt folgenden Aufruf verbreiten : „ Sagt , daß wir da »

für känipsen . die Vertreibung der Weißen von den Minen zu ver «

hüten . Es ist leine Lohnfrage . Entweder die Chinesen oder wir

müssen gehen " . Die Chinesen von der Glon Tccp verweigerten
die Arbeit , als die Weißen der Siminer u. Jack Mine gestern nacht

zu streiken begannen . Sie sagten , sie »vollen nicht unter neuen

Bosses ( Meistern ) dienen und drohten diese zu ermorden , falls die

Grubenbesitzer nicht nachgäben . Die Lage ist sehr erm' t und ist nicht

leicht zu nehmen , da die Leute bis zum bitteren Ende kämpfen wollen ,

da sie erkennen , daß die Aktion der Grubenbarone nur bezwecken

soll , die Weißen los zu werden und die Kulis behalten zu können .

Aus dem Zwickauer Kohlenrevier .
Die Bcrgherrcn des Zwickauer Kohlenreviers haben g e -

sprachen und tausendfach sind die Echos , welche das kurze in -
baltschwere Schreiben der Bergherren an die Lohnkommission bei
den Bcrgherren auslöst .

Wie schon in einem früheren Artikel ausgeführt wurde , planten
die dortigen Bergarbeiter ein letztes , erneutes Vorgehen , um ihre
Lage zu verbessern . DaZ ist geschehen , und die Bergherrcn haben
in allen Punkten eine direkt ablehnende Antwort erteilt . Die -
jenigen , welche glaubten , daß diesmal von feiten der Gruben -
Verwaltungen Entgegenkommen gezeigt werden wird , haben sich
getäuscht .

Die Antwort der Bergarbeiter auf die Ablehnung ihrer
Forderungen ist die Abwanderung nach dem Ruhrgebict . Es
tritt also ein . was befürchtet wurde . So sind in diesen Tagen
wieder gegen 399 Mann in einzelnen Trupps nach dem Ruhrgebiet

gereist , und jetzt , in den ersten Stunden nach dem Bekanntwerden der

ablehnenden Antwort der Grubcnherren . ist unter den Bergarbeitern

geradezu eine Agitation für Massenabwanderung enistanden , so

daß die Agenten aus dem Ruhrgebiet ein sehr leichtes Spiel haben

und mühelos ihre Listen füllen können .

In der ablehnenden Haltung der Bergherren dokumentiert sich

direkt böser Wille und ein geradezu unverständliches Nicht -

beachten des eigenen Wollens der Arbeiter . Die Bcrghcrren

glauben noch nicht , daß sich die jetzige Abwanderung e i n z e l -

ner Trupp » . zu einer Massenflucht verdichten könne ; darum

allein lehnen sie jedes Entgegenkommen ab . Eine andere Annahme

ist nicht gut möglich : denn im anderen Falle müßten sie ein -

sehen , daß ihnen durch Fortzug der besten Arbeitskräfte immense

Schäden erwachsen , die sich durch nur kleines Nachgeben ihrerseits

verhüten ließen .
_ _ _

_ _ _ _ _ _

_ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _
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Zur Einigung in der Holzindustrie .
Eine Versammlung sämtlicher VertraueuSmänner des Holz .

arbeitcrvcrbandcs tagte gestern abend in der Brauerei Friedrichs »

Hain . Glocke erstattete Bericht über die Einigungsvcrhandlungcn .

Er vertrat den Standpunkt , für Berlin sei ja nicht viel erreicht

worden und kein Kollege werde damit zufrieden sein , aber in den

auswärtigen Städten seien doch namentlich bezüglich der Arbeits -

zeit recht gute Erfolge erzielt worden , die wohl der Opfer , die der

Kauipf erforderte , wert seien . Die Ortsvcrwaltung sei der An -

ficht , daß , wie die Dinge jetzt liegen , auch bei einer Fortsetzung des

Kampfes nicht mehr erreicht werden könne . Die Ortsvcrwaltung

empfiehlt deshalb die Annahme des Schiedsspruches und den Ab »

bruch des Kampfes . — Die äußerst rege Diskussion setzte mit einer

scharfen Opposition gegen den Standpunkt der Ortsvcrwaltung ein .

Unter lebhaftem Beifall eines Teiles der Versammlung sprachcw

die beiden ersten Redner für Ablehnung des Schiedsspruches . Lieber

solle man die Arbeit bedingungslos aufnehmen , als unter solchem

Vertrage arbeiten . — Hierauf folgten mehrere Redner , die unter

ruhiger sachlicher Würdigung der Situation für die Annahme dcS

Schiedsspruches eintraten , nicht , weil derselbe befriedigend ist ,

sondern weil unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht mehr er -

reicht werden kann . Die Redner , welche diesen Standpunkt ver -

traten , gaben zu bedenken , daß bei längerer Dauer des Kampfes

die Situation für die Arbeiter nicht besser , sondern schlechter werde .

Es schien , daß die Ausführungen dieser Redner Eindruck auf d»e

Versammlung machten , wenigstens fanden sie teilweise lebhasten

Beifall . — Nach verhältnismäßig kurzer Dauer der Debatte wurde

ein Schlußantrag mit knapper Mehrheit angenommen . Dann ver »

trat Glocke im Schlußwort den Opponenten gegenüber nochmals

den Standpunkt der Ortsvcrwaltung und legte die Gründe klar .

welche in der gegenwärtigen Situation die Annahme des SchiedS -

spruchcs ratsam erscheinen läßt .

Die Abstimmung findet in der heutigen Generalversamm -

lung statt .

Letzte JVaebnehten und Depefeben «
Die bestrafte religiöse Ueberzeugung .

Magdeburg . 11 . Mai . ( B. H. ) Vor dem Kriegsgericht der

hiesigen Kommandantur hatte sich heute der Einjiihrig - Frelwillige

Robert Rall von der S. Kompagnie des 4. Fuß- Artillerie - RegimentS

» um zweite » Male wegen wicderholter Gehorsamsverweigerung zu

verantworte » . Rall ist seinem Bekenntnis nach «dventist nnd ver -

weigert Sonnabends jeden Dienst . Er will alle Konsequenzen seines

Glaubens auf sich nehmen . Beantragt waren 4 Monate 14 Tage .

Der Verurteilte nahm die Strafe an .

JeSko von Puttkamcr .

Köln , 11- Mai . ( W. T. B. ) Der „ Kölnischen Zeitung " wird

aus Berlin telegraphiert : AuS bester Quelle erhalten wir die Nach -

richt , daß in dem Disziplinarverfahren gegen den früheren

Gouverneur von Puttkamer die RcichSrcgicrung gegen das erst -

instanzliche Urteil die Berufung angemeldet hat . Das Urteil in

dem Prozeß ist allerdings den Parteien noch nicht zugestellt , aber

da die Berufungsfrist für den Kläger vom Tage der Urtcilsver -

kündigung an läuft , entschloß sich die Reichsrcgicrung , die Zu -

stellung des Urteils nicht mehr abzuwarten , sondern sch «» letzt die

Berufung einzulegen .

KevnerauSstand .

Paris . 11 . Mai . ( B. H. ) Tie Kellner in NimcS sind heute

in den Ausstand getreten . Sie fordern Lohnerhöhung sowie Ans -

zahlung der Trinkgelder . _

Naturgewalten .

Eatania . 11. Mai . ( 28. T. 23. ) Der Ausbruch des Aetna dauert

fort . Große , dicke Rauchsäulen erheben sich über dem Gipfel des

PulkanS . Gestern abend wurden sehr leichte Erderschütterungen

verspürt in Bclpasso . Nicolosi und Viagrande . Dir Tätigkeit dcS

Stromboli nimmt zu .
_

Gehaussucht .

Moskau , 11. Mai . ( 23. T. 23. ) In einem hiesigen Konserven .

laden wurde eine gut organisierte Druckerei der Moskauer sozial -

demokratischen Partei entdeckt . ES wurde » m Millionen Ab¬

drücke von Proklamationen für den 1. Mai sowie in dem Keller -

räume Ladcftöcke , Patronen und Werkzeug zur Reparatur von Ge -

wehren aufgefunden . Vier Personen wurde » verhaftet .

Opfer der Sievolution .

Riga . 11. Mai . ( B. H. ) In der Spcrnstraße wurde ein

revolutionäres Komitee aufgehoben , fünf Männer und zwei » rauen

verhaitet . Zahlreiche kompromittlcrende Briefe und revolutionäre

Druckschriften wurden beschlagnahmt .

Im Kampf mit der Polizei .

Riga , 11. Mai . ( B. H. ) Bei Bickcrn kam es gestern zu

einem Kampfe zwischen Polizei und Zlevolutionären , wobei mehrere

Polizisten und Passanten vmvuudet wurden . Es gelang den Sie -

volntionären , zn entkommen .

_ _ _

Hierzu VBcilagen .
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Am Bundesratstisch : Graf v. Posadowsky , Kraetke ,
f . T s ch i r s ch k y.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Rechnungssachen .
Ei « werden debattelos der Rechnungskommission überwiesen .

Es folgt die erste und zweite Beratung des tV e l t p o st -
Vertrages nebst Schlutzprotokoll .

Staatssekretär Kraetke gibt seiner Genugtuung über die er -
reichten Erleichterungen des Weltpostvcrkehrs Ausdruck .

Der Vertrag wird ohne weitere Diskussion angenommen .
In dritter Beratung wird die Uebcrcinkunft zwischen Deutsch -

kand und Frankreich betr . den Schutz von Werken der Literatur und
Kunst und von Photographien dcbattelos angenommen .

Es folgt die erste Beratung der Zusatzübereinkunft zum
Handels - und Schiffahrtsvertrage zwischen dem Deutschen Reiche
und der Türkei vom 26 . August 1896 .

Staatssekretär von Tschirschky gibt einen Ueberblick über den
Verlauf der Verhandlungen .

Kommissionsberatung ist nicht beantragt ; es folgt daher sofort
die zweite Beratung .

Die Zusatzübcreinkunft wird debattclos angenommen .
Der nächste Punkt der Tagesordnung ist die Interpellation

d « S Zentrums über

die Ursachen des Grubenunglücks in Kleinrosscln
in Verbindung mit der Interpellation der Sozialdemokraten betr .
Mastnahmen zur Verhütung von Grubcnkatastrophen .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt sich zur sofortigen
Beantwortung der Interpellation bereit .

Die Interpellation des Zentrums hat folgenden Wortlaut :
«1. Ist der Herr Reichskanzler in der Lage und bereit , Mit -

teilungen über die Ursachen des Grubenunglücks in Kleinrosseln
( Lothringen ) vom 15. März d. I . zu machen ? Sind ins -

besondere auf Grund der Erfahrungen beim Grubenunglück vom
28 . Januar d. I . zu Reeden genügende Vorsichtsmastregeln zur
Verhütung von Schlagwettern und Kohlenstaubexplosionen in
den Gruben Lothringens getroffen werden ? Welche Mastnahmen
sind beabsichtigt , um in Zukunft solche Katastrophen zu ver -
hüten ?

2. Was gedenkt der Reichskanzler zu tun , um die Bestim -
münzen des Berggesetzes für Elsast - Lothringen vom 16. De -
zember 1873 Z 142 und die folgenden ( Knappschaftskassen usw . )
zur vollen Durchführung zu bringen ? "

Die sozialdemokratische Interpellation lautet :
„ Der Reichstag hat in seiner Sitzung vom 25 . Mai 1966

eine Resolution beschlossen , die den Reichskanzler ersucht , das
Reichsversicherungsamt zu veranlassen , Untersuchungen über die
bestehenden Einrichtungen und Vorschriften zur Verhütung von
Feuers - und Explosionsgefahren im Bergbau zu veranstalten .

Bezugnehmend darauf stellen wir die Anfrage : Ist der
Reichskanzler bereit , nähere Mitteilungen zu machen über die
in Verfolg des betr . Reichstagsbeschlusscs von der Reichsregierung
eingeleitete Untersuchung , und welche Matznahmcn gedenkt der
Reichskanzler zu veranlassen , um Katastrophen , wie die ' auf den
Zechen „ Borussia " bei Dortmund , „ Reeden " bei Saarbrücken und
„ Vuillemin " bei Kleinrosseln möglichst zu verhüten ? "

Abg . Giesberts ( Z. ) :

Llran must sich die Frage vorlegen , ob wirtlich alles geschieht ,
um solche Massenunglücke wie in Kleinrosseln und Reeden zu ver »
hüten . Kohlenexplosionen dürfen einfach nicht vorkommen , wenn
die bergpolizeilichen Bestimmungen durchgeführt werden . Aber
man behauptet , daß in Kleinrosseln überhaupt nicht berieselt wurde ,
wodurch die Wetter sich bildeiv konnten , und in übergroster Ver -

trauensseligkeit habe man auf die Bildung der Wetter nicht ge -
achtet . Auch ob die Luftzuführung überall in Ordnung war , must
man fragen . Am Bergbau sind die Einzelstaaten , vor allem

Preusten , interessiert , und die Arbeiter haben den Verdacht , dast
deshalb das Reich von einem Einflust auf die Unfallverhütungs -
Vorschriften und ihre Kontrolle ferngehalten wird . Wie notwendig
fie aber ist , zeigen nicht nur diese Unglücksfälle , sondern auch die

Ausführungen des preuhischen Handelsministers im preuhischen
Abgeordnetenhause am 25 . April gelegentlich der Besprechung des

Unglücks auf dem „ Mathildenschacht ; diese Ausführungen ent -

hielten eigentlich eine vollständige Bankrotterklärung der prcusti -
schen Grubenkontrolle ; sie zeigen auch deutlich die Notwendigkeit
von Grubenkontrolleuren , die von den Arbeitern selbst gewählt sind .

Ich wende mich zum zweiten Teil unserer �ntervellation :

Im Bergwcrksgesetz heistt es : es sollen Knappschaftskassen usw .
bestehen ; in Preusten hat man diese Bestimmung auch niemals als

fakultativ betrachtet , in Elsah - Lothringen dagegen sagten sich
die Herren : es steht ja nicht im Gesetz , dast wir Knappschaftskassen
gründen sollen ( HörtI hört ! im Zentrum . ) , und so hat im

ganzen elsaß - lothring , schen Bcrggebiet von 1873 — 1903 überhaupt
nicht eine einzige Knappschaftskasse existiert . ( HörtI hörtl im Zen -
trum . ) Noch heute wäre es vielleicht ebenso , wenn nicht die christ -

lich organisierten Bergarbeiter die Angelegenheit in die Hand ge -
nommcn hatten . Mit sogenannter Wohlfahrtspflege sucht man

dem Andrängen der Arbeiter auf Durchführung der gesetzlichen Be -

stiwmungen auszuweichen . Die Organisation der Arbeiter sucht
man zu schikanieren , italienische Bergarbeiter sind vielfach als

lästige Ausländer ausgewiesen aus keinem anderen Grunde , weil

sie dem christlichen Bergarbeiterverbande beigetreten sind .

In jüngster Zeit haben die Behörden in Elsast - Lothringen
ein gröstcreS Gewicht auf die Durchführung von Knappschaftskassen
gelegt ; aber man tut alles mögliche , um die Arbeiter selbst von

jedem Einflust auf die Kassen und Vereine fernzuhalten . Die Berg -

arbeitcr verlangen geheime Wahl der Knappschaftsältesten und Ein -

richtung der Knappschaftskassen mit rückwirkender Kraft . Wenn

man einwendet , die Arbeiter haben früher keine Beiträge dafür

gezahlt , so ist zu erwidern , dast das nicht ihre Schuld ist . Auch

ist zu untersuchen , wer denn schuld daran ist , dast das Knappschafts -

gesetz nicht durchgeführt worden ist . Wenn so etwas vorkommt , must

daS Vertrauen auf die Gerechtigkeit im Volke schwinden . ( Bravo I

im Zentrum . )
Abg . Sachse ( Soz . ) :

Die Unfälle im deutschen Bergbau nehmen in schrecken -

erregender Weise zu . Aber weder das Reich noch die preustische

Regierung haben unserem wiederholten Verlangen nach Arbeiter .

kcntrolleuren Folge gegeben . Man fürchtet sozialdemokratische
Agitation unter den Arbeitern von einer solchen Einrichtung —

das hört man aus den Ausführungen der Rcgicrungsvertreter stets

deutlich heraus . So wird denn dauernd das Leben von Tausenden

von Arbeitern gefährdet . Nicht die Arbeiter tragen die Schuld an

den Unfällen , sondern die Gefährlichkeit des Betriebes . Die durch

die Arbeiter verschuldeten Unfälle sind in den Jahren 1895 bis

1965 von 37,24 Proz . auf 26 . 86 Proz . herabgegangen , die Unfälle

ausolae der Gefährlichkeit der Betriebe dagegen sind von 47,48 Proz .

auf 68 51 Proz . g e st . e g e n ! Bergbaupolize . liche Vorschriften

haben wir genug ; auf der Weltausstellung von San Louis war von

Deutschland ein 264 Seiten dickes Buch mit solchen B- rschriften

ausgestellt . In Wirklichkeit steht es aber ganz anders aus als auf

dem Papier . Be , dem Unglück auf der Grube „ Borussia stellte

sich heraus ,
RxttungSapparate vorhanden

waren . Auch eine Reihe weiterer Miststände hat sich bei dem

„ Borussia " - Prozeb herausgestellt . Eigenartig war übrigens daS

Bwihmeg des SlaMgLwallS bei diesem Prozest . In seiner Frage -

stcllung zeigte sich deutlich das Bemühen , die Anklage nicht zu
stützen , sondern über denHaufenzu werfen . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . )

Ebensolche Mihstände wie auf der Grube „ Borussia " zeigten
sich auch bei anderen , wenn ein Unglück passierte . Bei dem Unglück
von Courriercs in Frankreich , wo die Leistungen der deutschen
Rettungsmannschaften gar so sehr gerühmt wurden , stellte sich die
Notwendigkeit von Schutzmahregeln heraus . In Oesterreich sind
diese längst eingeführt , in Preusien - Deutschland nicht !

Auch in bezug auf
die Schichtzeit

sind wir im Bergbau längst hinter Oesterreich zurückgesunken . Auf
dem Papier haben wir die Bestimmung , dast an Orten mit einer
Temperatur von 28 Grad Celsius nur sechs Stunden gearbeitet
werden soll ; in Wirklichkeit haben wir auch an solchen Stellen
zwölfstündige Arbeitszeit . Im Kalibergbau ist es ganz ebenso .

Im preußischen Berggesetz haben wir auch einen „ Gesundheits -
bcirat " . Auf dem Papier macht sich der sehr schön , aber von scinein
Wirken hat noch niemand etwas verspürt . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . )

Eine
große Schlamperei

herrscht im Bergbau , wie sich bei zahlreichen Unglücksfällen heraus -
gestellt hat . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Ar -
beiter die Bergbehörde auf solche Mißstände aufmerksam machen ,
werden sie unbarmherzig entlassen ; dafür kann ich mich auf einen
sehr unparteiischen Zeugen berufen : den Bcrginspektor von Süd -
Beuthen , der in seinem Bericht hierüber sich ausläßt . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . )

Nun wird man sagen , im Saarbrücker Gebiet sind die Ar -
bciterausschüsse verpflichtet , die Gruben zu befahren , auf Mißstände
aufmerksam zu machen . Nun , im Prozeß Krämer hat sich deutlich
gezeigt , was die Arbeiterausschüsse ausrichten können . Wenn sie
Mißstände in die Bücher eintragen wollen , sucht man sie davon ab -

zuhalten , und wenn sie es trotzdem tun , werden ihre Mitglieder
gemastregelt und entlassen . Tie Arbeiterausschüsse , die SicherheitS -
männcr , die Vertrauensmänner sind eben nicht unabhängig , so-
lange sie von der Grube bezahlt werden . Aber im Interesse der
Arbeiter und der Allgemeinheit ist es unbedingt notwendig , dast
sie unabhängig sind . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
In der Zentrumspresse ist mir ein schwerer Vorwurf daraus ge -
macht worden , daß ich gesagt habe , die Einrichtung der Arbeiter -

ausschüsse lasse mich ziemlich kalt . Es hat sich in Niederschlesien
gezeigt , dast sie wenig wert sind , wenn ihre Mitglieder nicht un -

abhängiger gestellt werden . Sehr deutlich zeigte sich das auch bei
den Mißständen auf der Zeche „ Deutscher Kaiser " , auf die vor

kurzem hier in diesem Hause der Kollege Hengsbach hingewiesen
hat . Räch der Rede des Kollegen Hengsbach hat der Arbeiter -

ausschust ein Zirkular versandt , ein mit der Schreibmaschine ge -
schriebencs Zirkular — schon daraus sieht man , dast die Ver -
w a l t u n g dahinter steckt , denn den Arbeitern steht sonst keine

Schreibmaschine zur Verfügung . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) In diesem Zirkular also ist gesagt , dast

alles in Ordnung

ist , dast von feuchten Wohnungen und anderen Mißständen gar
keine Rede sein könne . Jetzt aber wird in der letzten Nummer
des „ Bergknappen " von Arbeitern ausgeführt , daß der Arbeiter -
ausschust die Unwahrheit gesagt habe , daß alles auf Wahrheit be -
ruhe , was Hengsbach hier ausgeführt habe , und dast die Mitglieder
des Arbciterausschusses kein Vertrauen verdienen , weil sie sich zu
solchen Machenschaften hergegeben haben . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Wir verlangen daher in den Arbeiter -
ausschüssen und als Vertrauensmänner nicht von der Zeche bezahlte
Kreaturen , sondern unabhängige , vom Staate bezahlte Männer .
( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Die Ausführung der Unfallverhütungsvorschriften
unterbleibt vielfach lediglich deswegen , weil sie Geld kostet . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Eine Kohlenstoffexplosion kann
überhaupt nicht entstehen , wenn die Berieselung ordnungsgemäß
durchgeführt wird . Aber in den Prozessen anläßlich solcher
Explosionen geht es ähnlich zu wie bei Prozessen wegen Aus
schreitungen von Streikbrechern . ES finden sich nicht die nötigen
Zeugen ! ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auch bei dem
Unglück auf der Grube „ Reeden " , das 156 Menschen das Leben

gekostet hat , kennt man die Ursachen dcS Unglücks nicht . Ich will
deshalb hier einige Fingerzeige geben , denen die Regierung nach
gehen könnte . Was ich anführe , ist auch alles veröffentlicht
worden : In der „ Bergmanns - Zeitung " vom 9. Februar ist gesagt .
dast im Unglücksrevier meist eine Temperatur von 35 Grad herrschte
und dast trotzdem dort statt der sechsstündigen die neunstündige
Arbeitszeit durchgeführt war . Auch dix Wetterführung soll sehr
mangelhaft gewesen sein . Der Einfahrer Uhl soll den Obersteiger
König mehrfach auf die ungenügende Wetterfahrt aufmerksam ge�
macht haben . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Offiziell
wird versichert , die Berieselung sei intakt gewesen und die Ex>
plosion sei deshalb unerklärlich . Aber nach den Aussagen der
Bergleute ist die Berieselung ganz unzureichend gewesen ; erst nach
dem Unglück ist die Berieselung überall in guten Zustand gesetzt
worden . Den Obersteigern ist nach Aussage der Bergleute von
den Mistständen Mitteilung gemacht , aber die Antwort war ,
dast man

vor allem Kohlen

haben müsse ! ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) In einem
Brief über das Unglück wird darauf hingewiesen , der Staatsanwalt
solle einen Zeugen namens Anton Schwartz darüber vernehmen , daß
seitens der Obersteiger angeordnet war , dast die SicherhcitSlampen
nicht unter m Meter unter dem Fußboden getragen werden sollten .
Eine solche Anordnung würde beweisen , dast dem Anordnenden
das Vorhandensein von Schlagenden Wettern bekairnt war ! ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Viel Aufhebens ist von den

Ordensverleihungen

gemacht worden , welche die Bergleute für die Hülfeleiswnyen be -
kommen haben . Mit solchen Orden sind beglückt worden der Mann ,
der die Pferde des primlichen Wagens hielt , als ein Prinz die
Unglücksstätte besuchte , sowie der Mann , der Kognak und Wein
heranschlcppte . Aber ein Mann , der bei der Bergung der Leichen
hervorragend tätig war , der allein 42 Leichen zutage brachte , der
gleichzeitig Vater von 9 Kindern ist , der hat keinen Orden er -
halten , sondern ein anderes Andenken : Er wurde auf die Straße
geworfen , weil er dem Bergarbeiterverband angehört . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . )

Ich bin überzeugt , auf Reeden war nicht alles in Ordnung , und
es muß hier vorgegangen werden , um die Schuldigen zur Vcrant -
wortung zu ziehen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
traten . )

Ich komme nun zu dem

Herabstürzen des FSrderkorbeS .
Seit dem das neue Berggesetz in Kraft getreten und vorgeschrieben
ist , daß das Hinausbefördern der Bergleute nicht länger als eine
halbe Stunde dauern soll , wind der Förderkorb fast stets überladen .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) An dem Unglückstage soll
der Sumpf , in den der Förderkorb hineinging , sechs Meter voll
Waffer gestanden haben . Daß dos Seil , und zwar schon im De -
zember , defekt war , hcft der Vorredner schon bemängelt . Wenn
im Ruhrrevier das Förderseil höchstens zwei Jahrelang benutzt
werden darf , warum hat daS Reich in Elsast - Lothringen nicht die -
selbe Vorschrift erlassen ? ( Sehr richtig ! hei den Sozialdemo -
traten . ) Gestern las ich. dast der Obersteiger , der die Schlamperei
geduldet hat , mit sage und schreibe 36 Marl bestraft tTOld « n ist.

( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Da braucht der nochi
nicht abgeurteilte schuldige Steiger nicht allzuviel für sich zu be -

fürchten . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wenn die
Beamten mit so milden Strafen wegkommen , dann sollte man doch
nicht Arbeiter , durch deren Verse - hen vielleicht ein Kollege ver »

unglückt ist . auf Monate ins Gefängnis stecken . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . )

Mir wird versichert , dast auf Grube Kleinrosseln alle mögliche »
Miststände vorhanden waren : Die Versackung war nicht in Ord »

nung , der Berieselung wird die Schuld an dem Unglück gegeben ,
( der Direktor gibt selbst zu , dast die Wetterführung an einem

Punkt gestört war . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Run noch ein paar Worte über

die besonderen Mißstände bei den Knappschaftskassen .

Die Bergbehörde hat geduldet , dast mehr als 36 Jahre lang keine

Knappschaftskassen bestanden . Daran ist aber auch die Fraktion
des Vorredners nicht unschuldig . Warum hat die Zentrumsver »
tretung im Landesausschust nicht längst auf die Einführung von

Knappschaftskassen gedrungen ? ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemp -
kraten . ) Diese wurden erst eingerichtet , als sich die Arbeiter organi -
siert hatten . Und dabei sind die Knappschaftskassen vom Ideal einer

solchen Institution noch weit entfernt . Die Renten der Knapp -
schaftskassen sind recht niedrig : nach 36jähriger Dienstzeit werden
in der ersten Klasse 36 , in der zweiten 36 und in der dritte »
24 Mark monatlich gezahlt . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . �
Wenn der Vorredner sich ganz besonders darüber aufgeregt hat , dast
man keine geheime Wahl für Bcrgarbeiterausschüsse eingeführt hat ,

so mache ich ihn darauf aufmerksam , dast seine Partei im preußische »

Abgeordnetenhause es in der Hand gehabt hätte , die geheime Wahl

zu erzwingen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Be -

sonders auffällig sind die Ausweisungen der organisierte » Arbeiter .

Hierbei ist Herr de Wendel ganz besonders einflußreich gewesen .
Das Zentrum hat es in der Hand , diesem Herrn den Einfluß auf
die Massen zu nehmen , wenn es ihn in Acht und Bann tut . ( Heiter -
kert bei den Sozialdemokraten . ) Dieser „ hervorragende Sozial -

Politiker " hat es für nötig befunden , einen Arbeiter , der bei der

letzten Wahl für unsere Partei Stimmzettel verteilte , und einen

anderen , der organisiert war , nach 26jährigcr Tätigkeit bei ihm zu

entlassen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Die Jnspektionsbeamten müssen mehr als bisher ihre Pflicht

tun , und sie müssen , da sie überlastet sind , Hülfe dabei bekommen

aus den Kreisen der Arbeiter , die den Betrieb kennen und

mindestens drei Jahre praktisch dabei tätig gewesen sind . Mit

kolcher Organisation der Aufsicht würden wir gut fahren , wie auch

München bei der Baukontrolle durch Arbeiter die besten Er -

sahrungen gemacht hat . Läßt sich die Regierung auf diese Forde -

rungcn nicht ein , so beweist sie damit , daß sie — ebenso wie das

Königreich Preußen — Massenmord und Massenunglücksfälle weiter

dulden will . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Graf Posadowsky :

Der preußische Handelsminister hat , um eine Grundlage für
neue Unfallverhütungsvorschristen zu gewinnen , Erhebungen ver -

anstaltet , die aber frühestens nach drei Monaten beendigt sein
können . Die Berggcsetzgebung ist Sache der Landcsgesctzgebung ,
und die Landesregierungen und die Bergpolizeibehördcn tragen
die volle Verantwortung für alle Nachlässigkeiten ; sie müssen da -
bei ohne Ansehen der Personen darauf dringen , dast alle neuesten

technischen Einrichtungen auch wirklich zur Durchführung kommen .

Wenn ein Bergdirektor , der deutsche Gesetze und Verordnungen

ausführen soll , der deutschen Sprache nicht mächtig ist , so must ich
das aufs tiefste bedauern . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Ich habe schon be , der Interpellation am 7. Februar 1966 erklärt .

dost auf der Grube „ Borussia " irgendeine reichsgesetzliche Vor -

schrift nicht verletzt worden ist . Ebenso ist nach Ansicht des

preußischen Handelsministers bei der Grude „ Reeden " nicht gegen
reichsgesctzliche Vorschriften verstosten worden . Daher kann ich
von dieser Stelle aus nicht auf Einzelheiten eingehen , sondern
must dies den Kommissaren der Landesregierungen überlassen . Ich
verweise nur auf meine Ausführungen vom 8. Februar 1966 , vom
22 . und 23 . Februar 1967 und bezüglich „ R e e d e n " auf die Aus -

führungen des preußischen Handelsministers im Abgeordneten -
hause am 1. Februar 1967 . Die Unglücksfälle haben Veranlassung

zu verschiedenen Maßnahmen gegeben . So soll jetzt in Saar -
brücken eine besondere Kommission gebildet werden , die unter Zu -
ziehung von Vertrauensmännern der Arbeiter das Vorhandensein
etwaiger Miststände untersuchen und Vorschläge zur Besserung
machen soll . Die Knappschaftsberufsgenossenschaften können ja
auch Verordnungen zur Sicherung des Betriebes erlassen , sie haben
es aber bisher nicht getan , weil es sehr gefährlich ist , von zwei
Stellen Vorschriften in dieser Hinsicht zu machen . Dadurch würde

vielleicht nur die Unordnung gesteigert . Die Verantwortung für
die Sicherste , tsmaßregcln must bei den Bergpolizeibehörden bleiben .

Allerdings ist eS wünschenswert , daß die Werke , die es an Sicher -
heitsmaßregeln fehlen lassen , in eine höhere Gefahrenklasse ver -

setzt werden . Mit der Regelung dieser Materie ist das Reichs »

oersicherungsamt augenblicklich beschäftigt .
Nun ist von den Interpellanten behauptet worden , daß das

elsast - lothringische Berggesetz nicht ausgeführt worden ist . indem

man nicht gleich Knappschaftskassen eingerichtet hat . Nach Ansicht
der Bergpolizeibchörde und ebenso nach Ansicht der Bergwerks -
besitzer ist die Vorschrift des Gesetzes . Knappschaftskassen ein -

zurichten , nicht obligatorisch gemeint . ( Lachen im Zentrum
und bei den Soz . ) Dazu kommt , dast das bis dahin geltende
französische Gesetz die Knappschaftskassen auch nicht kannte . Jetzt
ist es der elsast - lothringischen Regierung gelungen , einen allge -
meinen Knappschaftsverein zu gründen und damit das elsast -
lothringische Gesetz auszuführen . Auf die angeführten Einzel -
heiten kann ich natürlich nicht antworten , da der Reichsregierung
das Material dazu nicht zu Gebote steht ; der Reichskanzler kann
nur einschreiten , wo es sich um Verletzung der Reichsgcsetzo
handelt . ( Lachen im Zentrum und links , Beifall rechts . )

Preußischer Gehcimrat Meißner sucht in längeren Darlegungen
die gegen die preustische Regierung erhobenen Vorwürfe zu ent -
kräftcn , bleibt aber im einzelnen auf der Tribüne unverständlich .

Kaiserl . Unterstaatssetretär Mantel teilt die Resultate der
Untersuchung über die Ursachen des Unglücks in Kl . - Rosseln mit :
Der verunglückte Steiger hat sicher unvorsichtig gehandelt , indem
er mit der Lampe in die Wetterführung eintrat . Er hat es aber
zweifellos getan in dem Bewußtsein und in der Ueberzeugung ,
daß es sich um einen gefahrlosen Betrieb handle , und es liegt
mir fern , diesem Mann , der als besonnen und tüchtig geschildert
wird , zu nahe zu treten . Zuzugeben ist , dast die Verordnung
über die Wetterführung der Verbesserung bedarf . Der Anregung
der christlichen Gewerkschaftsführer bedürfen wir dazu nicht .
( Unruhe . ) Italienische Arbeiter aibt eS bei uns etwa 20 000 ( Hörtt
bört ! ) ; wir können nicht zugeben , daß unter diesen Elementen ein
Streik entsteht ; besteht diese Gefahr , so weisen wir sie aus !
( Unruhe . ) Dast ein Hüttenwerksdirektor der deutschen Sprache
nicht mächtig ist , bedaure ich mit dem Herrn Staatssekretär . Er
stammt noch aus der französischen Zeit , und wir haben keine
Zwangsmittel , ihn zu entfernen . Ein Rechtsanspruch auf Ent -
schädigung besteht nicht . ( Zuruf b. d. Soz . : Aber ein moralischer
Anspruch ! ) Herr Abg . Emme ! , ich freue mich . datz ich Sie hier
im Hause sehe . ( Große Heiterkeit . ) Was die geheime Wahl an -
belangt , so kann die Behörde ihre Einführung nicht erzwingen .
Im Vertrauen will ich Ihnen mitteilen , dast wir mit unserem
Vorschlage , sie einzuführen , bei den Bergwerksunternehmern auf
Widerstand gestoßen sind .

Auf Antrag des Abg . Singer ( Soz . ) tritt das Haus in

die Besprechung der Interpellationen
ein .



Abg . Dr . Will ( Z. ) : Der Behauptung , datz für den Bergbau
nur die Landesverwaltung zuständig ist , mutz ich widersprechen ;
für Elsatz - Lothringen hat der Statthalter dem Reichstage für alle
Matznahmen der Landesverwaltung Rede zu stehen . ( Sehr richtig !
im Zentrum . ) Wenn in den Gruben alles so schön in Ordnung
war , warum hat denn dann die Bergbehörde die Staatsanwalt -
schaft zur Untersuchung der Unglücksfälle angerufen ? ( Sehr wahr !
im Zentrum . )

Redner verbreitet sich über die Kinderarbeit und die Steuer »
Gesetzgebung im Elsatz . ( Rufe b. d. Soz . : Zur Sache ! ) Hoffentlich
sorgt der Reichskanzler für die Durchführung der gesetzlichen Be -
stimmungen . ( Bravo ! im Zentrum . )

Abg. Hansmann ( natl . ) : Die Angelegenheiten der preutzischen
gruben gehören ins preutzische Abgeordnetenhaus , wo sie auch
eingehend besprochen worden sind . Indessen empfiehlt es sich ,
angesichts deS großen und allgemeinen Interesses , welches die
Unglücksfälle hervorgerufen haben , auch hier darüber zu sprechen .
Ganz vermeiden lassen sich die Unglücksfälle nicht ; aber im allge -
meinen müssen wir doch sagen , datz die Sichcrheitsvorrichtungen
auf den deutschen Gruben weit voran stehen gegenüber denen in
anderen Ländern . Aus Sparsamkeit soll man Sichcrheitsvor -
richtungen nicht unterlassen . Aber Arbeiterkontrolleure durch
Gesetz einzuführen , würde sich nicht empfehlen ; darin stimme ich
dem preußischen Handelsminister bei .

Abg . Henning ( k. ) : Aus den Verhandlungen hat sich ergeben ,
daß sich bei den Unglücksfällen weder ein Mangel an gesetzlichen
Bestimmungen noch an Kontrollvorschriftcn herausgestellt hat ; sie
müssen nur auch besser befolgt werden .

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Es scheint , datz die Regierung
den Bergwerksbesitzern gegenüber ohnmächtig gewesen ist . ( Sehr
richtig ! bei den Antisemiten . ) Was die Ursachen der Unglücksfälle
betrifft , so weise ich auf das Drängen hin , datz die Arbeiter mög -
lichst viel fördern sollen ; dadurch wird bewirkt , datz die Kontroll -
Vorschriften vernachlässigt werden . Hinzu konimt die Furcht der
Bergleute vor Maßregelungen , wenn sie mitteilen , was sie gesehen
haben . ( Sehr wahr ! ) Weiter kommt hinzu , datz in der Südwest -
ecke Deutschlands die gewerkschaftlichen Organisationen der Berg -
arbeiter verfolgt werden . In England sind die Arbeiterorgnni -
sationcn anerkannt , und deshalb sind dort die Verhältnisse besser ,
die Unglücksfälle seltener . Dazu mutz es auch bei uns kommen .

Abg . Gyßling ( frs . Vp. ) : Gewisse Mißstände liegen vor , das
hat auch die Verhandlung über die Unglücksfälle im preutzischen
Abgeordnetcnhause erwiesen . Ein solcher Mißstand ist das Aus -
setzen der Berieselung am Sonntag . Hoffentlich dienen die Ar -
beiten der nach den Unfällen eingesetzten Kommissionen zur Ein -
schränkung von Unfällen . Für die Einrichtung von Arbeiter -
kontrolleuren sind wir stets eingetreten und tun dies auch jetzt ,
entgegen den Ausführungen des preutzischen Handclsministers im
Abgeordnctenhause . Auch wünschen wir eine Regelung des Berg -
Wesens durch Reichsgesetz . ( Bravo ! bei den Freisinnigen . )

Ein von allen Parteien gestellter Antrag auf Vertagung wird
angenommen .

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr . Handelsabkommen mit
Amerika ( zweite Beratung ) ; Neichsbcamten - , Beamtcnhinter -
bliebenen - und Militärbcamtenhinterbliebenen - Gesetz ; dritte Be -
ratung des Etats ; kleinere Vorlagen ,

Schluß 945 Uhr.

Das französisch - japanische Abkommen .

Paris , 9. Mai . ( Eig . Bericht ) .
DaS vor dem Abschluß stehende Abkommen Frankreichs

mit Japan , das den Vertragsparteien die gegenseitige
Wahrung des Besitzstandes auferlegt , gibt der imperialistischen
Presse aller Länder Stoff zu Kannegietzereien , die um so
wilder ausfallen , als man von den Detailbestiminungen Wirt -

schaftlicher Natur , die zweifellos einen Hauptbestandteil der

Abmachungen bilden , noch nichts weiß . Sicher ist das Ab -

kommen ein großer Erfolg der französischen Regierung , die

vor allem ihre Position im Innern in einem kritischen Augen¬
blick durch den diplomatischen Knalleffekt verbessert hat .
Namentlich seit dem russisch - japanischen Krieg war die Phan -
taste der Patrioten durch den Gedanken an eine japanische
Invasion in Jndochina beunruhigt , und trotz der bedeutenden

Aufwendungen für die militärische Verteidigung der oft -
asiatischen Besitzungen war die Zuversicht auf ihre glückliche
Abwehr nicht eben groß , wozu auch das schlechte Gewissen der

nach den allgemein herrschenden Sitten der Kolonialpolitik
verfahrenden Kulturimporteure beigetragen hat . Doch ist na -

türlich dieser internationale Vertrag so wenig wie ein anderer
etwas anderes als die formelle Anerkennung eines tat -

sächlichen Zustandes : eben der Tatsache , daß Japan teils durch
seine aus den Kriegsergebnissen folgenden Aufgaben , teils

durch sein Verhältnis zu England für absehbare Zeit daran

gehindert ist , an Eroberungen in Südostasien zu denken . Es

ist darum ganz einfältig , wenn z. B. der „ Temps " bedauert ,
daß der Vertrag nicht schon zur Zeit des japanisch - russischen
Konfliktes bestanden hat . Da Japan wirtschaftlich und Po -
litisch den Krieg mit Rußland brauchte , hätte es sich über

französische Vermittelungsversuche ebenso hinweggesetzt , wie

sich Frankreich schließlich über seine „ Freundschaft " für Ruß -
land hinweggesetzt hat .

Wenn die weltpolitische Presse Deutschlands aber das
Abkommen mit der bei ihr nun allerdings schon allzu ge -
wöhulichcn Aufregung glossiert , so steckt hinter der Ab -

ficht , auch aus dieser Affäre Profit für den Marinismus und
das von ihm lebende Großkapital zu ziehen , immerhin auch
noch eine richtige Empfindung . Wohl hat das Abkommen
für Deutschland s e l b st keine Bedeutung ; denn eben
so wenig wie Deutschland etwa heute noch an Eroberungen
in China denken konnte , hätte es daran denken können , in
einem Konflikt mit England und Frankreich die französischen
Besitzungen in Ostasien anzugreifen . Wenn aber Frankreich
in den nächsten Jahren seine militärischen Aufwendungen
für sein asiatisches Kolonialreich einschränken darf , so ist die
dadurch vielleicht bewirkte Verstärkung seiner anderweitigen
Rüstungen relativ ganz geringfügig . Aber für die deutsche
P o l i t i k ist der Abschluß des Vertrages sicher eine Nieder -
läge zu den vielen voi angegangenen , indem er wiederum
demonstriert , daß die deutsche Diplomatie heute aus dem
Vertragsring der Weltmächte ausgeschaltet ist und daß Eng -
land den Reigen lenkt .

Daß Frankreich das vorteilhafte Abkommen englischer
Vermittelung mitzuverdanken hat , ist ja zweifellos , England
selbst aber findet darin eine Bürgschaft dagegen , daß die
indisch - nationale Bewegung durch eine allgemeine asiatische
Rassenbcwegung von Osten her angefacht werde . Wenn das
Abkommen einmal in militärischer Richtung wirksam werden
sollte , so könnte es ilur in der Richtung des Schutzes der

französischen Kolonie gegen das regenerierte China sein . Man

sieht daraus , wie weit das von kapitalistisch -nationalistlschen
Interessen beherrschte Japan von der einstmals so drohend
an die Wand gemalten Rassenaktion der „ Gelben " entfernt ist .

Japan hat im Vertragsabschluß nicht nur dem alliierten

England seine Erkenntlichkeit zeigen können , sondern auch
Frankreich , das sich während des russischen Krieges von einer

Einmengung ferngehalten hat . Bekanntlich war die Stim -

mung der imperialistischen Cliquen der Republik dieser vor -

sichtigen Politik Sicht günstig , und zur Zeit , ass Rost -

jestweiM ) in den Geivassern von Madagaskar eine die
Pflichten der Neutralität weit übersteigende Freiheit zur
Restauration seines Geschwaders in Anspruch nahm , mußten
die Anhänger des Friedens , zumal die Soziali sten ,
ihre ganze Energie aufbieten , um die Gefahr der Situation

abzuwenden . Vor allen hat Genosse V a i l l a u t damals —

mit unbestreitbarer Wirksamkeit — auf die Bewahrung der

genauen Neutralität gedrungen , so daß es nicht zuletzt die

„ vaterlandslosen " Sozialisten sind , die der antisozialistischen
Kampfregierung von heute die günstigsten Bedingungen für
ihren diplomatischen Erfolg gesck ) affen haben .

Die russische Revolution .

Agrarunrnhen .
Der „ Russ . Korrcsp . " wird aus Petersburg geschrieben :
Das Ministerium deS Innern hat an die Gouverneure

Zirkulare versandt , um der Bevölkerung kundzutun , datz keinerlei

Ruhestörungen , weder agrarische Unruhen , noch Pogrome , geduldet
werden können . Aus den zentralen und südlichen Gouvernements
konimen aber schon Nachrichten über bereits begonnene agrarische
Ausschreitungen , Brandstiftungen , gewaltsame Aneignung fremden
Grundbesitzes usw . Gegen Agrarunruhen sind solche Schriftstücke
völlig machtlos , wie alle Befehle , Versprechungen , Versicherungen
und sonstigen platonischen Einwirkungen . Selbst die größte
physische Macht zeitigt hier keinen Erfolg .

Seit Jahr und Tag treibt die lokale Administration eine förm -
lichc Jagd wider die Agitation : sie verfolgt und fängt die „ gemein -
gefährlichen Agitatoren " , steckt sie in die Kerker , verschickt sie nach
Sibirien , sie verbietet , zerstört und konfisziert . Es hilft alles

nichts . Die Welle des „ Aufruhrs " steigt immer höher ; denn es

handelt sich um einen Existenzkampf für weite Kreise der Bcvöl -

kerung , der trotz aller radikalen Maßnahmen weiter dauert .

Unsere Bureaukratic schwelgt in Untätigkeit und geistlosem
FcrmalismuS , wenn es sich um positive Arbeit handelt . Wenn cS

sich aber um Repressalien und Verbote handelt , dann entfaltet
sie eine ungeheure Arbeitskraft und eine fast heroische Tätigkeit .
Und doch — oder vielmehr gerade deswegen — werden allmählich
die verfaulten alten Staatssäulen erschüttert .

Man bleibt aber trotzdem der alten Taktik treu . Die alte
Bureaukratic ist nicht imstande , den bisherigen Zauberkreis zu
verlassen . Sie wiederholt ihre alten Fehler . Jetzt z. B. schickt
das Ministerium des Innern nach denjenigen Ortschaften , wo

Agrarunruhen entstanden und Brandstiftungen vorgekommen sind ,
Beamte mit besonderen Aufträgen ab , die erforschen sollen , ob die

Unruhen eine natürliche Folge der akuten Not der Bauern ist .
Die Beamten müssen außerdem sich genau unterrichten , welche

Zeitungen die Bauern lesen und in welcher Richtung Lehrer und

Aerzte auf die Bauern einwirken .

Was die Beamten jetzt erforschen sollen , mutz der Regierung

längst bekannt sein . In der Duma ist leidenschaftlich darüber

gesprochen worden , und in wissenschaftlichen und statistischen
Werken ist diese Not sachlich begründet und bewiesen worden . Die

abkommandierten Petersburger Kanzlisten werden sicherlich nichts
Neues berichten . Oder sind sie nur abkommandiert , um die Schuld
der „ Agitation " nachzuweisen , damit man neue Repressalien und
neue Strafexpeditionen rechtfertigen kann ? —

Jedenfalls ist die Zwccklosigkeit solcher Matznahmen vollständig
klar . Ebenso klar ist auch die Tatsache , datz die Dorfbevölkerung
unruhig ist . Die furchtbaren Aeutzerungen der Dorfanarchie sind
das Ergebnis der Ruinierung der Dorfbevölkerung und der sinn -

losen Tätigkeit der lokalen Behörden , sowie der von der Regierung

selbst begünstigten Absonderung und Verwilderung des Torfes .
Mit Gcwaltmatzregcln richtet man dagegen nichts aus .

Die Dnma - Kommissionen .
Bis jetzt hat die Duma 15 Kommissionen gebildet , neben den

üblichen u. a. auch eine Verpflegungsfürsorgekommission , eine
Kommission zur Prüfung der Frage der Arbeitslosigkeit , eine

Kommission zur Reform der lokalen Justiz , Kommission zur Prü -
fung der Vorlage betreffs Unantastbarkcit der Person und der
Gewissensfreiheit , eine Fcldgerichtkommission usw . Mehrere von
diesen Kommissionen haben bereits einen großen Teil ihrer Arbeit

geleistet , obgleich die Minister ihnen allerlei Hindernisse in den

Weg gestellt haben . Man denke nur an die Nichtzulassung von

Sachverständigen . Der Staatslontrolleur , Herr Schwanebach , lehnte
es ab . der Kommission zur Prüfung des Etats seinen amtlichen
Bericht für das Jahr 1S05 zur Verfügung zu stellen . Auch das

Finanzministerium weigert sich der Finanzkommission eine Reihe
von Dokumenten zu überreichen . Der Verpslegungssürsorge -
kominission enthält man viele Verträge und Abrechnungen mit den

Lieferanten vor usw .
Von den 15 Kommissionen hat die über die Feldgerichte bereits

ihre Aufgabe erledigt . Der von ihr ausgearbeitete Gesetzentwurf
wurde in der letzten Dumasitzung angenommen .

5Zus Indiiftne und Handel

Preissteigerungen .
Die Getreidepreis « gehen sprunghaft nach oben , aber auch andere

Artikel stehen im Zeichen der PreiShansse . Vom Niederrhein wird

berichtet , datz in der letzten Woche die Preise fiir Großvieh um 1
bis 3 M. angezogen haben . Die Preissteigerung für Kälber beträgt
sogar 4 - 10 M„ Schweine find um 1 —2 M. teurer geworden . Wie

der . Gordian " in Hamburg berichtet . ist der Verbrauch an Kakao

in den letzten Monaten stark zurückgegangen . Die Ursache liegt in

einer enormen Preissteigerung . Im vorigen Jahre kosteten 100 Kilo -

gramm Konsumkakao 100 —110 M. . jetzt aber 160 M. Und auch der

Zucker steigt im Preise . Vom 1. bis 10. d. M. stieg der Maitermin

in Hamburg von 19 M. bi « 20,50 M. und der Oktobertermin von

18 . 95 M. bis 19,75 M. In Magdeburg zogen die Preise am Freitag
wiederum um 40 —45 Pf . an .

Lankvcrdienst . Man schreibt uns : Eine Dame lieh sich auf ein

Sparkassenbuch , also erstklassige Sicherheit , bei der

Bergisch - Märkischen Bank am 10. Juli 1906 7500 M. Vom 10. Juli
1906 bis 2. April 1907 mußte die Dame inkl . Portis sage und

schreibe 450 M. Zinsen . Provision usw . zahlen . An Zinsen wurden

gl/ - Proz . gerechnet , dazu kam noch vom Juli bis Dezember 190S

sage und schreibe 5K M. 25 Pf . Provision . Vom Januar 1907 bis

April 1907 wurde außer k' / , Proz . Zinsen noch V» Prozent

Provision gerechnet , wohlgemerkt aber nicht Prozente fürs

Jahr , sondern Prozente pr » Monat , was a u tz e r den S' /z Proz .

Zinsen nochmals 1' / , Proz . ausmacht , so daß in Wrrllichkeit
8 Proz . herauSlommen . Da kann man verstehen , daß die Bank

1906 über 6' / , Millionen Reingewinn erzielte und ö' / , Prozent
Dividende verteilt .

Unterschlagung . Der verhaftete Buchhalter Meinhöner von der

Castroper Sprengstofffabrik beschuldigte den früheren Direktor Dr .

Volpcrt verschiedener Unregelmäßigkerten . Die jetzige Direktion ließ
daraufhin durch die Treuhand ' Gesellschaft Berlin die Bücher bis
1902 nachprüfen ; hierbei wurden große Unrcgelmätzigkeiten fest -

gestellt , weshalb Dr . Bolpert verhastet wurde . Nach der „ Dortm .

Zeitung " beläuft sich der Gesamtbetrag der Unterschlagungen auf
120 000 Mark .

Di « neueu BeteiligungZziffcrn im Stahlwerksverbande .

Nachdem über die wesentlichsten Veränderungen der Beteiligung »-
ziffern im neuen Stahlwerksvcrbande bereits berichtet wurde , bringt
letzt die „ Rhein . - Westf . Ztg . " noch die nachstehende Tabelle der Be -
teiligungen in den einzelnen Sorten :

Am markantesten ist danach die schon wiederholt als hoch -
bedeutsam erörterte Verringerung der Halbzeugbeteiligung , die aller »
dings nicht allein durch die beianute Tendenz der Stahlwerke , ihr
Halbzeug selbst zu verarbeiten , verursacht wurde , sondern zu einem
Teile auch dadurch , daß infolge der Fusionen Phönix - Hörde und
Hösch - Hohenlimburg große Halbzeugquoten , aber auch große Halb -
zeugverbraucher verschwunden sind . Daneben ist besonders be »
merkenswert die Abnahme der Beteiligung in Blechen und die ge »
ringe Zunahme der Beteiligung im Eisenbahnmaterial , ein Zeichen
dafür , daß die Stahlwerke diese beiden Fabrikate am wenigsten gern
herstellen . Die höchste Beteiligung mit 1129631 Tonnen hat Phönix ,
dann folgen Krupp mit 976 917 Tonnen und Gewerkschaft Deutscher
Kaiser und Thyssen u. Co. mit 974 325 Tonnen .

Weitaus am stärksten hat die Beteiligungsziffer der Firma
Friedr . Krupp zugenommen , nämlich um 114,24 Proz . , es ist dieL
die Folge der Inbetriebsetzung de » großen Stahlwerks Rheinhausen ;
hiernach folgt die Georgsmarienhntte mit einer Zunahme von
93,33 Proz . Auch die schlesischen Werke haben eine ansehnliche Zu -
nähme ihrer Gesamtbeteiligung erfahren , doch ist hier zu berück -
fichtigen , daß die Oberschlesische Eisenindustriegesellschaft in der Ver -
gleichszahl 1904 nicht mit enthalten ist . Die Lothringischen Werke ,
der Deutsch - Luxemburgischc Bergwerks - und Hiittenverein und

Aumetz Friede haben ebenfalls noch eine beträchtliche Steigerung
aufziiiveisen . _

Die Briefumschläge werden teurer . Der Verband der deutschen
Vriefumschlagfabrikanten hat eine Erhöhung seiner Preise und zwar
um 10 Proz . eintreten zu lassen , lim sich gegen Umgehungen seitens
der eigenen Mitglieder zu schützen , hat der Verband neben den

Ksnveiitionalstrafe » eine Umsatzregulierung eingeführt , sodatz jeder
Fabrikant von dem erzielten Mehrumsatz über die ihm zustehende
Beteiligungsziffer mehr als die Hälfte seines Nutzens ( 6 Proz . ) an
diejenigen abgeben muß , welche ohne eigenes Verschulden im Umsatz
zurückgeblieben sind . Da » nennt man „Freiheit der Arbeit " .

. Friede im Klilisyndikat . Wie berichtet wird , ist die Streitaxt
zwischen dein Kalisyndikat und dem Besitzer von Sollstedt begraben
worden . Es soll eine Verständigung herbeigeführt worden sein .
Die Börse reagierte auf den Friedensschluß mit einer ansehnlichen
Kurssteigerung . _

Prozeß Liman - Mehring .
Gestern stand Termin in der Berufungsinstanz in der Prival -

klagesache des Redalteurs L i in a n von den „ Leipziger Neuesten
Nachrichten " gegen die Genossen Dr . Franz Mehring , Kressin
und S e g e r an . Am 18. Februar hatte bekanntlich daS Leipziger
Schöffengericht die Genossen Mehring zu 2 Wochen , K r e s s i n

zu 1 Monat und S e g e r zu 25 Tagen Gefängnis wegen angeb -
licher Beleidigung des Liman verurteilt . Auf Widerklage des Ge -

noflen Kresfin wurde Liman zu 50 M. Geldstrafe verurteilt , von
der von Mehring gegen Liman erhobenen Widerklage wurde Liman frei¬

gesprochen . Gegen dieS Urteil war von beiden Seiten Bernfung ein »

elegt . In der Berufungsinstanz konnten die Beklagten in eingehenderer
Weise als das in erster Instanz zugelassen wurde , darlegen , daß
Liman schon seit Jahren die „ Leipziger Volkszeitung " , die Partei
und den Genossen Mehring fortgesetzt systematisch beschimpft . Freilich
wurde auch vom Landgericht eine Reihe von Anträgen aus Verlesung
ftüherer Artikel der „ Leipziger Neuesten Nachrichten " abgelehnt . Die

zum Beweise des Charakters LimanS erhebliche
Verlesung der Artikel wurde zugelassen , in denen Liman zu der -

selben Zeit über ein und denselben Gegenstand in bezahlten Artikeln

in der englischen „ Finanz - Chronik " andere Ansichten äutzert als unter

feinem Pseudonym „ Armer Yorick " in der „ Deutschen Tageszeitung " .
Hinterließ diese Verlesung offensichtlich auch bei den Richtern eine zu -
treffende Ansicht , weS Geistes Kind Liman ist , so wurde LimanS peinliche
Situation noch verschärst als ihm vorgehalten wurde , daß eS fiir
einen Schriftsteller eine unerhörte Handlungsweise ist , neben den

Verfassen, , die als Verfasser sich unterzeichnet haben , den veraut -
wortlichen Redakteur zu verklagen .

Nach 2' /zstündiger Beratung wurde das Urteil des Schöffenge richtS
aufgehoben und Dr . Mehring an Stelle der in erster Instanz aus -

geworfenen Gefängnisstrafe von 14 Tagen zu 210 M. Geldstraf «
verurteilt . Ebenso wurde das Urteil gegen Kressin aufgehoben und an
Stelle der Gefängnisstrafe von einen , Monat auf 300 M. Geldstrafe
erkannt . Die gegen Genossen Scger in erster Instanz erkannte

Strafe von 25 Tagen Gefängnis wurde bestätigt , wiewohl Seger
lediglich als Verantwortlicher Redakteur in Betracht kommt . Die Berufung
LimanS gegen feine Verurteilung zu ö0M . Geldstrafe wegen Beleidigung
de » Genossen Krefstn wurde verworfen . Außerdem erhielt Liman als

Zusatzstrafe nochmals 50 M. Geldstrafe wegen Beleidigung . de «

Genossen Dr . Mehring durch den Artikel „ Roter Sonntag " in de »

„ Leipziger Neuesten Nachrichten " . In erster Instanz hatte das

Schöffengericht dem Liman den Schutz deS § 193 Str . - G - B. zu¬

gebilligt und ausgeführt , die Wendung : „erst hätten die Führer
„ das Maul aufgeriffen " , dann seien sie ins Mauseloch gekrochen " .
als eine lediglich „volkstümliche " , nicht beleidigende hingestellt .
Dieser Verlennung des Unterschieds zwischen BolkStümlichkeir und

Roheit machte da » Landgericht sich nicht schuldig , zumal die Absicht

der Beleidigung aus den von Liman gewählten Redewendungen für

seine unrichtigen Behauptungen gar zu klar hervorging .

Gerichts - Zeitung .
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten !

Wegen Vergehens gegen die Zz 110 und IUI deS Strafgesetz .
buchs ( öffentliche Aufforderung zur Begehung von Gewalttätig -

leiten ) mutzte sich gestern der ILjährige Arbeiter Adolf

Z u m p e vor der 6. Strafkammer deS Landgerichts I verantworten .

Der Angeklagte hat nach seiner Entlassung aus der Schule Bäcker

gelernt . Wie er vor Gericht erzählte , hat er dann das Bäckerhand -
wer ! an den Nagel gehängt und sei Arbeiter geworden , um weniger

abhängig zu sein . Dem löjährigcn Jüngling fielen verschiedene

anarchistische Prapagandaschriftcn in die Hände . Von nun an

fühlte sich der ehemalige Bäckerlehrling zu großem berufen . Etwas

„ Großes " beabsichtigte der Angeklagte auch , als er sich am
24 . Januar d. I . in einer von der sozialdemokratischen Partei , ein -

berufenen Wahlversammlung zum Worte meldete . Die Leitung



der VersanMlung lehnke ' es anfänglich mit Rücksicht SNf die

Jugendlichkeit des Angeklagten ab , ihm dos Wort zu erteilen . Die
Versammelten , welche die Sache von der spahigen Seite auffaßten ,
drangen jedoch darauf , dah die „ Jugend " auch ihre Ansicht äußere .
Ter jugendliche Redner hielt nun unter lebhaftem Widerspruch
und großer Unruhe eine Rede , in welcher er den Generalstreik in
anarchistischem Sinne zu verherrlichen versuchte . Die Versammelten
waren durchaus nicht mit den vorgebrachten Ideen einverstanden ;
es wurden wiederholte Rufe wie „ Haut ihn ! " laut . Ein Nach -
spiel zu dieser „ Rede " des jungen Mannes war die jetzige Anklage ,
da der Anklagte in ziemlich konfuser Weise von „Schienen auf -
reißen , Eisenbahnwagen zerstören und Telegraphendrahte durch -
schneiden " gesprochen hatte . — Im Anschluß an die Versammlung
wurde in der Wohnung des Angeklagten eine Haussuchung vor -
genommen , die ein überraschendes Resultat hatte . Es wurden
außer verschiedenen anarchistisch - revolutionären Zeitschriften
42 Exemplare des „ Internationalen Rebellen -
Handbuches " gefunden , die der Angeklagte , wie er vor Gericht
angab , aus London von der dortigen Zentrale bezogen haben
wollte . — Staatsanwalt Dr . K a tz war der Ansicht , daß man den
Angeklagten als nicht zu harmlos ansehen dürfe , das beweise die
Beschlagnahme der anarchistischen Schriften . Gerade mit Rücksicht
auf die große Jugendlichkeit erscheine es sehr angebracht , dem An -
geklagten einen gehörigen Denkzettel zu geben . Der Antrag des
Staatsanwalts lautete auf zwei Monate Gefängnis .
In etwas weinerlichem Tone brachte der Angeklagte nunmehr
einige Mildcrungsgründe vor . Die Strafkammer , unter
Vorsitz des Landgcrichtsdirektors G o e b e l , bezeichnete die ganze
Tat nur als einen „ tollen Streich eines unreifen Knaben " , der
nicht ernst genommen werden könne , wie dies ja schon seinerzeit
in der Versammlung der Fall gewesen sei . Mit Rücksicht hierauf
ließ da ? Gericht Milde walten und beließ es bei einer Geld -
strafe von 2 0 M. eventuell vier Tagen Gefängnis .

vuzustSndige Klagen des Kaufmannsgerichts sind dem Gewerbe -

gericht zu überweisen .

In einer Klage des Lagerhalters W. gegen die Allgemeine
EIcktrizitäts - Gcscllschaft hatte sich die e r st e Kammer des Kauf -
mannsgerichts ( unter dem Vorsitz des Magistratsrats
T c ch o w) für u n z u st ä n d i g erklärt und den Kläger nüt seiner
Klage abgewiesen , indem es ihn nicht als kaufmännischen ,
sondern als gewerblichen Angestellten erachtete . — Das Land¬
gericht hob das Urteil auf und wies die Sache zu erneuter
Verhandlung an das Kaufmannsgericht zurück . Die Klage hätte
voin Kaufmannsgericht nicht abgewiesen , sondern an das G e -
Werbegericht überwiesen werden müssen . — Die Ent -
sck ' eidung ist insofern von Bedeutung , als bei einer Abweisung und
erneuter Anhängigmachung der Klage beim Gewcrbegcricht dem
Kläger Kosten entstehen , während eine Ucbcrwcisung von
Amts wegen nicht mit Kosten verknüpft ist .

Zur Fürforgcpflicht der Hebammen .

Wegen sahrläffiger Tötung ist am 2! . Dezember
vorigen Jahres vom Landgericht Tilsit die Besitzcrfrau Emilie
P i ck l a p p zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden . Die
Angeklagte befaßte sich mit Gcburtshülfc . ohne etwas davon zu
verstehen . Ein Kind war tot geboren worden . Als die Nachgeburt
nicht kam , verlangte die Angeklagte , daß eine Hebamme geholt
werde . Diese kam und erklärte , ein Arzt sei nicht nötig . Der
Mann der Wöchnerin holte aber doch einen Arzt . Als dieser kam ,
war die Frau bereits an Verblutung gestorben . Tie Angeklagte
hätte nur den Crcdeschen Handgriff anzuwenden brauchen , um
die Nachgeburt herauszudrücken , aber sie kannte diesen Griff nicht .
— Tie Revision der Angeklagten wurde am Freitag vom
Reichsgericht verworfen .

Schwere Strafe dem . der der Verbreitung von Lügen entgegentritt .

Zu der Gerichtsverhandlung , die wir am 8. d. M. unter dieser
Uebcrschrift aus dem Schöffengericht in Groß - Lichterfelde brachten ,
sendet uns der Kläger , Redakteur Häuser , eine sogenannte Be¬

richtigung . Sie genügt den einfachen Anforderungen des Z 11 des

Preßgesetzes nicht . Sie „berichtigt " , was von uns nicht behauptet
ist , und bestätigt , was wir dargelegt haben . Zur Kennzeichnung der
Art der prächtigen Einsendung , mit der der Redakteur des „ Groß -
Lichterfelder Lokal - Änzeigers " uns bedacht hat , diene eine Stelle seiner

Zusendung . Dort heißt es :

„ Es ist nicht wahr , daß der „ Groß - Lichterfelder Lokal -

Anzeiger " die „Aufdeckung des Schwindels durch den „ Vorwärts "
verschwiegen hatte " . Wahr ist vielmehr , daß der Redaktion .
die den „ Vorwärts " nicht liest , von keiner Seite , auch nicht vom

hiesigen sozialdemokratischen Wahlverein , die diesbezügliche
„ Vorwärts " - Notiz unterbreitet worden ist . "

Thatsache ist , der „ Groß - Lichterfelder Lokal - Anzeiger " hat unter
der Aufschrift : „ Wahrheit oder Dichtung ? " das in unserem
Bericht wiedergegebene Geschichtchen über angebliche Terro -

risierung der Wähler durch die Sozialdemokratie seinen
Lesern aufgetischt . Darauf hat der „ Vorwärts " am 13. Fe -
bruar nachgewiesen , daß diese Geschichte von Anfang
bis zu Ende eine blanke , frech erfundene Lüget st .
Eine Berichtigung der unter der Schutzmarke „ Wahrheit oder

Dichtung ?" wiedergegebenen Erfindung hat der „Groß- Lichterfelder
Lokal - Anzeiger " nicht gebracht , wie die oben wiedergcgebene „ Be -
richtigung " des Herrn Hauser ergibt — weil er den „ Vorwärts "
nicht liest und weder der Wahlverein noch ein anderer ihn
auf die „ VorwSrtS " - Notiz aufmerksam gemacht hat . Verständlich wäre

es , wenn nach diesem Bekenntnis , warum der „ Groß - Lichterfelder
Lokal - Anzeiger " die Anfdecknng des Schwindels durch den „ Vorwärts "
verschlviegen hatte , der Redakteur Besserung geloben und sich vor -

nehmen ' würde, den „ Vorwärts " fortan fleißig zu studieren . Statt

dessen kommt Herr Hauser und „berichtigt " : Da ich die Aufdeckung
des hahnebücheucn Schwindels , den ich kritiklos der „ Kreaz - Zeitung "
entnahm , nicht kannte , habe ich, der ich bis heute meinen Lesern
den wahren Sachverhalt freilich nicht mitgeteilt habe , weil ich ihn
nicht kannte , ein Recht , auf Grund des Z 11 des Prcßgesetzes zu ver «

laugen , daß der „ Vorwärts " „berichtigt " : es ist nicht wahr ,
daß der „ Groß - Lichterfelder Lokal- Anzeiger " die Aufdeckung de ?

Schwindels durch den „ Vorwärts " verschwiegen hatte " . Sollte Herr
Hauser den 8 11 des Preßgesetzes nicht mit einem anderen § 11 ver -

wechselt haben ?

Versammlungen .
Ter Streik �»er Drahtarbeiter dauert jetzt sechs Wochen . Wie

Handle am Sonnabend in der Versammlung der Streikenden

ausführte , sind die Arbeiter durch die verhältnismäßig lange Dauer
des Streiks weder enttäuscht noch mutlos . Verschiedene Anzeichen
sprechen dafür , daß die Untcriichiner . je länger der Streik währt ,
in immer größere Verlegenheit geraten , denn ohne die ein -

gearbeiteten Kräfte geht es ans die Dauer nicht . Die fast ver .

zweifelten Anstrengungen der Fabrikanten , mit den wenigen und

mangelhaften Arbeitswilligen und durch Ausdehnung der Arbeits¬

zeit vis in die Nacht die notwendigsten Arbeiten zu erledigen , haben
den gewünschten Erfolg nicht . Die Arbeiter sind deshalb überzeugt ,
daß sich nach Pfingsten die Situation zu ihren Gunsten entscheiden
inuß . Die Leitung des Metallarbeiterverbandcs hat beschlossen , den
Streikenden zu Pfingsten eine Extraunterstsitzung von S M. zu ge¬
währen . Aus keinen Fall wird die Hosfiumg der Fabrikanten , die
Streikenden würden angesichts des bevorstehenden Pfingstfestes zum
Umfallen geneigt sein , in Erfüllung gehen . Selbst die Firma
Lerm ii. Ludewig in Tempelhos , welche die scharfmacherische Führung
der DrahtindustricUen hat , kann sich der Schwierig�it der Situation

nicht entziehen . Da sie auf direktem Wege keine Arbeitswilligen
bekommt , so wird es auf Umwegen versucht , Streikbrecher heran -
zuziehen . Auf dem Grundstück , wo die Fabrik von Lerm u. Ludcwig
ist , befindet sich eine Werkzeugfabrik , welche die bei ihr anfragen -
den Arbeitsuchenden zu Lcrin u. Ludewig schickt . Auch der Katho -
lische Arbeiterverein hat Arbeitswillige zu Lerm u. Ludewig gesandt .
— Wie weiter mitgeteilt wurde , ist von unparteiischer Seite eine

Anregung zu VermittelungSvcrsuchen zwecks Beilegung des Streits

gemacht worden . Wenn die Streikenden auch nicht nötig haben ,
Einigungsverhandlungcn zu erbitten , so sind sie doch jederzeit be -
reit , an solchen Verhandlungen teilzunehmen . Die Stimmung der
Streikenden ist eine durchaus zuversichtliche . Diese Stimmung in

Verbindung mit der ganzen Situation verbürgt den Erfolg des
Streiks .

Allgemeine Fauiilien - Sterbekasse . Heute : Zahltag Ackerstr . 123
bei Wieienthcil von 3 —6 Uhr .

Polnische Sozialisten . Montag , den 13. Mai , abends 9 Uhr :
Versammlung bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75. Tagesordnung : Antrag
bei vierten Wahlkreises und ivie gestalten wir unsere Agitation unter den
polnischen Arbeitern . Die polnisch sprechenden Genossen werden gebeten .
zahlreich zu erscheinen .

Witternngsüberstcht vom lt . Mai 1007 , niorgens 8 lltzi .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den IS . Mai 1007 .
Trocken und vorwiegend heiter , ein wenig wärmer bei schwache » süd -

östlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r r a u.

INSERÄfl
für die nächste Nummer müssen spätestens bis 5 Uhr

nachmittags des vorherigen Tages in unserer

. . . . . .Expedition abgegeben werden

. . . . . .

Größere Anzeigen
für die

Sonntags - Nummer
erbitten dagegen schon bis

Freitag nachmittag 5 Uhr ,

da nur in diesem Falle die Aufnahme garantiert

X X X X X X werden kann . X X X X X X

iSozialdemokratiscIier Wahlverein
dos

2. Berliner Wahlkreises.
Bezirk 113.

Am Donnerstag , den 9. Mai ,
! verstarb nach kurzem Kranken -
j läget unser Mitglied , der Fräser

Paul Hoikmarm .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
! Sonnlag , den 12. Mai , nach -
>mittags 3 Uhr , von bei Leichen¬

halle des Emmaus - Kirchhofes
I aus statt .

Um rege Beteiligung wird
I gebeten . 239 ( 6

Der Torstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Fraiscr

Paul tiottmsna
am 9.1 d. M. an Lungenentzün -
dung gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Sonntag , de » 12. Mai , nachmittags
3 Uhr . von der Leichenhalle des
EmmauS - Kirchh oses in Rixdorf
auS statt .

Rege Beteiligung erwartet

HS/tS Die OrtSYerwalhing .

Männerchor „Nord- Ost " .

tierburch
die traurige Nachricht ,

unser treuer Sangcsbrudcr

Paul Hoikmarm
am Donnerstag , den 9. d. M. ,
nach kurzem schweren Leiden sanst

entschlafen ist. 65l16

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 12. d. M. . nach -

mittags 3 Uhr , auf dem EuimauS -

Kirchhof in Rixdorf statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben , guten Mannes sage ich allen
Beteiliglen meinen herzlichsten Dank .
b30b Wwe . Charlotte Linke .

iSezialdemokratiscberWaiilverein
für den

14. Berliner Reiehstass -Wahikreis.
( Stralauer Viertel . Bezirk 327a . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

Ksr ! Krause
llaprivtstr . 4, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 14. d. M. , nach -
mittag » 2 Uhr von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhofes m
Friedrichsjelde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
De » Vorstand .

Am Sonntag , den 5. d. M. ,
verstarb unser alter Genosse und
Freund 18898

Wilhelm Boneß
genannt „Schneider . Wilhelm " .

Di « Beerdigung findet morgen
Montag , den 13. d. M. . nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentral - Fiiedhoses in
Friedrichsseide au » statt .

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die Hinterbliebenen Freunde .

Deutseber

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf *
De » Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Dreher

Wilhelm Häusler
gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !

113/9 Die Ortsverwaltuno .

Zeiitral-Verbanil der Maurer
Zweigverein

_ _ _ _ _ _ _Berlin .
( Bezirk Schöucberg . )

Am 8. Mal verstarb Plötzlich
unser altes Mitglied

Helrmeh Schäfer
im Alter von 47 Jahren

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmiltag 3 Uhr von
der Leichenhalle de » Gemeinde -

»hoseS in Schöncberg , MaxFriedhofes
straße , au » statt . 139/2

Um rege Beteiligung ersucht
Der vorstand .

VesQnÄerv Vorteile für I > amen

Hochelegante , sehr schicke , gediegene Damenkonfektion

Zweifellos billigste , reelle Bezugsquelle für Kenner !
Preise weit nnter der HUllte des Wertes .

Kolossal große , reichhaltige , reizende Auswah

mit erstklassigen Stoffen , Zutaten u . Verarbeitung
bietet

Westmanns

Engroshaus m : 0 '

OriginalsModelle , Kopien und Reisemuster
in bocheleg . schick . Kostümen , Kleidern , Röcken ,
Jacketts , Liftboys , Blusen , Jupons , Paletots ,
Seiden ' , Staub ' und Gummimänteln , Tüll « und

Spitzenkragen , Umhängen usw .

FortwShrjMidciOEIngnjig�graolhtv�rcIneiidcpKonheUcn
Tallor — müde — Abtellnni ,

Serien - Verkauf
Um

total zu räumen
Extra - Rabatt lOProz .

Serie 1
früh , bis M. 25, —

IdTjetzt 7,75

2.
M. 65, -

M. 20, —

3, | 4.
M. 86, - U. 115

M. 48, - | M. 68, — sM. 74, -
Ausnahmetage in Staubmaateln . Ca. IOCU Staubmknttl , hooheleg . , v. M. 7, — an.

Sehrgr . Trauormag . , reiche Aus- 1 Sonntags I Zur Reise - u. Badesaison aparte , |
wähl , schick el9p . ,auB hill . PrBiscl ijcätfnet . I eis «. Piseen , Ausnaiiwe - Preise .

Spandau *
Allen Freunden und Partei -

I genossen zur gefälligen Kenntnis -
1 nähme , daß ich mit dem heutigen |
( Tage I - ynarstr . 87 einen

Karliier -, Frifier- und

sinarschiitlde -Saton
J eröffnet habe . ES wird mein I
I Bestreben sein , meiner werten I
1 Kundschaft aus daS promptestes
1 zu bedienen .

Um gütigen Zuspruch bittet
« . Steimke .

Blusen seid , kauft man

lediglich am billigsten
und besten in untenstehenden
Spezialgeschäften zu
enorm billigen Preisen ein . 47628 *
kllur ganz kurze Zeit Is
l. Gesch. : Seydelstr . 32, U ( 91,3 . 8) .
2. „ Schäferstr . 2, pari , links .
3. „ Rixdorf , Berlincrstr . 90, l .

179 Male 3. Tränke ! m
Billige Java - Einlage

170 Umblätter - Decken . M
1 1 u Brunnenstraße 1 1 3

Heinrieh Franek
j Berlin , \ T. , Bruunenstr . 183 j

Sumatra - Dccfc

lansgespr. Heft 11. mnfarb]
liüiibl . , tadelt . Kravd
m 350 M verz.

Roh - Tabak
Deeke Nr . S7S1 a 1. 30 .

II . I - iin « e , Vollblatt ,
schöne , hellbraune giarben ,

tadelloser Brand .

V. Hermann Müller ,
AUagazinstr . 14 .

9686b *Niedergelassen :

Frau Ii . Menzl ,
a p p r o b. A e r z t i n.

Spezial , für Haut - und Goschlochts -
krankhelten , Kosmetik .

E< « ip « lcerwti ' sUta 115/110 ,
Sprechst . 11 - 3 , außer Sonntag . Preisen .

KilllUkll - mid Kranzbindttti
von Aug , Krause

Wlenersfraße 7.
Vereinzkranze,P . ilinen - ArrangementS ,
Kuirlandtnuiw. lteferezudenbiM�sten

vis « «
Woche

Iverka-ufea

wir soweit Vorrat ,
daher ßelfconsto Gologenheifc
für Herren jeden Standes , zu
Preisen wie solche eBorm

billig
1 »o« Maaten » Maatoffon

refeitlgle totster Bolaoa ,
snrftokwaootEto , modamo

| coohvorsobme Herron -

Anzfige
Paletots
deren »onstdgor Masiprei «
40 - 70 M. tat , Jeu « 18 - 33 M.
Oehrookanxägo , Hosen ,

Eegenm &ntoi spottbillig .
Tiglicli , Sonnteg geöffnet |
O eoUebee Vei
rtwaftr . e», ;

Damen-Konfektion
direkt aus der Fabrik .

- - - - - - Kein Laden 1 - - - - - - -

Nach keendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf

Uebergang8

Paletots

Capes
Jacketts

Staadminiel

KostGm - Röcke

Mädchen -
Paletots

Robert Baumgarten
Hausvoigtel - PIatz II . I , Etage

( an der Jerusalemerslrale ) .

Bei Vorzeigung ; dieses In¬
serates an der Kasse worden

5*/o Rabatt vergütet .

Sonntag bis fi Uhr gelffnet I
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A. WERTHEIM
Besonders preiswerte Artikel :

WÄSCHE
Damenhemden

mit Sticksrai und O /ic Q OR mi,
Durchbruch "»*•

Damenhemden
mit handgeatickter 1 QR Q an ut ,
MadeiraTasae 1 « " •

Damen - Beinkleider

5Sä0J«f � 1 so , 1 . 90 , 2 . 20 Mk.

Weisse Spitzen - Röcke
reich garniert 4. 60, 7 . 25 Mk.

Weisse Spitzen - Röcke
8 . 25 , 8 . 75 Mk.

Untertaillen

I Spitzen 2» 1 0 > 2 . 25mit l

STRÜMPFE

Damenstrümpfe

fcVwMS . » 7 55 , 75 pr .

Damenstpümpfe
gewebt , farbig geringalt 35 , 45 Pf.

Damenstpümpfe
Pil d' Ecosse , geringelt 7 5 PC

Epsatzfüsse •

für Damenstrümpfe ,
schwarz oder Uderfarbig fcw *

Herpensocken

Maco 33 , 50 PC

Heppensocken

schwarz oder lederfarbig 36 , 55 PC

Heppensocken

farbig geringelt 60 PC

Schweiss - Socken

fein , ohne Naht 35 , 75 PC

Kindepsöckchen
schwarz , lederfarbig od. O O v
weiss , feine Qualität � � "»» CJU Pf.

Kindepsöckchen
hall u. dunkel geringelt 38 bis 80 Pf.

Sporthemden
für Herren und Knaben , Trikot , baumw .
Flanell oder Perkai , gestreift und kariert .

Ein Posten

Tüll - u. Spachtel -
Bäffchen 30 " .

Batist - Garnituren

mit Spachtel � � Pf .

GARNIERTE

DAMEN - HÜTE

Glockenform mitschai Z. SO

Glockenform 6 - 25 mk .

Glockenform mitchmon - 7 OR
und Flügel garniert / • Mk,

"7. 90 Mk.
Glockenform mitraffet .

band und Rosen

Grosser Rundhut p 7 *
mit Rosenranke und Bandgarnitur ' U

Glockenform mitraffet -

band und Girlande aus Blüten

und Kirschen
9 - 25

Mk.

Mk.

Glockenform m. sammet . Q 75Mk >
band , Rosen und Tüllgarnitur

'

Rundform mit reicher A qc
Uaubglrlande u. Rosenpikett | y� - �- OMk .

Ein grosser Posten

moderner Chinebänder
. 11 u. 15 cm , Q fT
dunkel Mtr , O Pf .

Breite ca

hell und

DAMEN - GÜRTEL
Chine - Seide auf weissem Leder , ca . 5 cm QR

breit , mit lederbezogener Schnalle �i.

Weiches Glaceledep in modernen o
cn

Farben , m. Säumchen u. Eins , aus Chinä - Seide wk .

Weiches Glaceledep �na°en°mitn Or�mk
Säumchen , geschliffenen Stahl - Points und mg.
4 Reihen Goldborten durchzogen . »

Grosse Auswahl in

eleganten Pariser

und Wiener Gürteln

SONNENSCHIRME

Sonnenschirme mit Chinä - Muster 2 . 50

Batist - Sonnenschirme 4
weiss , mit Stickerei '

Mk.

Mk.

Reinseid . Sonnenschirme 7 7 = M.
weiss/schwarz kariert , mit Ombrikante ' • « w» ma.

Reinseid . T affet - Entoutcas fi 7 � Mk
Moderne Farben , elegant ausgestattet

� u

Reinseid . Sonnenschirme Q oc Mt
Moderne Unifarben , mit vier Volants

KORSETTE

Empire - Korsette geuamt

1. 75, 2 . 35 mk;

Empire - Korsette

grau Drell 3 Mk.

Halbhohe Korsette

grau Satin 2,75 Mk,

Halbhohe Korsette

geblümt 3,85 Mk,

Graue Korsette

mit 2 Strumpfhaltern 1 ,90 Mk.

Graue Korsette

mit 4 Strumpfhaltern 4 . 75 Mk.

Geblümte Korsette

mit 2 Strumpfhaltern 2,75 Mk,

Sommer - Kopsette

Kongresstoff 1 ,85 Mk.

Sommer - Korsette

Gürtel , creme 1 . 85 Mk.

Batist - Korsette

Marke , J . C. " Pari , 1 3 . 75 Mk.

Untertaillen

mit Rückenschlus * 2,75 bis 6 Mk.

SCHÜRZEN
Tändelschürzen

weiss mit Organdy - Rand 50 Pf .

äcru Batist mit Spitze 95 Pf.

weiss Etamine mit Spitze 1 . 45 Mk.

türkisch . Satin mit Spitze 1 ,95 Mk.

Hausschürzen
Miederschürzen , Cretonne i c � . . .
mit Achselbändem ' • ou K,s'

Miederschürzen , Gingham Q . . .
mit Acbselbändern � m* -

Miederschürzen , einfarbig Q cc
mit Achselbändern t . OOMk ,

Russenkittel ÄuX" s . ick . r . i
ca . 45 50 55 60 65 cm Ig.

2. 25 , 2. 50, 2. 75 , 3 Mk. , 3,25

Russenkittel iSutL,inen
ca. 45 50

mit bunter Stickerei

56 60 66 cm Ig.

2. 10, 2. 20 , 2. 35 , 2. 50 , 2 . 65

Ein Posten

Zpaditel -
Passen - Kragen

und

3pachtel-Serviteurs i . 40

Bändchenpassen
55 "

Heute Sonntag ( vor Pfingsten ) bleiben unsere

Geschäftshäuser wie an allen Sonntagen geschlossen ,

gfrpwihnnrHiAei Redakteur : t >an » Btbtr . Berlin , güt bc « Saiaatentell ver - ntw . : XH. Berlin . Dld4u . Berlaa : Borwärt » «Suckdruckerei u. Berla�Zanitalt Smse - s - «f . ,
— ■
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2. KeilM des Jon W Kerlioer loMlott Sonntag. 13. Mai 1907 .

Rm der Partei .
Bildungsausschuß .

Noch imm « r gehen vereinzelt Antworten auf die Anfang März
verschickten Fragebogen ein . Es wird ersucht , die noch ausstehenden
Antworten , soweit auf ihre Verwertung und Berücksichtigung bei
der Bearbeitung der Umfrage Wert gelegt wird , bis spätestens
zum Donnerstag , den 16. Mai . an die Geschäftsstelle des Bildungs -
ausschusses ( Berlin SW . 68 , Lindenstraste 3) einzusenden .

Die Parteiblätter werden um Abdruck ersucht .

Parteiliteratur .
Soeben ist im Verlag von I . H. W. Dietz Nachf . in Stutt¬

gart erschienen : Dialektisches . Volkstümliche Vorträge aus dem
Gebiete des proletarischen Monismus . Von Ernst Untermann .
XVI und 142 Seiten . Preis gebunden M. 1, —.

Aus dem Inhalt heben wir hervor : 1. Was die Handlungen
der Menschen bestimmt und warum sich die Dinge ändern . —
2. Der menschliche Geist ist ein natürliches Produkt des Weltalls . —
3. Marxismus , Darwinismus , dialektischer MoniSmuS . — 4. Tier -
und Menschengesellschasten . — 5. Biologische und ökonomische Arbeits -
tcilung u. a. m.

. Dialektisches ' ist eine Streitschrift , die bei
Marxisten und Darwinisten Beachtung finden wird .

Bon den Organisationen . Der sozialdemokratische Ortsverein
Mannheim hat im Jahre 1906 seine Mitgliederzahl von 2164
auf 3896 gesteigert . Er hatte zu Ende 1996 426 weibliche Mitglieder
gegen 312 am 1. April des Jahres . An Beiträgen wurden im
Berichtsjahre 7896,24 M. eingenommen gegen 5071 M. im Vorjahre .
Die Gesamteinnahmen beliefcn sich inklusive 262,48 M. Bestand
auf 24 238,77 M. gegen 12 955,69 M. im Vorjahre . Die Gesamt -
ausgaben betrugen 23 359,83 M. gegen 12 692,91 M. im Vorjahre .
Bei dieser enormen Erhöhung der Einnahmen und Ausgaben des

Berichtsjahres müssen allerdings die Kosten des im September in
Mannheims Mauern abgehaltenen Parteitages im Betrage von
8393,16 M. in Betracht gezogen werden .

Am 1. Januar 1997 stellte der Ortsverein in Gemeinschaft mit
dem Kreiswahlverein einen Parteisekretär an .

Auf Veranlassung des Vcreinsvorstandes veranstaltete der
Metallarbeiterverband eine Enquete unter seinen Mit -
gliedern . Von den ausgegebenen Fragekarten sind 3186 beantwortet
worden . Die Zusammenstellung zeigt folgendes Resultat : Abonnent
der . Volksstimme " und Mitglied der Partei waren 941 , nur
Abonnent 1249 , nur Parteimitglied 127 , iveder Parteimitglied noch
Abonnent 369 ; badische Staatsangehörige waren nur 1786 darunter .
— Aus Grund dieser Enquete wurden der Partei über 699 neue
Mitglieder und der „ Bolksstimme " über 399 neue
Abonnenten zugeführt .

Sozialistenrein . Der „ Korrespondent für Deutsch -
lands Buchdrucker " machte dieser Tage in einem Artikel

gegen den Kaplan Dasbach , der den Buchdruckerverband als sozial -
demokratisch bezeichnet hatte , die Mitteilung , daß von den

allgemein bekannten Führern der Buchdrucker keiner der Sozial -
dcmokratie als Mitglied angehört , in der Redaktion des

„ Korrespondent " überhaupt niemand .

Personalien . In die Redaktion der „ V o l k s st i m m e" zu
Frankfurt a. M. tritt als politischer Redakteur der Genosse
Stauffer ein , der jetzt an der „ Bremer Bürgerzeitung " tätig
ist und in Nürnberg an der „ Fränkischen Tagespost " seine journa -
listische Laufbahn begann .

Die sozialdemokratische Parteipresse Finnlands .
Am Schlüsse des Jahres 1996 hatten die sozialdemokratischen

Zeitungen Finnlands im ganzen 79 999 Abonnenten . Am 31 . März
1997 war ihre Abonnentenzahl auf 132 999 gestiegen , hatte sich also
fast verdoppelt . Bedenkt man , daß FinMand nur ungefähr
2 999 999 Einwohner zählt , datz vier Fünftel der Bevölkerung sich
von Landwirtschaft ernährt , grösstenteils in bitterster Not lebt und
jedenfalls nur sehr selten Geld für Zeitungen übrig hat , so er -
kennt man , was es bedeutet , wenn in einem solchen Lande auf je
22 Einwohner ein Abonnent der Parteipresse kommt .

Auch ein Zeichen für den hohen Stand der Arbeiterbewegung
Finnlands war es , dass in Helsingfors mit seinen III 999 Ein -
wohnern der Demonstrationszug am Vormittag des 1. Mai nicht
weniger als 12 999 Teilnehmer zählte , und in zahlreichen Klein -
städten und Orten eine im Verhältnis zu ihrer Bevölkerungszahl
nicht minder stattliche Menge durch Arbeitsruhe und in Demon -
strationszügen das Fest des internationalen Proletariats feierte .

polizeUieves » CkricbtUchco ulw .

Was alles strafbar sein soll . Politische Versammlungen unter
dem Deckmantel von Unterhaltungen im Wirtshaus sollten Genosse
P e u s und vier Rathenower Genossen während der Wahlbewegung
in einigen Dörfern des Wahlkreises Brandenburg veranstaltet
haben , weswegen ihnen Anklagen wegen AbHaltens nicht angemeldeter
Versammlungen aufgehängt wurden . Die betreffenden Genossen
hatten den Wählern mitgeteilt , wenn Pens in dem betreffenden
Lokal zu sprechen sei , Pens soll dann Wahlreden gehalten haben .
Das Schöffengericht zu Rathenow aber musste sich überzeugen , dass
lediglich persönlich « Unterhaltungen gapflogen waren und sprach
infolgedessen die Angeklagten frei .

Die überflüflige Anklage zeigt wieder einmal , wie notwendig
ein freies Vereins - und Versammlungsrecht ist .

Eine angebliche Offiziersbeleidigung . Weil er einen Ober -
leutnant zu Hirschberg , der auf der Strasse seinen Hund dermassen
verprügelte , dass das Publikum allgemein Anstotz nahm , durch
Schimpfworte beleidigte und in einer Notiz in der „ Volksmacht "
den Vorfall falsch dargestellt habe , war Genosse Albert von der
Breslauer „ Volksmacht " wegen Beleidigung vor der Strafkammer
zu Hirschberg angeklagt . Der Vorfall zu Hirschberg lieferte
den Vorwand , auch die „ Vol ? swacht " - Notiz vor das Hirschberger
Forum zu ziehen , obgleich der fliegende Gerichtsstand der Presse
bei Offizialklagen bekanntlich abgeschafft ist . Mehrere einwand -
freie Zeugen bekundeten , dass Albert dem Offizier Vorhaltungen
gemacht , aber nicht g e s ch i m p ft habe , sowie dass die Darstellung
der „ VolkSwacht " - Notiz stimme . Es habe allgemeine Empörung
über die Prügelei geherrscht und andere Zuschauer hätten Schimpf -
Worte gebraucht . Der Offizier aber beschwor , dass Albert geschimpft habe ,
und stellte die Prügelei als harmlos hin . Zwei — Kinder bestätigten
sein Zeugnis . Und auf Grund dieser Aussagen verurteilten die

Hirschberger Richter den Genossen Albert zu sechs Wochen
Gefängnis . Die bestimmten Aussagen der anderen Zeugen wurden
aber nicht beachtet , wurden in der Urteilsbegründung gar nicht
erwähnt . —

Wodurch sich ein Polizeiinspektor beleidigt fiihlr . Ein Polizei -
inspektor zu Buer ( Westfalen ) hatte den dortigen Genossen
Johann König wegen Beleidigung verklagt , weil König in einer

Versammlung gegen einen Gerichtssekretär , der der Sozialdemo -
kratie das Recht auf Achtung abgesprochen hatte , gesagt hatte , der

Polizeiinspcktor habe ihm erklärt , er habe vor einem
echten Sozialdemokraten volle Achtung . Der In -
spcktor ging davon aus , aus den Worten des Redners sei zu ent -
nehmen gewesen , er stehe den Bestrebungen der Sozialdemokratie
sympathisch gegenüber . Das S ch ö ffengericht in Buer teilte

diese Ansicht und verurteilte König wegen Beleidigung zu
29 M. Geldstrafe . Gegen dieses Urteil legte König Berufung

ein . Die Straflammer zu Essen kam
freisprechenden Erkenntnis .

zu einem frei «

6encbt9 - Zeitung .
« Ein Herr der besseren Gesellschaft . "

« Ich bin ein Herr der besseren Gesellschaft und gehe nicht
auf die Anklagebank wegen — eines Dienstmädchens, " äusserte
der Oberlehrer am Rixdorfer Realgymnasium , Herr Hermann
Schilling , in der gestrigen Schöffengerichtssitzung des Rixdorfer
Amtsgerichts . Längeres herzliches Zureden seitens seiner mit -

angeklagten Ehefrau E l f r i e d e, veranlassten den Oberlehrer
schliesslich die Anklagebank mit seiner Gegenwart höchstselbst zu
beehren. Die Anklage gegen das Oberlehrerpaar war wegen
gröblicher Beleidigung des 19 jährigen Dienstmädchens Hulda
Hertel erhoben . Beim Aufruf der Sache „ Schilling und Genossen "
leisteten zwar die Zeugen dieser Aufforderung Folge , aber nicht
der Angeklagte . Er rührte und regte sich nicht . Auch auf einen

nochmaligen Namensaufruf beliebte er nicht zu reagieren . Darauf
aufmerksam gemacht , dass er als Angeklagter in der Sache fungiere ,
bemerkte er : „ Ich bin nicht Schilling , ich bin Herr
Oberlehrer Schilling " und betrat den Saal . Hier er -

eignete sich dann zunächst die geschilderte kräftige Aeusserung der

Abneigung gegen die Anklagebank . In der Verhandlung bemerkte

er dem Gerichtsleiter Assessor Nadler auf die Anrede „ Herr
Schilling " , er sei „ Herr Oberlehrer Schilling " . Und was ergab
die Beweisaufnahme über das diesem feinfühligen Herrn zur Last
gelegte Vergehen ? Die Frau Oberlehrer hatte von ihrem da -

maligen Dienstmädchen Hulda Hertel 12 M. geliehen , um
eine Gasrechnung zu bezahlen . Als das Dienstmädchen das Geld

nach 2 Wochen nicht zurückerstattet erhielt , äusserte sie sich darüber

gegen Nachbarsleute . Das kam dem angeklagten Ehepaar zu
Ohren . ES stellte darauf das Dienstmädchen zur Rede und über -

häufte er hierbei mit den knotigsten Beleidigungen . Sie sei eine

Hure , die nur für die Strasse tauge ; das Hemd , das sie trage ,
habe sie nicht ehrlich erworben und dergleichen völlig haltlose ,

beschimpfende , kränkende Ausdrücke mehr waren die Zinsen , die
das Oberlehrerpaar auf die gepumpten 12 M. erstattete . In der

Verhandlung wurde bekundet , datz auch schon von dem früheren

Mädchen des Oberlehrer - Ehepaarcs bei der Polizei lebhafte Bc -

schwerden gegen dasselbe angebracht waren . Die Angeklagten bc -

stritten trotz eidlichen Zeugnisses des Dienstmädchens jede Schuld .
Der Amtsanwalt beantragte gegen den Ehemann Oberlehrer

Schilling 5 9 M. , gegen die Ehefrau Schilling 3 9 M. Geldstrafe ,
Das Gericht erhob diesen Antrag zum Urteil .

Nachdem dieses Urteil verkündet war , geriet der Herr Ober -

lehrer in eine grenzenlose Wut . Er zog voller Entrüstung
sein Notizbuch und verlangte im Schullehrerton von dem Gerichts -
Hof sämtliche Namen , damit er sich sofort beschweren könne über
einen Gerichtshof , der einem Dienstmädchen mehr Glauben schenkt
als einen Oberlehrer . Seine vor dem Gericht abgegebene Kritik

gipfelte in dem Worte „ Unverschämtheit " .
Das Gericht zog sich jedoch infolge dieses Benehmens eines

„ Herrn der besseren Gesellschaft " zu einer nochmaligen Beratung

zurück und gab dann dem Herrn Oberlehrer eine Ordnungs »
st rase von 59 M. mit auf den Weg .

Wie mag ' s den Kindern gehen , die dieser „ Herr der besseren
Gesellschaft " aus dem Reiche des Minister Studt unterrichtet .

Besonderes Angebot für das Pfingstfest !
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kostümröcken , Blusen « nd Unterröcken
hervorragend billig , teilweise bis unter der Hälfte des regulären Preises .

S . Weissenberg , Große Frankfurterstr . 126 ,

Warenhaus Ii . Joseph & Co .
Berlinerstraße 54 — 55 RIXDORF Ecke Jä�erstraße

| Der erste Teil des Neubaues ist eröffnet . | IrflltgCS | Der erste Teil des Neubaues ist eröffnet . |

SondersAngebot für die Woche vor dem Feste
■ ■ DamensKonf ektion -

Zephyrblase in neuen Mtutern . . . . Stück 05 Pf .
liefnenblase en cocur . . . . . . . .Stück S,S5 M.
SIoDsselineblaMe mitKraeen und Spachtelgarni -

tur , Türkisch : Letate Neuheit . . . . .Stück 4,50 M.
Selden - BatiMtblDHe , besonder « preiswert , elegant

modern verarbeitet . . . . . . . . .Stück S,45 M.

= = = = = Seidene Blasen
bis zu den elegantesten ModeUen .

Staubmüntel in denkbar größter Auswahl . Nur"
vei • ■

/ÖC
KosttiniröcUe , fußfrei . . . Stück 1,85 M.

in neuesten Stoffen und erarbeitung
Stück 3,85 , 8,75 , 11 , 50 , 16,75 M.

Ein Posten Knaben - Hatrowen - Anzttse
aus blauem Cheviot mit Ueberkragen n. Blonden
garniert , für 3 —9 Jahre . . . . .durchweg

Ein Posten Knaben - Anzöge
aus blauem u. grauem Kammgarn , Matrosen - u.
hochgeschl . Fasson , ganz gefütt . , für 3 —5 Jahre

3,85 m.

6,85i,uo M.

für 6 —10 Jahre 7,35 M.

Ein Posten weiße Knaben - Hatrosen - AnzßS6
aus gutem Satin mit abnehmbaren Kragen u. 7 OK
Manschetten . . . . . . . .für 3 —5 Jahre . ' „" l

für 6 — 9 Jahre 4,35 M.

Ein Posten Knabcn�Wasch - Anzüge � J gg M
ßUß guten waschbaren Stoffen , für 3— 5 Jahre

PUTZ - Garnierte Damenhüte

KostUnirScke , lang , schwarz , prima Qualität und
in höchst modern verarbeiteten Stoffen , Stück 4,85 M.

KostUmröcke , Cheviot und Satin . . . Stück 7,50 M.
Untere KcstOmrook - Abteilung ist mit letzten Neuheiten reich «ortiert .

HerrensKonfektion
Bin Posten Knaben - Wasch • Anzüge

ans guten waschbaren Stoffen , für 6 —9 Jahre >9,10 M.

Herren - Anzüge , neueste Stoffe , elegante Ver¬
arbeitung . . . . . . . . .15,75 17,50 « » , - M.

Herren - Anzüge ans Pantasiestoflen , feinste Ver¬
arbeitung , Ersatz für Maß « 5, - 27,60 « O, - 88, - M.

Herren - Hosen moderne Stoffe , eleganter Schnitt
. . . . . . . . . . . . . . . .8,65 4,75 5,50 M.

Herren - Hosen aus gestreiftem Kammgarn und
Oheviotstoff , feinste Verarbeit 6,50 7,85 8,75 , 0,50 M.

Herren - Westen , neueste Muster . . . . » ,85 , » ,05 M.

Enorme Auswahl ,

Jnpons , Leinen - Böcke , enorm billig , Stück 1,05 , 8,46 M.
Japons , Prima Alpakka mit 5fach . Volant , Stück 8,05 M.

Große Auswahl in Kinderkleidchen
in Mousseline , Batist und Stickerei .

Dfete « Angehot ist durch «eine enorme PreiswUrdigkeil zur Deckimg
des Festbedarfs seiner Billigkeit wegen eine Ersparnl « für Jod. Käufer .

Herren - Artikel .

Knaben - Strohhüte . . . . . . .von 88 Pf . aufwärts .
Herrenhttte vom einfachsten bis zum elegantesten

Panamahut .
Besonders preiswert : Bnnte Oberhemden von . 8,75 M.

bis zur aUerfeinsten Ausführung .
Westen - Kürtel . . . . . . . . .48 , 75 Pf. , 1, » 5 M.
Bunte Oarnltnren ( Serviteur und Manschetten )

m nur schönen Dessins . . . . .68 , 05 Pf . . 1,80 IL
Krawatten in besonders großer Auswahl .

schicke Formen und PUTZ »
modernste Oarnierung , Preise bekannt billig .

� | im Sonilq. A II Id . Iii nwr tesem m 1 Ms II iH im II ms e Mir
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An -

Sonntag , den 12. Mai .

Breie Bolksbühne . Nachmitb �
3 Uhr , 1. und 2. Llbteilung .
Berliner Theater : Der Richter
von Zalainea .

S. u. 9. Abteilung im Neuen Schau «
spielhaus : Paracelsu «. Die letzten
Maökcn . Das Fest des Sankt

Matem .
4. Oper im Lortzing - Theater :

ffl , Uhr : Die luftigen Weiber
von Kinbfor .

Nene freie Volksbühne . Nach .
mittag « 3 Uhr - lL. Abteilung im
Neuen Theater : Die Condotticri .

Nachm . 2' / , Uhr : 2. Abteilung im
Deutschen Tbcater : Der Revisor .

Nachm . 3 Uhr : S. Abteilung
k>351— 6000 und 7. Abteilung
6001 - 6600 im Schiller . Theater
O. : Der Vogel im Käsig .

Nachm . 3 Uhr : 9. Abteilung
« 201 - 9000 und 10. Abteilung
voll im Schiller - Theater Char «
lottenburg : Der Pfarrer von
Kirchseid .

Ansang VI , Uhr .
<tgl . Opernhaus . Salome .

sang S Uhr .
Montag : Tristan und Isolde .

sang 7 Uhr . )
« gl . Schauspielhaus . Die Raben -

steinerin .
Montag : Di « Welt , in der man

sich längwellt .
Neues tgl . Operutheater . Wiener

Blut .
Nachmittag » 3 Uhr : Die Fleder -

maus .
Montag : Prinz Methusalem .

Deutsches . Robert und Bertram .
Montag - Dieselbe Vorstellung .
Kammerspiele . Aglavaine

und Selyscttt «. ( Ansang 8 Uhr. )
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .
NeneS Schauspielhaus . Hopsen -

rathS Erden .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

SMIller O. iWallner - Thealer . )
Sin Fallissement .

Nachmittags 8 Uhr : Der Vogel im
Käfig .

Montag : Moloch . Der zerbrochene
Krug .

Schiller - T' heater Eharlottenbnrg .
Zapfenstreich .

Nachmittag » 3 Uhr : Der Pfarrer
von Kuchjeld .

Montag : Traumulus .
Schiller lli . tFriedrich Wilhelm »

städtisches Theater . ) Am grünen
Weg.

Nachmittags 3 Uhr : Unsere Käte .
Montag : Am grünen Weg.

Berlturr . Staatsanwalt Alexander .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Leffiug . Der Bettelgras .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zentral . Hamburger Leiden .
Wontag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Sin idealer Gatte .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : EM idealer Gatte .

Neues . Der Dieb .
Montag : Dlesewe Vorstellung .

Lorying . Zar und Zimmermann .
Montag : Undine .

Westen . Die lustige Witwe .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Nestden » . Haben Sie nichts zu
verzollen ?

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luftsptelhans . Husarenfieber .

Nachmittags 3 Uhr : Der Familien -

Montag : Husarenfieder .
Thalia . Wo die Lied « binsällt .

Nachmittags 3 Uhr : Sine lustige
Doppelehe .

Montag : Wo die Llede binsällt .
Luise » . Da » Mädchen ohne Ehr «.

Nachmittag » 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Das Mädchen ohne Ehre .

Tdianon . Frl . Lafette — meine
Frau .

Montag : Dielelbe Vorstellung .
Bernhard Rose . Lhcrlock Holmes .

Nachmittag » 3 Uhr : Busch- Lies ' l .
Montag : Im Rausch des Leben ».

Metropol . Der Teufel lacht dazu .
Nachmittags 3 Uhr : Aus in » Me-

tropol I
Montag : Der Teufel lacht dazu .

Gebr . Herrnfeld . S « leb « da »
Nachtleben . Vorher : Die Welt

geht unter .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Im Tortajada .
Spezialitäten .

Montag i Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Der lustige Witwer . Epe »

zialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kasino . Heirat aus Probe . Spezi «.
litäten .

Nachmittag » 4 Uhr : Hotel Klinge -
dusch.

Montag : Heirat auf Probe .
Waliiallg . Der grüne Teufel .

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

SalieS « aprice . Sine Nacht ist
der Apotheke .

Montag : Dieselbe Vorstellmig .
Passage . Spezialitäten .
Reichshallen . Stettiner Sänger .
llrnuia . Taiibeustraste 4Nf40 .

Abends 8 Uhr : Durch Dänemark
und Südschweden .

Montag : Hm Lande der Mitter «
nachtssonne .

Sternwarte , Invaliden str . 57/62 .

Ferdinaiid Bomn «

Berliner Thealer .
Ansang 8 Uhr .

Sonntag und Montag :

Ztostzsiroatt jllexander .
Dienstag : ® Hertod Holme » .
Mittwoch ! Die Lungsrau von Orleans .
DonnerSt . : Der Hund von Baskervtlle .

Kleines Thealer .
Nachmittag » 8 Uhr : Nachtasyl .

Abend » 8 Uhr :
Zum 201. Male :

Ein idealer Gatte «
Montag , Dienstag , Mittwoch :

Ein idealer Gatte .

Neues Theater .
Anfang 8 Uhr .

Der Dieb .
Morgen und folgende Tage :

Der Dieb .

Neues Scheuspielhaus
Sonntag , den 12. Mai 1907 :

Hopfenraths Erben .
Morgen :

Hopfenraths Erbe » .
Ansang 8 Uhr . _

LortzingTheater
Belleallianoestr . 7/8 .

Sonntag , den 12. Mai , nachm . 3 Uhr :
Geschlossene BeretnSvorstellung .

Abend » 8 Uhr :

Isr ullli Zirnmerinaim .
Abonnements ungültig 1

Montag : Undine . _

Zentral - Theater .
Täglich 8 Uhr : Gelamtgastipiel des
Hamburger Ernst Drucker - Theater » :

Hamburger Leiden .

Reßdeiii - Thektn.
Direltton Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Hgbgn Sie nichts zu verzollen ?
Schwank in 8 Akten v. M. Hennequin

und P. Veber .
Robert de Trivelin : Rich . Alexander .

Nachm . 3 Uhr : Der Famtlientag .
Sommerpreis « . Abends 8 Uhr :

Huaarenfleber .

Luisen - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

Die Räuber .
Abends 8 Uhr :

Das Mädchen ohne Ehre.
Alle Abende : Da » Mädchen ohne

Ehre .
Pfingstsonntag nachmittags : Die

Waise aus Lowood .
Pfingstmontag nachmittag » : Die

Räuber .

9- / . Uhr . Allabendlich : 9- / , Uhr .
Denkbar gröstter Lacherfolg k

« W- HartstetiU
mit feinem glänzenden Schlager :

Der lustige Witwer .
1. Bild : Da » lebte Mal .
2. Bild : Die Folgen davon .

Borher 8 Uhr : SpezlaNtätc » und
Merlans Hund e -B au ernth e a ter .

AteNRV «

Programm .

Passage-Theater.
Jeden Abend 8 Uhr ;

Das Mai-Programin ,
Der größte Erfolg

derjSaison !
Grete Gallus

Mascha Dignam
3 Clarus Brothers >

14 AttraktioDAQ 14.

Folies Canriee
Linienstr . 182, an der griedrichstr .

Täglich abends 8 Uhr :

lmd

Im InfpkhtiansMMtt .
Vorverkauf an der Theaterkasse

und bei Werlheim .

8«dlll »e - ?dv»tor 0. fWallner - Thcal «) .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Vogel im Kfiflg/ .
Schauspiel in 5 Akten von

Stefan Grotzmann .
Sonntag , abrndSSUHri

Dil » Deelltaaemeat .

Moloed . — Der zerbrochene Krug .
Dienstag , abend » 8 Uhr :

He1ni » t .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm 3 Uhr :

Der Pfarrer v . Kirchfeld .
Volksstück mit Gesang in 5 Akten

von Ludwig Anzengruber .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Kapfenstrelch .
Drama in 4 Auszügen von Franz

Adam Beyerlein .
Montag , abends gUhrt

Tramnala « .
Dienstag , abend « 8 Uhr :

Per Kalacrjttger .

Sebiller - Theater H.
Frledrich - Wilhelmstädtlsches Theater .

Nachm . 3 Uhr : Unsere Käte .
Abend » 8 Uhr : Am grünen Weg .

7rjsooll - 7! ie »ler .
Heute und solgende Tage :

Fräulein Josette — meine Fra « .
Ansang 8 Uhr .

Caslans Panoptienm , l65 ' 165'

Keine Ulaslon ;

Das lebende Wunder Miß Gabrielle
Ohne Unterkörper geboren !

= Kein Extra « Entree ! = =

» •
• •

Landes - Ausstellungs - Park .
Neu erbaut : Peststtle , Cafe nnd Konditorei , ge¬

deckte CJartenhallcn , Fontaine lamlnenae .

Dejeuners von 2,50 Mark an bis 2 Ubr nachmittags .
Diners und Soupers von 4 Mark an . 82/13 *

Doppelkonzert . Illominatloasabende grollen Stils .

Verbandshaus der GastwiitsgehflKen
Berlin , Gr . Hamburgerstraße 18/19

( N8ho Bahnhof Börse , Haokesoher Markt ) .

Bürgerliches Restaurant . — Reichhaltige Mittags - and
Abendkarte zu kleinen Preisen . — Pilsener aus der
Brauerei Friedrichshain . — Münchener Welbenstephan .

Großer Naturgarten .

Neu eröffnet ! .

619b

Volksmuseum
tOr Anatomie und Ceroplastische Kunst- Ausstellung

Friedrichstr . II2 a , Nähe OranienburgerttraBe .

Entree : 30 und 50 Kinder 10 Pf .

Inhaber :

N. Theets .

Berlin O. ,

Markgrafen¬
damm 34

Heute sowie jeden Sonntag Tt « all ( stark besetztes
und 2. Pfingstfeiertag : • AktnAA Orchester ) .
Säle : 100 —1000 Pers . Pfingstsonntag und noch einige

Sonnabende für Nereine ie . frei . gM - Kegoidahnen .

NlsrkgrssensAe

»Srsuerei Germania il - ll - i
Frankfurter Allee 53/55 . Oekonom Richard Franke.

[ Dieser Ausschnitt berechtigt zum freien Eintritt gegen
Ltisung eines Programms dir 10 Pf.

Heute Sonntag : , den IM . Hol 1907 :

Großes Konzert nnd Spezialitäten-Vorstellung .
Im Saale : DecSez ' Ball .

DV Die KafTeeküche Int aeöffnet . - W >

Wilmersdorf .
Restaurant „ Zur Klause " .

Hildegardstr . S/6 . Jnh . : Karl Steohert . Hlldegardstr . S/6 .

* ml9AT * * ' Großes FrUh - Konzert .

Am s . i3fi «8ft . »ciert «B: Soiree der Kega-Steehert -Sänger.
Jeden Sonntag : Gsrten ' Konzert und Ball .

BolkSbelustigungen jeder Art .

tigsll 1 �» lchon « i - Unan und Cacellnenkef f
» �» �1 herrlich inmitten Hochwald am Langen See

gr . Saal — trockene Unterkunft für 1000 Pero - — Veranda

Mohr' Strand - Restaurant
Tel . : AmtQrBnauTO ( Richtershorn ) Iah . ; C. Mohr .

Bester Ausflugsort für Vereine , Fabriken tt . Gewerkschaften .

Dampfer - Anlegentell « Baderboote

giere I 2 saubere Hegelhahnen — Gute Bedienung
gute

KBohs

Neu !
Dampfer •
anlegesteg

« « » .
fpaunuug .

Das schönste Lokal her weiteren Neu !

Umgehung Derlins ist nnstrettig
kestaursnt Waldesruh = =

am Lange » See . vis - a- vis dem Siportdenkmal Grünen , in der Villen'
nie Wendenschlost . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit

Wasser , grobe « Vavkett . » aal . Veranda » nd
»rzüglicher rlln « ,Ung « oz >t Nie - Fabriken ,

kolouie Wendenichlos, . Herrlich , mitten im Walde gelegen , mit
schattige « Garte « am Was '
Nedenräumen , et » vorzügltcher rllanKnnmoi .

_ _ _

Vereine , GescUncbaflen etc . — KafTeckUche , Kegel
bahnen , Boote - , Schieß - . Würfel - und Scbaabelatand ,

s Orölleren Gesellschaften weitgehendstes Entgegenkommen - ans

Telephon : Köpenick W. Um gütigen Zuspruch bittet
4092 &* Erleb Gerbert .

Urania .
WisseoschalÜiches Theater .

Abends 8 Uhr :

DurebDäaemarkuQilSiiiisebweiieii.

OOIOCISCHER

GARTEN
Heute Sonntag Eintritt :

SO Pf .
Kinder unter 10 J. die Hälfte , i

Nachmittags ab 4 Uhr :
Militär - Doppel - Konzert . |

Morgen sowie täglich :
Großes Konzert .

Berliner Aparintn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

DW - 50 Pf . - WK
iieiohhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 38/15

» MIMMk
<ör. granffurterftr . 132.

Nachm 3 Uhr bei Deinen
Preisen , zum letzten Male :

Busch - Liesl .
GaMpiel Käthe Wille - Bach .

Abends 8 Ubr bei D. Sommerpreisen :
Sherloek Holmes .

Morgen Premiere :
Im Rausche des LebenS .

3m grosse » Hator -
X — ■ Garten ;

Mm
VCL

Täglich V \ ÄAbel freiem

großer Nx�rXEntree -

Mittagstisclr� �
reichhaltige \

ÄbendkarteA �

Kasino - Theater
Lothringerstt . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur bis 18. Mai ! Neu einstudiert :

Heirat auf Probe .
Gesangspofie in 3 Zilien von Buch -

olnder und Kren .
Sonntag nachmittag 4 Uhr :

Hotel Klingebusch .

Walhalla
TT Variete - Theater

Weinbergsweg 19/20 , N° ! enlh . Tor .

Anfang 8 Uhr .
Das neue Mai - Programm .

Der griine Teufet
SensationS - Pantomime .

Familie Janamann
Drahtseilkünstler .

Hermann X Bleckwenn
Komiker . Radfahrer .

1 * > großartige
Spezialitäten .

Im Tunnel : Frel - Konncrt .

W. Noacks Thealer .
virektio »! Rod. Dill , vrunnenftr . IS.

Sbcrlock iToltncs
Dcleltiokomödie von Scott .

Vorher :
De » Goldschmieds »öchterleln .

Ans. « Uhr . Entree » v Pf . Ball .
Bon Montag bis Freitag : Geschlossen I

Reicbsiiallen - Theater .

er Sänger.
Mut. wochentags 8 Uhr.

Eonniag » 7 Uhr .
Ralchi -
hallen -

Restaurant ,
Grestes

Militär -

Konzert .

Prater - Theater
Kastanien - Alle « 7/9 .

Berliner Blut .
Posse mit Gesang von Hahn .

Spezialitäten . Konzert «. voll .
Anfang 4' / , Uhr .

Eintritt 30 Ps. , num . Platz 50 Ps.
Vollständige Eröfinung der Sommer -
saijon : Sonntag , den IS . Mai .

Brunnen- Theater
Badsiraste 58. Direkt . : Bernh . Rose ,

Sonntag , den 12. Mai 1907 :
GroUe » Garten - Konzert ,

Theaierunb Spezialitäten .
T *

. . . . .

~

roßer
Eröfinung 9 Uhr . Allsana 4 Uhr .

«lllettvorv erkauf von 10 —ZUhr an
der Theaterkasse .

Bei ungünstiger Witterung km
Dheatersaal .

voranzeig « . Am 1. Pfingftseier -
tag ( 19. Mai ) : vollständige Eröfinung

- - - «lzeit .

Hetropol - Thealer
Nachmittags 3 Uhr :

jluf in' s Metropol!
Abends 8 Uhr :

Große Jahresrevne in 7 Bildern
von JnUns Freund . Musik von
Viktor Hollaender . Dirigent Haje
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .

HaK�ary . Frnani . Bender .
Giampietro . Josephl .

Rauchen überall gestattet .

Gebr. Herrnfeld-
Anfang fhaalap Vorverk .
8 Uhr . Illcaier n . L UHr
57 Kommandantensttage 57.

Täglich :

58 lebe dee

Nachtleben !
Folgen « wer Separöe . Affäre

in 2 Akten
von Anton und Donat Herrnseld
JJC mit den Autoren - WS

w den Hauptrollen . - WM
Borher : Neu bearbeitet :

ßte Veit geht unter !
Schwank in einem Auszug von

Anton u. Donat Herrnseld .

) er « ommer - spr

Sanssouci , IVZ ' b.
Direktion Wilhelm Reimer .

Der « arten ist geöffnet .
Heute Sonntag ; Letzte Vor¬

stellung vor Pfingsten .
HolftnannB

Norddeutsche Sänger
und Danzkränzche » .

Cr. Elile-Soiree-Progr.
_ Sonnt . Ba. 5, wochent . 8 U.
An allen drei Feiertagen :

Grestes Fest - Program « . Tanz .

<O> Lteick
l ' kcatrr .

Brückcnsir . t (o. d. Jannow . - Br . )

Neues Programm!!!
Ans. 8 Uhr . Tageskasse 11 - 2 Uhr .

Steidl - Restanrant ( Garten ) :
Gr . Dvbcrakl - Koancrt .

���p�Entree�rei���� .
röde� Hilerlei - Ihealer

r. Puhlrnsnn , Schönhauser Allee 148.
Heute Sonntag :

Großes Gala-Festprogramm .
Ken ! Mr. Williams m. sein . Miniatur .
ZirkuS . Rorall/ , d. brillante Jongleur .
Hedda Gummanys , Operetiendiva und

die übrigen Kunftkrält «.
Auf allgemeinen Wunsch : ein odios

Weib . Volksstück in 2 Akten .
Hochkomisch ! Urdrastisch 1 Bombardier
im Teuer . Posse m. Ges. in 2 Akten .

Einlritt 30 Ps. . Sperrfitz 50 Ps.
Im Riesensaal : GroLor Ball .

Oustav Behrens - Theater ,
Berlin W. ,Golb -

straBe 9.

Das herrliehe
Mai- Programm
Neu ! Thomas
Bedsy Com *

pagnie .
Gr . amerikan .
Sxentrie - Pant .

bei . !

Maurer ( Busse ) . Zimmermann ( Dir .
Gust . Behren «) , Maler ( W Sandel ) ,
Glaser ( Hugo BrickS ) , sowie die ander «

erstklaiiigen Spezialitäten .
3. Schlug die toll « Ausstatt . - Operette :
KcschucKmann ImSiindenpkuhl Berlin .

Ansang 8 Uhr , Sonntags 6' / , Uhr .

Schweizergarten
Am Kinlgstor . Am Friedriohshain .

fe ' mV; Tpezialitäten -
Vorftellnug . Im Saale : DADl . .

Von Pfingsten ab : Tägl . Theater ,
Spezialitäten «. Ball . Am 1. u.

gET Früh- d. tetai -Tofstel

Otto Prltzltow . Mllnzstr. 18,

[- ( IL Louis )

Theater lebender
Photographien .

Oer Untergang des
Dampfers „ Berlin " .

168 Tot ®, 12 Gerottet ®.
♦ Dan ganien Tag Vorstellung . H

Wo nmiistrtrn wir uns ?
Im 534b '

klieilef -

Lchönhsusev ,
ndcantratlc 48 .

Theater u. Tpczial . <Borslesl . ' ng .

i ]

WIM
l . in ileiiNt



Restaurant

lewerksehafts-
% lians. %
■Engel - Ufer tS .

Heute Sonntag :

Menu 75 Pf.
Gemüsesuppe .

Aal grün mit Gurkensalat
oder Spinat mit Ei.

Kasseler Rippespeer oder gefüllte
Kalbsbrust oder Roastbeef .

Kompott oder Salat .

X kleicddaltlxe �ben<IIisrte . X

Sonntags !

Frikassee von Huhn .

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

üflttogzIizcIicm.GOft

n
Täglich :

Frei - Konzert
der Berliner

• • Schrammeln .
Um zahlreiche « Besuch

Genossen
bittet alle

ft8S7L

Kiel » , �uxustln .

WNüefz Hniprleii
Ober - SchSneweide a. d. Oberfpree .

Jnh . : �Id . Mnerner

( Neues Konzerthaus ) .

42812 * ) Heute :

Ms- köVilin
( Leitung : Tanzlehrer Snelw ) .

Für Bereine und Gewerk -
schaften im Sommer noch 8«nn .
abende zu vergeben .

vedingniige » tu bekannter
kulanter Weise .

*

Hdler
Friedrichsberg 5

Stadtbahnstation _� Itth . I QCblT* JlmltOld « Fernspr�riedrichsber�Jo� ;

Sonntag, den 12. Mai : Eröffnung des herrilclien Sommergartens .

Großes Künstler s Konzert
Spezialitäten-Vorstellungen. ♦ im KSnigssaai : ßrojler Sali .

Volksbelustigungen aller Art . — Drei verdeckte Kegelbahnen .
Die Kaffeeblicbe ist von 3 Uhr geöffnet .

Entree 80 Pf . Anfang 4 Ehr .

[ ♦E

Alhambra
Wallner - Theaterslratze 15. *

Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
ö Uhr . A . Zameltat .

Jeden

Sonntag :

Besw jDf Hie"
Biersdorf

15 Minuten vom Bahnhof �salben .
Empfehle allen Freunden , Bekannten ,
Vereinen und Gesellschasten mein neu
erbautes Restaurant mit Saal , Garten
und Kegelbahn , herrlich am Walde
gelegen . Sommerwohnungen sowie
möblierte Zimmer zu billigen Preisen .

Telephon : Amt Zeuthen . Nr. 44.
Ernst Eier .

in Gesellschaftshaüs
s

Erkner .
I Jnh . M. Degebrodt .

Habe noch Tionnabende und
Sonntage frei , welche de » ge«
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .
Zwei Säle und Platz für 5000 Per .
sonen . 43652 *

fpf Warnung ! " Wi
ES wird versucht , eine äußerlich gleich » Siachahmung von

Kratz ' jtadikal -
Wanzentöter

' / , Flasche 1 . 75
V, . 100
Probe 0 . 50

Nicht feuer¬
gefährlich ,

nicht fleckend !

durch wörtlichen Abdruck meiner Prospekte ( sogar mit Druckschier ) usw.
aus den Markt zu bringen . Wollen Sie nicht Ihr Geld , wohl aber
Ihre Wanzen los werde », so lausen Sie nur Kratz echten Radikal -
Wanzentöter . Er

ventichtet alle Wanzen mit 8rut .
Sie können den echten Kratz - Radikal . Wanzentöter nur in

meiner Drogerie erhalten , anderweitig nirgend «.

Killt! eehter rnssisclier Sdnibepiler
erprobt und tötet sofort alle Schwaben . Russen , Flöhe . Fliegen usw.
Auch dieser echte russisch « Schwabenpuder ist nur in memer Drogerie käuslich .
So urteilen alleAündcn , U. auch Sic werden nach ein. Bersuch zusried . sei »!

Die Wirkung ist eine überaus gute gewesen . Ich bin nach einer
Flasche Wanzenlöter alle Wanzen loS. P . H.

Es hatte sich Ihr Schwabenpuder schon nach einmal . Streuen zu meiner
Zufriedenheit bewährt u. bin ich seit 8Tagen meine Schwaben ganz loS. E . B .

Irilz Kralz , Drogen , N. , S ' ÄÄYÄiÄ " ,
" " ■ 1

Die Preise sind streng fest und auf
Jedem Gegenstand aufgedruckt .

Hocheleganfe
J a ckett -

Anzüge
aus dauerhaften modernen
Stoffen in vornehmster Ver¬
arbeitung für jede Figur in
tsuseadjaoher Auswahl fertig

am Lager
Mk . 18. 22 . 26 . 80 . 33 , 36 , 40 . 48.

Jtock -
Änzfige
aus modern karierten und ge¬

streiften Stoffen

Mk . 28 . 33 . 38 . 42 . 45 . 48 .

Anfertigung
nach Maß

in eleganter Ausführung , tadel¬
los sitzend , zu billigen Preisen .

Sonntag , den 12. Mai bleiben unsere Ge-
schäftsräume bis 6 Uhr abends geöffnet

Heitlnger &Co .
Berlin SO. , nur Oranienstr . 40 - M.

Deutsohe Oompagme -
PrelHknrunt gratis and franko . -

S.

Großes Lager in Kleidung fQr starke Herren .

BREUER8 Pestsäle
= = „ Zur KönigsbanU " —

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh . Cort Breuer . X Amt Vlla , 8142
Den geehrten Gewerkschaften , Vereinen . Klubs empsehle ich meine Gesamt
räume zur Abhaltung von Bersammlnngen und Festlichkeiten seder Art

' zu den kulantesten Bedingungen . ,
Um recht regen Zuspruch bittet ( 44392 *) Gurt Grauer , Gastwi . t .

„Segler - ZeliloO" - Hankeis iblage .
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .

halte Ich mich werten Vereinen ,
bei Zusicherung ausmerksamster Bedienung bestens

empfohlen . — 3 neue Säle und Hallen . — Sdchne Sptelplätze .
Badeanstalt . — Boote und Belnstigungen aller Art .
39972 * Hochachtungsvoll W. Heinrich .

Zur bevorstehenden Sommersaison
Fabriken , Schulen usw.

Plötzensee .

lin $el - - lRcstaurant . ,s ! : i�011
» SS Baumblüte . HS « ?

Heute Sonntag , den 18 . Hai 1807 : 6176

Großes Konzert « « » Heziolitiitek-Theoter.
Entree 19 Ps . Reservierter Platz 29 Ps. Nachzahlung .

Am 8 . Pfingstfelertag : Wlederanftrcten des beliebten

Berliner Ulk . Trio ÄÄS ?

„Zum Sportshaus"
Empfehle mein herrlich am Krvssinsee und Hochwald gelegenes 2oral

den werten Vereinen , Gewerkschaften , Fabriken und
- -

Dampfer - und Bahnstation .
Tel : Kgs . - Wusterhausen 175.

Dampserausflügen .
Zwei graste Säle ,

belnstigungen aller Art .
Um baldige Anmeldung bittet

« egelbahnen , «affeeküche und
412
Volts -

Hax Hörschel .

Dainpser jeder Größe
vermietet sehr billig Hebert Kleck , Schiffsbesitzer , Berlin , Caprsvi -
stratzc 4. _ 47822 *

Beim Vorzeigen dieses Inserats 4° /0 Rabatt .

Saison - Ausverkauf

wiiishaus Schloß Woltersdorf
(nicht Schleuse ) direkt an Gbaussoe und am Fiakenseo , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken , Gesellschaften für Dampserausslüge usw. , auch steht mein
2okal Sonntags , Himmelfahrt , die Psingstseiertage den Gewerkschaften zur
Verfügung . IW Ferner empsehle ich meinen Dampfer zu Ausflügen .

Saewert . Fernsprecher : Amt Erkner Nr. 49.

Der schönste Ausflugsort
ist

Restaurant Wendensehloß .
Unter den Miiggelbergeu an der Dahme und Langen See gelegen ,

bietet für Vereine , Verbände , Gesellschaften , KlubS , Fabriken und
Schulen den angenehmsten Aufenthalt . 42862 *

Schönster idyllischer Garten . «999 Sitzplätze , 8 neue grast « Säle
und ein kleiner Saal , Glashallen , 2 « egetbahnen , Ausspannung und
Belustigungen aller Art . Es empfiehlt sich freundlichst

Telephon : Amt Köpenick 67. 13 . FrledridlS .

Terrassen - Restaurant

Keuer Krug a. d. Oberstiree
— — Lahnstatiou Wilhelmöhagen . —

Mache die geehrten Vereine , Gewerkschaften , Fabriken auf mein herrlich
an der Oberspree gelegenes Lokal zur bevorstehenden Dampferpartie aus -
mcrksam . — 3 Sale , großer schattiger Garten , Kegelbahn , Kaffeeküche usw.
Pfingsten , Sonnabende , Sonntage im Juni , Juli , August noch Irrt . *

Müller . Firnapr . Amt Erknar No »,

cn KLCIN6 KIÜS II
1 2 Beliebtesfe 2� PfgCiflarette ÄJ
Z s Clgaretten - Fabrlk „ Klos " o E. Robert Böhme , Dresden , p ?

Vermögen werden gewonnen !
Oetnld «. , Mehl- , Ksffee - und Zackerprtlie stelgsB rapid . — Wer sich für die
mech *nl »chfn Freiebewe . aiigeo »n den ProdakteBbänen Interessiert , verlange
die von Kaulmann Mlehael Preeatler in Wirzberg verfasste Broschüre ;
„ D . b Wlrtaohaft . blld dar Gegenwart und dar Zukunft " .
— Dieselbe ist zu beziehen durch alla BnckhandUngea ( Kommissionär : Otto
Weber , Leipzig ) . Broschüre A, voUständlge Assgabe , M. t . — B, Teil - und
Tnlksnosathe , 60 Pfg . Gegen Einsendung von M 2. 10, bezw . 65 Pfg. für daa
Inland , M. 2. 20, bezw . 70 Pfg für dal Ausland , werden die Broschüren porto -
frei vom Verlasser versandt , wenn In Buchhandlungen nicht erbältlioh ,

Man verlange ebendaaelbst Flugschrilten und Prospekte .

4 - 10 M.

Stolas .

Tan -

Capes
5 - 85 M.

Engroi - 8 bis 80 Mark Kein
Lager . Taft - Boleroa Laden

Spezialität :
lExtraweiten für ]

starke Damen .

_
Max Jfcczytz

H fiandsljergerstr . 59
1 Treppe , am Alexanderplat

IOws I5m .

Kostüme .

Achten Sie in Ihrem eigenen Interesse auf die Hausnummer .

A. Wormanns Herrenkonfektion
befindet sich nur 1 1 1 621b

Dresdenerstr . 136 , 1 Treppe
Kein Laden I Eingang Ecke Beichenbergerstralle . Kein Laden I

Verkauf eleganter fertiger Herrengarderobe
. : zu staunend billigen Preisen = =

sowie Anfertigung nach Maß ,

Wnrmanns Herrenschneiderei
DresdenerslraDe 136, 1

Uchwaben und Hotten nebst Brut
vertilgen sicher meine tzipe - laliulttel .
Erfolg garantiert . Dosis 59 Pf. , 1 u. 3 M.
Nur echt bei M. Schweikart , Santeuttol -

straBe 92, Waldemarstr . 64 und Relohenbergerstr . BS. 48352 *

Manzen ,

Kauarbeiter - Auosperrung I
Die nach auswärts ziehenden Bauarbeiter wollen bei Post -

bestellungen genau auf Adresse und Hausnummer achte » : *

Gelber Laden , Serufsdltiduug , Sruuukustr. 138.

Hl » Kennerprobe .

Ein guter Dropsen !

Kenner
und Feinschmecker bereiten sich

Gognac, Rum, Liköre
selbst nur mit den berühmten

rvnginul-Heiellel ' LzzenAn
. . Hache Uehthorz "

Natürliche Destillate und Ertrakte zur leichten und schnellen
Herstellung aller echte » Liköre usw. wie :

Allaach , a la Henediktlnet ' und Oliartrenne , Chcrry
Brandy , Boonekamp , Htonndorfer , Getreldo -

httmmel , Curayao , Kakao , Vanille etc .
Aus . Oriainal - Reichel - Sssenzen " hergestellte Liköre sind vollkommen »cht
und bestehen im Vergleich mit den feinsten Likören der Welt jede Probe .

E» ist die olnfaohsto Sache der Well .

Jedes Mistlinge « ist ausgeschlossen , die Ersparnis enorm !
Rclchela FrUChfsynip - Oxtrakte , das volle Aroma frischer
" rüchie enthalleiid , zum Selbsteinkochen feinster Llwonadenshrupe in

tnibecr , Klr « cb , Erdbccr , Kitronen , Eiinotta ,
Krenndlne usw. , von unerreicht natürlichem Fruchtgeschmack .

Elb « Origlnalflasche für 75 Pf. gibt 8 Pfund Llmonadensyrup .
Zum Versuch Vi Nasche 49 Pf .

Vielfach hbehat prämiiert .
Ausklärende Spezialbroschüre

„ Die Destillierung im Haushalte « gratis !

Otto Reichel , Berlin SO. , EMaimstr . 4.
Größte 8pezialfabrik Deutschlands .

FernsPrech . Anschlüfse IV 4751 . 4762 , 4753 .

Niederlagen in den bekannten dnreh meine Schilder kenntlichen
Drogerien etc . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Laste sich niemand durch Nachahmungen täuschen .
NM - Nur die starke „Lichtherz " bürgt für Echtheit und Erfolg . " ffPS

| HelDhil-Spirite, »t ?aiTK,„t, - llr . l . SO».
I in Originalfüllungen mit unversehrtem Verschlustftretfen

« erimtwprtlicher SUPakleux ; ftu » tttHih Bklfill . Lux tz » Unftrakeiitill vkrmltw . : Zi , Glocke . iBeilln . Druck u. Lerlug : Norwärt » «uchdruckerej ü. Zerlagsanstalt Paul Singer & Co. . Bsrlill

üJH
w "



Spittelmarki Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch soweit Vorrat reicht .

Damen- Konfektion Herren - und Knaben -
DI , . oq aus weissem Viktoria - Lawn, Vorderteil mit 4 nr
DIUöC Falten und Stickerei - Einsatz 1. / 0

BlUSG aus weissem Batist m. 2 mal Stickerei - Einsatz 2 . 95
Rlncra aus feinem weissen India - Mnll , reich mit Ein - Q nr
LJI uoo gatii und Stickerei - Motiven O. /ü

Riiiccs aus feinem weissen India - JIull , reich mit /. nr
OrUoC Stickerei und Spitzen - Einsätzen 4 . 00

Biuse aus India - Mull , reich mit Spitzen - Einsätzen 6 . 75

Kleiderrock aus weissem Biqud f . 95

Kleiderrock � ' �2 . 95
Kleiderrock wci3sem 8atin ' modenie

4 . 25
VC\ ei \ r \ c *rrr \ r *\ s aus prima Satin oder weiss Pique , nr

• fVieiUerrOCK reich mit Bntredeux D . /O

Reise - oder Staubpaletots sn,0ffeneni8ten

4 . 50 , 6 . 50 . 8 . 75 , 11 . 50,13 . 50
| /,IaL - I ans weissem India - Mull COC TOC dOTCfMera mit Spitzen besetet O . ÖO , / . ÖO , 1Z . /0

Kostüm Ädu7uStrÄnsv ' lsch ' 9 . 50 , 13 . 50
Liftboy ■Fasson , schwarz zri jr/v 4Q CA

« JctCKÜI . Corkscrew , ganz gefuttert iU . OU , 10 . OU

Taffet - ßolero SÄ0 " " " 8 " " 19 . 50

Schuhwaren

Damen - Schnür - und Knopfstiefel
In braun Chevreau * 9 . 50 , 12 . 50

Damen - Schnür - Stiefel fÄ�uur 4 . 50

Damen - Schnürschuhe LÄLrnlt' ur 2 . 90

Herren - Chevr . - Schnürstiefel brLnun 12 . 50

Kinder - Schnür - u . Knopfstiefel zÄnedor
18 - 22 22 - 24 2' . - 26 27 - 30 31 - 35

1 . 95 2 . 75 3 . 50 4 . 50 5 . 50

Kinder - Schnürstiefel Stoff mit LedergarnUnr
18 —23 22 - 24 25 - 26 27 - 30 31 - 35

1 . 80 2 . 50 2 . 90 3 . 75 4 . 25

Braune Sandalen mit Absatzfleck
24 —26 27 —30 31 - 35 36 - 42 43 —47

2 . 40 2 . 90 3 . 40 3 . 95 4 . 75

Tennis - Schuhe mit Chromsohlen
26 - 30 31- 35 38 - 42 43- 47

1 . 90 2 . 25 2 . 75 2 . 90

Tennis - Stiefel o rrv r p - «
mit Cbrwnsohlen Herren O . üU Damen O . OU

Stoff - Handschuhe

Zwirn - Handschuhe D�denscÄweiM 28pt

Zwirn - Handschuhe " ÄIIÄf / 0 rr
mit 2 DruckknCpfen 4/5 , 00 Pt

Zwirn - Handschuhe 2flLr?ckTuöp/enrbi!bge- 7n
ruudeter Saum lUPf .

Halbhandschuhe 15 pl

Halbhandschuhe big ®Ä. 2DruÄp� 28pt

Halbhandschuhe ÄT ' i
mit 2 Druckknöpfen 40 , 00 , 00 , OOPt

Lange Handschuhe ,ttr " ÄÄ . durcl1 '

Paar 25 . 55 . 35,1 . 15,1 . 45,1 . 50 . 1 . 75

Lange Handschuhe � �en . w' �s darch -

paar 1 . 55 , 2 . 55 , 3 . 25,4 . 25

Lange Handschuhe ? 07mDr « U" 7Ä
farbig , weiss l . OU

Spitzen - Handschuhe mr Damen 90,1 . 20

1 . 45 . 1. 90 , 2 . 50 , 3 . 25 , 4 . 50 , 6 . 25

Strohhüte

Knaben - Matrosenhut CdgÄ 95 , 1 . 45

Knaben - Matelot - Hut blau/welss meliert 48 Pf

Knaben - Matelot - Hut �n- Geflecht 95 Pf.

Herren - Matelot - Hut �' �es Geflecht 95 , 1,45

Herren - Fasson - Hut mit Kmir 1,25 , 1,95

Echt - Panama - Hüte Von 9,75 an

Herren - Artikel

Oberhemden Peroal farbig mit Manschetten 2 . 45

Oberhemden Eephir farbig mit Manschetten 4 . 95

Serviteurs weiss gia » 35 , 45 pf

Serviteurs weiss mit Faite » 55 , 85 pt

Herren - Kragen indenF�eerten 35 , 45 , 65pt

Herren - Manschetten 4 fach 45 , 65pt

1 Posten Herren - Wasch - Westen

in allen Grössen und neuesten Dessins . . 2 . 35

Sonnenschirme

Weiss Batist mit Einsatz 1 . 35

Weiss Batist mit Einsatz und Spitze 2 . 25

Ohin6 hell gemustert , habsohe Farbenaaswahl 2 . 75

Crepon mit Einsatz weiss oder beig « 3 . 25

Chin § Halbseide moderne Muster 3 . 25

Crepon mit halbseidenen , farbigen Streifen 3 . 50

Entoutcas , Taffet „ Reine Leide " c �
grösstes Farben - und Stock - Sortimente O . OU

Damen - Hüte

Damen - Matrosen - Hüte

65 , 95 , 1. 45, 1 . 95

Curacaos ( Stumpen ) 1 . 75

Curacaos in diversen Formen 2 . 45

Korsetts

Gürtel . Fasson ÄrtBind Tfl11' doppelt 1 . 35

Fasson Halbhoch aaTlel
1 . 25

Empire - Korsett weiss TOU, mit Anschnitt 1 . 95

Empire - Fasson �rm<ertBand ' TflI1' doppelt 2 . 75

Frack - Korsett Z�° ger . de 3 25

Kottbuser Damm

Weisswaren
Batistbäffchen Sp « e�tl8 . 25 , 35 , 45 pl

Batistbäffchen e� . Ä . 33 , 48 , 75 , 95pt

Spitzen - Aermel moderne Muster 65 , 85 , 1 . 25

Jackett - Kragen 45 . 75 , 90 , 1 . 25
ans Mull oder Batist mit Spitze garniert

Jackett - GamitUren Kragen mit Manschetten in ver¬

schied , aparten Ausführungen 95 , 1 . 25 , 1 . 45 , 1 . 75

Abgepasste Hutschleier 95 , 1. 25 , 1 . 75
in vielen Farben

Kinder - Schärpen 48 , 65 , 85 , 1 . 25
mit geknüpften Franzcn , in vielen Farben

Kinder - Rundhut 1 . 55

Spachtel - Manschetten
geschmackvolle Muster Paar 45 65 , 8 5 Pf.

Spachtel - Passen - und Plastrons

68 , 85 , 95 , 1. 25, 1. 45 , 1. 65 , 1 . 95

Kragen - u . Manschettengarnituren
fflr Kinder , In verschiedenen Mustern 95 , 1 . 25

Strümpfe
Damen - Strümpfe TdÄÄ " 42 , 48 « .

Damen - Strümpfe enÄhÄ� 43 , 53 «

Damen - Strümpfe ÄÄSÄä . 1Koder lederfkrbig 1 . 10

Herren - Hemden TÄ1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 65

Herren - Hemden TgÄI . 60 , 1. 80 , 2. 00

Herren - Hosen TÄf 1. 15 , 1. 30 , 1 . 45
Herren - Hosen TkÄ 1 . 85 , 2 . 00 , 2 . 15

Herren - und Knaben - Sport - Hemden
in grösster Auswahl

Kinder - Strümpfe und Söckchen
in schwarz , lederfarbig , weiss und buntfarbig gemustert ,
in grösster Auswahl

Hutblumen

Rosenpiquet 4
95 «

Moos - Röschen BcMDen PMben ' 18p� 35 « ,

Hochaparte Blütenpiquets
45 , 75 . 95 . 1 . 25

Pr \ C/nnninilftt2I * afrance - E<,een ' sehr elegant ,
KOSenpiquei mit 2 Kuoepeu u. Laub . Pl,u «t oU «

Heckenrosenlaub stemg pi�etlbpe
Sehr voll gebundene Hutranken

Vsfgissmsmnickt Rauke 7 5, 95 Pf.

Röschen Bänke 53 , 95 «
Kirschen Ranke 28 , 45 , 75 «

Kornblumen - Piquets 12Ä 23,42 , 65 «

Elegantes Rosenpiquet mit Laub in 0Q
grossem Farbensortiment Piqnet OO Pf.

Ein Posten feiner Röschen - Piquets
28 , 45 , 75k

Grosse Sortimente aller Arten

Laub - Piquets « hebUeh . nt » regaltoem PWIS

Piqnet lö , ZÖl ob , 40 «

Zephir ca. 70 cm breit , in grösster Farbenanswahl Meter 2 65 33 «

M LISSel in Baumwolle in entzückenden Mustern ' Meter 35 , 4 8 Pf.

Beine Wolle , reichste MusterauswahlMusselin

Weiss Batist ä jour

Meter

Meter

75 , 95

38 , 58
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zuc Lolalliste . In Nudow bei Johannisthal ist das

2olal „ Zum Reichsadler " ( M. Schäfer ) , Besitzer Karl Zahn
gleichzeitig Bäckermeister — nach wie vor gesperrt , worauf

wir besonders die Nadfahrer aufmerksam machen wollen .
In W e n d i s ch - B u ch h o l z ( T. - B. ) ist das Lokal von

N i t s ch e gesperrt .
Richtigstellung : In der Lokalliste muh eS unter

Nieder - Schöneweide heißen : Restaurant W a d t , nicht
Wordt , gesperrt . Die Lokalkommission .

Charlottenburg . In der nächsten , am Dienstag , den 14. Mai ,
im „ Volkshause " stattfindenden Wahlvereinsversammlung wird
Reichstagsabgeordncter S e v e r i n g einen Vortrag über : „ Die
positive Arbeit der Sozialdemokratie " halten . Angesichts der
Wichtigkeit der Themas wird ein reger Besuch der Genossen er -
wartet

Maricndorf - Südende . Am heutigen Sonntag findet von den
bekannten Bezirkslokalen aus eine Handzettelverbreitung zu der am
Dienstag stattfindenden Kommunalwählerversammlung statt . Er
scheinen aller Genossen ist Pflicht .

Ober - Schöneweide . Am Dienstag , den 14. Mai , abends
8� Uhr , findet bei Kaufhold die Wahlvcreinsversammlung statt
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Bericht von der Generalversamm -
lung von Groß - Berlin . 3. Verschiedenes . Regen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Groß - Becrcn . Am kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
findet im H e i n z c schen Lokal eine öffentliche Versamm
lung für Männer und Frauen statt . Auf der Tagesordnung
steht ein Vortrag der Genossin Thiel : „ Was haben die Frauen vom
neuen Reichstag zu erwarten ? "

Teltow . Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß die Wahlvereins -
Versammlung nicht Dienstag , den 23. , sondern schon Dienstag , den
14 . d. M. , im Lokale des Herrn Eugen Deetz , Zehlendorfstr . 4, statt -
findet . Auch gelangt daselbst die Agitationsausgabe : „ Eine Ab -
rechnung mit dem Rcichslügenverband " zur Verteilung . Regen
Besuch der Mitglieder erwartet Der Vorstand .

Nowawes . Mittwoch , den 15. Mai , abends 8l - 2 Uhr , findet im
Lokal des Herrn Ernst Schmidt , „ Deutsche Fcstsäle " , Wilhelmstr . 3,
eine öffentliche Volksversammlung für Männer und Frauen statt .
Reichstagsabgeordnetcr Genosse Robert Eichhorn - Karlsruhe spricht
über „ Die Tätigkeit des neuen Reichstages in seiner ersten
Session " . Des wichtigen Themas wegen ist das Erscheinen der

hiesigen Einwohnerschaft notwendig . Zur Deckung der Unkosten
wird ein Entree von 5 Pf . erhoben . Der Einberufer .

Lerlmer J�acbricbten .
Durch die Belle - Allianccstraße .

Vom Tempelhofer Feld her , die Belle - Alliancestraße
entlang , wälzt sich eine ungeheure Staubwolke . In den

Strahlen der Mittagssonne glänzt und gleißt es und man

vernimmt jetzt deutlich die wuchtigen Klänge einer Militär -

musik . Mehrere Schwadronen Reiter werden sichtbar .
Ulanen sind ' s . Vornweg reitet die Kapelle , an der Spitze der

Paukenschläger . Munter greisen die Rosse aus ; wissen sie

doch , daß es dem Stalle zugeht .
Die Reiter , schweiß - und staubbedeckt , blicken müde und

gleichgültig auf die Gaffer . Ein dichter Schwärm solcher

drängt und schiebt sich zu beiden Seiten , vorn und hinten .
Me Klassen sind hier vertreten . Ausgeputzte Gigerl mit

Kragen bis an die Ohren , stellungslose Kaufleute , halb -

wüchsige Burschen mit Töff - Töffhütcn und Patentschlipsen ,
und auch Arbeiter . Ueberwiegend sind aber jene , mit den

eigenartig geschlungenen Halstüchern , die wie Regenbogen
in allen Farben schillern und deren fettglänzende Haare in

einer scharfen Kurve über die Stirn gekämmt sind , jene Sorte

Menschen , die nicht säen und doch ernten .

Ueberhaupt sind es fast durchweg Gestalten , die , zuin

Militär auszuheben kein Regimentsarzt mit seinem Gc -

wissen vereinbaren könnte . Stumpfsinnig und mit offenen

Mäulern stieren sie fortwährend die Soldaten an . So

stampfen sie einher , bald dicht zwischen den Pferden , bald

wieder in wirren Knäueln , gröhlend , lachend , fluchend in

wüstem Durcheinander . Ein junger Geck versucht durch die

Rcitertruppe nach der anderen Seite zu gelangen . Ein paar

Stöße ins Kreuz mit dem Lanzenschaft belehren ihn , daß

man im Deutschen Reich nicht ungestraft zwischen den Reihen
des Militärs wandelt . Je weiter man kommt , desto mehr

gesellen sich hinzu . Den Zug eröffnet ein rothaariger Hüne
mit einem Bullengenick . Die weiten Sammthosen werden

von einem Jnfanteriekoppel nur lose zusammengehalten . Er

stiitzt sich auf einen primitiv geschnitzten Stock und hält , trotz

seines lahmen Beines , wacker Schritt . Neben�ihm geht ein

langer , hagerer Bursche mit eingezogenen Schultern , die

Hände in den Hosentaschen . Soeben taucht vor dem Rotkopf ,

etwa zwei Schritte entfernt , eine putzige Gestalt aus . Ein

auffallend kleines Herrchen mit langem , schwarzem Gehrock
und Zylinderhut wiegt sich mit hüpfenden Schritten nach den

Klängen der Musik und bewegt sein dünnes Stöckchen mit

silberner Krücke im Takte nach Art der Dirigenten . Der

Hagere sieht das und stößt den Roten an : „ Du , kiek mal ,

den kleenen Tintenproppen mit die Alluminiumkrücke . "

Kaum hat dieser den Kleinen gesehen , als er auch schon

grinst und einen langen Schritt vorwärts macht , dann läßt

er seine unförmige Faust auf den Zylinder fallen , daß er

seinem Besitzer bis über die Hälfte des Kopfes sinkt . Der

Anblick wirkt zwerchfellerschiitternd . Die Menge schreit Bei -

fall und johlt . Schrille Pfiffe mischen sich in die Klänge der

Musik . Einige „ Halbseidene " nehmen den Aermsten in ihre

Mitte , um ihm den Hut noch ganz einzutreiben . Alles lacht .
Am Blüchcrplatz kommen neue Scharen hinzu . Ein älterer

Mann zankt sich mit einem jüngeren um eine Schnapspulle .
Zwei junge Damen sind an der Bordschwelle stehen geblieben
und werfen einem spindeldürren Leutnant schmachtende
Blicke zu . Im Nu sind sie umringt und in den Trubel mit

hineingezogen . Schreiend , mit derangierten Kleidern retten

sie sich wieder auf den Bürgersteig .
Abseits sind Arbeiter damit beschäftigt , die Straße aus -

zubessern . Einen Augenblick stehen sie still und sehen dem

tollen Spuk zu , dann schütteln sie den Kopf und arbeiten
wieder weiter . „ Du . " sagt der eine zu seinem Nachbar , „ wenn

ich könnte , würde ich alle , die da neben her laufen , drei Jahre
in die Kaserne stecken , ich bin sicher , daß sie nach ihrer Ent -

lassung die Nase voll hätten . "

Ueber die Generalpächter der Laubenkolonie »

haben wir schon so manche Klage in unserem Blatt veröffentlichen
inüssen . Tieft : Leute verstehen sich meisterlich darauf , aus Dreck
Gold zu machen . Das geht wieder einmal aus einer Klage hervor ,
die uns über den Generalpächter Hamann vorgetragen wird , der
über die Laubenkolonien an der Bornholmerftraße das Regiment
führt . Herr Hamann ist auf diesem Terrain , das , wenn wir nicht
irren , den Wollankfchen Erben gehört , seit langem Herrscher . Die
Ouadratrute Laubenland kostete hier bis Ende 1905 50 Pf . Da
aber alles andere teurer wurde , wollte auch Herr Hamann nicht

zurückbleiben , und so erhöhte er vom 1. Januar 1906 ab den Preis
für die Ouadratrute auf 60 Pf . und steigerte somit seine Ein -

nähme nicht unerheblich . Diese Preissteigerung ist es aber weniger ,
die den Laubenkolonisten zu Klagen Anlaß bietet . Herr Hamann
ist nebenbei auch Restaurateur und wacht mit Argusaugcn darüber ,

daß seine Pächter auch von ihm ihre Getränke beziehen . Im Ver -

trag ist zwar von einer solchen Verpflichtung keine Rede , aber

was kümmert das Herrn Hamann . Er rechnet eben darauf , und

wer nicht zu seinen Kunden zählt , wird gestraft , und zwar hart

gestrast . Er verbietet einfach diesen Laubenbesitzern die Ent -
nähme von Wasser aus dem auf seinem Restaurationsgrundstück
stehenden Brunnen . Ohne Wasser kann aber das Laubenland nicht
bewirtschaftet werden , ja noch mehr , es ist dann geradezu wertlos

für den Pächter , der beim Pachten angenommen hat , auch auf
dem Felde Wasser zu erhalten . So müssen denn verschiedene
Pächter , die bei dem Generalpächter und Restaurateur in Ungnade
gefallen sind , wer weiß wie weit ihr Wasser herholen . Herr
Hamann hält auch mit seiner diesbezüglichen Meinung nicht hinter
dem Berge ; er erklärt ganz offen : „ Wer bei mir nichts verzehrt ,
bekommt kein Wasser ! " Dieses Benehmen des Herrn den Pächtern

gegenüber charakterisiert sich als die reinste Schikane . Warum ist
den Pächtern nicht beim Zlbschluß des Vertrages die Bedingung für
Entnahme von Wasser aus dem Hamannschen Brunnen mitgeteilt ?
Eine solche Bedingung ist zwar recht sonderbar , aber die Pächter
wüßten wenigstens von vornherein , mit wem sie es zu tun hätten .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin , Grcnadierftr . 37 . Der

Unterricht in Nationalökonomie für Fortge -
s ch r i t t e n e beginnt morgen , Montag , den 13 . d. M. , in

Rednerschule am Donnerstag , den 16 . d. M. und in

Geschichte am 27 . d. M. Die Übrigelt Kurse haben in der

vergangenen Woche ihren Anfang genommen und werden in

dieser Woche noch Teilnehmer aufgenommen . Zahlreiche Be -

tciligung wird erwartet .

Stipendien für Handwerksgesellen . Aus dem GewcrkSauS -
stellungsfoudes sind alljährlich im Monat Januar zehn Stipendien
zu je 60 Mark an Gewcrbcgehülfen ( Gesellen ) behufs ihrer weiteren
gewecblichen Ausbildung zu verteilen . Anspruch darauf haben nur
Gesellen , die Inländer sind und gute Führungsatteste , sowie Atteste
über c . worben Geschicklichkeit vorlegen können . Die Bewerber
müssen auch mindestens zwei Jahre in hiesigen Werkstcllen als Gc - -
sellen gearbeitet haben . In Berlin geborene Bewerber werden vor -
zugsweisc berücksichtigt .

Geseller relche sich um ein Stipendium bswerben wollen und
die vorgna Bedingungen erfüllen können , haben ihre selbst -
geschriebene » - �juchc unter Beifügung eines Lebenslaufs , der &( •
burtsurkunde und die Originale oder beglaubigten Abschriften ihrer
Lehrzeugnissc sowie der Führungs - und Gcschicklichkcitsattestc der
Unternehmer , in deren Betrieben sie beschäftigt sind oder waren ,
bei dem Kuratorium des GcwerksauSstellungsfonds , Stralaucr -
straße 3 — 61 , b i s spätestens Ende September d. I .
einzureichen . — Gesuche , bei denen auch nur eins der vorstehend
genannten Ausweispapiere mangelhaft ist oder fehlt , können nicht
berücksichtigt werden .

Für die Durchlegung der Kaiser Wilhelmstrasie , die Pflasterung
der beiden Diagonalstraßen im Scheuncnviertcl hat der Magistrat
3 200 000 M. bewilligt . Die Kosten der Niederlegung des Scheunen -
Viertels stellen sich danach auf rund 16l4 Millionen Mark , wovon
natürlich ein großer Teil durch den Verkauf von verfügbarem
Baugelände wieder in den Stadtsäckel zurückfließen wird .

Der Magistrat von Berlin hat vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordnetenversammlung beschlossen , den von einem
deutschen Komitee eingeladenen englischen Journalisten während
ihres Aufenthalts in Berlin am Donnerstag , den 30. Mai
dieses Jahres einen Empfang in den Festräumen des Rathauses
anzubieten und hierzu 5000 M. zur Verfügung zu stellen . Außer
Berlin haben noch andere große deutsche Städte zu Ehren der eng -
lischen Journalisten Festlichkeiten zugesagt . Der festliche Empfang
wird voraussichtlich am 30 . Mai vormittags stattfinden .

Zur Verkehrsregelung� auf dem Potsdamer Platze liefert der
Pariser Ingenieur He n ar d einen interessanten Beitrag . Er
schlägt ein „ K r e i s e l - S Y st e m" vor . wie es ähnlich schon für
die Straßenbahnen am „ Großen Stern " des Thiergartens in An -

Wendung ist . Jede Kreuzung wird dabei vermieden , an deren
Stelle treten „ Ein - und Ausscherungen " . Der von der „ Verkehrs -
technischen Woche " illustrierte Plan ist so zu verstehen : Die Mitte
des Potsdmner Platzes nimmt eine große , kreisrunde

Rettungsinsel ein , um welche eine Ringstraße herumführt .
In diesem Ringe kreist der Verkehr entgegengesetzt der Bewegung
des Uhrzeigers . Der Wagenstrom , der sich in zwei Hauptrichtungen ,
Königgrätzerstraße diesseits und jenseits bezw . Leipziger - und Pots -
damerstraße bewegt , wird an der Einmündung jeder dieser Straßen
durch keilförmige Rettungsinseln gewissermaßen ge .
spalten , so daß kein Fahrzeug senkrecht gegen den Ring anfahren
kann , sondern in denselben tangential hineingeführt wird . Bei

diesem Ein - und Ausscheren der Fahrzeuge ist die Gefahr von Zu «
sammenstößen ganz ausgeschlossen . Für den Fußgänger -
Verkehr über den Platz ergeben sich zwei Lösungen : man kann
von den Straßenecken aus Untcrpflasterwege strahlenförmig unter
die mittlere Rettungsinsel führen , so daß die Fußgänger von jedem
Bürgerstejg unterirdisch zu jedem anderen gelangen können ,
— oder — sofern der Wagcnverkehr nicht allzu dicht ist . wird der

Uebergang über die keilförmigen Rettungsinseln zu wählen sein .
Dabei ist zedeSmal nur e i n Wagenstrom von einer Richtung zu
Durchqueren . Die Fuhrwerke müssen sich freilich einen etwas

längeren Weg machen , doch haben sie ja jetzt auch oft Zeitverlust
durch die Stockungen , die sich oft bis zur „ Congestion " stsigern , wie
der englische Fachmann sagt .

Was den Vorschlag anbelangt , den Fußgängerverkehr unter -
irdisch zu führen , so ist derselbe nicht neu , sondern sogar sehr alt .

Daß die Verwirklichung dieses Vorschlages wirklich Abhülfe bringt ,
ist nach den Erfahrungen , die in London mit dem unterirdischen
Fußgängerverkehr gemacht worden sind , sehr fraglich . Vielleicht
gehen die Hoffnungen in Erfüllung , die an das zwecks Entlastung
des Potsdamer Platzes beschlossene städtische Projekt der Ver -

längerung der Voßstraßi . geknüpft werden . Zahlreiche Verkehrs -
techniker haben der Meinung Ausdruck gegeben , daß das städtische
Projekt eine erhebliche Entlastung des Fuhrverkehrs auf dem Pots -
damer Platz und damit auch eine solche des Fußgängerverkehrs mit

sich bringen wird .

Die Rotschen , an der unsere Behörden leiden , äußert sich mit -

unter in so merkwürdiger Weise , daß mancher schließlich auch das

unmöglichste für möglich hält . Wird aber einer es glauben wollen .

daß sogar durch dm rote y Haarbusch , mit dem ein Militär ,

musiker bei feierlichen Gelegenheiten seinen Helm schmückt .
ein „ Auge des Gesetzes " sich belästigt fühlen könnte ?

Man berichtet uns über eine Beerdigung , die kürzlich
auf dem Friedhof einer Kirchengemeinde Berlins stattgefunden hat .

In dem Leichcngefolge ging auch ein Soldat , der auf dem

Helm , wie bei Beerdigungen üblich , den H a a r b u s ch trug . Da

der Mann zu den Spiellcutcn gehört , so leuchtete seine Helmzier
in dem vorgeschriebenen Rot . Dasselbe Rot wirkts aber auf »
reizend auf Schutzleute , Gendarmen , Friedhofsinspektorcn usw . .
wenn es an einer Kranzschleife bemerkt wird und diese Kranz -

schleife sogar offen getragen wird . Rote Kranzschleifen sah man

nun auch in dem Leichenzuge , in dem der Soldat mitging . Daß er

an einer solchen Beerdigung überhaupt teilnahm , wird man bei

uns zu Lande für sehr gewagt und kaum glaublich halten . Aber

er war ein Freund des Verstorbenen gewesen , darum wollte er

ihm auf seinem letzten Gange das Geleit geben . Der Soldat hatte
das auch seinem Vorgesetzten gesagt , und der erbetene Urlaub war

ihm sofort bewilligt worden . Daß er bei dieser Beerdigung in die

gefährliche . Nachbarschaft roter Kranzschleifen

geraten würde , darauf war er wohl nicht vorbereitet gewesen . In
wie schlechter Gesellschaft er sich befand , das scheint er erst gemerkt

zu haben , als vor dem Friedhof der Zug von einem Gendarm und

einem Gemeindcpoliziften samt dem Fricdhofsinspcktor aufgehalten
wurde und die Kranzträger genötigt wurden , d ic roten

Schleifen zu beseitigen . Noch ehe der rotbuschige
Musikus sich von seiner Bestürzung erholt hatte , trat der Gendarm

auch auf ihn zu und herrschte ihn an , was ihm denn einfalle , an
einer solchen Beerdigung teilzunehmen und sogar noch den Haar »
busch da aufzustecken . Der Träger des roten HaarbuscheS
riß erschrocken die Hacken zusammen , machte dann Kehrt und ging
still von bannen . Er wagte cS nicht , seinen toten Freund bis ans
Grab zu geleiten , und betrat nicht mal den Friedhof .

Unter den Teilnehmern des Leichenbegängnisses erregte dieser
Zwischenfall großes Aufsehen und starke Erregung . Es verbreitete

sich das Gerücht , der Gendarm habe von dem Soldaten die Be »

seitigung des Haarbusches gefordert , weil er gcargwöhnt
habe , auch der solle mit seineni Rot als Demonstration
wirken . DaS würde allen Ernstes geglaubt ! Man sieht, was in

Preuhen - Deutschland bereits für möglich gehalten wird . Aber die

Rotschcuen haben es hier in der Tat so herrlich weit gebracht ,
daß man sich wirklich über nichts mehr zu Wundern brauchte .

Das Merkblatt für prügelnde Lehrer und Lehrerinnen , da »
von der Schuldcputation herausgegeben worden ist , wird jetzt auch
in der „ Pädagogischen Zeitung " im Wortlaut mitgeteilt .
Das Lehrerblatt sagt : „ Es ist gewiß nichts dagegen einzuwenden ,
ja es ist ratsam , wenn junge Lehrer und Lehrerinnen auf die
Gefahren aufmerksam gemacht werden , die die körperlichen
Züchtigungen in sich schließen . " Hinterher wird aber als „ weniger
erfreulich " bezeichnet , daß das Merkblatt durch die Zeitungen ver »
öffentlicht worden ist , und es wird geklagt , so etwas „ gehöre
nicht in di e Tagespresse " .

Da sind wir ganz anderer Meinung . Es ist durchaus
wünschenswert , daß auch den Eltern bekannt wird , aus welchen
Gründen die Schulverwaltung die körperliche Züchtigung für ein
nicht unbedenkliches „ Erziehungsmittel " hält . Die Ueberschreitungen
des Züchtigungsrcchtes würden bei den Lehrern weniger zahlreich
sein , wenn die Eltern über die Gefahren der Prügelpädagogik besser
informiert wären und infolgedessen den prügelnden
Lehrern besser auf die Fi n g er sähen . Nicht bloß
junge Lehrer , sondern auch ältere bedürfen manchmal noch sehr
dieser Kontrolle — die die Eltern übrigens auch über sich selher
iiben sollten , wenn sie gleichfalls Prügelpädagogik treiben . Wir
haben erst dieser Tage wieder den Kopf schütteln müssen beim An -
blick der Spuren einer Prügclcxekution , die ein schon älterer
Lehrer — Herr Straube von der 165 . Gemcindeschule ( Tempel »
hofer Ufer ) — an einem keineswegs kräftig entwickelten Knaben
der 4. Klasse vorgenommen hat , weil dieser im Unterricht etliche
Antworten schuldig geblieben war .

Viele Lehrer sind allerdings von der Notwendigkeit des im »
begrenzten Respektes vor ihrer eigenen Person so sehr überzeugt ,
daß sie » zwar für sich selber das Recht , über alle Angelegenheiten
der Schule mitzusprechen , als ein selbstverständliches beanspruchen ,
aber der fünfzigmal so großen Zahl der Eltern , die ihnen ihre
Kinder anvertrauen müssen , die Pflicht geduldigen
Schweigens auferlegen möchten . Um die Schule stände es
besser , wenn überhaupt die Eltern sich mehr um sie kümmern
wollten . Sie könnten da manchen Mißgriff der Lehrer abwehren
oder von vornherein verhüten . Aber auch die Schwierigkeit der
Aufgabe , die einem Lehrer gestellt ist , würde dann von den Eltern
besser erkannt und gewürdigt werden . Und am Ende ist auch d a S
nicht ganz überflüssig .

Auf der Wohnungssuche befindet sich gegenwärtig die hoch »
löbliche Polizei unserer Haupt - und Residenzstadt Berlin .
Draußen in Moabit wandern Schutzleute geschäftig von Hau ? zu
Haus , laufen im Schtveißc ihres Angesichts treppauf treppab .
klopfen bei Arbeiterfamilien bescheiden an und fragen in ungewohnt
höflichem Tone , wer eventuell geneigt wäre , Schlafburschen
aufzunehmen .

Wollen die Schutzleute selber zu Arbeitern in Schlafstelle gehen ?
Nein , nicht sie selber ! Sie haben nur in höhcrem Auftrage fest »
zustellen , ob da draußen Schlafstellen genug vorhanden sind , alle
die Polen , Italiener usw . unterzubringen , die
nächstens in der Gegend von Plötzensee bei dem Ausbau des Schiff -
fahrtsweges Berlin - Stettin Verwendung finden sollen . Merk -
würdig , nicht wahr ? ! Die Polizei wird sonst nur immer in Be -
wcgung gesetzt , um solche Gäste für lästige Fremdlinge zu erklären
und sie mit sanfter Gewalt über die Grenze zurackzubefördern .
Diesmal aber läuft sie sich die Beine ab , um rechtzeitig dafür zu
sorgen , daß es den „ Lästigen " bei uns nacht an Unter »
kunft fehlt . Wenn etwa bei dieser Wohnungssuche sich heraus -
stellt , daß die in Berlin - Nordwest vorhandenen Schlafltellen nicht
für das anrückende Heer ausländischer Arbeiter ausreichen , so sollen
Baracken gebaut werden . Das ist nett von der Polizei , daß sie
sich ein bißchen hierum kümmert .

Es ist sogar netter , als mancher es von unserer Hochlöblichen
erwartet hat . Denn hat schon mal jemand gehört , daß beispiels «-
weise im Frühjahr und im Herbst , wo ja alljährlich Tausende von
jungen Leuten aus Pommern , Posen , Schlesien uft ». nach Berlin
zuwandern , Schutzleute die Häuser abklappern , um vorher festzu -
stellen , ob für die Zuwandernden die genügende Zahl von Schlaf »
stellen vorhanden ist ? Und ist eS überhaupt bisher üblich gcwese » .
daß Schutzleute den Einwohnern unserer Stadt Visiten machen ,
um zu fragen , wer eine Schlafstelle zu vermieten hat ? ! In Moabit
hgt dieses Entgegenkommen der . Polizei manche Ar -
beiterfamilie nicht wenig überrascht , und ganz eigenartige Proben
davon sind uns erzählt worden . Wenn die suchende Polizei einen
ermittelt , der vermieten will , so kann ' s ihm passieren , daß der
Schutzmann ihm sogleich das Formular überreicht , auf dem anzu »
geben ist , aus wicvielen und welchen Personen die Familie besteht
und wie groß die einzelnen Räume der Wohnung sind . Man teilt
uns mit , ein Schutzmann habe ungefragt sogar darauf hingewiesen ,
daß etwa schon vorhandene Schlafleutc weiblichen Geschlechts , falls
sie mit der Familie verwandt sind , die Aufnahme fremder Schlaf »
leute männlichen Geschlechts nicht ausschließen . Kann man mehr
verlangen ?

Der Eifer der Polizei ist so groß , daß sie ganz vergißt , sich
bor allem erst mal zu vergewissern , ob die von ihr heimoesuchten



Arbeiterfamilien , denen die billigen Ausländer anvertraut Werden
sollen , nicht etwa . sozialdemokratisch verseucht " sind .
Aber wahrscheinlich sagt sie sich , daß die Menschenware , die unsere
deutschen Unternehmer aus Rußland . Oesterreich , Italien usw .
beziehen , noch aus einer zu niedrigen Entwickelungsstuse steht , um
schon . . sozialdemokratisch infiziert " werden zu können .

Ein seltener Gast passierte gestern die Spree und die Mühlen -
dammschleusc , der mächtige Elbeschlcpper „ Havel - Sprec Nr . IV "
aus Dresden . Das Fahrzeug hat zwei gewaltige Schornsteine , die
man jedoch der Brücken wegen demontieren mußte . Seine Breite
ist so groß , daß er ohne Radkästen beinahe die Mühlcndammschleuse
ausfüllte . Die märkischen Schleusen mit ihrer Breite von „ nur "
S,60 Meter reichen für den Besuch solcher Riesen nicht ouö . Des¬
wegen waren die zirka 4 Meter breiten Radkästen auf dem Teck
der „ Havel - Spree Nr . IV " verstaut , die Schaufelräder auseinander
genommen und die große Radwelle herausgezogen . Auf diese
Weise wurde die Gcsamtbreite des Schiffes von etwa 14 Meter
aus die Hälft - vermindert . Natürlich mußte das so flügellahm
gemachte Ungetüm sich nun im Schlepptau eines anderen Fahr -
zeuges bewegen . Ein merkwürdiger Unterschied zwischen diesem
Elbdampfer und den Sprecfahrzeugen fällt dem Beobachter auf .
Trotz seiner gewaltigen Länge und Breite mißt die „ Havel - Spree
Nr . IV " nur 199 Tonnen , d. h. noch nicht so viel als eine der ge -
wohnlichen „Zillen " . Das liegt au dem geringen Tiefgang der
Ober - Elbedampfer . die trotz ihrer Breite und Länge nur halb so
viel tauchen als die von Schrauben getriebenen Sprcedampfer .

Der Raubmord auf drr Fürstenwalder Chaussee wird vor -
aussichtlich Anfang Juli vor dem Schwurgericht zur Verhandlung
kommen . Bekanntlich befindet sich der polnische Arbeiter Poledniok
unter dem schweren Verdacht , den Mord an dem Bierkutscher Haase
verübt zu haben , im Gerichtsgefängnis in Frankfurt a. O. in
Untersuchungshaft . In der nächsten SchwurgcrichtSPeriode , die am
1. Juli ihren Anfang nimmt , wird sich P . vor dem Richter zu der -
antworten haben .

Bon einem Möbelwagen überfahren wurde gestern abend in
der Boxhagenerstraße das dreijährige Kind des Arbeiters Kliem .

Bon einem schweren Verlust ist der Kutscher Lauschke , Babels -
bergerstr . 33 in Wilmersdorf wohnhaft , betroffen worden . Derselbe
verlor am Freitag auf dem Wege von der Stallschrciberstraße bis
zur Hochbahn an der Alten Jakobstrahe ein Portemonnaie mit
142 M. . einem Betrag , den er ersetzen muß . Der ehrliche Finder
wird gebeten , demselben den Verlust zurück zu erstatten .

Im Bernhard Rose - Theater gelangt am Montag die Premiere
« Im Rausche des Leben - " . Komödie m 3 Akten von Lsk . Vischel
zur Aufführung .

Durch die dem Berliner Aquarium seit Beginn der warmen
Jahreszeit in verstärktem Maße zugehenden Sendungen von
Wirbel , und wirbellosen Tieren , namentlich solche empfindlicherer
Art , sind alle Gruppen deS Instituts reichlich zu ihrem Rechte ge -
kommen . Eine Gesellschaft echter Frühlingsboten ist aus Süd -
europa angelangt , nämlich eine Anzahl großer laiigscfovänziger

rüner Eidechsen , deren Hautfärbung von Blau und Gelb unter -
rochen wird . Im südöstlichen Europa und dem angrenzenden

Westasien heimatet eine etwa meterlange , sehr starke braun - und

Fcaumelierte, schlangcnähnliche Schleiche , die der Vordcrfühe gänz -
ch entbehrt und statt der Hinterfüße nur winzige , unförmige
tummel aufweist� daher der Name P,eudopuS > und hier in einer

Zitzahl von sechs Stück einen Käfig der Schlangengaleri « dezogen
hat . Durch die Adriastation Roviguo wurden unter vielen anderen
Fischen die Vertreter von drei verschiedenen Gattungen der Rochen
und Haie eingeliefert , wobei eine hüosche , interessante , durch schöne
Tüpfelung auffallende Abart de » großen Katzenhais auffällt ,
während die große Art jetzt im Aquarium einige Eier abgelegt hat .

Gesperrt ist die Exerzicrstraße von der Seestraße bis zur
Reinickendorferstraße behufs Umpslasterung vom 13. d. M. ab .

Bermißt . Der Handschuhmacher Richard Wilhelm . 10 . 6. b5
Wohlau geboren , zuletzt Alt - Moabit 79 wohnhaft . Wird seit dem
1. 2. 07 vermißt . Wilhelm ist 1,68 Meter groß , hat graue Haare
und Augen , hohe Stirn und grauen Schnurrbart , blasse Gesichts -
färbe und ist von schmächtiger Gestalt . Beileidet war Wilhelm mit
dunklem Jackettanzug und weichem , schwarzem Filzhut . Die -
jeuigen Personen , die in der Lage sind , über den Verbleib des
Wilhelm Auskunft zu geben , werden ersucht , ihre Wahrnehmungen
einem beliebigen Polizeirevier oder dem Königlichen «golizei -
Präsidium . Zimmer 329 . 2 Treppen , in den Vormittagsstunden zur
J . . Rr . 1279 IV . 37 . 07 mitzuteilen .

Der Zoologisch « Garten hat dieser Tage einen jungen männ -
Strauß evworben , der aus dem Zambesi - Gebiet stammt ,
so daß nunmehr der afrikanische Strauß in Exemplaren aus dem
Südosten , vom Somaliland , von Kamerun , von Togo , von Abessinien
und vom Senegal vertreten ist . Der Neuankömmling trägt im
wesentlichen noch das dem Gefieder des Weibchens ähnliche grau -
brauue Jugendkleid das allmählich den schwarzen und weißen
Federn des Hahnes Platz machr , so >daß man im Garten Ge -
legenheit hat , den durch de » Federwechsel entstehenden Umfärbungs -
Prozeß zu beobachten .

Ans der Treptower Sternwarte behandelt Dozent Jens Lützen
am Sonntagnachmittag um b Uhr da « Thema „ Aus der Sternen -
welt " . Das Thema für den 7 Uhr - Vortrag lautet „ Gletscher und
EiSzeit " und am Montagabend um 9 Uhr „ Die Atmosphäre der
Sonne " . Außerdem findet am Donnerstag , den 16. Mai , abends
8 Uhr , ein Vortrag über ». Die neueste « Forschungen aus dem
Planeten Mars " statt . Sämtliche Vorträge sind mit zahlreichen
Lichtbildern ausgestattet . — Mir dem großen Fernrohr wird
während der ganzen Woche nachmittags die Sonne , abends der
Mond bezw . Jupiter beobachtet .

Fruerwehrbericht . Durch Umfallen einer Petroleumlampe kam
in der letzten Nacht in einer Wohnung in der Blankenfelde rstr . 3
Feuer auf , das bald gelöscht werden konnte . Gleichzeitig wurde die
Feuerwehr nach der Leipzigerstr . 100 , einem Neubau , gerufen .
Auf den alten Brandstelle in der Mühlenstr . 77 hatten sich durch
den glimmenden Brandschritt Lumpen und anderes entzündet . Die
Gefahr konnte bald beseitigt werden . Mit Erfolg wurde in der
Annenstr . 32 bei einem Kranken ein Sauerstoffapparat benutzt .
Der 16. Zug wurde nach dem Nordhasen gerufen , um ein Gespann
auS dem Waffer zu holen . Der hineingestürzte Wagen wurde
wieder aufs Trockene gebracht . Das Pferd befand sich nicht mehr
im Wasser. Im Keller des Ostbahnhofes brannte HauSrat und auf
dem Nordbahnhof mußte ein Kohlenlbrand gelöscht werden .

Arbeiter - Samariterkoloune . ES beginnt in dieser Woche ein
neuer Kursus in der 2. Abteilung : �Brunnenstr . 1S4 am Montag ;
in der 3. Abteilung : bei Obst in Schöneberg am Donnerstag ; in der
4. Abteilung : »n, Lichtenberg bei Piekenhagen . Scharnwebcrstr . 60 ,
ebenfalls am Donnerstag . Der Einleitungsvortrag in jeder Al »

trilung lautet : „ Anatomic " . Alles Nähere sieh « Inserat in der

heutigen Stummer .

Vorort . Nachrichten .
Rixdorf .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich gestern nachmittag
in der Bautischlcrci von S a v a tz k i, Nogatstr . 25 . Infolge der

Holzarbeiteraussperrung hatte genannte Firma eine Anzahl

. Arbeitswilliger " eingestellt , die mit dem MxchgniSnius des Fahr -

Puhls , der zum Transport der Materialien von einem Stockwerk

zum andern dient , nicht vertraut waren . Trotzdem benutzten den

Fahrstuhl gestern mittag zwei Arbeiter . Derselbe ging plötzlich
mit starker Geschwindigkeit abwärts , wodurch das Seil zerriß und
der Fahrstuhl mit Insassen in den Schacht hinabstürzte . Die
Arbeiter trugen erhebliche innere Verletzungen und schwere
Knochenbrüche davon . Sie wurden mittels Krankenwagen nach
dem Krankenhaus gebracht . Hat die genannte Firma davon Kennt -
nis gehabt oder angeordnet , was wir im Augenblick nicht feststellen
können , daß unkundige Arbeiter den Fahrstuhl bedienen , so wäre
das ein Beginnen , gegen das entschieden eingeschritten werden

müßte .

Mit Zhnnkali vergiftet hat sich vorgestern der 28 jährige
Galvaniseur Alexander Mctzer aus der Jagerstratze . Er kam in
angeheitertem Zustande heim und nahm dann das Gift zu sich .
Ob dies aus Versehen oder in selbstmörderischer Absicht geschehen
ist . bedarf noch der Aufklärung . SN. begab sich noch selbst zur
Unfallstation , wo er aber unter den Händen des ArzteS verstarb .

Steglitz .
Die Gemeindevertretung beschloh in ihrer Sitzung am Freitag ,

den ihr zugegangenen Einladungen zu den demnächst stattfindenden
Kongressen für Schulgesundheitspflege und zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten Folge zu leisten . Als Delegierte zu beiden
Veranstaltungen wurden die Herren Schularzt Sanitätsrat
Dr . H e i d e n h e i m, Schöffe M a n ck c und Oberlehrer
Dr . Siegel gewählt . Bei dieser Gelegenheit erfuhr die Oefsent -
lichkeit auch , daß das preußische Kultusministerium wieder einmal
bemüht gewesen ist , seinen reaktionären Ruf zu bekräftigen . Unser
Schularzt hatte es zu Ostern dieses Jahres zum ersten Male unter -
nommen , den aus der Schule entlassenen Kindern in Gegenwart
der Eltern Aufklärung über sexuelle Fragen zu geben . Jeder -
mann , der nicht mit Haut und Haar dem Muckertum verfallen ist ,
wird das Bestreben des Mannes dankbar anerkennen , auf diese
Weise zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und damit zur

tcbung
der Volksgesundheit beizutragen . Nicht so der preußische

ultusminister . Dieser mißbilligte das Vorgehen des Herrn
Schularztes und untersagte der Schulbehörde mittels einer Ver -
fügung an den Kreidschulinspektor eine weitere Betätigung in
dieser Richtung . Erfreulich ist es , daß der Gemeindevorsteher die
Erklärung abgab , daß Herr Sanitätsrat Dr . Hcidenheim in voller
Uebereinstimung mit dem Gcmcindevorstand und dem Schul -
turawrium gehandelt habe und daß diese Körperschaften den Schul -
inspcktor in jeder Hinsicht zu decken bereit seien . Diese Behörden
würden sich auch nicht bei der Verfügung des Ministeriums bc -
ruhigen , sondern ihre gegenteilige Ansicht zur Geltung zu bringen
suchen . — DaS wird zwar gegenüber einem Ministerium Studt
ein aussichtsloses Beginnen sein , ist aber trotzdem zu begrüßen .

Friedenau .
Durch die Erschliesiung des alten Sportparkes und anderer

Gelände zu Bauzwecken hat sich Friedenau bedeutend vergrößert
und damit auch die Verwaltung eine wesentliche Ausdehnung er -

langi . Die zur Verfügung stehenden Verwaltungsräume erweisen
sich als immer unzulänglicher , ein Mißstand , der die Frag - der

Erbauung eines Rathauses in den Vordergrund deS Interesses
stellte . Diese Frage war , wie uns mitgeteilt wird , bereits soweit
gediehen , daß Entwürfe für ein Rathausprojekt ausgeschrieben
waren . Diese sollen jedoch nicht zur Zufriedenheit ausgefallen sein .
Außerdem war man sich nicht einig , ob für den Herrn Bürger -
meister im Rathaus eine Wohnung errichtet werden sollte . Auch
über das Projekt eines im neuen Rathause einzurichtenden Ra : S -
kellcrs für „bessere Familien " bestand eine gewisse Meinungs -
Verschiedenheit . In der Sitzung der Gemeindevertretung wurde
die Einrichtung eines Ratskellers abgelehnt In einer an -
genommenen Resolution wird der Baurat und die Kommission
beauftragt , den für den Rathausbau zur Verfügung stehenden
Platz in bortcilhastcr Weise auszunützen . In der Diskussion
über die strittigen Punkte wurde auch die für die arbeitende

Bevölkerung wichtige Badcanstaltsfragc erörtert . Wenn man aber

geglaubt hat , die Fricdcnaucr Stadtväter würden der Errichtung
einer Badeanstalt das Wort reden , so hatte man sich getäuscht .
Für diese Herren besteht eine Notwendigkeit hierfür nicht . Außer -
dem wird , wie das in einem Geldsacksparlanient stets der Fall ist ,
wenn es sich um sanitäre und kulturelle Einrichtungen handelt , die
Rentabilität eine ? Instituts streng erwogen . Es wurde betont , daß
die Einwohner des Schöneberger Viertels und die von Steglitz die
Anstalt wenig oder gar nicht benützen würden und deshalb müßte
die Gemeinde alljährlich Zuschüsse leisten . Handelt es sich um
Einrichtungen , die wesentlich für die Besitzenden bestimmt sind ,
ö spielt die Kosten - und Rentabilitätsfrage in der Regel nur eine
untergeordnete Rolle . Schon daraus mag die Arbeiterschaft er -
sehen , wie notwendig eS ist , für eine ihren Interessen angemessene
Vertretung Sorge zu tragen .

Buckow .

„ Der » cur Reichstag und was haben wir von ihm zu er -
warten <?" lautete das Thema des Vortrags , den Genosse PagelS in
der Mitgliederversanimlung des Wahlvereins hielt . In der DiS -
kussion über den mit Beifall aufgenommenen Vortrag sprachen noch
die Genossen Beuthmann und Hadeniack . Zuin Schluß wurden noch
die Lokalsrage und dir Abonnementsverhältnisse des „ Vorwärts " be¬
sprochen .

Ober - Schöneweid « .
Die Errichtung eines Gewerbe - und Kausmannsgericht » hat

bereits seit 6 Ihren die Gemeindevertretung beschäftigt . In
Volksversammlungen wie in den Gewerkschaften bat man diese
Forderung aufgestellt . Stets scheiterte an dem Widerstand der
in der Gemeindevertretung sitzenden Fabrikbesitzer und Direktoren
die Ausführung . Es mutzten in der Regel die nichtigsten und
einfältigsten Gründe herhalten , um die Sache zu bekämpfen . Die
hiesigen , in den Werken beschäftigten Kaufleute Hirsch - Dunckcrscher
Richtung tun in ihrer Agitation mit keinem Worte eines Gewerbe -
gericht » Erwähnung , wohl wissend , daß bei einigen Gemeinde .
Vertretern wohl nur Stimmung zu machen ist für ein Kauf .
mannSgericht . Die hiesige Arbeiterschaft steht nach wie vor auf
dem Standpunkt , daß ! für Lber - Schöneweide mit seiner aus -
gedehnten Industrie , in der rund 8000 Arbeiter und Beamte be -
fchäftigt werden , ein Gewerbe - und KaufmannSgericht dringendes
Erfordernis ist . Also her damit ? Die am Dienstag stattfindende
Gemeindevertretersitzung hat sich darüber zu entschließen .

Infolge vielfacher an uns gerichteter Beschwerden über zu
späte Lieferung des „ Vorwärts " , ersuchen wir , den „ Vorwärts "
nur von der Parteispedition . Edisonstr . 10 I, bezichen zu wollen ,
welche denselben in der Zeit von 5 —6 ? H Uhr zustellt . Die Be -
schwerdeführer beziehen von Privatspediteuren , welche in Nachbar -
orten wohnen . Pflicht der Leser ist eS, unsere Parteispedition zu
unterstützen . Die Sp- ditwnSkommission .

Lichtenberg .
Nur nicht so drär . gelrti Die neue „Wählcrsvezialität " . genannt

„ Militäranwärter " , sängt an , selbst den eigenen Freunden lästig
zu werden . Der „ Verein der Militäranwärtcr " hatte an den
Bürgervercin das Ansuchen gestellt , bei der kommenden Stadt -
verordnetenwahl dem Stande der Militäranwärter ein Mandat der
dritten Klasse „ abtreten " zu wollen Wohl in alter Erinnerung an
die schöne gute alt » Zeit , in der der „ Bürgervercin " die Mandate
noch verteilte , ist dort den Wünschen Entgegenkommen zugesagt .
Nun hat aber der „ Sprecher " der Militäranwärter allem An -

scheine nach recht wenig Vertrauen auf den Erfolg . Auch in der
Versammlung des Grundbesitzervercins Lichtenberg - Ost ersuchte der

Herr , das Gesuch um lieberlassung eines Stadtverordneten .
mandateS bezw. um Hülfe bei dem Versuch « zur Errinoung eines

solchen begründen zu dürfen . Die Dersanimlung erklärte aber ,

keine Neigung zu haben , den Vertreter des Vereins der Militär -

anwärter zu hören ! Und der Grund dieser schnöden Absage ? Ter

Grundbcsitzervcrein wolle die Militäranwärter in der Erringung
eines Mandates der dritten Klasse sehr gerne unterstützen , aber

das weitere Verlangen , auch ein Mandat der zweiten Wählerllasse

abzugeben - - Brrr , — nicht in die Hand ? Es gewinnt de: :

Anschein , daß die Herren vom Militärcmwärtcrberein an der

Bescheidenheit nicht — um mit Dcrnburg zu reden — . eingehen "
werden .

Einen Gemeindepark erhält nun Lichtenberg . Di -

Gemeindevertreter - Sitzung hatte in geheimer Sitzung beschlossen ,
den Dettischen Erben ein Offerte auf Ankauf des� alten Dettischen
Parkes , der zwischen der Ringbahn und der Dorsftratze belegen ist
und einen Flächenraum von zirka 30 Morgen enthält , zu machen .
Die Kaufoffertc ist angenommen , das Terrain geht noch in diesem
Monat in den Besitz der Gemeinde über . ES bleibt dadurch der

prachtvolle alte Baumbestand der etwa 14 Morgen großen Fläche
erhalten und wird als Erholungsplatz der Oeffentlichkeit zugänglich

gemacht . DaS übrige Terrain wird für Schulen , Volksbadeanstalt

usw . reserviert . Auch die Erbauung eines großen Saaletablissc -
ments — einer Stadthalle — im Anschluß an den Park wird er -

lvogcn .

Mariendorf - Südende .
Die Nachwahl für das ungültig erklärte Mandat des Genossen

Rcichhardt findet , wie wir bereits mitgeteilt haben , am 24 . und

23 . Mai statt . Der Wahlkampf scheint ein besonder ? heftiger zu
werden . Wie allenthalben , so sitzen auch hier die Gegner durch
den Ausfall der Rcichstagswahlen auf dem hohen Pferd und er -

achten den Augenblick für gekommen , uns das Mandat streitig zu
macheu . Schon die für die Arbeiterschaft höchst ungünstige isest »

letzung der Wahlzeit beweist , wa ? die Gegner im Schilde fiihreu .
Danach wählt Mariendorf am Freitag , den 24 . Mai , von

12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends und Südende am

Sonnabend nachmittag von 3 bis 6 Uhr . Man glaubt da -

durch zu erreichen , daß ein Teil der Arbeiter der Wahl fern -
bleibt . Die Arbeiterschaft hat deshalb auf dem Posten zu sein
und jedem Indifferenten klar zu machen , was auf dem Spiele steht .

Nieder - Ichönhausen .
Tie Stichwahl in der dritten Wählerabteilung am Freitag

brachte wieder einmal den bürgerlichen Papicrstimmcn den Sieg .
Trotz einer beträchtlichen Stimmenzunahme gegenüber der Haupt -
wähl unterlag unser Genosse Karl Huth . Tos Niederschönhauscncr
Dorfparlamcnt bleibt also nach wie vor „sozialistcnrein ".

Von den 2069 in der dritten Abteilung clugcschricbenen
Wählern beteiligten sich 924 an der Stichwahl . Ter bürgerliche
Kandidat erhielt 329 , Genosse Huth 394 Stimmen ; 1 Stimme

wurde für ungültig erklärt . Von den 329 Stimmen des bürger -

lichen Kandidaten waren nicht weniger als 257 Forensenstimmen .
Auch Genosse Huth hielt diesmal 30 Forcnsenstimmen . Allerdings
hatten sich die Niederschönhausener Genossen nicht um diese Papier -
Wähler bemüht . Ein bürgerlicher Wähler des Westens gab sie

für unseren Genossen ab . In Niedcrschönhausen befehdet sich

nämlich zurzeit dos Bürgertum des Ostens und das des Westens

wegen der Rathausfrage so heftig , daß der Westen lieber einen

Sozialdemokraten in der Gemeindevertretung haben wollte als

einen Vertreter des Ostens . Sehr interessant war es , daß dies -
ebrbarcn Forensen in nahezu 20 Fällen zwei Vollmachten aus -

gestellt hatten : eine für den sozialdemokratischen , eine für den

bürgerlichen Kandidaten . Wer von den Forenscnverlcscrn nun

zuerst an den Wahltisch kam , konnte zuerst „ mahlen " , d. h. die

Vollmacht für den Kandidaten abgeben , den er persönlich vertrat .

Wohl selten hat sich eine krassere Charakteristik für die politische
Unreife und die politische Ucbcrzeugungslosigkcit des Bürgertums
geboten , als bei dieser Stichwahl . Und dennoch ist auch diesmal
diesen Papiermänncrn wieder vorbehalten geblieben , zu ent -
scheiden über den Ausgang der Wahl .

Von denjenigen Wählern , die wirklich am Orte wohnen , also
berechtigtes Interesse an der Wahl eines ihnen genehmen Ver -
trctcrs hatten , kamen für unseren Kandidaten 364 Personen , für
den bürgerlichen Kandidaten jedoch nur 279 Personen an den

Wadltisch . Unser Genosse hatte demnach eine Majorität von
92 Stimmen . Wir haben also absolut keinen Grund , über den

Ausfall der Wahl den Kops hängen zu lassen ; zumal wir seit der

Wahl im Vorjahre 101 Stimmen gewonnen haben . Diese Stich -

wähl hat uns wieder eine Menge neuer Lehren gegeben . Wir
werden diese Lehren beherzigen und unermüdlich weiter agitieren
und unsere organisatorische Arbeit verrichten . Wenn jeder ein -

zelne der Genossen am Orte uns hierbei mit allen Kräften unter -

stützt , dann wird auch der Wahltag nicht mehr fern sein , an dem

wir siegen — trotz des Dreitlassenwahlsystems und trotz der Papier -

stimmen ! —

Mittenwalde .

Jas Wasser geraten und ertrunken ist vorgestern nacht der

34jährige Arbeiter Ferdinand Animoso auS Mittenwalde . Gegen

Mitternacht hatte sich A. aus seiner Wohnung entfernt , um sich
nach seiner Arbeitsstätte , wo rr Nachtschicht hatte , zu begeben .

Gestern morgen wurde er an der Einmündung des Nottetanals

in den Zülowkanal als Leiche auS dem Wasser gezogen . A. hatte

vermutlich in der Dunkelheit den richtigen Weg verfehlt , war in

de » Kanal geraten und hülslos ertrunken .

Spandau .
Zum Tcitzsche » Saalbohkott . Die Genossen Spediteur Emil

Koppen und Feilcnhaucr Fr . Hausmann hatten polizeilich -

Strasinandatc in Höh - von je 6 M. erhalten , weil sie am 46. März
dieses JahreS Flugblätter , den Scitzschcn Saalbovkott betrefieud ,

ohne polizeiliche Erlaubnis verteilt hatten . Sie erhoben Einspruch
und wurden vom Echösfcngericht freigesprochen . Das Schössen -

gericht schloß sich den Ausführungen deS Verteidigers Dr . Karl

Liebknecht an . daß die Angeklagten nicht gewerbsmäßig die Flug -
blöttcr verteilt ; wenn sie auch für die Verteilung je 1 M. be -
kommen , so sei dies doch keine GetocrbSmäßigkeit . sondern ein ge .
lcgcntlicher Verdienst und sür die Art der Verteilung bestehen in
der Gewerbeordnung keine Bestimmungen .

Die Delegierten der Allgemeinen OrtStrankeukasse werden
aufgefordert , die außerordentliche Generalversammlung am Dicns »
tag , den 14. d. M. . abends SM Uhr , im „ Roten Adler " wegen der
äußerst wichtigen Tagesordnung vollzählig zu besuchen .

Das Gewerkschaftskartell .

Potsdam .
In der letzten WahlvcreinSversammlunz konnte der Vorsitzende

initteilen . daß die Beteiligung bei der Maifeier in diesem Jahre
stärker gewesen sei als je . trotzdem auch in Potsdam verschiedene
Unternehmer Aussperrungen angedroht hatten . DeS weiteren nahm
die Versammlung Kenntnis von der Abrechnung des ersten Quartals
sowie der des KreiseS Potsdam - Osthovelland über die vergangene
ReichStagSwahl . Danach entfällt auf Potsdam eine Ausgabe von
2403,30 M, Unter Verschiedenem stellte Genosse Staab daS letzte
von den Gegnern herausgegebene und im „ Jntelligeuzblatt " bei »

gelegte Flugblatt ins rechte Licht ; dieses Flugblatt , meinte Redner ,
sei so plump , daß selbst dem politisch Unkundigen die Augen geöffnet
würden über die lügnerischen Machinationen der Paulinianer . Außer -
dem wurde eine aus fünf Personen bestehende Kommission gewählt .
welche sich damit befassen soll , die Zeitungsfrage zu regeln , da die
Aboimentenzahl nach Potsdamer Verhältnissen noch ziemlich minimal
sei und auch daS Jnseraternvesen viel zu wünschen übrig lasse . Zur
Neuaufnahme hatten sich 23 Genosse » gemeldet .

Ein Waidbrand kam in der Nacht zum Htmmclfahrtstage
in der Nähe des ForfthauseS GaiSberg auf der Pirschhaide zum
Ausbruch . Etwa vier bis ' fünf Morgen Land waren in Brand

geraten , der sich duxch den wehenden starken Wind mit rasender



Geschwindigkeit ausbreitete . Zur Bekämpfung des tobenden
Elements war die freiwillige Feuerwehr ausgeruckt . Gegen fünf
Uhr morgens war nach anstrengender Arbeit der Brandherd ein -
gedämmt , so datz die Wehr abziehen konnte . Eine aus vier Mann
bestehende Brandwache erstictre die da und dort aufflackernden
Flammen mit Sand . Gegen sechs Uhr wurde die Brandwache
durch 13 Mann vom Ersten Garderegimcnt z. F. abgelöst , die an
der Brandstelle blieben . Der nächtliche Brand , durch den der

Nachthimmel weitum errötet war , wurde im weiten Umkreise
der Stadt bemerkt und lockte auch verschiedene auf der Heimkehr
von Werder begriffene Ausflügler herbei .

In den Stadtkanal gestürzt . Im Laufe des gestrigen Nach -
mittags ist der sechsjährige Sohn eines hiesigen Arbciterchepaares
in der Nähe der Kcllervrückc in den Stadtkanal gestürzt . An
einer ihm vom Proviantamt aus zugereichten Stange hielt sich
der Junge solange über Wasser bis er von kräftiger Hand heraus -
gezogen wurde .

Klus cler Frauenbewegung .
Sonntagsruhe für Angestellte .

Ein paar Verkäuferinnen schreiben uns :

» In Ihrer Zeitung vom 30 . April er . brachten Sie zugunsten
der Barbiergehülfen einen Artikel , in welchem Ihre Leser auf -

gefordert werden , sich am 1. Mai nicht rasieren zu lassen . DieS

beranlaxt uns zu der Hoffnung , daß Sie vielleicht auch einmal

in unserem Jntereffe Ihre Leser auffordern , an den Sonntagen
vor Ostern und Pfingsten keine Einkäufe zu besorgen oder , wenn
es nicht anders geht , nur vormittags , damit wir nicht , wenn zu -
fällig seit Monaten ein schöner Sonntag ist , in dumpfen Geschäfts -
räumen zubringen müssen . "

Ter Wunsch der Verkäuferinnen ist durchaus berechtigt .
Bei einigem guten Willen können die Einkäufe an den Wochen -
tagen besorgt werden . Und wir glauben auch , dost speziell
die Arbeiter , die die Kulturforderung der Arbeitszeitsvcrkürzmig
und vor allem auch die der Sonntagsruhe vertreten , den

Wünschen der Handelsangestelltcn gern Rechnung tragen . Aus

diesem Grunde hätte z. B. auch die Firma Iandorf wenig
Veranlassung , cm den m Betracht kommenden Sonntagen ihre

Geschäftshäuser zu öffnen . Ganz sicher läge dazu keine Ver -

anlassung beim Kaufhaus des Westens vor . DaS hier ver -

kehrende Publikum hat sicher an den Wochentagen Zeit
genug , die Einkäufe zu besorgen . Uebrigens wollen

wir auch noch bemerken , daß einzelne Abteilungs -
chefS sich den Angestellten gegenüber einen Ton er -

lauben , den man kaum dort hört , wo man an gröbere
Umgangsformen gelvöhnt ist und die Rücksicht auf die Kund -

schaft keinerlei Verpflichtung auferlegt . Verletzende Behandlung
der Angestellten kann einem Kaufhause sicher nicht den

Charakter der Vornehmheit geben . Es sind uns mehrfach
Fälle mitgeteilt worden , daß Käuferinnen peinlich berührt
mar ? « über die verletzende Form , in der Herren Chefs glaubten
Verkäuferinnen zurechtweisen müssen , obwohl sogar die fach -
liche Berechtigung zu der Bekundung schneidiger Aufsicht
fehlte . _

Vermifcbtcs .
Der Ausbruch des Stromboli .

Der Stromboli gibt noch immer Zeichen reger Tätigkeit : die

Ausbrüche werden von starken Erdstöbe » begleitet . Die Panik unter
der Bevölkerung dauert fort , die Hitze ist unerträglich .

Wie daS Observatorium aus Catania mitteilt , hat Freitag -
abend 7 Uhr auf dem Stromboli eine heftige Eruption in der Rich «

tung nach dem Osten der Jusel , der bewohnt ist . stattgefunden . Die

in großer Masse ausgeworfenen Stoffe verursachten in einigen Wein¬

bergen Brände . Unter der Bevölkerung rief die Eruption , der hef -

tiges Getöse vorausging , großen Schrecken hervor . - —Der Aelna stößt
andauernd große Menge » Rauch und Asche aus .

Ein Fesielballon in der Hochstromleitung . In München ge -
riete » bei einer Hebung mit dem Militärfeffelballon . die gestern vor -

mittag in dem in der Nähe gelegenen Fullach stattfand , herab -
hängende Eisendrähte an die elektrische Hochstromleitung der Jsar -
werke . Von den Mannschaften der Telegraphenkompagnie wurden da -
bei ein Mann getötet und zwei schwer verletzt . Letztere wurden be -

wußtlos ins Garnisonlazarett gebracht .

In de » Flamme » umgekommen ! Bei ei nein gestern nachmittag
im Orte Mücha bei Weißwaffer ausgebrochene » Schadenfeuer , bei

welchem drei Wirtschaften mit acht Gebäuden niederbrannten , kam
ein etwa Svjähriger Mann , der infolge des Schrecken » anscheinend
gelähmt war . und die Frau eines der Besitzer der abgebrannten Wirt «

fchasten namen » Funke in den Flammen um .

Tmmcleinfiurz . Auf der im Bau begriffenen Bahnstrecke Rote

Mühle —Freudenberg stürzte nach Huttinger Meldung bei Hohen -
hai >, d- r Tunnel ein . Ein Italiener wurde durch niedergehende Erd -

mesi ' . ' n getötet .

Srlbsimord i » der Eisenbahn . Im gestrigen Wiener Nachtzug
unweit der Station Ratzitz stieß sich der Rentier Schwartz au » Magde -
biirg ein Messer ins Herz und war auf der Stelle tot . Tie Motive

de ? Selbstmordes find unbekannt .

Der Bettclgras . Sonn -
Sonntag : Fledermaus .

vllocden - Spielplan der Lerlmer Cheater .
Königl . Opernhaus . Sonntag : Salome . ( Anfang SUhr . ) Montag :

Tristan und Isolde . ( Ansang 7 Uhr . ) DienStag : Hansel und Gretes . Die
Puppenfee . Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Meillcrsinger von Nürnberg .
i Anfang 7 Uhr. ) Freitag : Margarete . Sonnabend : Salome . ( Ansang
8 Uhr. ) Sonntag : DaS Rbemgold . Montag : Die Walküre . ( Ansang
7 Uhr )

Könlgl . Schauspielhaus . Sonntag : Die Rabenflemerin . Montag :
Die Welt , in der man sich langweilt . DienStag : Die Rabenstcinerin .
Mittwoch : Sappho . Donnerstag : Die Rabensteinerin . Freitag : Wallen -
steinS Lager . Die Piccolomini . Sonnabend : Die Rabensteinerin . Sonn -
tag : Dallensteins Tod . Montag : Die Zlabensteinertn .

Neues köuigl . Opern « Theater . Sanntagnachmittag 3 Uhr : Die
Fledermaus . Abends : Wiener Blnt . Montag : Prinz Methcqal . DienStag :
Der Zigeunerbaron . Mittwoch : lOOl Nacht . Donnerstag ; Die Geisha .
Freitag : Wiener Blut . Sonnabend : Der Bettclstudent . Sountagnachmitwg
3 Uhr : Der lustige Krieg . Abends : 100 ! Nacht . Montagmuhmittaz 3Uhr :
Der Ziaeunerbaron . Abends : Die Geisha .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Vogel im
Käfig . Abends : Ein Fallisiement . Montag : Moloch . Der zerbrochene
Krug . Dienstag und Mittwoch : Heimat . Donnerstag : Em Fallissement .
Freitag : Moloch . Der zerbrochene Krug . Sonnabend : Ein Fallissement .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Heimat . Abends : Cypriemie . Montag -
nachmittag 3 Uhr ; Zapsenstreich . Abends : Em Fallissement .

Tchiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld . Abends : Zapfenstreich . Montag : Tramnulus .
DienStag und Mittwoch : Der Kaiserjäger . Donnerstag und Freitag :
Heimat . Sonnabend : Manna Banna . Sonutagnach mittag 3 Uhr : Die
Jungsra « von Orleans . Abends : Jugend . Montagnachmittag 3 Uhr :
Kabale und Liebe . Abends : Monna Vanna .

Schiller - Theater \ T. ( Friedrich - WilhelmstädtischeS Theater ) Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Unsere Kätc . Allabendlich : Am grünen Weg. Sonntag ,
den 19. Mai . nachmittags 3 Uhr : Der Familicntag Montag , den 20. Mai ,
nachmittags 3 Ubr : Jugend .

Neues Schauspielhaus . Sonntag und Montag : HopjrnratS Erben .
Dienstag : Alt - Heidelberg . ( Ansang 7' / , Uhr ) Mittlvoch bis Montag :
HoPsenratS Erben .

Lessiug - Theater . Sonntag bis Freitag :
abend : Der Zigeuncrbaron . ( Zlnsang 7>/ , Uhr )
Atontag : Der Bettclgras .

Deutsche » Theater . Somitag , den 12. Rai biS Montag , den
20. Mai : Robert und Bertram

Kammerspiele de » Deutschen Theaters , « onntag und Monlag :
Aglavaine und Selvsctte . Dienstag : Ghgcs und sein Rmg . Mittwoch :
Aglavaine und Sclysette . Donnerstag und Freitag : Frühlings Erivacheu .
( Aitsang 8 Uhr. ) Sonnabend : GygeS und sei » Ring . Sonnlag : Aglavaine
und Selyselte . Montag : Frühlings Erwachen . <A>»aiig 8 Uhr. )

Nene » Theater . Sonntag , de » 12 Mai bis Montag , de » 20. Mai :
Der Dieb .

Theater des Westens . Allabendlich : Die lustige Witwe . Sonntag ,
den 19. Mai und Montag , den 20. Mai . nachmittags 3 Uhr : Alt - Hcidelberg .

Berliner Theater . Somitag und Montag : StaatSaiuvall Alexander .
Dienstag : Sherlock . Holmes . Mittwoch : Die Jnngsrau von Orleans .
Donnerstag : Der Hund von Baskcrville . � Freitag : Staatsanwalt
Alexander . Sonnabend : Die Kamclimdame . Sonntag : Sherlock Holme « .
Montag : Der Hund von Baskerville .

Lustspirlhäus . Sonntagnachmitiag 3 Uhr : Der Famillentag . All -
abendlich : Husarenfieber . Sonnrag . den 19. Mai , nachmittags 3 Uhr :
Unsere Jäte . Montag , den 20. Mai , nachmittags 3 Uhr : Der Weg zur
Hölle .

Zentral - Theater . Somtiag bi » Freitag : Hamburger Leiden . Ab
Sonnabend : Unbestimmt .

Lorhtng - Theater . Sonntag : Zar und Zimmermaii » . Montag :
Undine . Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch : Der Troubadour . Donnert -
tag : Lvernausführuna . des Sternschen KonscrnatorlumS . Freitag : Fidelio ,
Sonnabend : Fra Diavolo . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fwelio . Abends :
Die Fledermaus . Montag : Stradella .

Kleine » Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends :
Ein idealer Gatte . Montag bis Sonnabend : Ein idealer Gatte . Sonntag
und Montag : Unbestimmt .

Triaitvn - Theater . Allabendlich : Fräulein Josett « — meine Frau .
Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Muber . All -

abendlich : DaS Mädchen ohne Ehre . Sonntag , den 19. Mai , nachmittag «
3 Uhr : Die Waise au « Lowood . Montag , den 20. Mai . nachmittags
3 Uhr : Die Räuber .

Bernhard Rose > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Buslb - LieSst .
Abends : Sherlock Holme » . Montag bi « Mittwoch : Im Rausch de «
Leben «. Donnerstag bi « Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Im Rausch
de » Leben ».

Refideuz - Theater . Allabendlich : Haben Sie nicht « »u verzollen 7
Metropol - Theatcr . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Aus inK Mclropol .

Allabendlich : Der Teufel lacht dazu . Sonntag , den 19. Mai , nachmittags
3 Uhr : Ans ins Metropol . Montag , den 20. Mai , nachmittags 3 Uhr : Auf
ins Mettopol .

Thalia > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Eine lustige Doppel .
ehe. Allabendlich : Wo die Liebe hmsällt . Sonntag , den 19. Mai . nach -
mitiaaS 3 Uhr , EharleyS Tante . Montag , den 20. Mai , nachmittags 3 Uhr :
Der Hochtourist .

Apollo - Theatcr . Allabendlich : Der lustige Witwer . Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Der grüne Teufel . Spezialitäten .
Reichshallc » <Theater . Stettiner Sänger .
Bafiage - Theater . Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : La Tortajada . Spezialitäten .
Kasino - Theater . Sonntagnockmittag t Uhr : Hotel Klingebusch .

Allabendlich : Heirat auf Probe . Sonntag , den 19. Mai , nachmittags
4 Uhr : Traum der Rose . Singvögclchen . Montag , den 20. Mai , nach -
mittag « 4 Uhr : Traum der Rose . Singvögelchcn .

Folie » Cnprice . Allabendlich : Eine Nacht in der Apotheke .
Gebr . Herrufeld - Theater . Jeden Abend : Es lebe das Nacht -

leben . Vorher : Die Welt geht unter .
Carl Haverlaud - Theatcr . Spezialitäten�
Urania - Theater . Taubenslraße 48/49 . Sonntag : Durch Dänemark

und �udschweden . Montag ; Im Lande der Mitternachtssonne . Dienstag
und Mittwoch : Durch Dänemark und Südschweden . Donnerstag : Im
Lande der Rittemach »sonne . Freilag : Durch Dänemark und Süd .
schweden . _

eingegangene Druck lckriften .

Roland . Hest 5. Monatsschrift für sreiheittiche Erziehung in Haus
und Schule . Herausgegeben von einer Vereinigung bremischer Lehrer .
Halbjahr 2, — M. , Einzelheit 40 Pf . Verlag : A. Janssen . Hamburg .

Tätigte its - Uebcrficht für da « Jahr 190S de « Verein » Berliner Kails «
leute und Industrieller . 75 Seilen . Selbstverlag de » Vereins Berlin ,
Jägerstr . 22.

BolkSwirtschaftliche Zeitfrage « . Hest 22«. Die tvirtschostliche

Aussichten des britischen Imperialismus von Dr . E. Sanger . Verlag
L. Simion Nachs. , Berlin , Wilhelmstr . 121.

SozlaUstische Literatur . Zwei Vorträge von Paul Lensch . Preis
15 Ps . Der Kampf der Arbeiter . Sieben Aufsätze aus der „Leipziger

VollSzeiwng " von Anton Paratekoek . Preis 20 Ps. Verlag : Leipziger Buch «
drnckcrci A. - G in Leipzig , Taucharrstr . 19/21 .

Jahresbericht des ArbeUersekrctariatS Krefeld für daS Jahr 1906 .
112 Seiten . Selbstverlag .

Jahresbericht 1306 der Allgemeinen OrlSkranlenkasse für den Bezirk
der Altstadt Magdeburg einschließlich Sudenburg . 27 Seiten , selbst «

ocrlag .
Reiormblatt für Arbeiterverslcherung , monatlich erscheinen zwei

Hefte , Preis 7 M. pro Jahr . Verlag Dr . Eduard Schnapper , Frank -
surt a. M.

Slave » speziell Polen , Tschechen , Wenden . Von Dr . 25. Elnseldt .
1,20 M. Verlag : A. Reusch , München .

Touristen - Wandrrkarte de » Riesenaebir�e » uiit in Farben au » .
aesübrtcn Wcgmarlierungcn 1 : 100 000. Im Einverständnis mit dem

deutschen und österreichischen RiesengebirgSverein herausgegeben Preis
1,20 Kr. — l M. Touristen - Wanderkarte der sächs . - böhm . Schweiz
und des böhin . Mittelgebirges 1 : 100 000 . Mit kurzen , Führer . Preis
90 Heller — 75 Pf . Beide Karten au » der Berlagsanstalt G. Freylag u.
Berndt , Dien VII/l , Schottens eldgasie 62.

Kricgsgreuel aller Zeiten von W. Fischer . Band 5 : Vandalcn und

tunnen.
'

Band 6 : Die Kriegszreuel im frühen Mittelalter . Geheftet , jeder
and sür sich abgeschlossen , SO Ps. Aberglaube aller Zeiten von

W. Fischer . Band 4: Die Geschichte der TeusclSbündnisse , der Be -
sessenheil , dcS Hexensabbats und der Satonsanbetung . Band 5 ; Der
verbrecherische Aberglaube und die SatanSmessen im 17. Jahrhundert .
Geheftet , jeder Band sür sich abgeschlojsen , 1 M. Verlag : Strecker u.
Schröder , Stuttgart .

Krieg oder Frieden ? von R. L. Berendsohn . 25 Pf . Verlag :
C. H. A. Kloß , Hamburg .

1870 Kriegstagebuch von Paul Derouled «. Autorisierte d mische
Uebersetzung . Preis 3 M. Die Tchnhwälle im Osten : In deutschen
Heeresdiensten . Von Maurice BarrsS , Mitglied der sranzösischen Akademie .
Autorisierte deutsche Nebersetzulig . Verlag von G. Grimm in Budapest .
Preis 3 M.

Soztalpädagogik und Neuidealismus von Dr . O. Kästner .
Brosch . 3. 60 M. , geb. 4,50 M. Verlag : Roth u. Schunke , Leipzig . _

Zur Kritik der politischen Oekonomie von Karl Marx . Heraus -
gegeben von Karl KautSlq . Zweite vermehrte Neuausgabe . Preis geb .
2,oO M. — Dialektische ». Volkstümliche Vorträge aus dem Gebiete des
proletarischen Monismus von Ernst Untermann . 142 Seiten . Geb . 1 M.
Verlag : J . H. W. T! ctz Nachs. in Stuttgart .

Geschäftsbericht der OrtSlranlenkaffe der Stadt Schölieberg für
1205/06 . 49 Seiten . Selbstverlag .

„ The rjee of the American prolctarlan " ( „ Der Aus -
stieg dcS amerikanischen Proletariers " ) von Austin Lewis . Ehilago 1907 .
Verlag von Charles H. Äcrr u. Cie. 213 Seilen .

Berliner Marktpreise . Ans dem amtlichen Bericht der städtischen
Marktballen - Diiettion . ( Großhandel . ) Rindfleisch I » 66 —70 pr . 100 Psd. ,
Ii » 60 - 05 , lila 56 —b9, Bullensleisch la 64 —68 , IIa 54 —62 , Kühr , fett

52 —58 , do. mager 42 —50 , Fresser 50 —62 , Bullen , dän . 0,00 , do. Holl.
0,00 . Kalbfleisch , Doppellcnder 105 —130 , Masttälber la 88 —94 , Ha
76 —84 , lila 0,00 . Kälber ger . gen . 54 —68 , do. Holl. 55 —62, dän . 0. 00.
Hamnielfleisch Masllömmer 67 —73 , la 65 —68 , IIa 58 - 65 , Schafe
55 —60 . Schwei , lefieisch 45 —51 . Rehwild , mit Abschuß per Psd . 0,70 —1,08 .
Rothirsch , Abschuß 0,45 —0,60 . Damhirsch 0,00 . Wildschweine 0,40 .
Frischlüige 0,55 . Kanuichen per Stück 0,60 —0,70 . Hühner , alte , per
Stück 1,50 - 2,00 , do. Na 0,00 , do. junge 1,00 —1,40 . Wolgahühner
1,00 —1,60 . Tauben 0,50 —0,70 , italienische 0,00 . Enten per Stuck 2. 00,
dito Eis - per Stück 0,00 , dito Hamburger per Stück 3,25
bis 4,90 . Gänse , Hamburger per Psund 1,22 —4,25 , dito Eis - St . 0. 00.
Hechte per 100 Pfund 91 —116 , do. klein 123 —130 . Zasidcr mittel A/iO
do. groß 0,00 . Schleie Holl. 0,00 , do. lieht 131 —135 , do. 110 —14b.
ttolc , groß 107 —123 , do. klein 0,00 , do. mittel 111 —126 , do. unsort . 89
bi § 113. Plötzen 44 —53 , do. stumpf 0,00 , do. matt 0,00 . Karpsen 20cr 59 bis
60. do. 40er 0,00 , do. 25er 0. 00. Bleie 26 - 52 . Aland 39 - 42 . Bunte
Fische 32 - 87 . Barse 57 - 63 , do. matt 0. 00. Karauschen 67 - 90 . Blei .
fische 9 —12 . Wels 45 —50 . Quappen 0,00 . Amerikanischer Lach « la neuer
per 100 Psd . IlO — 130, do. IIa neuer 90 —100 , 00. lila neuer 75.
Seelachs 20. Sprotten , Kieler , Wall 1,00 —1,50 , Danzigcr , Kiste 0,00 .
Flundern , Kieler . Stiege la 3 —5 . do. mittel ver Kiste 2 —3 . Hamb .
Stiege 4 —6 , halbe ilist « 2,00 . Bücklinge , Kieler per Wall 2,00 —2. 50 ,
Strals . 2,00 —2,50 . Aale , groß per Psd . 1 . 10 —ILO , mittelgroß 0,80 —1. 10 , klein
0. 60 - 0. 80 . Heringe p. Schock 5 - 9 . Schellfische Kiste 3. 00 - 4,00 , ' / , Kiste 2- 2,50 .
Kabliau . geräuch . p. 100 Psd . 20 —25 . Dorsch , Kiste 2,00 —2,50 . Sardellen , 1902 «
per Anker 95, 1904 « 93, 1905 « 80 - 85 , 1906 « 75. Schottische Vollberinge
1905 0,00 , large 40 - 44 , füll . 38 - 40 , med . 36 - 42 , deutsche 37 - 44 .
Heringe , nette MatjeS , per ' / , To. 60 —120 . Sardine », ruls . , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 —1,75 . Nmmaugcn ,
Schocksaß 1t , kleine 5 —6 , Ricsen » 14. Eier , Land - , per Schock 2,90 —3,10 . Butter
per 100 Psd . In 108 - 112 . IIa l05 - 10S . Illa 100 - 104 , absallende 90 - 95 .
Saure Gurten Schock 4. 50, Psessergilrke » 4,50 . Kartoffeln
per 100 Psund rnagnura bonurn 3,25 —4,00 , Daberschc 3,25 —3,75 ,
Rosen 0,00 , weiße 2,76 —3,50 , Salatkartoffcln 0,00 . Spinat
per 100 Psund 7 —10 . Karotten per 100 Psund 0,00 . Sellerie ,
hiesige , per Schock 10,00 —25,00 , do. pommersche 0,00 . ' Zwiebel »
große , per 100 Psund 0. 00, do. kleine 3,50 - 4,00 . do. htefige ( Perl . )
0,00 . Eharlott «: 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 0,80 —1,00 . Kohlrabi
per Schock 0,00 . Rettig . bayr . per Schock 2 . 40 —4. 80. Mohrrüben per 100 Psund
4,00 —0,00 . Teltow « Rüben per 100 Psd . 0,00 . Weiße Rüben , große
0,00 , lleine 0,00 . Note Rüben 0,00 . Blumenlobl , italienischer
per Korb 2,00 —3,00 . Kohlrüben per Schock 2,00 —3,00 . Wirsingtohl
Holland . , ver Schock 14,00 . Rotkohl Holland . , per Schock 20 —30 .
Weißkohl , dän . per 100 Psd . 3,00 - 4,00 . Rosenkohl per 100 Psd . 0,00 .
Sprutiobl per 100 Psund 8 —10 . Rhabarber 100 Bund 0,00 , do.
Beraedoiser per 100 Bimd 4. 00 —4,50 . Morcheln per Psd . 0,30 —0. 45 .
Sandmorcheln per 100 Psd . 10,00 . Waldmeister per Mandel 0,30 —0. 40 .
Radieschen per Schock 1,00 —1,25 . Salat per Schock 3,00 - 8,00 .
Bin, ««, per 100 Psd . hiesige 12 —18 , böhm . 0,00 , ital . 0,00 . Aepsel , per
100 Psd. , hiesige 8 - 20 , Tiroler . Kiste 0,00 , Calville , Kiste 60 —70 ,
Amerikanische in Föss. 15,00 —35,00 , Ital , Kiste la 5. 00 —20,00 , extra 15,00
bis 26,00 Zitronen , Mcfsina , 300 Stück 8,00 —11,00 , 360 Stück
8,00 —10,00 , 200 «türf 6,00 —12,00 . ülpjelsincn , Jaffa , per Kiste 0,00 , Murcia
200 « Kiste 6 - 9 , do. 300 « 7 —10 , Valencia 420 er Kiste 14 - 24,00 ,
do. 714 er 18 - 24,00 , Messma , 100 « 4- 6,00 , 150 « 4,75 - 6, 16t er 8- 13,00 ,
200 « 7,50 —12 , 300er 8 - 13 , Blut . lOOct 7—8,00 , do. 150 « 7- 9,00 , 60 «
7,00 - 8,00 , 200 « 13 - 14 .

kiltslhtt MlMiiklter -
Heute Sonntagvormittag 10 Uhr :

Husserordentlkbe Lenersl - vmammlung
im Zirkus Schumann , Karlstratze .

Tages - Ordnung : Bericht über die EinigungSverhandlungen und Abstimmung über den Schiedsspruch .

M* Eintritt nur mit Mitgliedsbuch . Jeder Kollege erhält am Eingang einen Stimmzettel . Rauchen ist im Zirkus verboten . " Tg

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist erforderlich . Der Zirkus faßt nach Angabe des Verwalters über 12000 Personen .
vis 0rtsvor « s ! wny .



Achtung! 4 . Wahlkreis . Achtung!

Sonntag , den 12 , Mai . abends 6 Uhr , in Boekers Lokal . Weberstraße 17 :

Oeffentliehe Versammlung .
TageS - Ordnung :

Vortrag der Genossin A . Fahrcnwald über : „ Die Frau als Hausfrau und

Staatsbürgerin . "

Nach der V- riammlung : Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
Guten Besuch erwartet

244/8 « . vv ? Hlnvei - iitei ' .

Waircrä

im 6. Berliner Reiclistags-Walilkreis.
Dienstag , den 14. Mai, abends 8� Uhr, im Käsliner ßaf, Kösliverstr. 8 :

Vvnssmmlung . " MW
Tagesordnung :

i . Was hat das deutsche Volk von den Blockparteien zu erwarten ? Referent : Parteisekretär Hermann
Müller . 2. Diskussion . 249/7 «

_ Gäste — auch Damen — willkommen . Zu zahlreichem Besuch ladet ein
_

Der Vorstand .

Sozlatdemohratlfchcr S
� �

- - - - - - Maklverein - - - - -

Dienstag , den 14 . Mai , abends 8V2 Uhr :

3 Volks versammlnngsen
in den Lokalen von 232/16 «

VrltS Hop ] ) « , Hermannstraße 49 und

Thiels Festsäle , Bergstraße .
TageS - Ordnung :

Wirtschaftliche Fragen der Gegenwart . Referenten : Arbeiter -

sekretäre Genossen Engen Brüekner und Ritter .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Ter Vorstand .

Deutscher Uetaslarbeiter - Verbanck.
Arbeltsnachwela : Verwaltunqsstelle Berlin . Hanpt - Bnrean :

Hof I . Amt III . ISSO . Charlt�straBe 3. Hot III Amt III . 1087 .

Montag , den 13. Mai, abends 8V2 Uhr, im Saale der Uraaerei Friedrichshaiu,
Am Lriedrichshai « Ur. 16/23 :

vonsrul - V crsanunlnng .
TageS - Ordnung : 118/10

1. Kassenbericht vom 1. Quartal 1907 und Bericht der Revisoren .

2. Diskussion über die zur Generalversammlung in Wuchen gestellten Autrage .
■ V Ohne Mitgliedsbuch hat niemand zur Versammlung Zutritt . �Ri

Die Ortsvcrwaltung .

Zentral - Verband der Zimmerer
Zabirtelle Berlin und Umgegend .

Bureau : Engel - Ufer IS v . III , Zimmer 32 . Fernsprecher : Slmt 4 Nr . 2789 .

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht , dasi am DitNstag , böN 14 » , oder

Mittwoch , den 15 * Mai , abends 8' /z Uhr , in allen Bezirkszahlstellen

Bezirks - Versammlungen
stattfinden . — Alles Nähere wird in der DienStag - Nummer des „ Vorwärts " bekannt gemacht .

�B . Eventuelle Arbeitseinstellungen sind IfDVlier dem Verbands «

Bureau zu melden und dürfen nur mit Zustimmung der Organisations -
leiwng vorgenommen werden .

254/12 Der Xalilstellen - Vvrstsnd .
_

Dr . Semmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PriözensIMUXia " ,
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 —4

MM Her MUMM Her MMm
und BrtposnHen DenUids

■ Bezirksgruppe : Berlin - Brandenburg und Mecklenbnrg . - - - - - - -

Montag , ben 13 . Mai 1907 . abend » 8 Uhr :

JUitglieder ' Versammlung
in dm Mufiker - SSlen , Kaiser Wilhelmstr . ISw .

TageS - Ordnung :
'

1. Vortrag des Redatteurs Karl Mermuth über :

„Die materialistische Geschichtsauffassung ".
2. Diskussion .
3. Abrechnung vom Vergnügen .
4. Vcrbandsangelegenheiten .

Mi Recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet " ME
Do ? Vorstand .290/7

Verband der Wäsche - und Krawattenarbeiter

und Arbeiterinnen Deutschlands
Filiale Berlin

Montag , den 13 . Mai 1907 , abends 8 Uhr :

Oeffentliehe Versammlung
nber Arbeiter n. Arbeiterinnen der Msdie -

nnb Krnmltcnbrnndie
im „Schweizergarte «" , am Königstor .

TageS - Ordnung :
1. Der Streik in Rathenow , die Machinationen der

Berliner Unternehmer und die schwarze « Listen . Referent
Kollege P . Keller . 2. Diskussion .

Kollege « und Kolleginnen : Bei diesem Streik hat sich das Berliner
Unternehmertum in seiner ganzen Größe gezeigt . I » der brutalsten
Weise sind die Streikende « , die hier Arbeit gefunden hatte « ,
wieder anfS Strastcnpstaster geworfen , überall wurden sie abgewiesen .
Alle wurde » sie am » 7 . April gekündigt , trohdem ihre Arbeit gut
war . Beweist dieser Einmütigkeit der Unternehmer gegenüber auch die
Eure , zeigt , daß Ihr nicht gewillt seid . Euch alles biete » zu lassen .

Heimarbeiterinnen ' ! Erscheint alle in dieser Be>1an >mlung .
vi « « rtsverrvaltaag .

I . 91. : Wilh . Eue , Vorsitzender .
252/7 _ _ _ _ Bureau : Neue Konigstratze 7.

Verbatid der Sattler .
Ortoverwaltung Berlin .

Donnerstag , den 16 . Mai 1907 , abends S' /a Uhr ,
in den „ Zentral - Festsälen " , Alte Jakobstr . 32 :

General - Uersammlnng .
TageS - Ordnung :

1. GcschästlichcS . 2. Antrag des Vorstandes und der AgitatlonS -
kommissionen aus Erhöhung der Beiträge zur Lokallasse . 3. Aenderung deS

ersten Absatzes deS LokallassenstatutS . 4. Verschiedenes .
Da » vollzählige Erscheinen der Kollegen erwartet

157/3 Die OrtSverwaltnng .

CharlottenldHrgs !
Dienstag , den 14 . Mai , abends SVa Uhr :

Volksversammlung
im Volkshause , Rosinenstr . 3 .

RcichStagSabgcordneter Genosse Sevcrtng spricht über : Die positive
Arbeit der Sozialdemokratie . 250/12

Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Einberufer .

Zentralverband der Steinarbeiter !
Berlin I .

Donnerstag , den 16 . d . M. , abends SVa Uhr ,
im Englischen Garten , Alexanderstr , 27c :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Tortrae des Genoffen Kax Klc . el über : . Die gegen¬
wärtige Lage des Arbeiterftandes « . 2. Gewerkschaftliches .

Zahlreiches und pünktliches Erscheine » erwartet 172/17 «
Dl « Oetavcewaltaii « .

rU
Zweigverein Berlin .

i Sektion der Ctips - und Zementbranche . •

Gruppe : Rabitzspanner .
Montag , de » 13 . Mai , abends 8' / , Uhr . im GewerkschaftShause ,

Engel - Ilfer IS , Saal I :

Mitglieder - Versammlung .
i .

TageS - Ordnung :
des LokalzuschlageS zu unserer neuen Beitragsklasse .

2. Diskussion .
"

�' Verschiedenes . 139/13
Laut Beschluß der letzten Gruppenversammlung soll fn dieser Versamm¬

lung nochmals Stellung zur BeitragSsrage genommen werden . Wir er -
suchen alle Kollegen , recht zahlreich zu erscheinen und für einen guten Besuch
der Versammlung zu agitieren . _ Der Gruppeuvorstand .

Kodeiileger und Kohner.
Dienstag , den 14 . Mai , abends 8 Uhr :

86/6 Der Obmann .

Zentralverband der Zivilmnsiher
Deutschlands . Ortsverwaltnng Berlin .

Dienstag , den 14. Mai , vormittag » 11 Uhr , bei Wilke , Brunnenstr . 188 :

U Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder . Berichterstattung der Delegierten vom

VerbandStag . Bericht der Maiselerkommhsion und Abrechnung derselben
und Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

■Krn h; . . . fh OnmifppÄ rljfitm mir die Bill .

übernehmen können . Unser kostenloser Arbeitsnachweis befindet sich nach
wie vor Brunnenstr . 188 . Restaurant Fritz Wilke . und bitten wir
nur dorthin die Bestellung zu richten — und bei Bestellung an einzelne
Mitglieder sich die VerbandSbucher vorzeigen zu lasse ».
60/2 _

Der Borstand .
_ � _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

gutta Unferatenttil vttCNtw . : Zh Glocke , Sellin . Druck u. Verlag : BorwSdl Ouchdruckerei n. BerlagSanstalt ' Paul Singer Sc To. . Berlin SW ,

sowie Berulsgenossen

lim nl Im
Deutsehiands. Verwaltungsstelle

Berlin und Umgegend .

Montag , den 13. Mai , abends 8 Uhr , bei Bcrcht , Ritterstr . 75 :

Versammlung
TageS - Ordnung :

Vortrag deS Herrn Dr . W o l l h e i m über StaatSbülse und Selbst »
hülse . Verschiedenes , Fragekastcn und Ausnahme neuer Mtglieder .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Ortsvcrwaltuug .

Julius Siewert , Vorsitzender ,
138/16 _ _ Prinzcnstr . 98 II .

Arbeiter -
Samariter - ■§■ Kolonne .

- Sommerkursus 1907 . —

Der Kursus beginnt in der

2 1kinlliinn > au » Montag , den 13 . Mai , im Lokale von Dase ,
. AUienung . Brunnenstr . 154 ;

SAhiaitimn > am Donnerstag , den 1 « . Mai . w Schönrbcrg . bei
. lllllvIIUNg . Qb . t , Meiuingcrstr . 8 ;

_ _

4 1 htnilnnn > ebenfalls am Donnerstag , den IS . Mai . in Lichten .
, JUMIilllillsj i berg . bei Piekenhagcn , Scharnweberstr . 60 .

DaS Thema des ersten Abends in jeder Abteilung lautet :

i , lieber Anatomie "
( Dan des menschlichen Körpers ) mit Demonstrationen an

Wandtaseln und Präparaten .
W Einschrcibcgeld 25 Pf . MonatSbeitrag 25 Pf . .

Der Besuch des ersten Abends steht jedein als Gast frei . Die Lehr -
stunden finden in jeder Abteilung vierzehntätig statt und beginnen S Uhr
abends . 261/4

Di - Pstugstpartie am 2. Fkiertag g° ht n° ch dem ftepnitzsee .
Abfahrt ist vom Stetliner Bahnhos mit dem Zuge 7 " bis Bernau .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht Ter Vorstand .

Zur Waruuug !
In unglaublicher Weise mehren sich die znr Insektenvertilgung

vorgeblich Heisenden Mittel , immer mehr lomnici » derartige , kaum er «
probte , ost genug total unwirlsame Mittel zum Barschem , die aber
nichtsdestoweniger als sicher wirkend verkauft werden .

Um sich vor Misterfolge » zu schiisten , nehme man daher auS -
schließlich nur die allein echten Spezialmittel mit

" TTT _ . r ~ �Z . und lasse sich keinesfalls
Marke „ Tod und Teufel " suß - riich . ähnlich - Präp ° �

und meiner Firma
rate aushändigen , da Nach -
ahmungen niemals die

Wirkung meiner weltberühmten Radikalmittel haben können
und diese niemals durch ein anderes Fabrikat zu ersetzen sind .

Rtefchelu Spezialmittel sind unerreicht an rapider
und durchschlagender Wirkungskraft !

Die Marke Tod und Teufel bürgt für volle » Erfolg k " MQ}

Verstärktes Wanzcnflnld , nicht scuergcsährlich , nicht fleckend , kein
übler Geruch . Fl. 5 « Pf. , 1 . —, 2 . - , 3 . - M. . Liters ! . 5 — M.

StärlsteS Schwabenpnlver „ Pondre Martini " , Pack 50 Pf. ,
1 — 2 . - M. . 1 Pfd . 4 . - .

Spezlal - Mottenpalver . angenehm aromatisch , von unvergäng -
licher Kraft . Pack 50 Pf. , 4 . - , 2 . - M. , 1 Pfd . 3 . —.

Erhältlich in jeder gute » Droguerie , sonst Zusendung srei HauS .

Otto Reichel, Berlin)EiS6nb2hnstr . 4. Am?�47öi?47�47S3.

Charlottenburg .
. Spezialwerkstatt ' arDbreo,
> solide Ausführung , preis¬

werte Berechnung . 4888L «
Prkedr . Stabcnoa - ,

Lützowerftraste 15
am RathauS .

Utklluration , Osten Berlins ,

10 Jahre in meiner Hand , Zahlstelle ,
Bereine , 30 halbe Tonnen , 2000 Mark
Miete , für 3500 Serie . Brauerei Hilst.
Ersr . : Zeitrmgtsped . Alt - Boxhagen 56.

Allen Freunden , Bekannten und
Parteigenosien sowie nieiner geehrten
Nachbarschaft empjehle ich mein

Weiß- ll . UminslhbierMal .
Für gute Bedienung , rnusikalische

Unterhaltung und preiswerte Speisen
ist bestens gesorgt . Dereinszimmer
zu 100 Personen , allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend : well das
Lokal neu , noch alle Abende srei ,
welche ? ich hiermit den geehrten
Gewerkschaften und Vereinen zur
Kenntnis bringe . 48902

Karl Kaiser , Pflügerslr . 19.



Ur. 109 . 24 . Jahrgang. 5. KeilW drs Jotmirts " Kcrlimr gtlMlitl . Soautag, 12. Mai 1907 .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 11. Mai 19V7 .

Getreidehausse — Getreide - Ein - und Ausfuhr — Preisveräudernng
bei allen Produkten — Eisen - und Kokspreise — Kohlenrekordpreise .

Die Regierung sonnt sich in der Gnade der Agrarier . Die

Fleischnot ist anscheinend vorüber und dazu hat der deutsche Michel
trotz oder wegen der nationalen Schweinepolitik bei der letzten Wahl
eine Regierungsmehrheit zustande bringen helfen , mit der Bülow

sich noch manche Extratour auf Kosten der Arbeiterschaft erlauben
wird . Die Junker machen sich das Vergnügen , über den Fleischnot -
rummel zu höhnen , obwohl für den kleinen Konsumenten auch heute
noch Notstandspreise bestehen . Dazu droht nun noch eine Getreide -
not . In beängstigender Weise sind in den letzten Wochen die Ge -

treidepreise in die Höhe geschnellt . Ein Bild von der Preisbewegung
auf dem Getreidemarkt seit Anfang Januar 1907 gibt die folgende
Zusammenstellung über die Mainotierungen an der Berliner Börse :

Weizen Roggen Hafer
2. Januar . . . 182,75 100,25 165,25
1. Februar . . . 185 . 50 172,75 109,25
1. März . . . . 189 . 40 176,00 179,25
2. April . . . . 190,50 176,00 176,50
1. Mai . . . . 195,50 185,50 189,00

11 . Mai . . . . 203,00 200,75 192,00

Die Steigerung stellt sich für vier Monate auf 11,03 Prozent bei

Weizen , 20,75 Prozent bei Roggen und 16,20 Prozent bei Hafer .
Das sind ganz erhebliche Steigerungen , und es ist noch nicht

abzusehen , wann das Hinaufgehen der Preise zum Abschluß kommt .

Auf diese Entwickelung am Getreidemarkt ist schon vor Monaten hin -
gewiesen worden , aber nichts ist geschehen , um das Verhängnis abzu -
wehren . Das für die Junker erfreuliche , für die Konsumenten schmerz -
hafte Anziehen der Preisschraube ist auch eine Folge nationaler Wirt -

schaftspolitik . Für ausgeführtes Getreide wird nämlich der Eingangs -
zoll zurückvergütet . Da die Identität der ausgeführten Menge nicht
der Nachweisepflicht unterliegt , wirkt die „ Rückvergütung " wie eine

Ausfuhrprämie . Und die mit dem 1. April 1906 in Kraft getretenen
höheren Zölle mußten solche Wirkung noch verschärfen . Große Mengen
deutschen Getreides wurden ins Ausland geworfen ; für je 1000 Kilo¬

gramm gab es ja eine Zollrückvergütung von 55 M. Diesen Betrag ,
abzüglich der Spesen und Frachten steckten die Exporleure ein und
die Preiie stiegen im von Getreide entblößtem Lande . Mit dem

Resultat dieser Getreidespekulation waren die Junker wohl zuftieden .
Welche Veränderung im deutschen Außenhandel eingetreten ist , zeigt
folgende Zusammenstellung . Es betrug in der Zeit vom 1. August
bis 30. April :

Einfuhr Aussuhr Einsuhrübcvschutz
1905/06 1906/07 1905/06 1906/07 1905/06 1906/07

in Doppelzenwern
Roaaen 6 120 007 5 189 943 1 117 907 2 493 964 4 002 100 2 695 977
Wei . en 22 388 048 15 313 943 2 147 920 2 718 372 20 240 128 12 595 571
Has°r 9 836 468 2 791 442 1 256 278 3 151 330 8 580 190 —

Bei Hafer ergibt sich für die letzte Periode nicht nur kein Ein -

fuhrüberschnß . sondern sogar ein Ausfuhrüberschuß von 359888 Doppel -
zentner . Bisher haben die agrarischen Blätter geschwiegen , wenn
man die Rekordpreise in Sicherheit hat , dann wird man aus jenen
Blättern vernehmen , daß die Agrarier ganz schuldlos an der verflixten
Geschichte sind , und man wird auch nachweisen , daß die Klagen über
Getreidenot ganz unberechtigt sind : die Hahn und Genossen werden
die alte Melodie weiter spielen , nur daß die Textüberschrift nicht mehr
Fleischnotrummel , sondern Getreide - und Brotnotrummel lautet . Daß
die preissteigende Tendenz auf dem Warenmarkt noch ziemlich allgemein
wirksam ist , zeigen die von der „ Nat . - Ztg . " regelmäßig veröffentlichten
Preistabellen mit Indexzahlen . Die Relativzahlen erhält man ,
indem man den Durchschnittspreis für zehn Jahre gleich 100 setzt .
Im vorliegenden Falle ist die Periode 1889 bis 1898 zugrunde ge -
legt . Darnach ergeben sich folgende Verhältniszahlen :

Jahresdurch -
schnitt März März

1906 1906 1907
Getreide . . . . . . . . .105,05 105,17 110,75
Sonstige inl . landw . Produkte . 93,13 88,08 100,57
Ausländische „ „ . 110,97 108,96 113,17
Tierische „ . . 139,50 135,04 134,51
Textil - . . . . .. . 134,61 126,42 149,26
Mineralien . . . . . . . .147,83 140,07 160,70

Bei allen Produkten , mit Ausnahmen bei Vieh , Fleisch und

Fleischwaren , hat sich der Preisstand im März 1907 nicht nur über
den des März 1906 , sondern auch über den Durchschnitt des ganzen
Vorjahres erhoben . Trotz der kleinen Abschwächung bei den tierischen
Produkten steht der letzte Preis doch noch um 34,51 Prozent über
den Durchschnitt 1889/98 und auch noch etwas höher , als wie der

Jahresdurchschnitt 1905 . Diese Preisentwickelung ist wohl geeignet ,
nicht gerade besonders hoffnungsvoll in die Zukunft schauen zu
lassen . — In verschiedenen Organen wird allerdings fortgesetzt be -

tont , die derzeitigen Preise seien noch erheblich von dem Preisstande
des kritischen Jahres 1900/01 entfernt und seien deshalb alle Kon -

junkturbesorgnisse grundlos . Geiviß , die Erzeugnisse der Eisen -
industrie haben die Preishöhe von 1900 nicht erklettern können , die

jetzige Kokspreise bleiben ebenfalls hinter den damaligen noch ziem -
lich weit zurück , wie folgende Aufstellung ausweist . Es notierten an
der Düsseldorfer Börse :

I. Quartal 19. April 1907 weniger
1900 1907 gegen 1900

M. M. M.
Thomaseisen . . . 86,00 - 90,00 74 . 50 - 75 . 00 11,50 - 15,00
Flußstabeisen . . . 170,00 —190,00 148,00 - 150,00 22,00 - 40,00
Schwcißstabeisen . . 180,00 —210,00 165,00 —170,00 15,00 —40,00
Qualitäts - Puddeleisen 90,00 60,80 —61,00 29,00 —29,20
Grobbleche . . . . 195,00 —200,00 155,00 40,00 - 45,00

Das sind noch erhebliche Differenzen . Und die Notierungen für
Koks standen im April 1907 um 1 —4,50 M. niedriger wie im April
1900 . Aber ein anderes wichtiges Rohmaterial , das neben dem
Koks das Brot der Eisenindustrie darstellt , ist mit den jetzigen

Preisen über die des Jahres 1900 hinausgetrieben . Die Kohlen
sind heute teurer denn je , mit Ausnahme im Jahre 1890 , wo der

vorausgegangene große Bergarbeiterstreik die Preise um 100 bis
150 Proz . über die früheren Sätze hatte hinaufgehen lassen . Wie

sich die heutigen Preise zu denen des Jahres 1900 verhalten , zeigt
die folgende Tabelle , bei der wiederum die Notierungen der Düffel -
dorfer Börse eingesetzt sind :

23 . April 24 . April in 1907 geg . 1900
1900 1907 mehr + wenig . —

pro Tonne loko Werk
I . Gas - u. Flammkohle : M.

Gasförderkohle . . 12,00 - 12,50
Gasflammförderkohle
Flammförderkohle .
Stückkohle
Halbgesiebte . . .
Nutzkohle I. u. II . .

„ m . . «
iv . . .

Gruskohle . . . .
II . Fettkohle :
Förderkohle . . . .
Bestmelidenkohle . .
Stückkohle . . . .
Kokskohle . . . ' .
Hl . Magerkohle :
Förderkohle . . . .

melierte
Stückkohle . . . .
Anthrazit Nußkorn I

„ » H

Fördergrus

10,25 —11,50
9,50 —10,50

13,25 —14,50
12,50 —13,25
12,50 - 14,00
11,25 —12,50
10,25 —11,50

5,50 — 7,50

9,75 —10,75
10,75 —11,75
12,75 —13,75
10,50 —11,00

M.
12,50 - 15,00
11,50 —12,50
11,00 —11,50
13,50 —14,50
13,00 - 14,00
13,50 —14,25
13,00 —13,50
12,00 —12,50

7,00 - 9,60

11,00 —11,50
12,10 —12,60
13,50 —14,00
12,25 —13,25

M.
4 - 0,50 - 1,50
- - 0,75 —1 . 00
- - 1,00 —1,60
- -- - 0,25
- - 0,50 —0,75
. - 0,25 —1,00
- - 1,00 —1,75
- - 1,00 —1,75
- - 1,50 —2,00

- - 0,75 —1,25
. - 0,85 —1,35
- - 0,25 - 0,75
- - 1,75 —2,25

9,00 —10,00 10,00 —11,00 + 1,00
10,00 —11,00 11,25 —12,25 . . 1,25
12,00 —14,50 13,00 —15,00 - - 0,50 —1,00
17,50 - 19,00 18,50 —19,50 - - 0,50 —1,00
19,50 - 22,00 20,00 —23,50 - - 0,50 - 1,50

8,00 — 8,50 9,50 —10,00 + 1,50

Was die weiterverarbcitende Industrie , die weder eigene Kohlen -
gruben , noch eigene Koksöfen hat , heute an den niedrigen Koks -
preisen spart , muß sie an höheren Kohlenpreisen abgeben . Würdigt
man zudem die Spannung zwischen den damaligen und heutigen
Eisenprcisen , dann findet man , daß der jetzige Preis für Roheisen
viel näher an den damaligen Stand herangerückt ist , als die Preise
der Erzeugnisse in der Weiterverarbeitung . Für 1900 ergibt sich
z. B. zivischen Eisen - und Grobblechpreffen eine Spannung von
110 M. Heute beträgt die Spannung nur 80 M. Im Effekt bedeutet die

Preisveranderung eine wesentliche Verschlechterung der Position der
auf den Ankauf von Kohlen und Eisenrohmaterial angewiesenen
Industrien . Mit dem Ende der Konjunktur wird auch das Lebens -

lämpchen mancher remen Werke verlöschen . v .

Smgezangene Drucfcrdmftcti .

Plutus . Heft 12. Herausgeber : G. Bernhard . Vierteljährlich Post
und Buchhandel 3,50 M. , vom Verlag 4 M. Verlag : Charlottenburg ,
Goetheftraße 69.

Die Gefahren der Einheitsschule von Pros . Dr . H. Müller . 2,40 M.
Verlag : A. Töpclmann ( I . Rickcr ) in Gießen .

UETZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Heute sind unsere WARENHÄUSER von 7 Uhr ab geöffnet !
Diese Woche , « oweM der Vorrat reicht

Damen - Conf ection
Batist - Blusen mit Stickerei u. 2 mal Einsatz

. . . . . . . .

India - Mull - Blusen 260350450560650

Imit . Leinen - Blusen � - 1 . « . Kragen «. 0 » � « - 265

Baumw . Mousseline - Blusen SL" 11 ! 275

Imit . Leinen - Blusen eleganter sackerei

. . . . .

475

Mull - Blusen TnU sackerei - Vorderteil . . . . . . . 4 "

Mousseline - Blusen mu 8 « « * �

. . . . . . . . .

575

Japon - Blusen mit Einsätzen und Plains .

. . . . . . . . .

6 "

Messaline - Blusen mit Spuzenpasse , geklittert

. . . . .

8�

1 P OSten Seiden - BlUSen MessaUne , Louisine etc . 11�

W aschcostümröcke

395

_________

Wasch - Costümröcke W ? 585

Wasch - Costümröcke vSLt 685

Wasch - Costümröcke��� 850

5laübroaDfel 950i250i65022
la Stoffe , beste Uerarfaeitung

Reise - u . Staab - flauelocks 1500 187:

Batist - Kleider
Kleider ftUS weissem ®atist m- Em - 1 0so

sätzen garniert . . . . . . .

" L7" ] «; J aus weissem Batist m. Ein - 1/1 50
IVieiaer Sätzen garniert . . . . . .. 1t "

IZl J aus weissem Batist m. Ein - 1�00
rvieiaer sätMn garniert

. . . . . . .

10

Kldder m. Stickerei und Einsitzen 19 �

ca .
2000 Sonnenschirme Crepon , Reinseide u. Halbseide

früherer Wert bis 4. 90 . . , durchweg
l.85

Reinseidene Sonnenschirme glatt , in aUen Farben sortiert , mit Futteral . .

. . . . . . . .

3

Reinseidene Chine - Sonnenschirmem den neueste « Dessms

. . . . . . . . . . . .

5

Ein Posten la . Reinseidene Sonnenschirme 975

90

90



Pfingst - Schuhwaran
speziell in saisongemässen Farbtönen findet das kaufende Publikum in

einer Reichhaltigkeit ohne Gleichen in unseren sämtlichen Geschäften !

Qie besten Qualitäten ! n Die höchste Eleganz ! n Die billigsten Preise !

Einige Beispiele ans unserem neuen Preis - Katalog ;

Brune Danen-Knopl- und Sdinnr- Stiilel 7a
echt Ziegenleder . . . . .. . . . .. . . . . ■ M.

Brune Dnnen- Sdinir - Stiefel 059
elegante Form . . . . . . . . . . » . Ä

Brune Brnnen-Bnepl- und Sdiniir -Stielel 1759
aus feinstem Chevreau . . ■ ■ M .

Brune Berren - Sdinnr - Stielel 075
prima Ziegenleder . . . . .7 . wM .

Brune Kerren - Sdnür- Stlelel laso
moderne Form . . . . . .. . > ■ Wm.

Brune Bläddien-Knnpl- und Sdinnr- Stiefel
echt Ziegenleder , bequeme Paßform , je Rtv

nach der Größe . i . . . . ; von M. " an

Brune Mndden - Bdnnr - AIelel
feinstes Chevreau , elegante breite Form , £ 0D
je nach der Größe . . . . . . .von M.

"
an

Brenne Sandalen an 529
, für Damen " m. für Herren • ' M.

Brenne Sandalen liir Bliddcn nnd Knaben 960
je nach der Größe . . . . . . von M. ■ an

Braune u . sduaarze Kinder - Knopf- u . Sthnur - Siiefel
echt Chevreau , breite Formen , je nach der « 20
Größe . . . . . . .. . . . .. . von M. v an

Farbije Kinder-Knopf- nnd Sdinnr - Slielel «99
echt Ziegenleder , No . 22 - 24 3 . 60 M. , No . 1 7 - 20 i M.

Unsere Spezialität :

Bitte ! Nicht irren !
Man achte stets genau auf unsere

volle Firma , um Verwechselungen
mit ähnlich lautender Firma zu

vermeiden .

Oripal-Goodpar-IBelt
Mate

bester Ersatz für Handarbeit

zu den Einheits - Preislagen von

Damen - Knopf -

und

Schnür - Stiefel

Herren - Schnür - ,

Knopf -

und Zugstiefel

Letzte amerikanische , neueste französische

: : und beste deutsche Formen t :

Für die Bade - und Reise - Saison
bieten unsere Lager geschmackvolle Auswahl in hochfeinen

Promenaden- Scfiulien und -Stielein ais�hm strapazierfesten Toimsten- Schutiioaren !
Leinen - Schuhe und - Stiefel , das Beste für heisse Tage , in vollendeten Sortiments 1

teste 0 . bedeutendste Schuhwaren • Fabrik Deutsthinnas .
welche aussctiHesslirireioene Beschäfte unterhält .

101 eigene Ober ganz Deutschli nd verbreitete Geschäfte . Davon in

Aachen , Markt 31.
Allensteln , Markt 9.
Altenburg , S. A. , Sporenstr . 11.
Altona , Grosse Bergstr . 41- 45.
Aaehersleben , Breitestrasse 14.
Augsburg , Carolinenstraße D 42.
Barmen , Mittelstraße 1.

Ecke Alter Markt .
Beuthen O. - S. , Bahnhofstr , 36.
Brandenburg a. H. , Hauptstr . 18.
Braunschwelg , Damm 12.
Bremen , Faulenstrasse 31.
Breslau , Heuschestrasse 48.
Bromberg , Brückenstrasse 2.
Burg b. M- , Markt 10.
Chemnitz I. S. , Innere johannisstr .
Danzig , Or . Wollwebergasse 14?
Darmstadt , Ludwigstrasse 17.

'

Dessau , Askanischcstrasse 139- 141.
Dortmund , Brückstrasse 4b.
Dresden , König Joliannslruss » 21.
Düren - Rheinland , Weyerstrasse

Ecke Kaiserplatz .

Düseeidorf , Am Wehrhahn 28 a.
Elberfeld , WalKEcke Schlössergasse )
Elbing , Alter Markt 15.

"

Erfurt . Bahnhofstr . 4.
Essen a. R. , Markt 4.
Forst I. L. , Kottbusersfrasse 13.
Frankfurt a. M. , Fahrgisse 107- 109.
Frankfurt a. O. , Gr. Scharmstr . 48.
Oenthfn , Brandenburgerstr . 48- 49.
M. - Gladbach , Krefclderstraße 37.
Cleiwitz , WilhelmstraBe 28,—

( Viktoriahaus )
Görlitz , Steinstrasse 6.
Qraudenz , Altestrasse 6.
Hagen Elberfelderstrasse 14.
H al berstadt , Moneweg 30.
Halle a. S. , Schmeerstrasse 1.
Hamburg !

Steinstrasse 110 Posthot .
j | t | f Eimshüttler Chaussee lä.

vi ' andsbccker Chaussee 154.
Hamburg - Barrabeck i

Hamburger Straße 50—52.

LI ■

Berlin und Umgegend :

C , Rosenthalerstraße 14.

Spittelmarkt 15.

W. , Potsdamerstraße 50 .

W , Schillstraße 16.

SO , Oranienstraße 32 .

SO , Oranienstraße 2 a.

SO , Wrangelstraße 49 .

SW , Friedrichstr . 240 - 241 ,
am Halleschen Thor .

NW , Beusselstraße 29 .

NW , ThurmstraSe 41 ,
Ecke Oldenburgerstr .

NW , Wilsnackerstr . 22.

O , Andreasstraße 50.
Frankfurter Allee 125 .
Danzigerstraße 1.
Friedrichstraße 127

schräg gegenüber der

Oranienburgerstrasse
Müllerstraße 3.
Reinickendorferstr . 23 .

O ,
N ,
N ,

N ,
N ,

Charlottenburg :
mir _Wllmersdorf «rstr . 122- 123.

RIXDORF . Bergstraße 30 - 31 .

Potsdam :
Brandenburgerstraße 54 .

Hannover , Gr. Ptckhofslrassa 31.
Heilbronn , Kaiserstrasse 26.
Herne , Bannhofstrasse 62.
Hildeshelm , Hoherwee 35.
Insterburf . Alter Markt 1.
Kassel , Konigsstrasse 62.
Kattowltz , Orundmannstr . la .
Kid , Holatenstrasse 25.
Koblenz , Rheinstrasse 9.
Köln a. Rh , Breitestrasse 12—14.
Königsberg I. P ,

Schmiedestrasse 13 and
flijS [ unkerstrasse , Ecke Münz- Platz .

Kottbus , Sprembergerstrasse 4.
Krefeld , Hochstrasse 41.
Landtberg a. W. . Rlthtstr . 17.

Leipzig , Reichsstraase 13.
Lübeck , Breitestraße 47.

■Magdeburg , Alte Markt 11.
Mainz , Schusterstrasse 10.
Mannhelm , S. 1 I.

Metz , Klein - Pariserstraße 8.
München , Rosental 10.
Nürnberg . Plobenhofstrasse 2.
Osnabrück , Krahnstraße 30a

( Am Nicolai - Ort ) .
Posen , Krämerstrasse 19-20.
Rat ! bor , Oderstrasse 13.
Reichenbach I. V, Markt 8.
Stassfurt , Steinstrasse .
Stettin . Breitestrasse 22.
St . Johann , Bahnhofstrasse 83.
Stralsund , Apolionien - Markt 4.
Strassburg I. E ,

Kinderspielplatz 1.
Stuttgart , Eberhardstrasse .
Thorn , Breitestrasse 17.
Tilsit , Wasserstrasse 4.
Wiesbaden , Msrktstrasse 10.
Witten - Ruhr , Bahnhofstr . 26.
Worms , Kämmererstrasse 2.
Zabrze , Kronprinzenstr . 135.
Zwickan , Wilhelmstrasse 6.



für solide und preiswerte

Teopiehe
Pracht8ttickc4 . S5,6 , lO ,
SO bis 300 n . , Gardinen ,
Portleren , MdbelHtoffe ,
Steppdecken , Tüllbett¬

decken etc .

Berlin Süd . Seil IM

nur Oranieiistr. 158.

unterhalte nirgends Filialen !

Pracht - Ratalo »
( oa. 600 Dlustrationen künstle¬
risch ausgestattet ) gratis und

franko .

I _ J "
� junge , fleißigste

II U M fl GT Leger , festsitzendewuiiiawa
itmtputen ,

Bruteier hochedelster Rassen empfiehlt
unter Garantie sstr Reelliiät
E WpiIlOr Berlin SO.
r . Ib eyucr , Marianuenftr . 34 .

in
ift, . Einaco " , fest oder
flüssig , ein dem Bienen «'

' g vollständig gleich -
wertiger Kunsthonig und
allen anderen Zabrilaten
vorzuziehen ?

Weil derselbe garantiert frei von
Ztärle « oderZuckersiruP ist, aus feinstem
Rohrzucker unter Zusatz von Bienen «
Honig hergestellt und in Zusammen -
setzung , Geschmack und Aroma von
echtem Blütenhonig nicht zu unter «
scheiden ist . 40151, »

In Eimern a 5 Pfund Sic. 2,25
inkl. , a 10 Pfund Mk. 4,00 inkl . Eimer .
Apotheker EdKor KieHclIch ,
Berlin , KochstraBa 55. I. 9434 .

Sendungen geschehen direkt , wo nicht
angängig durch Paketfahrt frei HauS .

12. 50
a. 79
5. 19

EeütbestAnd « 1 —4
Fenster , bedentend

unter Preis .
ein erosser Poste »
mit kleinen Druck¬
fehlern , enorm billig.

elgeneFa - 8. 79

3. 5!

Gardinen

Teppiche,
SteppäetKen, «! »- ; S3. io

TeppichhausGeorg Ltnigs,0S"73-l4.
Partei¬

genossen !

127 | 6

Bundes¬

genossen !
Zu Beginn der Saison empfehlen wir unsere In Arbeiterkreisen sehr

beliebten , mit dem Original - Hülsrngetriebc 0. a. -I>. 100596 ausgestatteten

Nur Qualität.
Boctileioe Äuslining . Jahrräder Solids Preise .

WeitgEhendste Garantie.

Großes Lager in Laternen und Zubehörteilen .
Eigene Reparatnrwerkstelle .

¥166 Produktiv « u. Einkaufsgenossenschaft des R. - V. B. A. «
V iBr all 11 fArbeiter - Radfahrer - Bund „Solidarität " . )

Geschäftsstelle : Odcpbergerstpaße 30 , Laden . Tel . Amt lila 4109 .

Unster an Jedermann tränke !

Seide zum H- Kleid
und Jede Seide für Eoben , Binsen , Jupons etc . kaufen Private am
vorteilhaftesten direkt im Selden - Sngros - Haus . Seide für Braut - und
Hochzelts - Eoben 1. 25, 1. 76, 2. 25 bis 7. 60. Schwere Damast - Beide
sowie jede glatte Seide kttr elegante Gesellschafts - und Strassen - Eoben
1,50 2. 00, 2. 60 bis 6 »0. Effektvolle Blusen - und ChlnS - Seide 1. 29, 1. 90,
1,76 bis 8,60. Damastfutter - Seide für Jacken und M&ntel 1,00, 1. 80 etc .
Jede Bast - Seide von 1. 60. Eelnseldene schw . Damaste 15,00, 20. 00,
29. 00, 90. 00 per Robe . Bestandige Ausstellung grosser Posten
Seiden - Reste , ausreichend für Blusen , Roben etc . , ver¬
kaufe stets enorm billig l . oo, 1. 29, 1. 60 p. Mtr . an Jedermann .
= = = = = Adresse genau beachten ! = = = = =

Selden - Engros - Ilaus Hermann Herzog ,
Berlin , nur Lelpnlgerstr . 72 . l Treppe , am DOnhoffplatz .

Telegr . ■Adresse ; Neiden » Herzog .

, ! ii ! i «i�M" �- �- s
bililiillllsillM!?. -

Eigene große Betriebswerkstätten »

eder Kerr
welcher Wert darauf legt

zu Pfingsten
elegante , gutsitzende und allgemein anerkannte preiswerte
Bekleidung zu tragen , soll und muß seinen Bedarf im

id - ta lUf Im - nl Uh - Hs
fertig und nach Maß

Spezial - jUMniiti : BehleidwiB für jeden Beruf

Seske & Sehrer
decken .

1

Kottbuser Lamm 78

Unsere Grundsätze :
ir verarbeiten nur gute , reelle , ausgeprobte Stoffe .
ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme AuswahL
ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
ir verkanten zu billigen , aber streng festen Preisen .
Ir haben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Originalinserat !
Nachdruck

verboten .

_ Sommer- Anzüge. « Sommer- Paietots .

■ Leinen-Joppen. Loden-Joppen , Lustre-Jacketls.

| Sntziiekende jtaswahl in Xnaben- Wasehanzügen .

DD Eigene große BetriebswerkstättcnT

Wollen Sie sieh einen Hochgenuß verschaffen ? » S . ". t . ".
Koguak , Rnm , %' , £' • Liköre

r "SSi Kea' s Ofipal-Eittte
Nach beigegebener , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben bteselben zirka
2' l , Liter vollkommen echte und wahrhalt reine Getränke von köstlichem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack . Die so bereiteten Liköre usw .
sind allseitig als mustergültig anerkannt und den feinsten u. teuersten
Qualitäten der Well in jeder Hinsicht vollkonunon gleich , nur bis um
das Zehnfache billiger . _

� Ein einziger Versuch überzeugt !
Lassen Sie sich nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufreden .
Es gibt nichts Besseres I — Werlo . 192 feil

Die Destillatton tm
'

Fabpik und
Verkauf

im Hau

Ma
Shalte

ax Noa ,

gut oder gar
t. illustr . Re> . 11. Anfl .

fämtl . Rezepte enthaltend , gratis .
ElBauaepstpaBe 5 ,

8. HauS b, Rosenihaler Tor .

J . KURZBERG ' s
Spezlal - Qeachäft für

feine Herren Bekleidung
fertig und nach Mass

T3 ist unstreitig die beste und billigste Bezugsquelle auf

b

ilS
I

e
«

Z Meine Konfektion , In eigener Werkstatt hergestellt , zeichaet sich aus durch

Teilzahlung
[ Wochenrate von Mk . i an . |

� gödiog, Rosshaar-VeraTiiBltiing f eiegant sitzands Form.

Ein Vorsuch führt zu dauernder Kundschaft .

V

L
Baarzahlung 10 % Rabatt .

JB/i i r7 ho ro1 An der JannowitzbrUcke 1 ' •

■ direkt am Bahnhof .

Zahnärztliche Klinik
106 ßeüe-illianeestraße 106, getpillier iareoiiaas Jasöorf.

Zahnziehen unentgeltlich . Bei mnstl . Zähnen u. Plomben w. d. Aus¬
lagen berechnet . — Gcöfinet von 9 —6 Uhr . Sonntag « 9 —12 Uhr . 4631L '

essivU
feinste Handarbeit

NO . 2 10 Stück 20 Ff . 4846L *

67 3 10 � 30 9*

Fahrräder A\ . .
O. G. schon für ■'

Laufdecken 2,90 3,75 5 M.
Schläuche 2,30 , 2,76 3,50
Nähmasch . 27, 36, 44 M.
Motorräd . Motorwag . billig .

tücholz , Fahrradw . ,
Steinau a. Oder . 80/82

Wer - Stoff - Hot
fertige Anzüge nach Mast Lv M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fullersachen . .

Bei Stofllieserung billigste Preise .
Frank « , Ackerstrafie 143,

44421, * Ecke Jnvalidenstrafie .

�Hygienische
Bedartsarukel . Neueat . Katalog

1. £ mpf shLvlel . Aerste u. Prot . grat . >>>p
I . Oagor . Oammiwarenlabifli ,

dSfilO NV. Friedridwuaas • 91 ' " %



Juwelen W.
BelmontBiCo. Waremi

minid Uhren
Siefs Gelegenheitskäufe In Brillanten .

fimifen Sie nur noth fugenlese Trauringe Harke
S . o . O.

Wir habon die technisch vollkommansto Mechanische Einrichtung für EabzikatUm
von fngenlosan Trauringen .

Jn letzter Zeit kommen von auswärtigen Fabrikanten fugenlose Trauringe in den

Leipziger Str. � KSnigstr . 56 � UMM MMisr oMuaiiiiiii
Boke Charlotten « trassa Ecke Hoher Btoinweg

Juweliere , Gold - und Silberschmiede .
Atelier « für Jawelensohraack nnd Konitarboiten .

Fabrikation mit elekriaohem Kraltbetrieb .

_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _= _ _ Gold - tmd Silber - Wala - nnd Pr &gwerk . — Engroa - Bzport Bach
Handel , welche gegossen sind und daher meisten « porös aasfallen . allen L&ndem .

Uisere fagenlosen Trauringe sind ober
�us�iMsivom

Gold g«stan «t nnd sind daher Alt - Sold H. - Silber Vird mm TageikurS lü Zahlung Jenemmso .

Grösste Auswahl In �Stöcken mit silbernem Griff von 3 HS . bis 50 äff .

Patent - Anker - Bemontolr » Ka -
valler - Stahl Uhr

Ho. 1806, Modell 1907 . U. 10
mit Tersilberrtem Ziffer¬
blatt . . . . . . . . M. ia

Eine gleiche tThr kostet im Silbe ».
geh &use , Beesinlorm , 600 —1000
Kaichssiempel . kl . 20

desgl . mit Sprnngdeokel . . M. 38
in Tola - Süber . . . . . .M. 38
in Gold . . . . . . . . . M. 43

3 - IBbrlge aohrlftUehe Garantie .

Heute Sonnfaa bis 6 Uhr geöffnet

n
Brunnen - Strasse 17 - 18 Veferanen - Strass © 1 - 2

Von heute , Sonntag , bis Sonnabend , den 18 . er . verabfolgen wir bei Einkäufen von 5 Mk . an

Photographie - Bons

" emgratis
und bewilligen dieses Mal als ganz besondere Vergünstigung auch

Kinder = Aufnahmen .
S. Ziehung 5. Kl . 216 . KgJ . Preuss . Lotterie .

Ziehung Tom 11. Mal 1907, Tonnittags .
JTn die Gewinne Qber 240 Mark sind den betreff eaden

-> Hummern in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
169 [600] 199 343 656 967 Iiis [500] 31 331 63 [1000]

fU 67 901 2065 307 48t 591 864 93 3190 [500] 396 418 93
[500] 603 45 74» 813 4118 [500] 114 436 503 643 740 64 61
808 59 [800] 961 [ 1000] 5006 339 893 [ 1000] 403 64 753
73 »69 6030 150 384 304 533 36 83 94 833 7U8 373 657
701 13 71 898 8184 374 613 730 9038 81 831 [ 1000] 635
754 809 903 [ 1000]

1O306 40 01 471 813 11911 12138 336 655 618 8*1
13516 69 693 759 971 14142 396 326 43 460 685 86 717
37 68 88 1 5178 446 601 64 709 65 874 [500] «81 16769
97« [6000] 17377 468 088 899 978 1 8050 927 1 9181 *97
483 335

20193 333 760 860 98 999 [500] 21064 [ 8000] 170
344 441 [500] 91 674 701 63 805 [1000] 66 74 91 22199
410 308 796 803 2 3093 135 69 [ 1000] 311 64 623 744 834
82 931 2 4030 207 415 658 758 71 892 975 2 5 58 365 [1000]
364 458 69 [600] 518 [1000] 29 884 2606 « 145 93 309 438
567 [5O0] 871 83 950 SO 27027 198 595 639 74, 8«7 28316
500 29130 40 48 50 353 71 73 443 78 798 937

30338 347 795 941 54 [500] 3 1 056 164 263 319 566
613 716 61 32135 57 319 539 65 [500] 848 [ 8000] 925
3 3091 116 479 599 [ 3000] 696 773 964 [1000] 34163 20t
11 91 306 454 74 608 639 76 700 19 36 [ 3000] 918 65 3 5141
TT SOS 406 63 578 773 911 94 3 0145 598 437 85 573 603 748
SU 1» 83 997 3 7006 130 46 [1000] 364 1« 411 640 [500]
601 806 31 39 3 8167 »7 683 710 864 [600] 931 [600]
89319 358 430 38 59 9, 639 74 688 863 997

400,5 151 397 856 428 581 69« 796 4 1 603 «19 46 93
42370 [500] 301 14 63 613 74 [500] 613 [ 1000] 31 [600]
84 709 10 [1000] 46 [ 500] 974 4 3069 103 346 686 638 765
71 81 967 44184 [500] 647 712 941 4 5069 488 577 806
46430 89 671 600 730 4 7037 94 562 613 87 649 068
48086 311 336 671 631 49080 [ 600] 415 36 709 48 66

50029 [ 50 000] 313 826 [1000] 63 [ 1000] 695 684 56
[500] Tis 868 5 1 018 287 314 [ 5000] 476 656 «91 [10 000]
707 [ 3000] 865 [ 1000] 52 821 444 86 513 706 6 3036 133
480 779 608 U 54137 264 77 358 406 636 [500] 88 901
6 6324 86 526 88 798 835 5 6331 56 37» 406 40 668 839
5703 » 48 193 [ 1000] 273 [600] 94 873 510 60 753 336
5 8024 8, 108 90 365 457 [600] 69 511 636 993 59t « 7 549
[ 1000] 613 946 84 [500] 90 [ 1000]

60611 [3000] 800 63 419 639 783 [ 500] 61038 183 44
498 521 631 849 09 983 6 2377 600 759 816 6 3053 123 255
387 91 618 23 935 6 4027 71 12« 853 60 406 65 90 737
65018 GS 109 14 331 [8000] 389 585 [500] 650 58 87 973
6 6087 354 585 37 [500] 65 407 534 818 748 861 6705 »
[500] 97 134 374 554 668 783 6 8010 133 [ 500] 204 826 63
47« 560 69061 [50O] 137 41 261 557 753 59 [15 000 ] 849

7 0241 78 481 52« 95 673 71203 408 68 887 94
72094 198 378 848 407 701 895 988 46 53 7 3278 411 29
»08 7 4305 439 58» 943 75S60 [1000] 481 »12 719 22
[3000] 7 6035 64 161 851 935 70 7 7316 73 337 [500] 590
«37 703 76 [ 1000] 78055 118 155 803 489 TOS 70014 454
685 647 844

80076 336 4H 595 617 766 983 81 148 258 446 «18 868
[500] 82066 150 327 635 971 83332 433 830 784 804 77
84666 85106 [500] 667 706 15 8 6538 474 640 93 738 895
918 31 87 243 56 91 458 505 31 605 835 8 8074 447 640
773 83 89026 83 173 810 34 57 497 793 873 916 [1000]

90 100 639 «2 453 75 657 802 91 177 265 »55 513 14
«8 [500] 823 938 9 2 064 107 330 534 55 70 788 9 3068 90
121 424 633 [ 500] 750 870 925 94149 79 310 629 882 988
05177 887 543 663 750 9 6063 80 [1000] 133 96 377 (03 78
628 657 732 867 951 97025 29 136 74 402 608 71 807 964
98151 258 333 [ 3000] 489 [600] 886 934 99160 533 766
[ 8000] 88

100149 361 370 78 441 78 878 651 785 888 »77 1O1007
60 91 109 [500] 521 6« 632 806 1O2208 389 618 863
1O3103 328 461 [ 1000] 73 91 640 66 787 807 67 [500]
104329 310 63 76 592 702 1 05118 238 44 65 611 553
853 1 06281 884 425 693 829 83 1 0 7036 101 232 58 [500]
849 488 1600] 522 719 55 824 980 [500] 1O80S8 84 133
426 64 535 745 806 97 1O9801 25 749 89 951 [500]

11O620 2» 10 752 941 1 1 1410 559 89 785 48 805 919
112066 200 392 488 18090] 97 576 [500] 113035 301 743
Ol 870 114631 32 68 727 46 115103 14 44» 89 819 68
116750 »6 117098 161 3! « 70 81 433 »69 9» [50001 600
[ 1000] 85 69 705 19 959 11S548 6» 508 11937 « 451 73
»76 710 »84 63 «1» 1» . . . „

120086 »43 65« 121105 10 122401 »4« »9 «TT
12 3069 150 306 [520] 609 <34 «9 971 124 267 »41 75 483
608 740 1 2 509 » 163 [500] 235 828 75 691 830 [1000] »67
126014 141 66 255 422 34 693 716 880 1 2 7078 9» 168
»50 407 682 740 1 2 8001 159 863 [3000] 4SI 58» »4 809
129136 309 »Ol [500] 88 778 857 75 . . . .

13O013 25 365 551 [3000] 847 [ 500] 911 11000] . 8
rsOOOl 13 1 002 13 601 [500] 659 829 68 953 [ 8000] 132076
854 6» [600] 9» 529 76 811 13 724 83 801 974 1 3 3 209 39

riOOOl 71 872 499 [500] »95 786 850 1 34033 801 4 11 814

135099 202 62 73 [ 500] 345 67 [500] 439 [ 1000] »7 »9 661

835 47 1 36150 - 88 264 [500] 353 »23 88 94 [ 8000] 81«

[500] 137331 [ 1000] 533 [1000] 651 869 138344 447 9»

50» 89 137 1 3 9039 195 67 744 56 897
140000 176 432 1 4 1 031 373 [500] 8»7 474 580 88

650 739 1 4206 » 489 642 757 827 (500) 143101 [ 1000]
370 8» 43» 68 »71 667 740 1 44204 »5 407 »41 »27 2»

[500] 74 [600] 731 810 82 145432 40 146033 »48 «*
70 43» 687 74» »13 147118 »93 »01 [8000] »13 148141
363 77 4M 74 « K 149037 301 838 47 »00 41 63» Tt
740 831

150189 »1 390 813 471 034 1 51194 484 »05 687
783 152078 [500] 14» 19 481 4» »78 66» 09 [500] 153004
95 127 99 586 690 903 1 54316 630 838 916 1 5 5 457 554
98 [1000] 7»S 92 [ 3000] 800 93 [500] 156005 15 93 97
263 341 434 SS 713 841 983 1 57139 91 659 605 730 935
37 168013 150 363 680 618 881 159183 266 588 [ 1009]
444 84 659 [ 1000] 756 802 >

160193 236 357 71 493 654 699 887 08 [500] 161850
64 689 85 92 611 778 89 810 [10 000) 16211 » 23, 425
79 696 764 828 1 63084 818 [500] 76 88 [ 3000] 505 86 50
57 88 704 [ 1000] »7 8*8 85 1 64002 78 419 65 [ 600] 74
684 «56 165000 »71 078 1 66267 548 [»00] 877 84 847
[8000] 167000 28 27« 68» 483 [500] 509 43 716 61 89»
934 73 168439 »47 690 78» 94 [ 6000] 169074 248 608
847 85

17O0S3 382 KS» 781 810 IT 957 17100 « [ 8000] 102
813 172213 »6 60 40» »29 69 909 1 73 069 111 14 [ 3000]
88 438 726 857 1 74014 [500] 224 00 417 538 474 87 767
958 1 76053 193 341 417 607 69 670 835 1 76043 93 141
61 263 563 80 90 421 [ 500] 533 707 8S8 177064 «Ol 18
804 980 17856 « 635 40 879 1 79043 124 63 89 830 »44
678 748 88 908

18O209 4» 933 1 8 1 089 183 260 »8 83 633 [560] 83
739 800 57 99» 182039 [8000] 38« 509 617 40 [1000] 798
818 911 183070 141 6» 85 369 734 99 1 84267 440 595 «61
758 [ 500] 92« 185068 189 207 «09 750 18607 » 213 99
807 [ 600] 71 [ 1000] 481 75 97 861 [500] 78 73« 81» 91»
187034 15« [ 3000] 891 [900] 498 544 71 «75 9» »5» 7«
18 8 028 178 167 83« [8000] 40» 612 94» 74 IlOOOJ 8»
189188 276 471 »82 748 «8 [ 500] 863 91 »91

100018 59 864 «09 788 881 85 1 9 1 028 II 8t 48» Kl

«91 [500] 085 192009 59 14« «3» 193025 4 « »8* 884

[ 1000] 877 [ 500] 194131 33 69 393 »06 U 412 » « 748
19620 » 688 7 « 19608 « 11« 89« 408 «8 918 19717t
296 488 »18 8* 664 1981SS [ 1000] 34» 67, 9» 447 8» « 1
88 680 »86 199141 M 27« 408 [ »0«] 78 [500] « 8 731

[500] 95 '

2OO890 « 4 T» »8« 880 981 201074 8*8 815 202145
14» 464 597 75« 203178 30« 77 »4 607 60 644 78» 87
88 [500] 80» 6« »Ol 204089 [1900] 19» 237 583 40 76«
»04 989 2 0 5078 761 926 «9 206171 [ 1006] 763 7« 966
207169 300 1t 899 426 2 0 8049 545 865 6» 463 6 « [ 8081
850 209153 596 «29 794 818 [500]

21O410 6» [ 1900] 689 «74 855 64 [600] 966 61 9«
211267 [500] 379 400 089 2 1 2048 106 21« 20 »67 78
80 [ 1005] »10 972 213099 214307 460 [6001 «69 701 82
BOT 2 1 5129 68 289 645 [500] 90 78« 216036 45 440
688 014 19 48 [600] 217093 172 »66 95 606 6 «08 91
88» 919 2 1 8157 13 292 «6 861 421 [ 1000] »89 7 »
219029 42 1 56 »69 [ lOOOl 730 81

220009 194 596 «8« [1990] 704 80 2 2 1 007 148 »48
301 468 98 «86 [600] 742 [600] 6» «48 90» 222036 M
355 405 651 83 «98 84? 004 09 [10O0] 22 3 460 591 930
[ 1000] 69 2 2 4275 563 683 709 23 9» 994 98 225,79 [ 8000J
817 833 [500] 22603 « 190 14 80 31» 84 63 8( 1 668 751
934 227147 »8 62 394 607 «5 84» »4 »73 228049 15»
229353 [500] 847 669 7« «89 939

230946 7» 384 [3000] 444 8» 573 «TO 231021 889
709 »91 232010 [600] 35 »04 IT 460 733 »1» 233018
[1000] »II 799 [8000] 23 4348 688 84 998 [ ,0001 235 " 4
161 81» 457 91 [500] 667 750 »48 236093 180 48 54 263
84 91 88 486 237380 88» 238032 177 476 16 60» [8000]
80 814 69 963 2 3 9 301 6 8 89 411 649 68 TW 883

240030 191 413 «10 743 [600] 241154 37« 418 M
55 667 [1000] 999 242048 414 583 75» »7 »37 76 243810
98 [ 500] 75» «6 6« [ lOOOl 886 2 4 4055 363 594 «13 84
245209 368 41« [500] 68 578 97« [600] 24 6037 67
ISO 79 359 815 �8 913 247184 378 487 631 832 24800 »
97 (500) 191 895 444 »07 «60 »3 84« 249136 [1000] Gl
370 SO 497 890 905 , , . ,

250110 391 9« »«8 »3 [509] 71» [5001 89 933 64
251044 5» 19, 338 »31 8« 77 858 252917 70 427 »0«
1» 70 719 [500] 2 5 3 308 474 97 [1000] »74 605 7» 721
254620 92 809 2550S » 781 861 [500 ] 96» [ 8000] 25617 «
SW »84 481 72» 894 [ 1000] 25702 » 49 «9 llOG ] 78 166
348 81 519 »9 «7« (500) 886 41 [500] 258003 122 31»
«29 90 729 978 25901 » »1 47 171 33, 48» 43 »1 »39
4« 932 [500]

260119 «17 8» 418 698 601 99 2 6 1 094 [ 5001 »41 674
983 [3000] 2 6 2209 79 393 «77 687 263379 «9» [3000]
»03 997 26402 ° 174 1500] 469 8« 90 57« 638 7«0 «1 344
»43 78 [1000] 266078 III 49 53 47» 581 «7» 266114 399
884 267078 12» »89 268 ( 27 44 70 »»» «97 931 269341
9» 38« »34 488 «51 »49 [600] M 9 « 75 [ 1000]

270149 94 »41 70« 271079 311 831 «8 485 91 67»
»7» 272259 806 417 95 [ 500] 709 41 80» [500] 273179
381 83 538 [1000] 41 »5 738 870 980 27449 » 50« «17 763
837 2 7 5961 623 78 719 848 909 68 2 7 6090 16» 302 [ 3000]
*1 435 78t [ 1000] 055 277260 «87 880 5» 6« 7» 278135
482 02 [1000] 537 841 917 2 79154 374 [ 8000] »00 87
470 (500) 61« 69 761 811 95» 81

280009 893 435 3» 549 740 810 281151 »7 »10 38
» 4 708 811 81 »8 900 »» 282059 [500] 106 399 5*7 88
713 65 2 8 3326 66 484 556 «3 86 64« 71 750 [1000] 69
284161 [3000] 144 76 [ 1000] «13 450 539 962 2 8 5118
87 498 613 873 2 8 6079 144 80 468 «8 518 64» 73 75 751
69 89 80« 44 41 28700 47 US 88 [ 500] IM H IM Ml
79 67» 64 63 8»0

Im Gewinnrade v erb ü eben ; 1 Prftmte » IM 900,
1 Gewinn i K» ooe, 1 S 200 OOO, 1 » IM 900, 1 4 100 »00,
1 » T5 000, 3 » 60 000, t » MMO, I * 4» 000 11 » » 600 ,
tiium , « 4M » w,Mr » w« , im » »004. mo »

5. Ziehung 5. Kl . 216 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 11. Mai 1907, nachmittag »,

Nor die Gewinne Uber 140 Hark elnd den betreffondea
Nummern in Klammern beigefügt

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
31 73 137 384 95 [ 8000] 443 539 804 903 53 1 389 433

14 505 «4, 70» 10 844 7« 2133 »5 [1000] 84 301 419 867
[ 1000] 304 « 121 114 814 [9000] »38 4937 5335 97 491 93
620 51 »6 90« 74 [ 1000] 09 614 « 99 337 35 65 460 »48 88
645 988 7010 [500] 443 [1000] 5« 610 71 644 [8000] 88 873
[1000] 8008 18« 4S9 81» »30 9163 396 844 440 86« »30
[ 1000] 68

10X65 304 330 487 616 »» TU 11036 34 77 84 147
739 851 67 861 «7 12055 [500] 357 [500] 670 [500] 716 66
808 943 71 91 [9000] 13187 84« 60 91 973 1 4056 154 75
[ 8000] 316 403 63 539 »13 1 5133 378 87 833 20 507 749
61 16099 106 6» 341 [ 6000] M 94 95 41» 71 »35 9« 944
799 74 7» 837 17251 815 [500] »Ol 1* 18009 37 30« 19331
M 421 SOS 26 44

20489 616 2 1 064 305 33 29 801 39 [ 8000] 620 794 77
809 [ 3000] 22411 5« 548 77» 80» 19 910 81 59 2 3018 127
376 99 574 955 2 4062 124 371 630 93« 25039 447 513 34
44 606 [10000] 25 831 88 [ 1000] 20160 96 319 875 [500]
733 969 951 27173 361 [500] 816 80 28u38 56 183 825
460 63 930 58 2 901 » 304 [500] 69 615 86 664 8 76 935

300 ( 9 [1000] 76 861 410 51« 740 »CO 3103 « 41 203 471
662 80 [500] 713 967 68 3 2033 47 305 38 [600] 469 68» 934
86 3 3227 413 »31 «54 924 3 4041 98 367 501 647 87 813
18 [600] *47 3511 » [500] 88 310 406 18 581 816 »4 889
»48 36084 [1000] 311 70 «09 733 931 [ 1000] «9 37091 [500]
18« 487 »87 739 83« 974 3 «07 5 307 484 894 39x31 304 5«
»17 6« «0 »63 7« 707 940 [500]

40343 414 «97 [ 3000] 743 4134 » 41» 7« «88 76» »11
42026 17 [1000] 787 43001 187 43 378 439 [600] 684 79«
[ 3000] 81« [500] 44054 335 «6 8*3 618 4« 78 «03 788 851
[ 3000] 45020 [1000] II [1000] 118 850 »7 [600] 478 621
[ 606] 733 [500] 890 46063 »08 »0 »8« 443 »80 606 8» 87 778
877 81 90 47100 17 *81 »6 »18 74 8» 776 90 4 8061 79 1&5
III 88 «4 »1 806 740 ( U 4903 » M 341 79 870 467 54» «91
83« 77 950

5 Oos « US 818 4» 477 613 « M »3 907 1* [ 1000] 46
5 1 001 185 503 863 »16 [ 1000] 56 62335 49« 540 93
483 9, [600] 780 988 53058 M7 430 33 »91 748 845 [500]
6» [ 1000] 64058 899 484 518 71 6 6576 093 <01 »Ol [600]
8« 56367 87 570 800 [500] 10 »89 6 7859 48« 903 5 »049
60 475 763 [500] »1 848 69383 I « 838 «18 73» »1* 30

6033 « 354 407 878 89 »43 61040 «3 300 390 443 667
663 79 37» 62011 103 38» »11 31 73 437 TU 63055 »7«
»47 709 7« 811 64133 377 804 3» 74 82 65 ( 41 43 10 301
345 «60 768 [3000] »80 66131 41 [1000] 207 414 98 »33
67111 358 431 45 534 43 [1900] 63« [600] 4« 730 81 834
6 8097 134 »5 »54 [500] 4M »4« 69007 151 364 837 [8000]
»3 »53 812

7013 » «54 705 817 991 71M7 «Ol 473 790 [500] 944
72090 188 TO» [3000] 819 14 014 73208 »1 418 66 « U
16 749 873 7 4257 [500] <4 309 439 «37 99« 7517 » 200 [ 500]
824 76308 603 746 953 77084 826 «41 69 »30 78 ( 63 llOM ]
77 94 316 36 44 376 88 499 743 51 03 84» U 939 79l * » 81
[ 1000] 337 85 483 94 «93 771 [500] 854

8 0091 439 530 75« [500] 839 8 Iii * [ 1000] 38 79 896
606 45 [3000] 84 99 772 952 82094 235 83« 643 964 83036
13» 43« 518 [ 500] 690 763 962 84478 551 »7 [ 500] 648
85031 125 [ lOOOj 71 780 [500] 89 [ lOUOj 88« 7» 909 [ 500]
»9 86321 [500] 085 89 754 885 [ lOOOl 901 87094 96
88451 155 940 [3000] 8 9020 44 103 55 36» »73 477 »51
[ 1000] 671 707 4« 60 9* 808 30 88 ,4 »

90155 39» «28 408 7« «0« 81 81 710 1« 8 » 91391 4M
[ 16001 798 74 81« 9 243 , 59 533 713 37 [ ««0] 899 93197
375 360 «55 s» 110 »3» 9U 94042 137 861' 73 483 »Ol 31

753 9 5091 14 110 89 4U» 585 [ lUOO] 96034 10« 6« 307 4»'

500 983 703 9 7 094 37« [1000] <10 71« 941 44 [500] 98115
33 37 373 9 9021 319 593 l »00] «91 84«

1OO062 177 [ 3000] 315 555 667 761 « U 8» 90« 83
101,58 [3000] 710 863 102 462 »11 144 [ 1000] 901 103059
10« 3« [1000] 483 571 »94 957 104102 »j 478 567 [500) 694
LSODOl»87 105146 431 [1000] 540 »5 10600 » 280 UQOo]
481 55» »» 975 IO7091 «2 83 131 47 268 844 406 [500]
586 788 »4« lOSoüB 54 898 407 6» 15 747 63 82» 10904 »
188 110 624 958 95 848

110164 564 70» 48 933 [ MO] »3» 56 111343 63 [1000]
787 98 112041 [ 3000] 103 978 [500] 113 ( 47 »55 338 [500]
»5 70« 843 »8 77 »0« 11403 » 11» 791 115131 974 116240
MI [ 1000] 499 «39 117034 15 81 151 339 70 461 »51 «34
714 91 94» 1 18 ( ° 3 [500] «91 [3000] 163 [ 1000] 899 1 18150
343 67 848 598 [1000] «07 888 70

12011 » [ 500] 96 384 [500] 894 »6» 878 797 >06

121166 88 47» » « «81 83* ?• »78 122034 [ 1000] 96 1 "
33 363 J4 «31 «30 »S 4» 902 123011 1« [ 1000] 1»1 *>»
81 418 17 124404 »43 M 706 KU« 20 1 25207 81 820 [ MO]
»69 863 »11 126081 »7 711 12738 « 308 403 612 970
128000 S 414 »70 844 »7» 129084 449 737 910

130039 43 246 » M «42 131248 648 8» 700 »9 132287
EM 794 133044 <0 149 741 134094 18» 808 [500] 494
»1t 80 «82 833 8« »43 135016 [600] 110 353 888 430 «8
»<3 «11 41 77 808 76 »1* [500] 81 136034 94 883 877
137081 19» 868 431 67« Ml 866 138046 »1» 411 97»
139 ( 6 « 614 «84 906

140010 148 33« [ 5000] «• 400 648 «1 801 3, 48 [8000]
141 * 73 700 888 [ 1000] 9» 14209 « 3», »7» 49» »0« 41
M «1» 37 « [ MM] 1430X1 M [ 5000] M« Ml M «14 1 «

«64 144093 »1 449 [1000] »1» »9 ««« «7 904 43 145037
11« 47 259 8« 308 493 672 M» «7 146141 313 81 40 735
70 932 »7 147034 441 64 »18 81 «34 [9000] 763 820
148170 882 »04 688 76« 71 876 917 [ 1000] 8» 140091 141
387 346 581 »6 623 70

1 50095 97 395 655 [ 5000] 444 68 684 TS 151067
93 105 [3000] 871 438 504 [ 3000] 686 794 82» 96 065
162070 102 254 818 96 [3000] Ml [ 3000] 799 «37 96
969 [ 500] 153714 811 91» 15440 » 618 768 856 63 H
912 21 [600] 15 5067 196 248 «3 857 [ 1000] 456 «4 587
737 43 [8000] 67 925 1 56130 387 »03 [600] 13» 6» « 4
[500] 40 157670 158135 99 373 480 600 868 159156
[ 3000] 420 549 66 674 753 891 988

160135 223 877 477 [ 1000] 87 [ 500] 91 [ 500] 5U
[1000] 53 76 «93 »4 868 962 1 6 1 057 79 278 86« 66« 75t
873 918 [500] 162031 73 139 632 70» 084 94 163018 18
80 323 27 657 [500] 985 1 64098 181 317 99 430 559 744
165137 [3000] 263 417 33 35 81 508 90 609 868 80 917
16601 « 264 »78 9» 623 803 903 6 [ 1000] 68 »8 167014
[ 1000] 35 113 421 618 775 1 68193 393 424 37 43 573
995 169117 [500] 433 513 [1000] 699 [8000] 796 910 7»

170394 624 »43 59 988 17106 » 68 [ 8000] 106 283
607 13 733 918 26 57 85 1 72125 308 40 Ol 710 173190
27» [500] 353 «4 415 50« 37 735 78 902 17 13 1 74008 4«
874 175033 851 80 440 05 559 [ 1000] 85 176097 117
223 [600] 877 479 680 177001 101 463 7« 178058
[ 1000] «3 39« 40« 95 67» 602 706 60 72 179066 XS3 [ Mol
316 483 693 608 950 [ 3000]

ISOoZo 300 [3000] 30 »61 «71 866 1 8 1 416 716 884
87 182081 313 94 457 »59 484 866 917 1 83310 603
537 83 184041 160 70 39» [1000] »38 481 55» «7 80 780
185100 9 487 91» 43 186155 63 815 493 »90 «IT 710
88 [500] 937 91 187007 76 197 323 78 [500] 314 [ 1000]
481 621 750 901 188141 355 494 544 58 1 8903 « MB 60 900

190 ( 17 784 191053 194 [600] 203 313 68 493 867
[500] 997 192110 [ 3000] 330 22 104 »97 «53 53 «1 73»
801 193073 [500] 7» 301 499 «31 13 704 810 80 06X
194097 434 84 538 758 995 1 9 5013 178 444 «18 TU 61
846 939 1 9 6028 71 [ 8000] 223 758 [1000] 167129 494
527 36 58 [3000] «07 14 95» [500] 198090 l » 201 687 71
[3000] 19922 « 93 34» 66 64 077 818

2OO310 3« 50» 729 44 882 [IGOO] 20122 » 7» 36« »78
[SOOJ 703 98 926 202159 208 76 310 12 58 865 9«8 2O3007
H» 4®* [ 500] 11 835 204033 120 »4 [8000] 3 « 1» 7754» [ 1000] »1 619 807 [ 500] 901 20 5187 278 506 [ 8000]
2060 ( 6 [1006] 179 80 [ 3000] 607 102 62 2 07 084 8« 397

480 « « P6 17 857 98 90} 78 208350 53 489 544 «3» « n» M 209075 [500] 308 [ 500] 45 659 141 80 840 M
210087 288 841 419 «7 97 803 63 800 74 2111 » 3

83« 867 917 5« [ 8000] 212064 199 326 SO [ 3000] 6» 643
[ 1000] 153 [3000) 928 2 1 3056 297 467 «57 78 704 IT »3371 2 1 4078 345 438 41 96 593 652 [1000] 94 862 215011
[ 10001 192 296 305 404 [SOOO] 36 862 970 [ 1000] 216003
81 60 [3000] 136 233 483 [ 1000] 817 217060 [»00) 611 » 1
769 [500] 60 620 62 [ 1000] 901 2180,8 687 210019 68
11« 381 84 67 »23 55 85« 66 87 913 [1090] 39 [600] 94

220 * 00 »70 70« 19 94 847 9W 221218 »08 47» 608
7« [ 1000] 180 919 48 2 2 2444 517 «64 89 801 11 [8000] 91992 99 223071 118 265 84 8» [500] 474 [ 1000] 51« 1» 39
i »«] 011 224063 233 45 485 225341 «1 89 485 38 6»6,5 SSS164 830 811 006 785 88 M " 227048 277 358 «5»25 228215 53 [500] 468 94 612 648 9» 22906 « 308 79
[500] 310 59 KSK »31

SSOOIO 137 367 43« [ 3000] 684 ««5 730 84 [ 1Ö00] 982
tSSJL ? " �31o5e >01 801 901 232414 73 »98 106 72S233020 96 14» »66 2342 ( 6 304 BIT 78« 817 235,04 251
5° ! ooo23 ®418 746 887 2 3 7114 24 75 582 «10 707 SO943 2381,6 ( lOOOl «5 3( 0 303 619 68 239,117 »10 [ AM]34 72 43 ! 503 63 803 98 939 80 [1000]

24 04 ( 6 64 622 31 632 794 959 2 4 1 241 «3 304 13 839
242145 251 623 243690 107 9J 541 98 738 870 2 44 $ ' «
418 «21 J2 M 819 927 [ SOOO] 28 245223 628 753 2 4 6 «4
105 638 844 247205 7« 88 332 914 [ 1000] 248053 2( 8
[8000] 433 998 2 4 9003 137 235 528 172 81 831

250188 25« [500] 073 723 59 819 2 5 1 061 3*3 449
252271 459 621 809 901 2 5 326 » 484 [10001 »70 149 [500]
845 78 84 2 3 4077 107 40 77 368 401 991 2 5 5067 »16 410
12 833 [500] 996 2 5 6544 59 70 73 «95 [ 1000] 770 [600]
834 906 (500) 2 5 7 317 [ COOO] (93 797 933 9« 258031 223

411 M 92« [1000] 70 259083 »1» 403 55» [1000] «41 [500]
93 985

2SO01 » 59 149 [ 500] 303 60 449 585 «09 261087 113
15« 69 433 41 57 655 «g 90 [500] 811 262061 37« 918
263010 174 300 577 »4» 53 264148 453 [ 6000] «37 265191
314 1« [I0 0OU] «4 708 45 899 2 6 6055 83 100 238 34 «3
676 803 973 2 67103 11 395 406 190 890 2 68188 402 »42 51
M» 708 80« «Ii 937 26911 « 70 343 741 856

27O058 135 257 [ 8000] 415 76 612 «64 [1000] 73« 40
83 923 29 41 27 1 038 152 253 324 502 45 820 988 2 7 2359
[ 1000] 416 880 273041 [ 1000] 198 291 404 «17 93 173 »13
50 2 7 4307 831 72 558 759 873 2 7 5020 141 318 40« 84
»41 805 18000) «19 [500] 85 27604 » [1000] 13« 207 M 81»
[500] 71 »4 402 43 «4» [ 1000] 785 89» 27708 « 148 83 858
>1000] »88 «01 [ 1000] 164 278000 141 31« 78 MS 83S 88
901 279030 flOOO) 35 171 498 768 78 870

280006 52 73 [600] 91 413 88 [500] 93» 795 281235
<7 [IIOO] 878 [600] 44, »47 U 831 81 282393 651 790
283018 38 15» 408 10 631 734 [ 1000] 999 [600] 28407 »
184 »94 730 90 SU 285332 41« 667 783 286397 6«t 610
7M [ 10001 287157 M 471 MI [ 900] «78 [ MM] N»

~

Verantwortlicher Redakteur : Hau » » eber , » « rlin . Mir de , Mkuatriiteil oeronü » . : Btxfim . ivrocku . « erlag : BorwärS « Bochdrucker « u. verlaalaohalt KmU Ctetac ft Co. , BdtBa



itm 21 . wr » ß. Ktilllße des Lmiills " Kerlim WldsdlR lZ - M- iW ?

Ueber Kindergärten .
Die langen und harten Kämpfe , welche die deutsche Arbeiter -

schaft um die elementarsten wirtschaftlichen und politischen Daseins -
bedingungen zu kämpfen hatte und noch zu kämpfen hat , bewirkten
es , daß ihr Interesse jahrzehntelang fast ausschliesslich von Pro -
blemen der gewerkschaftlichen Organisation und der politischen
Gestaltung deS Gcsellschaftslebens gefesselt war . Erst im Laufe
der letzten Jahre begann sich mit dem gewaltigen Aufschwung
der Arbeiterbewegung auf allen Gebieten eine gesteigerte Auf -
merksamkeit auch den wichtigen Fragen des Erzichungswcsens zu -
zuwenden . Unter solchen der Erörterung von Fragen der Erziehung
besonders günstigen Umständen erscheint es doppelt wichtig und

notwendig zu betonen , dass die Grundlage jeder Dcenschcnerziehung
die Erziehung des j u n g e n K i n d e s ist .

Für die Erziehung der vorfchulpflichtigcn Jugend sorgt der
Staat noch nicht . In diesem Alter ist die Erziehung der Familie
vollkommen überlassen . Es gibt aber Anstalten privater Gründung ,
die die Aufficht und Erziehung der Kinder vom L. bis zum 6. Jahre
übernommen haben . Die ältesten Anstalten dieser Art sind die

„ Kleinkinderbewahranstalten " , die durch den Schulrat von Türk
in Berlin im Anfang des 19. Jahrhunderts eingeführt wurden und
die Aufgabe hatten , die Kinder anfzubewahren . Hier war noch
von keinem gemeinsamen Spiel , von keiner Erziehung die Rede .
ES gibt auch noch heute einige Bewahranstalten , doch verschwinden
sie immer mehr .

Anstalten , die schon auf etwas höherer Stufe stehen , sind die

scgenannten . . Spiclschulen " , in denen die Kinder meistens gemein -
sam spielen und auch Spielzeug dazu erhalten .

Bewahranstaltcn und Spielfchulen werden von wohltätigen
Stiftungen oder von den Gemeinden unterhalten .

Neben diesen Anstalten entstanden bald die „ Kleinkinder -

schulen " , die von den religiösen Gemeinden begründet und unter -

halten , zum Zweck haben , die Kinder möglichst früh an die Kirche

zu fesseln . Deshalb spielen hier Singen und Beten die Haupt -
rolle . Solcher „ Kleinkinderschulen " gibt es heute noch viele ; eine
Abart nennt sich „ Sonntagsschule " . Die Arbeiter haben die Macht ,
durch das Hinschicken oder Fortnehmen ihrer Kinder diesen Bei -

schulen weiter zur Entwicklung zu helfen oder fte durch den streng
durchgeführten Boykott eingehen zu lassen .

Die fortschrittlichste Anstalt dieser Art , die sich zur Aufgabe
»nachte , die Kinder zu erziehen , ist der Kindergarten , dessen Be -

gründer Friedrich Fröbel ist .
„ Jeder Mensch schon als Kind soll als ein notwendiges wesent -

liches Glied der Menschheit erkannt , anerkannt und gepflegt
werden, " sagt Fröbel . AuS diesem Gedankengange heraus schuf
er seinen Kindergarten . Fröbel lebte von 1782 bis 1852 ; die letzten
16 Jahre seines Lebens hat er ausschliesslich der Kleinkinder -

erziehung gewidmet . Fröbel hatte in Berlin die Bewahranstalten
des Schulrats von Türk kennen gelernt . Sie befriedigten ihn

durchaus nicht . Das Kind wurde hier zwar bor den Unglücksfällen ,
die auf der Strasse passieren konnten , bewahrt , aber erzieherisch
wurde dem Kinde nichts geboten . Trotz der grossen Anzahl Kinder

wurde ihr Gemeinschaftsgefühl nicht entwickelt , denn jedes Kind

spielte für sich allein . Etwas anderes wollte Fröbel mit seinem
Kindergarten . Im Gegensatz zur Bewahranstalt hatte er seine
Anstalt „ Beschäftigungsanstalt " genannt , und ihr später erst den
poetischen Namen „ Kindergarten " beigelegt . Beschäftigen wollte er
die Kinder , nicht nur aufbewahren . Und nicht mit irgendeinem
Spielzeug beschäftigen , sondern er wollte dem Kinde nur das
bieten , was die Natur des Kindes verlangt , er wollte das Kind
zur Beschäftigung erziehen . Kindergarten nannte er seine Anstalt ,
weil er das Kind aufziehen will , wie das Bäumchen im Garten .
Nichts Fremdes soll in das Kind hineingebracht werden ; der Er -
zieher soll nur dafiir Sorge tragen , dass die Anlagen , die im
Kinde vorhanden sin ) , sich ohne störende Einflüsse fortentwickeln
können . Zu dieser Fortcntwickelung gibt er dem Kinde in seinem
Kindergarten vollauf Gelegenheit . Ich greife aus der Fülle der
Kinderspiele und Beschäftigungen nur einzelnes heraus . Den
Kindern wird z. B. eine Geschichte erzählt , einige Kinder erzählen
sie wieder ; hier wird der Sprachschatz der Kinder erweitert , die
eigene Sprache ausgebildet . Oder die Kinder machen Bewcgungs -
spiele , sie marschieren und spielen im Kreise und singen dabei
frohe Kinderlieder . Diese Spiele , die wir auch auf unseren Höfen
oft beobachten können , machen unseren Kleinen viel Freude und
bringen ihnen viel Nutzen , denn nirgends fühlt das Kind so sehr ,
dass es nur ein Teil des Ganzen ist , als ini Kreise seiner
Kameraden . Soziale Eigenschaften , sich anpassen , Rücksicht nehmen ,
werden hier gelernt , und die Freude an der Bewegung und am
gemeinsamen Gesänge entwickelt . Fröbel will unseren Kindern
aber auch den Ernst des Lebens zeigen ; er erzieht sie zur Arbeit .
Nun darf man hier nicht gleich an Fabrik - oder Heimarbeit denken ,
nein , diese Kinderarbeit verwirft Fröbel ebenso wie wir . Und doch
soll das Kind selbst schaffen lernen . Wie erreicht Fröbel das ?
Er gibt dem Kinde ein Ausnähblatt , Wolle und Nadel dazu , und
nun wird eine Blume , ein Tier oder eine Landschaft in bunten

Farben ausgenäht . Solche Beschäftigungen gibt es in grosser
Zahl ; ich erwähne nur noch das Flechten , Malen , Modellieren
und die Erbsenarbeiten .

Diese „ Arbeiten " dienen besonders dazu , die Handgeschick -
lichkeit des Kindes zu üben und den Sinn für Schönheit , Form
und Farbe empfänglich zu machen . Darum ist der Kindergarten
auch eine so vorzügliche Vorbereitung für die Schule . Diese Be -

schäftigungen führen das Kind in die heutige Kultur ein , denn
es ahmt in seiner Tätigkeit diejenige der Handwerker nach . Fröbels
Erziehungsideal ist : Erziehung zur Kultur und Erziehung zur
Natur . Das letztere erreicht Fröbel durch seine Gartenspiele und
Gartenarbeiten . Jedes Kind hat im Kindergarten sein eigenes
kleines Beet , das es zu Pflegen hat . Es sieht das Wachsen und

Blühen seiner Pflanzen täglich vor Augen und hat seine Freude
daran . Auch die Tiere soll das Kind pflegen und lieben lernen ,
darum findet man in jedem guten Kindergarten Vögel , ein
Aquarium und ein Terrarium . Der Geist , der in unseren Kinder -

gärten herrscht oder doch immer herrschen sollte , ist am besten
charakterisiert durch die Worte Jean Pauls : „ Heiterkeit und

Freudigkeit ist der Himmel , unter dem alles gedeiht . "
Es ist klar , dass zur Leitung eines Kindergartens mehr Vor -

bildung gehört , als etwa zur Beaufsichtigung in einer Bewahr -
anstalt . Das ist der zweite Fortschritt in der Kleinkindererziehung ,

den Fröbel angebahnt hat . Die Leiterin eines Kindergartens muss
pädagogisch vorgebildet sein . Fröbel schuf Seminare , in denen
Mädchen und Frauen in einem 1— 2 jährigen Kursus praktisch
und theoretisch für den Beruf der Kindergärtnerin vorbereitet
wurden . Kindergärten dürfen nur von geprüften Kindergärtnc -
rinnen geleitet werden . Schon das allein hebt den Kindergarten
turmhoch über alle anderen Anstalten dieser Art empor .

Der Kindergarten sollte für jedes Kind sein . Er ist nicht
als Wohltätigkcitsanstalt gedacht . Da die Kinder der Wohlhabenden
auf den Kindergarten nicht angewiesen sind wie die Arbeiterkinder ,
so muh aus der Arbeiterschaft selbst das grösste Interesse an dem
weiteren modernen Ausbau der Kindergärten erwachsen . Wenn
das bürgerliche Kind keinen Kindergarten besucht , so hat es zu
Hause die Mutter oder das Kindermädchen ; das Arbeiterkind ist
meistens ohne Beaufsichtigung . Ja , es ist oft gezwungen , den

ganzen Vormittag auf der Strasse zu verbringen , weil die Mutter
auf Arbeit ist und ihr Kind nicht allein in der Wohnung lassen
will . Der Kindergarten bedeutet also eine grosse Entlastung für
die Mutter , die , auch wenn sie zu Hause bleibt , in den wenigsten
Fällen genügend Zeit hat , um ihre Kinder sorgfältig zu erziehen .
Und wenn sie wirklich Zeit genug hat , so kann sie ihrem Kinde
niemals das gemeinsame Kinderspiel , das fröhliche Sichausleben
des Kindergartens ersetzen . In behaupte aber auch , dass die wenig -
sten Mütter gute Erzieherinnen sind . Die Schuld liegt nicht an
ihnen . Woher sollen sie denn die Kunst des Erziehens haben ?
Sie haben es ja niemals gelernt ; und so müssen ihre eigenen
Kinder Versuchskaninchen sein . Oder glaubt noch jemand an die
Fabel , dass alle Mütter „ geborene Erzieherinnen " sind ? Ich meine »
diesen Glanben können wir durch unzählige Beispiele widerlegen .

Ich bin also der Ansicht , dass unsere Mütter von den Kinder -
gärtucrinncn nur lernen können , und das wiederum durch ihre
Kinder . Hier möchte ich zur näheren Erläuterung ein Beispiel
aus meinem Kindergarten anführen . Die kleine Erna ( 4 Jahre )
wurde von der Mutter geschlagen ; da sagte das Kind : „ Du brauchst
mich gar nicht zu hauen , wenn Du es mir richtig sagst, tue ich
es auch . Die Tante im Kindergarten schlägt micht auch nie , und
ich mache alles , was sie will . "

■ Unsere hiesigen Volkskindergärten sind fast alle von Vereinen
gegründet und genügen bei weitem nicht , um auch nur einen
wesentlichen Teil unserer Kinder aufzunehmen . Auch haben sie
noch einen Fehler , der gerade für die moderne Arbeiterschaft sehr
ins Gewicht fällt . Sie treiben Religion und Hurrapatriotismus
mit den Kleinen . Beides sind einem jungen Kinde völlig fremde ,
unverständliche Dinge , denn das Kind kann noch nicht abstrakt
denken . Trotzdem werden in das Kind diese Dinge künstlich hinein -
gepfropft , das Gedächtnis wird mit Gebeten und Versen , die das
Kind nicht versteht , überlastet , und so wird die religiöse und
politische Gesinnungsmache ein Hemmschuh für die weitere geistige
EntWickelung des Kindes . Unser Bestreben mutz also dahin gehen ,
städtische Kindergärten in ausreichender Zahl zu ver -
langen , die frei sind von religiöser und politischer Gesinnungsmache .
Dass das noch ein Ideal ist , das in weiter Ferne liegt , weiss ich
wohl , doch darf uns das nicht abhalten , auf die allmähliche Er >
füllung dieser Forderung energisch hinzuarbeiten .

Toni Suhmann .

Achtung ! Ächtung !

Die Bestrebungen unserer Organisation , auch in den �Detailgeschäften
der Herrenkonfektion Betriebswerkstätten und feste tarifmäßige Löhne zu

erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche um Bewilligung dieser

Forderungen angegangen wurden , unter Ausflüchten , die wir als stich -

haltig nicht anerkennen können , Widerstand gefunden . Wir sehen uns

deshalb genötigt , gegen diese Geschäfte das Mittel des Boykotts in An -

Wendung zu bringen .
Die Delegierten zur Berliner Gewerkschaftskommission haben einem

dementsprechenden Antrage ihre Zustimmung erteilt und die Parteigenossen
von Groß - Berlin sind diesem Beschluß beigetreten .

Wir appellieren deshalb mit Gegenwärtigem an die Parteigenossen
und Gewerkschaftsmitglieder Berlins und Umgegend , bei ihren Einkäufen
und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft nach -

stehende Geschäfte meiden zu wollen :

Ostens

Bohae , Landsbergerftr . 79 .

Lucia « , Landsbergerftr . 56 .

kneten i

Esders u . Dyckhoff , Oranienstr . 43 .

Karl Stier , Oranienstr . 166 .

Schulmeister , Dresdcnerstr . 4.

Zentrum :

Weltmann Nachf . Stephan Esders , Kaiser
Wilhelmstr . 41 .

TOestens

Kaplan , Friedrichstr . 1.

S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .

Karl Stier » Potsdamerstr . 113a .

Landsberger , Friedrichstr . 163 .

THiery « . Sigraud , Friedrichstr . 179 .

Bandsburger , Friedrichstr . 7.

Vandsburger , Turmstr . 36 .

Esders « . Dyckhoff , am Dönhoffplatz .

Alle übrigen Gesehäfte sind als frei zu betrachten .

Mitteilung !
Die ? { rma Konfektionshaus Böhm , Skalitzerstr . 39 ,

hat einen Sesehlnß der 35 . Zivilkammer des Sandgeriehts i ,

Serlin » erwirkt , welcher nns unter Androhung einer Geldstrafe
von 500 M. für jeden 7all der Zuwiderhandlung verbietet , die

? irtna weiter in der Liste derjenigen Tinnen zu führen , welche

wir zn meiden ersuchten .

5n Ausführung dieses Beschlusses haben wir die 7irma ,

wie oben ersichtlich , gestrichen .

Verband der Schneider und Sehneiderinnen
und nerwandter Berufsgenossen Deutschlands . �

Berlin , Blichaelkirchplatz I , parterre .

y atz Qebruder
Filiale; Große frankfurterstr . 121 .

Extra billige Preise für die

Pfingstwoche.

Weißwaren
Weiße Einneft-Kragen

810 12 m

Bunte Einheft-Kragen
18 28 pf

Weiße Bäffchen stück 10

18 35 pf

Lilierty -Band Vre " 38 pf

TaM - Band 38 pf

GhinUnd

28 48 58 75 pf .

Kandsehuhe
Spitzen -Handschuhe

75 95 125 pf .

Halb- Handschuhe Ä *
25 38 pf .

Halh- Handschuhe �
38 48 pf

1 Gürtel
Gimmil-Giirtel mitstaupomts

38 78 98 pf .

Laelglirtel ' �klO 18 pf

Chiiiße-Clrtel stück 9§pf.

Gold-Gprtel stück jß h .

Schürzen
il -SeitzenstückfSpf .

HaussehürzenLSz - 98 pf

Relorin-SelillrzeD . W.
Relonn -Hitiisep ..

Korsetts
Glirtel-Korsetts s «ok | Spt
Fap Empire .. 90 pf

Frack-Korsetts » 1" .
N 9 pf -

Strümpfe
DamenstrOmpfe « . A �

• cÄa 25 38 48 pf .

Damen-RIngel-StrOmpfe
engl , lang , schwarz 7 K t, .
und farbig , Paar • " r1 ,

Damen- Strümpfe��
Paar 75 95 Pf

Kinder-Strümpfe
Größe 1 2 8 4 usw .

Preis 25 30 35 40 Pf .

Kinder-Strümpfe geringelt

Größe 1234 usw .

Preis 30 35 40 45 Pf .

Herren - Socken Macco

Paar 25 35 Pf

Meute Sonntag bleiben unsere Qescliäftsräume

von 8 - 10 und 12 - 6 Uhr geöffnet .

Dr. Schunemann
Spczwl - Arzt für 44112 »

Haut - and Harnleiden ,
Francnkrankheitcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schützenstr .
M - 9 , 5 - 7 , SomU . 10 - ia U6i .

Emil Hennlgs �ängerheim
Idchtcnberg , Weguerstraste 1, an der Gudrunftraste .

empfiehlt den Besuchern des Zenwalsriedhofes in Friedrichsfelde bei Beerb i.
Zungen usw. sein Vereinslokal . Zwei grosse Veretnözimmer für

Istellen , Versammlungen und Festlichkeiten . 47352 *
Ua regen guspwA bittet Hmll HenuS « .



Verkäufe .

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett 10,50 , Psandleihe
LndreaSftrab « achtunddreihig , 2472K *

Rotroia - gestreijleS Deckbett , Unter
bett , zwei 5tissen 18,00 , Damastbezüge ,
Steppdecken , AndreaZslrajze achtundc
dreihig , Psandleihe , 247SK�

Bauerndeckbctt , Unterbett , zwe
Kissen 27,00 , Trohe Laken 1,00
Leihhaus Andreasstrahe achtund
breshig . Elektrische nach überall ,

Depp tchemilFarbensehiern Fabrik ,
Itlederlag « Trohe Fraiiklnrlerilrnhe 9
parterre kein Laden , Mauerhofs , hl

Steppdecken billigst Fabrik Gro
Krantsurterstrahe 9, parterre V

Sardtnenha » « TroheFrnnkiurter
ftrah » », parterre . Kein Laden ,

Vlauerhoff . _ t f
Deppichel ( sehierbaste ) in allen

Grbhen für dt « Hlilste de » Wertes
ton Teppichlager Brünn , Hackescher
Vartt s, vahnhos Börse , 255/2�

hrrSder , Teilzahlungen , In ,
validenslrahe 20, Skalitzerslrahe 40, '

« Sardinen , Portieren , Taschen ,
Uhren , Wanduhren , Schmucksachen
spottbillig . Psandleihhaus , Küstraner -
platz 7. 2345K

Anzüge , Betten , Bettwäsche , Leib .
Wäsche, Decken , spottbillig
Haus Küstrinerplatz 7,

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
wie neu , 4ö,00 . Holz , Blumen
strahe Z«b. 24S7K »

Herrenfahrrad , hochmoderne
Prachtmaschine , umständehalber drin «

Send jeden Preis , Wassertorstrahe 44,
recht «, L4S3K «
3000 Herrcnsahrräder , Damen -

sahrrädcr , hochelegante LuxuSmodelle
48,00 , 55,00 , 60,00 , Doppelglocken ,
lager , Torpedosreilaus 10,00 Aus.
schlag , Lustschläuche 1. 75, Lausdecken
2,50 , Acethlenlampcn 1,75 , Pedale 0,90 ,
Fuhpumpen 0,55 , Sättel 1,50 . Merlau ,
Rilterstrahe 94, 2462K »

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Trohe Franksurterstrahe 60, 2l67K '

Bilder , Spiegel ohne Anzahlung ,
Uhren , Steppdecken , Tischdecken , Por -
tieren , Gardinen , Teppiche , Polster «
waren , GaSkronen , Herren - Konfektion ,
Teilzahlung von 0,50 pro Woche an ,
liefert Weber , Prcnzlauerftrahe 49. •

OommerpaletotS « Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Riesenauswahl , Spott -
preise , Psandleihhaus , Weidenweg 19.
Heute ganzen Tag geöffnet ,

Pflinderverkauf , Taschenuhren ,
Schmucksachen , Wanduhren , Gardinen «
verlaus , Teppichoerkauf , Bettenverkaus ,
Steppdecken , Operngläser , Aussteuer -
Wäsche, slauncnerregend , Psandleih -
hauZ Weidenweg 19. Heute ganzen
Tag geöffnet , 35/18 »

Gelegenheitskauf k Strahen -
renner mit Freilaus und Rücktritt -
bremse , Charlotten bürg , Chrtststr , 22.

Restauration , gutgehend , zwei
vereine , 500,00 , Lrauereihülse 300,00 ,
sosort zu verkaufen Lippchnerstrahe 6,

Halbrenner ,
preis , Witwe
strahe 13,

wie neu , Spott -
Stcckler , Usedom -

595b »

Halbreuuer , elegant , 40,00 , Pank .
strahe 24 o, parterre recht ». t97

Herrenfahrrad , hochmodern , jeden
Preis ( Gesundbrunnen ) Drontheimer -
strahe 40, vorn II geradezu _ 197 *

Eggersdorf bei Strausberg , fünf
Minuten vom Bahnhos , herrliche ,
gesunde Lage , ringsum Wald , Waffer ,
Hochwald - , Ackerparzellen jeder Grohe .
besonders billigst , kulant ! Täglich aus
Terrain oder Vahnhos Strausberg ,
Otto Joers , Schönhauser Allee 129.
YI a 4507 ,

_ 224/8

Fahrräder am billigsten Neue
Echönhauserftrahe 11 im Leihhaus .
Sonntag bis 5 Uhr nachmittags ge-
öffnet . Riesenlager gebrauchter Fahr -
räder , sämtliche Preislagen , vrenna -
borräber , Wanderrädcr , Opelsabr -
räder , Prcstojahrräder , gebrauchte ,
wie neu , oder ganz neue . Feinste
Rennräder , Holzselgen , Borbau - Lenk «
stang «, sechzigzähnigeS Kettenrad , Ge «
legcnheit , kolossal billig , schneidige
Halbrcnner mit Gummi , nagelneu
48,00 , ältere gebrauchte Fahrräder
10,00 , 15,00 , Tandems 50,00 , Damen -
räder , Fugenräder , Federmann be-
suche in , eigenen Interesse ( da grohe
Gildersparnis ) daS älteste Leihhaus
dieser Branche Neue Schönhauser -
strahe 11 , Besitzer Lohmann , Ach-
tung — l kein Eckhaus , Sonntag bis
0 Uhr nachmittag « geöffnet . 259/17 »

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Sommerpaietot » , zurückgesetzte , au »
feinsten Mahstoffen , 18 —38,00 , ver -
kauft täglich , Sonntags , Deutsche »
Versandhaus . Jägerslrahe 53, I,

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
15,00 , Steppdecken billigst Gubener .
strahe 3, Psandleihe , _ t34 :

Brcunnborrad , hochelegant , jeden
Preis . Ererzierstrahe 25, HI rechts ,

« annrieuhähne , Vorsänger , Vogel.
börse . Kleine Andreasftrahe 15, Prill

« anarienbörse . Groher Posten
Vorsänger ( goldene Medaille ) , Zucht -
Weibchen, Lehmann , Charlottenburg ,
Nehringstrahe 14, _

2S0I2

Möbelfabrik Oraniensirahe 172/173 ,
liefert ab Fabrik an Privatpublikum
zu Engrospreisen gediegene «Sin-

richtungen von 285,00 bis 438. 00,
elegante 650,00 , englisches Schlafzim¬
mer 272,00 , englische oder Muschel -
bettscr ' lle mit Mattatze 45,00 , einfache
30,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,

Spiegel mit Spindchen 40,00 , Taschen «
sosa 60,00 , Küchen in modernem
Anstrich 58,00 , verliehene und zurück -
gesetzte spottbillig , üluch Teilzahlung

Wegen borgerückter Saison der .
kaufen unser Fabriklager feinster
elegantester Herrenanzüge und Pale «
tots zu zurückgesetzten Engrospreisen .
Paletots 18,00 —32 . 00 , Slnzüge 24 bis
37 Mark , Verkaus täglich 12 —2 ,
Sonnabend 5 Uhr, Neue Friedrich
strahe 37 III , Nähe Markthalle .

Aiizüge und Paletots , nach In .
ventur zurückgebliebene Mahsachcn .
BerkaufSprelS 60 —70 , jetzt 30 —40 ,
Kein Laden , Bluhm u, Co, , Friedrich .
strahe 212 I. _ 259/17 *

Fahrräder » gebraucht « und neue ,
billig . Produktiv - und Einkauss -
genossenschast , Oderbergersttahe 30,
Laden . _ 127/7 *

Amerikaner Flach - und Roll -

pulte , Diplomatenpulte , Schreibttsche ,
Kopierttsche , illlienspinde , ANenregale ,
Akiensländer , Zahlttsche , Konseltions -
tische , Geldschranke , Kassen , Kodier -

Monatsanzüge und Sommer
Paletots von 5,00 , Holen von 1,50 ,
Gchrockanzüge von 12,00 , Fracks von
2,50 , sowie für lorpillcnle Figuren .
Nene Garderobe zu staunend billigen
Preisen , ans Pfandleihen verfallene
Sachen kanst man am billigsten bei
Nah , Miilackfttahe 14, 537b »

Parteilokal gegenüber dem Zcn -
traiburcau der Berliner Droschken -
kutscher, Zahlstelle des Vtetallarhciter .
verbände » ist wegen Krankheit des
ManneS sofort zu verlausen . Brauerei
Hilst. Näheres Schillingstrahe 35a im
Lokal . 1-36'

Kiuderwage » , Kiiiderbettstcllcn
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig , Schneider , Kurjürsteii
strahe 172, 2247K »

Möbelangcbot . Fm Anhalter
Bahnspeicher , Möckernstrahe 25, An.
Halter Jnnenbahnhof , direkt Hoch.
bahnstation Möckcrnbrücke , stehen ver .
schiedene Einrichtungen zum Ver .
kauf . Darunter befinden sich hoch.
moderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garntluren , PaneelsosaS , Biblio¬
theken, , Ankleideschränke , Nuhbaum -
büfette , Bronzekronen , Oelgemäide ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebetten mit

prachtvoller Diwandecke 22,50 , wun -
verschöne Säulentrumeaus 30,00 ,
hochelegante Salonleppiche schon 14,00
bis zu alleraröhten Saalteppichen ,
allerliebste Zimmerteppiche 8,00 ,
retchgesttckte Uebergardmen , Spachtel -
stores , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salonbtlder , Standuhren , prachtvoll «
Plüschttschdecken 5,00 , Verschiedene
Gelegenheiten , Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschasten ,
Konkursmassen , Nachlässe zumschncllcn
Verkaus und Versteigerung , Otto
LtdekeS Aukttons - und Möbelspeicher ,
Kostenloser Transport , Lagerung , »

Teppiche , Rückseite angeleimt ,
unter Fabrikpreis . Stoehr , Münz -
strahe 17.

_
229151 «

Möbelfabrik » Orantenfttahe 58
direkt Moritzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohnung « -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besonder « Gelegenheit biete ich in
verliehen gewcfenen , fast neuen
Möbeln » die bedeutend herabgesetzt
find . Beflchtigung erbeten , ohne Kauf «
zwang . Auffallend billig vertanse Ich
neu « Chaiselongues 20, Schlaf -
osa 29 , Satteltaschenfosa 45 ,
fflineelsosa 55, hochelegante Gar -

nitur 75, Säulentrilmeau 32,
Bettstelle mit Mattatze 16, AuSzieh -
tisch 13, Muschelsptnd , B- rtiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
koslensrei lagern . Teilzahlung ge -
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik ,
Auch Sonntag » geöffnet , Muster -
buch gratis . 2192K »

Gardinenreste 1 bi » 4 Fenster
mssend , vertaust spottbillg wegen

Todessall Grüner Weg 80, parterre .

Alöbeltischlerri tiejert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äuherst billig
Bunte Küchen , Auch Ratenzahlung ,
Kein Laden , harnack , Tischlermeister ,
DreSdenerstrahe 124, nahe Kottbuser
Tor , Genoffen erhallen 3 Prozent . *

Teppiche , zurückgesetzte vorjährige
Muster , spottbillig , Piüfchdecken 5,75 .
Speztalhaus DreSdenersttahe 8 ( Kott -
busertor ) , _

244551

Herren - Garderobe nach Mag ,
aubere Arbeit , großes Stofflager ,

Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werlerverdiencn . Teilzahlung gestattet .
g, Dörge , DreSdenersttahe 109, »

Möbelkäufc sind vortetlhast im
Möbellagerspcicher Brunnenstrahe 182.
Ganze Einrichtlingen von 200, — an,

Gelegenheitskäuse wenig gebrauchter
Möbel , Plüschgarnituren , Schreibttsche ,
Paneelsosas , SäulentrumeauS , Ruh »
baumbüsette , Muschelschränke , Muschel «
vertikos 28, —, Teppiche , Bücher¬
schränke , Spiegel , Spiegelsplnden ,
Kommoden , Ausziehtische 10, —,
Miischelbetten , Enzllschbetten , Taschen -
sosas , Ruhebetten , Marmortoiletten ,
moderne Küchen , SchlaffosaS 12, —
auch viele andere Zusallsläuse , alles
spottbillig , Sonntag » geöffnet . Kosten -
loser Transport und Lagerung

Bronzegastronen t 1 Baszug .
Salon -lampen l 9,00 . GaSlhren I I' /, .

gaslronen ! 15,00 . ZweilochgaSkocher I
3,00 , GaSbügelapparat I Schneider -
eisen ! GaSplätteisen , spottbillig I
Wohlauer , Wallnertheatersttag « 32.

Ladeneinrichtung aller Branchen ,
Kontormibel , Geldschränke , Eisen «
schaukästen , alle und neue , Spottpreise .
Steintck «, Oranienburgerslrahe 2

(Hackescher Markt ) . 259/12 »

Quadratrnte 18 Mar « an, Zehn «
pseuiugtour , Lmie Behrensttahe —
Marlendorf , Endstatton LIchtenrader
Chaussee , Berkäuser daselbst , Re -
staurant Erdmann , Maricndors ,
Lhaiisseesttah « 41a ,

_ 823/90 *

Lanbeu - Baumaterialien , gebrauchte
und neu », wie - Kantholz . Bretter .
Laltm . Leisten� Türm . Fenster . Dach -
pappe , in
Hasenheide

ohter «!
( am HermaniwlaP,

billigst .

Schäfte und Unterleder . Spezialität
Eichengerbung . L- derhandlung Rühl .
Schöneberg . Babnftrahe 43, - 1106»

GaSsparkocher 1,00 Zweiloch
3,00 , GaSplätteisen 2,25 , Bügelapparaic

Hochstraße 43. _ 4586 »

Extra ■Räumungsberkauf meine ?
RescrvelagerS . Steppdecken nur so
lang « Vorrat , Stück 3,25 , 3,85 , 4. 65,
5,25 usw. _

248351 *

Pliischdecke « mit kleinen Webe -
fehlern jetzt für die Hülste des Preises ,

Tuchdecken jetzt 1,65, 1,95 , 2,35 usw.
Angeschmutzte Gardinen und Stores
mit extta 15 Prozent Rabatt . E.
Weihenbergs TeppichhauS , Grohe
Frankfurterstraße 125.

_
28551 *

< Wra - Räumungsverkaus . Plüsch
und Tuchportieren zu Spottpreisen
mit 10 Prozent Rabatt . 248651 '

Schwere Plüschteppiche jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . 2487 . K

Schwere Schlafdecken , Wert das
Doppelte , jetzt 3,85 , 5,25 , 6,75 usw
E. WnhenvcrgS Teppichhaus , Grohe
Fraiikstutcrsttahe 125. 2488K *

Bailparzellen an gepflasterter
Sirahe ohne Anzahlung bei sosortigcr
Bebauung , am Bahnhos Wcnsicken -
dors , Bcsiber Emil Otto . _

43! b»

Abefsiiiierpunipen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Flügclvumpen , Garten¬
spritzen , Gartenschläuche , Pumpen «
sabrik Schröder , Hochslrahe , 43, 457b

Pfandleihe ! Hermannplatz sechs,
Exttabilliger Bettenverkautt ocr -
sallcner Psänderverkaus , Sommer -
paletotsLfackcttanzüge . Gehrvckanzüge .
Aussteuerwäschc , Gardinenverkauf ,
Teppichverkaus , Steppdecken , Uhren -
verkaus , Schmucksachen . _ fllO *

Herrenrad , Damenrad 25,00 ,
tadellos , selten gebotene Gelegenheit ,
verkauft dringend Horn , Grohe
Franksurterstrahe 124. 436 »

Hochelcgicnte Herrenanzüge und
Paletots ausscinstcnMahstoffcii 25 —40
Mark , Verkaus «roiiiiabcnd und Sonn -
tag , BersandbauS Germania , Unter
den Liuden 2t , KeiiicFilialcii , 2363K

Breunaborräder . Teilzahlungen ,
ohne Anzahlung . Hehle , Danziger -
strahe 95. _ 247051 *

Soi » nierpaletots , Monatsanzüge .
wenig gettagene , von 5 Mark an,
große Auswahl jür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
inetster Paul Fürftenzelt , nur Rosen -
thalerftrahe lO. Fernsprecher Amt III
5117 . Sonntag den ganzen Tag
geöffnet . 259/11 »

Kleiderschrank , Vertiko , zwei
Muschelbetten , Säulentrumeau , Plüsch -
sosa , Ausziehttsch , Kommode , Ruhe -
bett , Küchensachen , gut erhalten .
DreSdenerstrahe 23, Seitenflügel par -
terre .

Herrenfahrrad , �
Schönhauserstrahe 1a,

Neue
259/20

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstrahe 101. 626b

Herrenfahrrad , Damensahrrad
( Brennabortandem ) , wie neu , spott -
billig , Grammophon mit Platten muh
verkaufen , Wicnersttahe 37, Lokal .

Tüaidbaustellcn , ohne Anzablung
und ohne Abzahlung , preiswert , in
Fichtenau , Schulstratze , nahe Bahnhof
Rahnsdorf , Eigentümer Beck, Luisen -
Ufer 8h

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , Probeflasch «
0,50 , Griehler , Charlotlensttah « 5,

Herrenfahrrad oerkaust billig
Harlmann , GotzkowSIysirahe 5, II .

Pfinastmaten oerkaust Geohniann ,
vastianstraße 15 ( Gesundbrunnen ) ,

Schlosserei mit Spezialartileln ,
26 Jahre bestehend , nur Kassakunden .
Postamt 14, Fahrschein 57 994, 623b

garretisür Händler ,
Reftaurateure sehr billig Beuthsttah «,
Ecke Kommandanten sttahe . 625b »

StShmaschinen ! Vergüte bis 15,00 ,
wer Teilzahlung kaust oder nach -
weift . Sämtlich - Systeme , vrauser .
Frankfurter Allee 101, Laden , Repa -
raiuren billig ( 424�
MHalbreniier , Dopvclglocken , wie
neu , verkaust krankheitshalber Reuter ,
AndreaSsttahe 19, Ouergebäudelll .

Restauration , gutgehend , Fabriken
im Hause , Vereine , Zahlstelle , ver «
laust Franlsiiiter Allee 61. f124

Obst «, Gemüse- Geschäft zu ver -
kaufen Strahniaiinsttahe 32. ff124

Milchgeschäft , gutgeheild ,
käuflich wchivelbcinersttahe 50,

ver -
f61

Reftanrant , gut gehend , 75 Mark
Miete , umständehalber zu verlausen
Tilsiterfttahe 76, - f124

Restaurant , Nähe Biehhos , wegen
Verzug nach außerhalb preiswert zu
verkaufen . Zu erftagcn Thaerstr . 18,
Zigarrengeschäst . _ +124

Gebrauchter zwelfitziger Kinder
sportwagen billig zu verlausen . Mönch .
5koppenstrahe 85 II . _ +37

Schantlokal billig
Memrlerstrahe 61.

zu verkallsen
+36

Herrenrad , umständehalber spott -
billig , Schönhauser Allee 9, Quer «
gebäude II . _ 260/1

Schleunigst verlause Salontffch
12,00 , Muschelletten 34,00 , Säulen -
trumeau 32,00 , Taschensosa 30,00 ,
MuschelvertlkoS8,0K Ealonsäulenl . bO.
Federbetten . Elsassersttahe 53.
Restaurant . _ 6276

Littauer Nähmaschinen ohne An -
zahlung , wöchentlich 1,00 . Repa -
raturen billig . Wienersttahe 1 —6 ,
Warschaurrstrahe 67, Ackerftrahe III .

Fahrradhau » , Eharlottenburg ,
Wilmersdorierstrahe 37. Riesenlager .
Garantteröder SO Mark , gebiaucht «
10, 20 und 30 Mark .

_ +128 »

Achtung ! Billig verkauft Herren -
anzüge . Knabenanzüge . Stoffrest «.
GroheS Lager . Resterhandlung Wil -
Helm Zange . Turmfttahe 84. Zweite »
Geschajt Alt « Moabit 82. Dritte »
Geschäst FlenSburgerstrahe ( Stadt .
bahnbogen ) . _ +78

Kredit jedermann I Nähmaschine »
ohne Anzahlung , Woche 1,50 , ge.
brauchte 12. 00, vortetlhast nur Große
ttanlstn terstrahe 30 , llöpcnicker «

Iträfe e 60/61 , Prenzlauerstrahe 59/60 .

Schankgeschäft wegen Krankheil
der Frau zu verlaufen . Zu ersragen
Spedition , Ackec+trahe 36. +93

Eine vollständige Stubeneinrich¬
tung billig zu verkaufen bei Grubeist ,
Husfitenstrahe 38, vorn IV . +93

Fahrräder billiger insolge kolossaler
Bareinlänse , verkaufe hochmodernste
LuxuSmodelle , viel billiger als alle
Schreier . Mstschke , Panksttaße 24o.

Fahrrad sosort ,
Baosttahe 34. _

billig . Schmidt ,
+97

Kinderbettstelle , Wetterrouleau ,
gebraucht , verlaust Pannecke , Ratibor «
sttahe 5. _

Kinderwagen , gut erhalten .
Michalski , Skalitzersttahe 57. +1!

Tameujactetts . Paletots , Mäntel ,
Kostüme . Seidenröcke , Modellblusen ,
Rciscinuster , teils aus Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann , Belle -
alliancesttahe 105. 244051 »

Tamenhemden , Herzsasson , mit
gestickter Passe 1,25 , Herrenhemden
l,30 . Bettbezug liebst zwei Kopskissen
4,10 . Normalwäsche , Arbeiterhcmden
sowie einzelne Reisemuster spottbillig .
Wäichcsabrik Salomonsky , Dirckien -
strahe 2t , Alexanderplach _ 224/4

Fahrrad verlaust Liedtke , Kiefholz
strahe 23. _ 248951

Tandem verlaust
nickcrstraße 18l , IH .

Rohnke , Köpe
+10

Hobelbank . Werkzeug , Aquarium
verlaust Ucckert , Oldenburgerstrahe 19.

Parteilokal , gutgehend , Moabit ,
Zahlabcnd Wahlverein , Vereine ,
wegen Krankheit der Frau billig ver -
käuflich . Näheres Zinzendorssttahe 3.
Jüch . Vormittags und abends . +78

Metallbetten . umständehalber
zwei prachtvolle , allem Zubehör 80,00 ,
»itt - rsttahe lt2 II . 36/18

Gntzückeiide Röcke, Modellblusen ,
Kostüme , selbstgesertigt , ausfallend
billig . Ltttaucr , Brunnenstrahe 4, I.

Gardinen , Teppich , Federbetten ,
Tüllbettdecken , Stores , Steppdecken ,
tlebergardinen billig . Hoffmann ,
Naununftraße 52. _

636b

Spottbillig Land « und Wald -
Parzellen , guter Boden , wundervoll
gelegen , nahe Bahnhos Fredersdorf ,
oerkaust , weil aus erster Hand , □Sstute
noch von 4 Mark an . Otto
Brefeke , Schultheiß - AuSschank , Peters -
Hagen ( Ostbahn ) . 27/2

umstand ehaT billig
6395

Plüschsofa umständehalber
RheinSbergerstrahe 69, I rechts

Feine Rennmaschine billig zu ver -
kaufen . Ztottenbacher , Dresdener -
strahe 38, Hos parterre lkkS . +74

Boxer , geströmte , von 7,00 an.
Andersen , Kurassterstrahe 10a . 37/1

Neues Fahrrad , erstklajflg , Ga -
rantteschew , spottbillig . Engel «, Rix -
dors , Münchenerstratze 21 , Quer -
gebäude IV. 64Zb

Kinderwagen . Gummiretsen , gul
erhalten , verlaust billig Echürcr , Ar -
tonaplatz 8, II . L480K

Motorzweirad , tse fftert , gut
funktionierend , wenig gebraucht , um -
stündehalber . Dettmann , Wrangel .
stratz « 112. 610b

Äestaiiration , gutgehend , nächster
Nähe deS Kottbuser ToreS , über sechs
Jahre in einer Hand , Zahlstelle , ist
anderer Unternehmung halber preis -
wert zu verkaasen . Sichere Existenz .
Passend sür Ansänger . Offerten unter
Chlffer Ii . 1 an die Expedition des
. Vorwärts » . _

6076

Zisarrengeichäft billig verkäuflich .
Schöneberg , KonlgSweg Sa am Platz ,
Zigan . 00Sb

ESrestaurant ,
vorzügliche Lage , 16
schaitshalber verkäuflich . Kunst , Char
lottcnburg , Suarezstratz « 8, Papier

Charlottenburg ,
6 Bauten , erb -

laden . S00b

KanlSdorf - Süd , Statton Sadowa ,
neuerschlosseneS Terrain , billige Wald -
Parzellen . Kettermann , Blumen -
strahell . _ +127 »

Damen - und Herrenrad billig zu
verkausen . Mtczka , Etralauer -
strahe 50. 587b

Herrenfahrrad verlaust billig
Reipsch , Naunynstratze 67. +10

Gutgehendes MUch- und Kolonial »
Warengeschäft wegen anderer Unter -
nehmen sosort zu verkausen . Offerten
8. B. 50, Postamt 8. 59 erbeten .

Banhandwerker , Arbeiter , sosort
mit 1200 M. flotte Restauratton üoer -
nehmen . Näheres Zahlstelle Schön -
Häuser Allee 57. +61

Verschiedenes .

Unserem Bezirksbudtker GallowSIi
die herzlichste Gratulation zum
39. Wiegenteste bringen die Gmoffen
des 289. BczlrkS . _ +36

Hohe Belohnung I Graupapaget
abhanden gekommm . Abzugeben :
Nase , Nieder - Schönhausm , Platanen -
stratze 25. _ _ 5966 *

Bolkssänger « Gesellschas « Anke .
Swwemüizderstrabe 17.

_ +92 *

Rixdorf . Brüse » geftsäle , 51nese »
beckftratze 113. Restaurant , Garten .
VereinSzimmrr . Partettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntag » Ball . 2338K '

Patentanwalt Wisset , Ailschlner -
strahe 94a . _ _ _ 927b »

Kunststopfere�oon
Charlotlenburg ,

"

Platinabsall�

„ rau Kokosth ,
Goel 6t strafet 84, I. »

e , Gold , Silber ,
Gebisse , alle Uhren . Kehrgold sowie
sämtliche edelmctallhalttgen Rück -
stände kanst Goldschinelz - Broh .
Wrangelstrahe 4. Telephon IV , «958 .

Bücher kaust ,
Kochstrahe 56, I.

beleiht Antiquariat

Psandleihe MarkuSstrahe 87

BereinSztmmer mit Piantno ,
auch Sonnabend und Sonntag , zu
vergeben Rcinickendorserstrahe 94. »

Gescllschast Lewan -
reffen , Eisenschalikästen spottbllltg

� «ttmtwottiicher "Äe�tt?u��Sa»h Weber , ivttlw . gür öx , AnjelatilUkil oamtio . lü , Glocke . Bcrlt » . Druck u. Lerlaa : Vorwär « lwchScnckicci u. «erlag - anFait SJaui Singer &

Bolkssänger
dowS » , Oldenburgerstrahe 23. +78

Volkssänger - Gesellschast „ SchmeItzer <
Balzä ». Geschästsadreffen nur Stet -
tinerstraße 57 und Manteuffelstrahe 41.

Tuchlnmven , Futterreste zahlt
jeden Preis Koppel , Stetttncrftraße 57.

Geehrten Parteigenossen , Frcun -
den und Kollegen die ergebene Mit -
teilung , daß ich in Naunynjtrahe 69
die Schankwirtschast übernommen
habe . Vereinszimmer für 40 Personen
steht den geehrten Gewerkschaften und
Pcreinen mit Pianino zur freund «
ltchen Benutzung . Um güttgen Zu -
spruch bittet Hermann Gcrickc , Gast .
Wirt. _ +10

Wer Stoff hat I Fertige Anzüge
nach Maß 20 Mark . TadelloserZSitz ,
haltbare Futtersachcn . Franke , Acker .
strahe 143, Ecke Jnvalidenslrahe . s S42b

Alte Kommode laust Eschert ,
Palisadenstrahe 95. _ 362/0

Saal und grohe Vereinszimmer
noch einige Tage frei Markgrascn -
Kasino , Markgrafenstraßc 83. 6l3b

Eisholz ,
strahe 6.

fcomikcr , Gropins «
604b '

Darlehen , 150, gewünscht . Wirt -
schasl Sicherheit . Antwort unter
I . K. Postamt 34. +36

Vermietungen .

Wobnungen .
Oudenarderstraste 37 leere

Zimmer und Wohnungen von
17 Mark ab sosort . 74b '

Billige Wohnungen von 19 Mark
monatlich an sofort zu vermieten .
Oudenardcrstrahe 39/40 . +84 *

Pankow , Trelleborgstrahe 6, Nein «
Wobnungen ( Stube und Küche) so«
fort billigst . _ 259/18 »

Prachtwohnungen k 3, 2, 1 Zim¬
mer mit und ohne Bad , grohe ge«
sunde Räume , spottbillig vermietbar
Berlin N. , Koloniestraße 68. Günstigste
Mietegelegenheit !_ 280/3

Zimmer .

Möbliertes Erkerzimmer , großes ,
Badbenutzung , Ga « , Baumschulenweg ,
Trojanstrah « 6 II linlS , direkt am
Bahn Hof. _

1076

" Möbliertes Zimmer für Herren .
Bolz , «ritzerstraße 1, vorn HI .

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren , Prinzenstraße 77, vorn
eine Treppe rechts , Moritzplatz .

Teilnehmer zum möblierten Zim -
mer Grohe Franksurterstrahe 15, vorn
parterre . Goertz . _ +36

SchlafsteUen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
sofort Kozub , Pücklerstr . 51, vorn IH .

Möblierte Schlafstelle Dresdener -
strahe 58, vorn III links , bei Groß ,

Möblierte Zchlafstelle bei Peit ,
Etrelltzerftrahe 47, vorn IU +93

Schlafstelle sofort vermietet Witwe
Bolz . Slalitzerftrahe 58. +10

Wanzcnfreie freundlich möblierte
Schlafstelle . Warm , Büschingstraße 31,
vorn 2 Treppen . _ +88

Genosse sindcl steundliche Schlaf
stelle . Rosln , Müllerslratze 173, Selten
flügel B. IV . +93

Schlafstelle Wallftr . 35 vorn III .

Schlafstelle ,> W Herrn ,
Reim , 51räul stratz « 3 II .

vermietet
S32b

sofort
rterre - Schlasstelle , allein ,

ieber , Lippehnerstraße 84.

Schlafstelle Bierente , Luisenuser 18,
vorn . _ 36/19

Schlafstelle , sauber , 2 Herren oder
Damen , 11
JablonSkl .
" SÄttiMM

Mark . Huttenftratze 39,
S22b

Eoldttz ,für Herrin
Fi dic inslrahe 17, Seite n flügel II .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Ntcksch, DreSdenerstratze III , vorn ,
rechter Ausga ng I.

_
6146

' Möblierte Schlasstelle ,
'

separat ,
Köpenickerstratze 22, Köhler . 6066

Möblierte Schlafstelle Schönleln -
stratze 12. Drus . 602b »

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten . Paschte , Metzerstratze 29,
vorn IU . 624b

Anständiger Herr findet Schlaf -
stell «. Albrecht , Gubcnerstrahe 49.

Schlafstelle für Herren Münch « -
bergerstratze 88, Schroeter . +36

Herren finden zum 15. anständiges
Logis , Monat 7,00 , Kastanlenallee 102.

Seitenflügel IV . _
M

Mietsgesuche .

Einfach möbliertes Zimmer für

juugcn Mann . NäheMaritzplab . g«.
sucht unter . Rein ». Prinzenstratze 31.

Zwei Herren suchen möblierte
Schlasstelle . Nähe Kottbuser Tor .

Offerten mit Preisangabe unter 3. 8.

Postamt 28. +10 *

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

« linder «tnhlflechter bitte « um
Arbeit . Stübl , werden abgeholt und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mulack -
strahe 27. _ 14686

Stellenangebote .
Jedermann wird schnellstens zu

erstklajftgem Chauffeur theoretisch und
prakttsch ausgebildet . Glänzendste Er -
folge . Größter Stellennachweis gratis .
Grotz « Reparaturwerlstütten . Lehr -
plan « tostenlo «. Autotechnikum
„Berlin ». Wilmersdorf . Hildegard -
strahe 13. Bedeutendstes Lehrinftitut
Deutschlands . Von Behörden be-
vorzugt . S476K *

Reformtechnlkum . Ausbildung
zum Maschinisten ( Marine) , Maschinen -
und Eieltromonteur , Werkmeister ,
Formermeister , Maschinenmeister ,
Techniker , Ingenieur . Prospelte
gratis . Resormtechnikum Berlin ,
Chauffeeftraße 1. 2433K *

Rothenburger Sterbekasse sucht
Vertreter . Generalagenwr Luckauer -
strahe 5. _ 223/4 *

Bohner , nüchtern und alleArbetten
macht , bei gutem Lohn gesucht .
A. Kirschstein , Hälensee , Bornimer -
strahe 10. _

5906

Deckenrohrer verlangt 28. Krum -
rey , Hohenstauffenstraße 28, IU . +10 *

Berfilberer , Versilberw verlangt
Schümm « . Berlinerstrahe 89. +116 »

Radfahrer mit eigenem Zweirad
finden lohnende und dauernde Be -
schästigung Schützenstrahe 24/25 .
Arbeitszeit : 4—11 »/ , vormittags ,
4 —7 nachmittags . _ 37/3 *

Kräftige Arbeilsburschen für Stein «
druckcrci verlangt griedcwald u. Frick ,
Neanderstraße 4. _ 6296

Steindruck - Maschinenmeister ver¬
langt Zschau , Schonhauser - Allee 74a ,
Ouergcbäude II .

_
6376

Bandsägeuschnetder , geübte , aus
Alabaster verlangt Ritterstraße 40.

Puhcr aus Einschalwände werden
verlangt Neubau Rolayski , Spandau ,
Wcihenburgcrstraße , Hilgendorf .

Eliuusfcurschnlc , speziell Adler »
wagen , gründliche Ausbildung . 75. 00.
Pankow , Trelleborgstrahe 6, OSw. ild .

Grnndlerer , Schielser , tüchNge ,
verlangt Goldleisteilfabrik Ed. Methlow
u. Co. , Köpnickerstrahe 145. 611b

Handelsleute ! Hausiererinnen
verlangt : Ricsen - Motlenplattm spott -
billigst . OstermannS HiensonghmlS ,
Schönhauser Allee 158. _ +61

Deckenrohrer verlangt Holthaus ,' '
atze 5. S4SbHalens ««, Karlsruherstratze _

Zigaretten - Fabrik Lidonia , Born -
holmerstraße 83, sucht Mundstück -
arbetter .

" Zwei Schristhauer
Ritter , Rtxdors . _

_
6455

sosort verlangt
6316

Portier gleich oder zum 1. Juni
sucht Wulff , Koppenstraße 62. +36

Korbmacher verlangt
Müller , Rürnbergerstraße 36.

August
+106

Berkäuserin verlangt sosort ( event .
ein Lchisräulein , jedoch nicht unter
16 Jahren ) . Offerten schriftlich er -
beten . Käuserverew »Britz », Werder -
strahe 33. _ +116

varockvergolderinne « verlangt
Goldleistensabrtt weihensee , Lehder -
strahe 86. _ +138

Packeriuueu , geübt , zum Einpacken
und Kontrollieren von War « zum
sofortigen eventuell späteren Antritt
gesucht . Meldungen vormittags 11
bis 12 Uhr . KaushauS de » Westens ,
G. m. b. H. , Tauenzfenstrahe 21/24 .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SV Pf . die Zeile .

« ge ZiMAir
finden sosort und dauernde veschüstt -
gung nach 1. Tarif , Reisegeld nach
Ueleretnkunft . « 8S1L »
George Bartltng * Söhne ,

Kiel , Holftrnstr . LS.

Kadrtt für gelochte Bleche in
Obei +chlesten sucht selbst , arbeitenden

8tsllieo5edl08ser .
R . 4 an die Sxped . d. „ Vorwärts ».

AletsNettZtellenssdrik
In Berlin sucht mit der Branche
durchaus vertrauten , erfahienen
und tüchtigen

Werkführer .
Gefl . Offerten unter J . 31 . 5052

bekördert 86/11 »
Rndolf iffoBue , Berlin SW .

Tischler finden sofort
nd lohn

dauernde
und lohnende Arbeit / 4865L »
Grast . Holzbearbeitnngsfabrit

Bankau O. /S .

Mtung ! Töpfer!
Dt « Firma Kaufmann Wilhelm

Meinke lützt durch den Stteffohn
deS Töpfermeisters Rnrl Rnng « ,
namens KnrI Grnuchlnokl ,
einen Bau in der Pettcnkoferf , raste
ausführen . Da die Differenzen bei
genannter Firma noch nicht beigelegt
sind , ist dieser Bau al » gesperrt zu
betrachten . 196/8 »

Die Verbandsleitung .

Achtung !
In der LuxuSPapier - und Zelluloid .

warensabcik 23/S

R. Priester & Co.
nicbaelklrobstrafie 17

hat daS Personal die Arbeit nieder -
gelegt und ist sür Preffer , Prefferinncn ,
Koloristwnen , Spritzerinnen , Buch «
binder usw.

gesperrt .
Zuzug ist fernzuhalten !

Deutscher Buchbinder - Verbaud .
Die Qrtsaertoaltung .

Einem Teil unserer heutigen
Auflage - für » eu Osten und
Friedrichsberg - Lichtenberg —

liegt ein Prospekt des Kaufhauses
iUnx Hnnnhelm , Berlin

Frankfurter Zlllee 109/110 , bei .
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